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ARD-CONMPUTERZEIT 
Informationen 
zur ARD-Fernsehserie, Folge 27 »Simulation« 








EPSON. Der Unterschied. 





Selbst unser kleinster 24-Nadel-Drucker 


bietet Schönschrift auf höchstem Niveau. 
Der neue EPSON LQ-500. 


M.L.&S 


Die 24-Nadel-Drucker der EPSON LQ- 
Serie haben Zeichen in der Schriftqualität 
gesetzt. LQ Letter Quality wurde zum 
Begriff für echte Schönschrift, die höchsten 
Ansprüchen genügt. LO steht aber auch 
für hohe Druckleistung bei äußerst niedri 
gen Anschaffungs- und Betriebs-Kosten 


Für einen äußerst attraktiven Preis bietet er 
hochauflösende Grafik, gut lesbare 
Schnell- und zwei perfekte LOQ-Schön- 
schriften. In vielfältigen Varianten, darunter 
Großschrift, Outline- und Shadow-Schrift 
Das hohe Drucktempo und die reichhal- 
tige Ausstattung erfüllen alle professionel- 


Diese Unterschiede in 
Qualität und Wirtschaft- 
lichkeit unterstreicht der 


; len Anforderungen. Der 
Dieser Text 9 


ist in der klassischen EPSON LQ-500 wird 
Sehönschrift Roman sowohl Aufsteiger im 


neue EPSON LO-500. Mit geschrieben worden. Home-Bereich als auch 
einem überraschend gün- Hier ist ein Muster der Freiberufler und mittel- 
stigen Preis-/Leistungs- modernen Schönschrift ständische Anwender 
Verhältnis Sans Serif. begeistern 


EPSON 


Technologie, die Zeichen setzt. 


dorf 11 Teleion 021115 


inchen: Telefon 08991 7205-07 









EPSON Deutschland GmbH  Zulpicher Straße 6 4000 D 


nei ol 
Vertnebsbüro Hamburg: Telefon 040/441331-34 Vertriebs 








VOBIS, Deutschlands umsatzgrößter Micrscamputer-Spezialist, informiert: Freundschaftspreise 





Clevere Partner 
mit Freundschaftspreisen. 


Bisher gab es die VOBIS-Angebote nur in den eigenen Vertriebsstellen. 
Aber jetzt erhalten Sie einen ausgesuchten Teil unseres Lieferprogramms 
auch in zahlreichen Filialen der PORST AG. Genauso kompetent und 


preiswert wie bei uns: Mit uneingeschränkter VOBIS-Garantie. 


Vosıs\&/Porst 


Hier sind die PORST-Adressen in postalischer Reihenfolge: 


1000 BERLIN 4200 OBERHAUSEN 1 6200 WIESBADEN 7500 KARLSRUHE 1 8500 NÜRNBERG 1 
Europu-Censer NMarkssiraßie 85 Longgosee 1-3 Kaiserstroße 185 Karolinenstr. 3 

1000 BERLIN 12 4400 MÜNSTER 6239 KRIFTEL 7850 LÖRRACH 8540 SCHWABACH 
Wilmersdorfer Str. 122 Prinzipalmarkt 4 Beyarbachstraße & Turmsireie 12 Am Falbanhalzwag 1 
2000 HAMBURG 52 4530 SOCHUM 6680 NEUNKIRCHEN 7913 SENDEN 8600 BAMBERG 
Osdorfer Landstr. 131, Elbe EKZ Auhrgark-Einkaufszentrum Im Blieszenirum Berliner Strafe 24 Promenade su 

2400 LÜBECK 4690 HERNE &780 PIRMASENS 7980 RAVENSBURG 8430 COBURG 
Königstraße 75 Bahnhafstrafie 43 Hauptstraße 14-1& Bochstraße 42 Spitslgosse 5 

3000 HANNOVER 1 5000 KÖLN 1 #500 MANNHEIM 1 8070 INGOLSTADT 8720 SCHWEINFURT 
Georgstraße 12 Schildergasse 100 FI, 4 Breit Str. Ludwigstraße 1 Markt 12-18 

3400 GÖTTINGEN 5600 WUPPERTAL 1 7000 STUTTGART I 8200 ROSENHEIM 8900 AUGSBURG 
Woundaer Stroße 49 [Elberfeld] Poststr. 1-3 Schulstraße 20 Bahnhoistraße 15 Maximälianstr. 23 
4150 KREFELD 1 6000 FRANKFURT 1 7100 HEILBRONN 8400 REGENSBURG 8940 MEMMINGEN 
Ostwall 152 Roßmarkt 17 Kilionstroße ? Donau-Einkaufszentrum Kalchsiroße 

Und hier die ersten Freundschaftspreise (gültig ab 29.3.8): 

POCKET-COMPUTER 68000-COMPUTER 

CASIO FX 790 CardCraft 3.5" Floppy I MB für ATARI 288.- 
alter VOBIS-Preis EEB.- jetzt nur noch 169.- AMIGA 500 incl. HIGHSCREEN KP 548 Stereo- 


CASIO PB 1000 incl. 3.5” Floppy MD 100 
statt 19287 (Summe der Einzelpreise) 


komplett nur 899.- Sie sparen 121,- DM! 
HEWLETT PACKARD HP 28CD .................... 444.- 
HEIM-COMPUTER 


COMMODORE € 64-Il incl. Farbmonitor 1802 + 
BTX-Modul Il statt LI47-- (Summe der Einzelpreise) 
komplett nur 999.- Sie sparen 148.- DMI 


68000-COMPUTER 


ATARISOSTM NEE 
ATARI Monitor SM 124 
ATARI 520 STM inel, Monitor SM 124 

statt 25% - (Summe der Einzelpreise) 

komplett nur 899.- Sie sparen 51.- DMI 





Farbmonitor statt L246-- (Summe der Einzelpreise) 
komplett nur 1599.- Sie sparen 147,- DM! 


PERSONAL-COMPUTER 


SCHNEIDER PC 1512 incl. 30-MB-Plaite und 
Controller statt 2265.- (Summe der Einzelpreise) 
komplett nur 2049.- Sie sparen 216.- DM! 


MONITORE 


THORN EMI Ferguson, 25 Mhz, gelb ..........--- 109.- 
HIGHSCREEN KP 548, Stereo uam DIB- 


DRUCKER 


SEIKOSHA SP 180 VC ...... 
DNECSHO euere 
NEECRE CORE Reisen 





Vopıs 


MICROCOMPUTER 





kompetent und preiswert 


VOBIS MICROCOMPUTER, POSTFACH 1778, 5100 AACHEN, TELEFON 0241/5000 81, TELEX 832389 vobis d 
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Die Superstars unter den Druckern kosten nicht mehr die 
Welt — lesen Sie unseren Vergleichstest der Drucker zwi- 
schen 1000 und 2000 Mark und sehen Sie, wieviel Drucker- 
Power es dafür aibt. Außerdem können Sie sich in die faszi- 
nierende Welt der Plotter entführen lassen, Wir zeigen, wozu 
diese Zeichenkünstler eigentlich in der Lage sind. Daß 
Drucker auch Plege brauchen, dürfte wohl klar sein — aber 
wie? Eine ausführliche Reinigungs- und Pfllegeanleitung fin- 
den Sie ab Seite 34 














C 64 KONTRA AMIGA, ATARI & CO. 


Sie meinen, diese Computer könne man nicht miteinander 
vergleichen? Sicher, in puncto technische Daten steht der 
immerhin schon sechs Jahre alte C 64 etwas im Schatten sei- 
ner Konkurrenz. Aber schließlich beurteilt man einen Com- 
puternichtnur danach, sondern vorallem nach seiner Praxis- 
Tauglichkeit. 64’er-Redakteure schreiben über einen der 
erfolgreichsten Computer aller Zeiten. 


Seite 16 
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DER SUPER-JOYSTICK 


Wer fährt 80000 Kilometer an einem Stück mit dem Auto? 
Na, der Testfahrer, der unter gleichen Bedingungen verglei- 
chen kann. Wer spielt schon Jojo mit einem Joystick oder läßt 
ihn mehrmals vom Schrank fallen? Na, eben der Joystick 
Tester aufder Suche nach dem idealen Joystick. Die bislang 
von ihm getesteten Modelle ließen einiges zu wünschen 
übrig. War der Ideal-Joystick bisher nur en Gedankenmo- 
dell, soisternun jedoch greifbar. Darüber hinaus zeigt unser 
Vergleichstest, daß moderne Technik nicht unbedingt einen 
guten Joystick ausmacht, Seite 38 
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Spiele sind immer noch die beliebteste Anwendung auf 
dem © 54, Dabei gibt es neben hervorragenden Spielen viel 
Mittelmaß. Davon kann bei «The Great Giana Sisters« von 
Rainbow Ärtsnicht die Rede sein. Aufunserer Leser-Service- 
Diskette zu dieser Ausgabe finden Sie zwei vollständig spiel- 
bare Demo-Levels dieses Spiels. Bilden Sie sich Ihr eigenes 
Urteil, Unsere Wertung steht auf Seite 156 
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GEOS: NEUES VON BERKELEY SOFTWORKS 





NUR PROFESSIONELLES ZEUG 


angsam wich ich zwei Schritte zurück. Die 
= hinter mir wurden verständlicher, 
Neugierig wurde ich, weil ich am Tonfall der 
beiden jungen Computerfreaks merkte, daß sie 
schimpften ich werde dann immer neugierig), 
‚Die CeBIT, so einer der beiden, »die CeBIT ist 
doch der letzte Mist!« Sie standen vor einigen Com- 
putern und beobachteten die Aktionen auf deren 
Monitoren. »Überall siehst Du nur das professio- 
nelle Zeug. An uns Heimcomputer-Besitzer denkt 
keiner!« Schlagartig wurde mir klar, daß er viel- 
leicht gar nicht so unrecht hatte. Im Geiste zählte 
ich die Messestände zusammen, aufdenen ich bis 
dahin einen © 64, C 128 oder einen anderen Heim- 
computer gesehen hatte: Meine beiden Hände 
reichten zum Zählen aus. 


BIT ist eine Neuigkeitenmesse. Der © 64 ist 

keine Neuigkeit, also gibt es auch keinen 
C 64. Logisch, oder? Nein, überhaupt nicht lo- 
gisch. Schließlich sind der IBM-PC und seine 
Nachbauten (genannt Kompatible) auch Oldtimer. 
Und aufder ganzen Messe sieht man fast nur noch 
diese PCs. Vielleicht, so denke ich vorsichtig, wis- 
sen die Leute, die Software herstellen, gar nicht, 
wie oftes den C 64/C 128in Deutschland gibt, Und 
vielleicht wissen die gar nicht, wieviel Geld sie ei- 
gentlich verdienen könnten. Alleın im Zeitraum Ju- 
lı bis Dezember 1987 wurden mehr als 190000 
Heimcomputer von Commodore verkauft. Oder 
fällt ihnen etwa nichts mehr ein? Danr: sind sie sel- 
ber schuld. Den Lesern des 62er-Magazins fällt je- 
denfalls allerhand ein, Das Listing des Monats 
oder die Listings in den S4’er-Sonderheften: ganz 
oftdochallererste Sahne! Nichtfür Profis, nicht von 
Profis, aber von jungen Freaks, die große Teile ih- 
res Computers perfekt beherrschen. 


Ihr Georg Klinge, stellv. Chefredakteur 


N aklar, dachte ich, die Hannover-Messe Ce- 


un Me 


Jede Menge Neuheiten brach- 
te Dennis Rowland, »Presidents 
bei Berkeley Softworks, mitnach 
Deutschland. .Vor allem für Pro- 
grammierer interessant ist das 
Programm-Entwicklungssystem 
Geoprogrammer (siehe Bild). 
Darin enthalten sınd alle Modu- 
le, die auch von den Geos- 
Entwicklern verwendet werden, 
Das Programm arbeitet mit der 
bereits gewohnten Benutzer- 
oberflläche von Geos. Geopro- 
grammer enthält einen lei- 
stungsstarken Assembler, Lin- 
ker und ein Spitzen-Debug-Sy- 
stern. jede Menge auf Diskette 
vorhandene Makros und die 
ausführliche Anleitung erspa- 
ren dem Entwickler viel Arbeit. 
Damit ist Geoprogrammer das 
System zum Entwerfen von 
Geos-Äpplikationen. Für das 
Schreiben der Texte wird Geo- 
write verwendet. Der wohl aus- 
gefeilteste Teil von Geopro- 
grammer ist zweifellos der De- 
bugger. Was sich hier an Kom- 
fort bietet, ist kaum mehr zu 
übertreffen, So läßt sich bei- 
spielsweise zwischen der Änzer- 
ge des Codes und dem Geos- 
Grafikbildschirm hin- und her- 
schalten. Der Source-Codekann 


geben. Preis und Auslieferungs- 
termin des Programms siehen 
noch nicht fest, 

Daneben hatte Dennis Row- 
land noch einige Informationen 
zur Zukunft von Geos parat, 

— So wirdaszu Geosnoch weite- 
re. Applikationen geben, die 
nicht aus dem Hause Berkeley 
Softworks stammen. Einige Fir- 
men sollen bereits an Textverar- 
beitungen und weiteren DTP- 
Anwendungen arbeiten, 

— Für den Apple II, der in den 
USA noch weit verbreitet ist, gibt 
es seit kurzem eine eigene 
Geosversion. 

— In den USA ıst ein umfangrei- 
cher Programmierwettbewerb 
angelaufen, dessen Ergebnisse 
als Shareware erhältlich sen 
sollen 

— Im Spätsommer wird voraus- 
sichtlich der Geos-Basic-Inter- 
preter »lcon-Basıc« ausgeliefert. 
— Geocalc soll ineiner erweiter- 
ten Versiontrockene Zahlen gra- 
fisch darstellen können. Dabei 
steht noch nicht fest, o5 diese 
Funktion in Geccaälc fest einge- 
baut oder ein spezielles Pro- 
gramm entwickelt wird. 

— In Vorbereitung befindet sich 
Geos V 2,0. Einige der geplan- 





Umfangreiches Programm-Entwicklungssystem: Geoprogrammer 


während des Debuggens belie- 
big geändert werden. Es ver- 
stehtsich fast von selbst, daßder 
Debugger jede Menge Hilfs- 
kommandos kennt, die den Äb- 
lauf der Testphase erleichtern. 
Angefangen vom einfachen Set- 
zen eines Breaks bis hin zur Ma- 
nipulation des Stack ist alles ge- 
boten. Mehr über Geoprogram- 
mer erfahren Sıe demnächst in 
einem ausführlichen Testbe- 
richt, Eine deutsche Version von 
Geoprogrammer wird es nicht 


ten Möglichkeiten: Unterstüt- 
zung von biszu drei Laufwerken; 
mehrere Dateien können gleich- 
zeitig für Löschen oder Kopieren 
markiert werden; beschleunigte 
Diskettenzugrifie; einfachere 
Anwahl der Ein/Ausgabege- 
rate. 

Seibstverständlich halten wir 
Sie über die weitere Entwick- 
lung auf dem laufenden. {rd 
Bezugsquelle für Gecs-Produkte: Markt & 
Techn:!k Verlag AG Hans-Pinsel-Str, 2, 3013 
Haar bei München 


Ausgabe 5/’Mai 1988 
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ompulamp spricht ın er- 

ster Linie computer- und 

sportbegeisterte Jugendli- 
che zwischen zehn und zwanzig 
Jahren an. Nach amerkani- 
schem Vorbild organisiert Com- 
puCamp seit mehreren Jahren 
Computer- und Sportcamps in 
beliebten Ferienzielen Deutsch- 
lands und Österreichs (Bild 3) 

In den Computer-Wochenkur- 
sen, die auch aufeinanderfol- 
gend belegbar sind, wirdmanin 
spielerischer Form in das Medı- 
umeingeführt. Insgesamtstehen 
19 Kurse zur Wahl, darunter Ba- 
sic, Pascal, Maschinensprache, 
Programmierung von Spielen, 
computergesteuerte Nachbear- 
beitung eigener Videofilme, 
Steuerung selbstgebauter Ro- 
boter (Bild 1}, Umgang mit der 
Datenfernübertragung, schul- 
orientierte Informatikkurse und 
vieles mehr. 

Mit parallel dazu angebote- 
nen Sportkursen kann man auch 
seinem Körper etwas Gutes tun. 
Hier stehen neuerdings neben 
Sportarten wie Tennis, Judo, Ski, 
Surfen (Bild 2) und Kajak auch 
Kurse wie Survival (Überlebens- 
training), Bumerang, Skate- 
board oder Strandsegeln zur 
Wahl 


HACKYSACK UND C 64 


Im Kurs «American Sportss 
lernt der Teilnehmer im Schnell- 
durchlauf Reiz und Regeln von 
Baseball, Football, Hackysack 
und Frisbee kennen. Natürlich 
ist das Sportangebot von der 
Lage des Camps abhängig. 
Strandsegen in Oberbayern 
wäre auch wirklich zuviel ver- 
langt, Laut Compulamp wur- 
den alle Kurse von namhaften 
Experten konzipiert und werden 
teilweise auch von diesen durch- 
gefilhrt. 

Insgesamt gibt as sechs Com- 
puCamps, fünf davon mit Com- 
puterkursen. Dominierend sind 
hier © 64 (Bild 4, in jedem 
Camp), © 128 und Amiga (je zwei 
Camps). Außerdem finden noch 
Schneider CPC, Personal Com- 
puter und ein MSX-System An- 
wendung. 

Preislich beginnt das Ängebot 
bei 395 Mark für eine Woche 
(Vollpension). Ein Zusatzkurs ko- 
stet 315 Mark, bei Mehrfachbu- 
chungen oder mehrwöchigen 
Kursen wird Rabatt gewährt. Da- 
bei ist es unerheblich, ob der 
Computerkurs an eıster Stelle 
steht und Sport als Zusatzkurs 


Ausgabe 8/Mai 1985 





__ KÖPFCHEN, 
KÖRPER UND COMPUTER 


Ferienspaß unter Gleichgesinnten verspricht der 
findige Reiseveranstalter CompuCamp aus Ham- 
burg. Sport- und Computerkurse sollen den Kids 
Spaß machen und die streßgeplagten Eltern ent- 
lasten — Aktivurlaub für Kopf und Körper. 








Bild 1. Einer der vielen Com- 
puter-Kurse: Selbstbau und 
Steuerung von Robotern 


Bild 3. 





Bild 2. Gesurft wird in $t. 
Peter-Ording an der Nordsee 
und auf dem Hallstätter See 
in Obertraun (Österreich) 


CompuCamp bietet an den beliebtesten Ferienzielen Deutsch- 


terreichs Sport- und Computercamps an. 


Foto: ComguCamp Hamburg 


Foln: Compucamp Hamburg 





gewählt wird oder umgekehrt 
Natürlich kanrı man auch nur ei- 
nen Kurs belegen, sogar nur 
Sport, falls einem der Sinn nicht 
nach Computern steht, Das Be- 
eindruckende an CompuCamp 
ist aber zweifellos das Zusam- 
menspiel von Sport und EDV 


LEISTUNGEN 


— Pro Woche 7 x Übernachtung 
mit Vollpension. Im Camp Bad 
Iburg (bei Münster) Halbpen- 
sıon, 





Foto: CompeGamg Harburg 


Bild 4. C 64 und C 128 sind 
bei den Kursen die dominie- 
renden Computersysteme 


- Unterrichtsgebühren für ei- 
nen Kurs (6 Tage zu je drei Stun- 
den), Unterrichtsmaternal, Frei- 
zeitbetreuung 
— Zertifikat nach erfolgreichem 
Kursabschluß. 
— Außerdem gibt es für ein Jahr 
eine »«CampCards, die folgende 
Vorteile bietet: Dreimonatiges 
Gratis-Abonnement für eine 
Computerzeitschriit aus dem 
Markt & Technik Verlag, zehn- 
monatiges Gratis-Abonnement 
für das Monster Skateboard Ma- 
gazin von Titus Skatess (Mün- 
ster), Rabatt beim Kauf von origi- 
nal Thomas Hartmann-Bume- 
randgs, Rabatt beim Kauf von 
»Superlearninge Sprach- und 
Lernmethodikkassstten der 
„Gesellschaft für ganzheitliches 
Lemen« (Freiburg) sowie 15 % 
Rabatt beim Kauf von »Fischer- 
technik Computing-Baukästen 
und -Interfaces. 

(pd) 





03 Hamburg 56, 04851258 
merkurse beginnen diesss ehr am 






1a Juni Wegen des uml. ichen, von 
Camp zu Camp unteischiedlichen Kursan- 
gebols sowie der Vieiza t Einzeikurss 
sa ea jedem Inter 2 empfehlen, 





den aktuellen Prospekt anzufordern, (ko- 
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CRACKER: = 
WAS WIR MACHEN, 
IST NICHT ILLEGAL 


„Cracken nennen sich Com- 
puter-Freaks, die sich zum Hob- 
by gemacht haben, den Kopier- 
schutz von kommerziellen Pro- 
crammen zu knacken. Im Rah- 
men verschärfter Gesetze sind 
sie in der Öffentlichkeit in Verruf 
geraten. Aufeiner Cracker-Par- 
ty in der Nahe von Aachen sag- 
ten sie dem 64'er-Magazin: «Wir 
machen nıchts lllegales.» 

In ganz Deutschland gibt es 
schätzungsweise 200 Gruppie- 
rungen von Crackern, die alle 
untereinander engen Kontakt 
pflegen. Mehrmals im jahr trifft 
man sich auf sogenannten »Ko- 
pier-Partys« zwecks Erfahrungs- 
und Programmaustausch, Die 
Szene der Cracker ist für Nicht- 
Mitglieder schwer durchschau- 
bar. Ein nächtliches Gespräch 
mit den Mitgliedern des Clubs 
‚Rad Warx brachte Brstaunli- 
ches zu Tage. 

Die Vereinsmitglieder unter- 
scheiden deutlich zwischen 
Raubkopterern und Crackern. 
Raubkopierer ziehen aus den 
Programmen, die sie teilweise 
nicht einmal selber cracken, ei- 
nen finanziellen Gewinn. Sie be- 
treiben ihr Geschäft mit erheb- 
lichem Aufwand. Die vielge- 
schmähten Cracker hingegen 
haben andere Gründe. Sie se- 
hen jeden Kopierschutz alseine 
Herausforderung an. Das Ziel ist 
es, möglichst schnell eine ge- 
crackte Version des neuen Spie- 
les zu besitzen. Mit den eige- 
nen Cracker-Initialien versehen, 
mehr! es den Ruhm des Pro- 
gramm-Knackers, Ein gecrack- 
tes Programm verliertschnellan 
Bedeutung und verstaubt im 
Schrank, Die Trennung zwi 
schen KRaubkopierern und 
Crackern scheint jedoch nicht 
immer eindeutig. 

Es gibt Programme, von denen 
vor ihrem offiziellen Verkaufs- 
start bereits eine gecrackte Ver- 
sion existiert. Einige Cracker 
besitzen neue Programme vor 
ihrer Auslieferung an zahlungs- 
willige Kunden. Die Programme 
stammen aus unbekannten Lö- 
chern bei Software-Firmen oder 
aus den Versandhäusern, So- 
bald ein Cracker das brand- 
neue Programm besitzt, ver- 
schickt er es auf dem schneli- 
sten Wege an seinen Freundes- 
kreis. Ein neues Programm ver- 
breitet sich aufdiese Weise sehr 
schnell. 

Die großen Cracker-Zeiten 
sind nach Angaben des Clubs 
vorbei, Bekannte Cracker ha- 
ben die Fronten gewechselt und 
sind selbst Programmierer ge- 
worden, Die Software-Firmen 

verden Zunehmend. flexibler. 
Ein deutsches Software-Haus, 
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Der neue 24-Nadel-Drucker Citizen HOP 40 


Mit dem HOP 40 reiht sıch Ci- 
tizen in die Gruppe der Herstel- 
ler von 24-Nadel-Druckern mit 
Farbfähigkeit ein. Der HOP 40 
druckt mit sieben Farben im 
Grafik- und Schönschriftmodus 
mit einer Auflösung von bis zu 
360 Punkten pro Zoll, Die Druck- 
geschwindigkeit soll bis zu 200 
Zeichen pro Sekunde in der 
EDV-Qualität und bis zu 66 Zei- 
chen pro Sekunde in der Schön- 
schrift betragen. Die verschie- 
denen Druckmodi sind über die 
Bedienungstästen wählbar und 


können mit hochauflösender 
Grafik gemischt werden, Zur in- 
dividuellen Gestaltung kann der 
HOP 40 zusätzlich durch IC-Kar- 
ten um fünf Zeichensätze erwei- 
tert werden, Außerdem besteht 
die Möglichkeit, Befehlsemula- 
tionen ebenfalls per 1IC-Karte 
nachzurüsten, Der HOP 40 hat 
zwei Jahre Garantie und kostet 
ohne Farbe 1498 Mark und mit 
Farbe 1696 Mark einschließlich 
MwSt. (aw) 
Synelec, 3000 München 15 

ped, 8088 Taufkirchen 





das gute Kontakte zu Crackemn 
unterhält, hat Raubkopien eines 
neuen Programmes durch einen 
«Vertrage weitgehend vwerhin- 
dern können: Gegen die Zusa- 
ge, keine Raubkopien zu produ- 
zieren, bekamen die bekannte- 
sten Cracker das Programm vor 
dem offiziellen Verkauisstart zu- 
geschickt, (Henning Withöft/ad) 


Anmerkung der Redaktion: 
Die Ansicht der »Crackern 
deckt sich nicht mit der gelten- 
den Rechtsprechung und der 
Ansicht der Redaktion. Wer 
Programme, ob gegen Entgelt 
oder nicht, weitergibt, macht 
sich strafbar. Wir hielten es 
aber für unsere Pflicht, über 
die »Cracker-Partys« zu berich- 
ten. (aw) 


DER C 128 BERECHNET 
LOHNSTEUER 


Viel Arbeit beim Lohnsteuer- 
jahresausgleich erspart Ihnen 
„Privat-B7a, Sie geben nur noch 
die notwendigen Daten ein, al- 
les andere: erledigt ‚das Pro- 
gramm für Sie, Leider ist für das 
Bedrucken der Lohnsteuerfor- 
mulare selbst ein Zusatzpro- 
gramm notwendig, so daß Pri- 
vat-37 nur für die eigentliche Be- 
rechnung geeignet ist, die dann 
von Hand in das Formular über- 
tragen wird. Da sich die Vorga- 
ben für die Lohnsteuer jährlich 


ändern, kann Privat-87 abon- 
niert werden, Sie erhalten dann 
jedes fahr eine aktualisierte 
Version des Programms. Das 
Grundpaket Privat-37 Kostet 
69.50 Mark. Das Programm läuft 
nur auf dem © 128 unter CP/M 

(M) 
Dialog-Partner ın Beriin GmbH, Postlach 
3802106, 1000 Berlin 3# 


FINAL CARTRIDGE Ill 

Wie uns Medica, der deut- 
sche Vertreiber des »Final Car- 
tridge [la mitteilte, hat sich bei 
der neuesten Version dieses 
Moduls einiges geändert: Statt 
dem Befehl TYPE verfüge diese 
über einen REPLACE-Befehl, 
mit dessen Hilfe in einem Basic- 
Programm Befehle oder Texte 
automatisch ausgetauscht wer- 
den könnten (ähnlich einer Text- 
verarbeitung). 

Ebenfällsneu seien die Befeh- 
le MREAD, MWRITE und OFF, 
Mit MREAD und MWRITE kön- 
ne man auf zusätzliche 24 KByte 
RAM zugreifen (unter dem ROM 
SA000 bis $FFFF), wobei zu be- 
achten sei, daß MREAD begin- 
nend bei der angegebenen 
Adresse 192. Byte lese und im 
Kassettenpuffer zwischenlager- 
te, Mit MWRITE würden die Da- 
ten beginnend an der angege- 
benen Adresse geschrieben 

Folgendes Beispieiprogramm 
verschiebe den Bildschirmin- 
halt in das Zusatz-RAM: 


10 FOR IQ WM 4 

20 KREAD 80400 + 1#192 
30 NWRITE $A000 = 1[#192 
AO NEXT I 

Mit MREAD könne dann der 
Bildschirminhalt wieder ausge- 
lesen und mit MWRITE zurück- 
geschrieben werden. 

OFF schalte Final Cartridge 
ab, wobei die schnellen Lade- 
routinen und das Druckerinter- 
face aktiv blieben. 

Mit RECOVER könne jetzt ein 
eingegebener Notepad-Text 
auch wieder zurückgeholt wer- 
den. Das Verlassen des Note- 
pads sei dabei erlaubt, jedoch 
dürfe man nicht aus dem Desk- 
top in Freezer oder Basic sprin- 
gen. Sekundäradressen wirden 
jetzt ebenfalls unterstützt, wobei 
von einem Epson-kompatiblen 
Drucker ausgegangen werde! 
Adresse 2 passe die Groß/ 
Kleinschreibung an, Adresse 3 
öffne den Linearkanal Mit 9 
würden die Commodore-spezi- 
fischen Sonderzeichen beim 
LISTen als hochauflösende Gra- 
tik gedruckt, und Adresse 10 
schalte auf Reversedruck um. 

(pd) 
Medica Vertriebsgesellschaft mbH, Kop- 
ıanshaf 59, 32359 Hätmnein 1, Tel, 051817 
43286 


REX DATENTECHNIK AN 
NEUEM STANDORT 


Rex DatentechnikistindasHa- 
gener Industriegebiet an die 
Weidestraße 18 umgezogen, 
Der Verkäuf ın den alten Räu- 
men in der Stresemannstraße 
wurde eingestellt 

Am neuen Standort stehen 
über 100 Parkplätze für Selbst- 
abholer zur Verfügung, Drei 
Telefonnummern sind für Kun- 
den ab sofort zugänglich: Vor- 
wahl Hagen 02331, Durchwah- 
len 335092, 335093, 33504. Ein 
Telefax-Anschluß ist unter der 
Nummer 023317333095 zu er- 
reichen. (ap) 
Rex Datentechnik, Weldestraße 18, 5800 
Hagen 


Zur größten Büro-und Kommu- 
nikationsfachmesss, die es je in 
Österreich gab, soll die IFABO 
'BB "mit Softwaremesse PRO- 
GRAMMA in Wien werden, so 
die Wiener Messen und: Con- 
gress GmbH. Vom 3. bis ein- 
schließlich 7. Maı seien auf 
520009 Quadratmetern Brutto- 
Ausstellungsfläche sämtliche In- 
novatiohen und Neuheiten die- 
ser Wachstumsbranchen zu se- 
hen. Die Öffnungszeiten seien 
dem gesteigerten Interesse an- 
gepaßt worden: am Donnerstag, 
den 5. Mai (Europatag), bleibt 
die IFABO bis 20 Uhr geöffnet. 

(ad) 
Wiener Messen & Congress GmbH, Mes- 
seplatz |, Postfach 124, A-1072} Wien 
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PROGRAMME FÜR 
c 16 UND PLUS/A 


Software ab 2 Mark (Disk- 
Katalog) bietet der Hard- und 
Softwarevertrieb Lavid in Mön- 
chengladbach an. Neben Spie- 
len (ab 9,95 Mark) und diversen 
Dateiprogrammen (ab.15 Mark) 
findet sich auch ein Druckpro- 
gramm für 19 Mark, das wir in 
einer der nächsten Ausgaben 
vorstellen werden. Diverse An- 
schlußkabel (beispielsweise 
Plus/4 oder © &4 an Stereoan- 
lage für 9 Mark) runden das An- 
gebot ab, (od) 


Hatd-und Softwarswertrieb Thorsten Lavid 
Webschulstraße 44, 40650 Münchenglad- 
bechl 






Von 198 auf 138 Mark gesenkt 
wurde der Preis für das «Super- 
Stereo-Sound-Moduls von KBL- 
Elektronik. Dieses Modul wird 
in den Erweiterungs-Port des 
C 64/0 128 gesteckt und enthält 
einen zweiten Sound-Chip und 
einen Verstärker. Der zweite SID 
wird genauso programmiert wie 
der eingebaute des © 54, ledig- 
lich die Adressen sind verscho- 
ben. Wer sich dazu entspre- 
chende Programme schreibt 
kann also Stereo-Klang genie- 
Ben. 





alles, werden Sie vielleicht 

denken, Weit gefehlt! Die 
Einsendungen zu unserem mitt- 
lerweile fast ein Jahr alten Geos- 
Programmier-Wettbewerb be- 
weisen das Gegenteil. Was un- 
ter Geosbisher schmerzlich ver- 
mißt wurde: ein Terminalpro- 
gramm, vernünftige Drucker- 
treiber und die Möglichkeit, 
Grafiken anderer Formate zu 
verwenden. Diesem Notstand 


ür Geos gibt es doch schon 


Der Lieferumfang umfaßt das 
Modul, eine kleine. Lautspre- 
cherbox für den zweiten SID, ein 
Netzteil, Anleitung und eine Dis- 
kette/Kassette mit Basic-Pro- 
grammbeispielen. (tr) 


KBL-Elektronik. Konrad Blaß Müllnerstr 
28. 8509 Nürnberg 80, Tel. 191125252 


GIANA SISTERS AUF 
DISKETTE 


Testen Sie kommerzielle Spie- 
le selbst! Den Spiele-Renner 
The Great Giana Sisterse von 
Rainbow Arts gibt es als Demo 
auf unserer Programm-Service- 
Diskette dieser Ausgabe. Die er- 
sten beiden Levels sind vollstän- 
dig spielbar — mitfantastischem 
Soundundhervorragender Gra- 
fik. Sogar die High-Score-Tabel- 
le wurde nicht vergessen, 

Steigen Sie ein in die Träume 
der Schwestern Giana und Ma- 
ia aus Milano. Dort ist die 
Schwerkraft kaum noch spürbar 
und überall befinden sich uner- 
klärliche Bauten, Strukturen und 
Geheimnisse Die seltsamsten 
Kreaturen tauchen plötzlich auf. 
Schnuppern Sie mal rein und 
entscheiden selbst, ob sie weiter 
träumen wollen 

Neben dieser besonderen 
Leistung finden Sie auf der 


Programmservice-Diskette na- 
türlich alle Programme und Tips 
& Tricks, diein dieser Ausgabe 
veröffentlicht sind, Die Pro- 
gramm-Service-Diskette ist ein 
unbedingtes Muß für den cleve- 
ren C 64-Besitzer, (ad) 


Markt & Technik Verlag AG; Unzerneh- 
mensbereich Buchverlag, Hans-Pinm»Str 
2, 8013 Haar 


DEIN COMPUTER 
KOSTENLOS 


Das kostenloses Heimcompu- 
ter-Magazin »Dein Computers 
{wir berichteten in Ausgabe 
11/87) mausert sich. Nach Anga- 
ben von Herrn Schneider, einem 
der Herausgeber, werde das 
Heit jetzt alle acht Wochen über 
den Computerfachhandel ım 
mittleren Neckarraum verteilt, 
Dies umfasse beispielsweise dıe 
Großräume Stuttgart, Heil- 
bronn, Pforzheim und Tübingen. 
Die Auflage liege bei 60000 
Stück. Was das Magazin aus- 
zeichne, seien die flotte, unkom- 
plizierte Aufmachung sowie die 
Mischung aus Insider-Informa- 
tionen und Unterhaltung. Be- 
wußt sei aufeine starke Ausrich- 


tung zugunsten bestimmter 
Computermodelle verzichtet 
worden. {pd) 


Maerarill Media Zeitschriftenverlag"SbR, 
‚Dein Computer«, Goldregenweg #1, TOOU 
Stuttgart 30 


„haben einige Programmierer sehr ernst ge- 
nommen. $o erreichten uns auch Einsendungen, 
von denen wir nicht zu träumen gewagt hatten. 


wird jetzt radikal abgeholfen. 
Carsten Claschm (Bild rechts) 
schaffte es, trotz des immer nd- 
her rückenden Abiturs, ein 
DFU-Programm auf die Beine zu 
stellen, das alles Bisherige in 
den Schatten stell; Geoterm. 


H.-J. Ciprina freut sich zusammen mit Ralf Bonse über einen 
der seltenen goldenen C 64, den zweiten Preis 
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Das Programm war uns auf An- 
hieb die Reise nach Amerika 
wert, sprich den ersten Preis für 
den Wetibewerb. 

Den zweiten Preis, einen gol- 
denenC ö4teilensich H--]. Cipri- 
na und RalfBonse (Bild links). Sie 
schickten uns »Super-Print«, mit 
dessen Hilfe jeder Druckertrei- 
ber von. der Geos-Diskette optr- 
miert werden kann. Ausdrucke 
in bis zu vierfacher Dichte sind 
so endlich auch unter Geos mög- 
lich. 

Den Gewinner des Aritten 
Preises kennen Sie bereits. Car- 
sten Cjaschm beteiligte sich 
mit einem weiteren Super-Pro- 
gramm an unserem Weitbe- 
werıb, dem Grafik-Converter, 
Damit ist es endlich möglich, 
Bitmap-Grafiken (Hi-Eddi, Giga- 
Cad etc.) nach Geos zuimportie- 
ren. Dafür winkt ihm, neben sei- 
nem USATrip, noch dıe komplet- 
te Geos-Produktpalette, die als 
dritter Preis ausgelobt war. 

Sind Sie auf den Geschmack 
gekommen? Leider war es uns 
aus Platzgründen nicht möglich, 


Mit speziellen Farbbändern 
läßt sich das Schniftbild fast j8- 
des Matrixdruckers verbes- 
sern. Unter dem Namen »+Image 
Quality« hat die Firma Berolina 
ein neues Farbband auf den 
Markt gebracht, mit dem sich 
nichtnureinehöhere Schriftegua- 
lität, sondern auch eine bis zu 70 
Prozent längere Lebensdauer 
des Farbbandes eneichen las- 
sen soll. Erreicht wird. dies 
durch kleine Farbpartikel, die 
natürlich auch wesentlich präzi- 
ser gedruckt werden können. 
Die Farbbänder gibt es für ver- 
schiedene Drucker (Epson, Star, 
Oki, Seikosha) (aw) 
Berolina Schrittbild, Kaiser Wükelm-Str. 17, 
Pi. 459428. 1000 Berlin 46, Tel. 0307/77240 


NACH REDAKTIONS- 
SCHWSS... 


erreichte uns das deut- 
schen Handbuch zur »Action 
Cartridge Plus« (siehe dazu 
Test ab Seite 109). Nach Aus- 
sagen der Vertriebsfirma vis 
Data wurde und wird das 
Steckmodul nur mit deut- 
scher Anleitung ausgelie- 
fert. - (ap) 
yts Data, Postfach 49.0621. 9009 Käln 49, 
Kal, GER ATI501 


Mit Geos nach Amerika... 





Carsten Clasohm, mit »Geo- 
term« der Hauptgewinner, 
fliegt nach Amerika 


die drei Sieger-Programme im 
&’er-Magazin zu veröfientli- 
chen. Alle drei Programme fin- 
den Sie auf der zu dieser Ausga- 
be gehörenden Programm-$er- 
vice-Diskette Wer noch mehr 
über Gaos wissen will, der sei 
auf das Sonderheft 23 verwie- 
sen, das seit dem 25.3.38 erhält- 
lich ist, Dort sind auch die Li- 
stings zu den Siegerprogram- 
mer abgedruckt. (rf) 
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So langsam wird das Commo- 
dore Btx-Modul periekt. In der 
neuen Software-Version 3.3 wur- 
den wieder einige Verbesserun- 
gen gegenüber der Version 3. 
vorgenommen. Im einzelnen 
sind das: 

1. GAN im Servicesprung 

Beı der Funktion »Serviceein- 
sprung in Reihe X« wird ein ein- 
geschränkter Kontrollsatz gültig, 
mit anderen Worten, essindeini- 
ge Steuercodes (Cursorbewe- 
gungen, etc.) nicht mehr erlaubt 
und müssen vom Decoder igno- 
ziert werden. In den bisherigen 
Decoder-Versionen wurde in 
diesem Zustand fälschlich auch 
das Steuerkommando CAN 
ignoriert, in V3.3bleibtesgüitig. 
2. Zeichensatz 

Im ersten Grafikzeichensatz 
wurden die Zeichen 5/9 bis 8/11 
wie folgt verändert: 





Nach den Rahmenwerten sind 
diese Positionen nicht verwen- 
det und können beliebig belegt 
werden 

Auch die Belegung der Än- 
schlußbuchsen hat sıch ab der 
Seriennummer 10001 geändert. 
Die Buchsen haben die im Bild 
dargestellten Belequngen. Da- 
mit ]äßt sich nun auch ein Fern- 
seher mit Scartbuchse über das 
RGB-Signal anschließen. Die 
Version 3.3 der Software, die 
auch mit den Modulen bis Se- 
riennummer 10000 funktioniert, 
finden Sie auf der Programm- 
Sarvice-Diskette zu dieser Aus- 
gabe. (aw) 


Tectemmatı mi 
DE DDR Brian Fön um WER THE LADY Doc 
ET WC, Adi 


Zeichensatz 132 

THE QUICK BROWN 
FOX JUMPS OVER 
THE LAZY DOG 
Past aU U trHiea”, 
HI/LOUPKO +- /#=£5@, 
„aeiouch 01235456789 


Zechersatz 

THE Och Brom FÜR ‚AMPS Over THE 
LAZY v0G 

POUucHhl w4rni7j% (BhTänamen 
vedäh., ‚eeiluy» 023455788 


Zeucherwotz 34 

THE GUCK ERON FOX JS WER 
THE LAZY. DOG 

Baal umtdE?] BEREIT 4 
Fetäß,, HEN MENISSTEI 


Zuchstautz 189 

THE GUCK BROWN FOX; JUMFS.OVER THE 
LAZY 005 

BsnusgU artelZ7 4 Era aa 
Fee, elline AERO 
























(COMMODORE 
keine DIN-Nr.(1) 


Buchsenbelegungen: 
COMMODORE-Monitor (1) 


BIST 
[Fi Kunsnanses | 
BITTE 
| 3 | nicht belegt 

4 (Video Out —— | 
[S.[nieht beiedt | 
\Bleraminanee nn | 
[Bft gt — | 




























| 6 | nicht belegt 
Austostsignel 1) 
| 8 | SELECT Monitor 2) 


1) Austostsignal für TV-Geräte mit SCART-Buchss 


2) Bei Anschluß eines RGB-Monitors muß PIN B (SELECT Monitor) in der 
Anschlußleitung auf Masse gelagt werden 





Buchsenbelegungen: 








BTX-Anschlußbox (3) 


Zechersote 13€ 

Tm= DUCK Preunm Fox Jumen cover Tee 
LAZV 000 

Deeuatu wstniEde "zurkommirn 
an. ehr QRISSS7ES 


Zecheraatz 67 

THE AUCH BROWN FOX AN ONER THE 
LAY 006 

FarnDıI ML", SEREUfbewee en, 
Bea VIER 


TER QUIEK Bew Fu UND OWES. DEZ LAN ONE 
mal Han“, WEN tr HER, a EEE 


teichensate 139 
THE DUEH BAOIM FÜ 
JuUMFS DVER THE LET 


ur", 


Zecherestz 140 

TFE AICK EROWN FOX JUMPS OVER 
THE LAZY 005 

far Tr, BT + 
Pumite, Heruch GRIITEI 





Zeichensätze 131 bis 140 für Print- und Pagefox 
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(DIN 45329) 


| 
IE LIES PP 
Zr 
EI LEITET 
[5 |Eemfngcten DD 
6 |senecten 35 
FT | 


Neue Belegung der Buchsen beim Bix-Modul 













SCHRIFTEN IN MASSEN 


Und wieder haben wır für alle 
Printfox-Fans zehn brandneue 
Zeichensätze auf unsere Pro- 
aramm-Service-Diskette ge- 
packt. Alle Zeichensätze (ZS 101 
bis 190) hat Dieter Trepkowski 
entworfen, der diese auch kom- 
plett — gegen Vorkasse — ver- 
kauft. 

Selbstverständlich arbeitet 
auch das Modul »Pagefoxs pro- 
blemlosmitsämtlichen Schriften 
zusammen, Auf der Diskette zu 
dieser Ausgabe befinden sıch 
Nummer 131 bis 140, die neben- 
stehende Abbildung ist stark 
verkleinert. Freuen Sie sich auf 
die nächsten Ausgaben. Sie wer- 
den erstaunt sein, wieviel schö- 
ne Schriften noch folgen. 

Viel Spaß beim Ausdruck! 

(pd) 
Dister Tropkowski, Fieurystraße 20, 8450 
Amberg 





RUND UM DEN C 128 


»Für den »großen Bruders des 
© 64, den C 128, besteht eine 
starke Nachfrage nach Software 
und Informationen. Dem soll mıt 
dem Sonderheft 29 Rechnung 
getragen werden: 

Sie finden dort das Super- 

Text-verarbeitungs-Programm 
Master-Text 128 in einer verbes- 
serten und überarbeiteten Ver- 
sion. mit integrierter Überprü- 
fung der Rechtschreibung (Spell 
Checker), Diese lauft bei Ver- 
wendung einer ]750-Speicher- 
erweiterung mit 812 KByte blitz- 
schnell im RAM ab. 

Ein weiteres tolles Anwen- 
dungsprogramm ist die Datel- 
verwaltung Unidat Pro, welche 
die Fähigkeiten und den Sper- 
cherplatzdesC 128 voll ausreigzt 

Mit dem neuen C128D im 
Blechgehäuse hat Commodore 
es geschafft, einen zu sich selbst 
inkompatiblen Computer zu 
bauen, Vor allem Programme, 
die intensiver auf die Floppy zu- 
greifen, laufen'auf diesem Com- 
puter nicht mehr. Ein schnelles 
Fileeopy- und Backup-Pro- 
gramm, das garantiert auch auf 
dem C.128D lauft, ist der »He- 
xers, der dank des großen Spei- 
cherplatzes Disketten und Pro- 
gramme in Windeseile kopiert. 
Auch auf andere grundlegende 
Änderungen bei diesem Com- 
puter soll eingegangen werden. 

Der neue C128D hat aber 
auch unbestrittene Vorteile wie 
dasausgebaute Video-RAMdes 
VDC-Chip. Nun’ ist nämlich im 
80-Zeichen-Modus eine fanta- 
stisch hohe Grafikauflösung 
möglich, die vorher nur mit 
Härdware-Zusätzen erreichbar 
war, In einem kompletten VDC- 
Kurs erfahren Sie, wie Sie selbst 
diese neuen Örafik-Features 
nutzen können. 

Eine Auswahl der besten Tips 
& Tricks zum © 128 sowie viele 
interessante Informationen ma- 
chen dieses Sonderheft zu einer 
wahren Fundgrube für den 
© 128-Fan, Das Sonderheft 29 ıst 
ab dem 29.4.88 erhältlich. 
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strie {HMI) bietet einen konzen- Entwich 
Steuern Sie mit Iuem C64die schreiben Sie uns Erfah- 





















Alle 





trierten Überblick über 
Weltangebot ‚ndusttieller Te 

nik und Tex ge 5 2 

N mit Kuss ler: aus Li chtanlage? Haben rungen und Vorschläge, die wir 

4 ins Auto eingebaut, ver jffentlichen, honorieren wu 

ıen Sie einen Fee der natürlich ents sprechend Diese 

Aktion ist zeitlich nicht bearenzt; 

unter den ersten zehn Einsen- 

a dungen verlosen wir aber ein 
‚en der C 64 beruflich « oder Jahresabo der $4er 

- zt wird, über die Schreiben Sie an 


‘A 



























o Quadratmetern 
ihre Pro- 
















Ju ugendli c Ra Eltern 
u Ausbilder an. Die neuen 
Technologien und Berufe wer- 
den hier vorgestellt, Chancen 


Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64’er 

Stichwort: Außergewöhnliche 
Anwendungen 
Hans-Pinsel-Str. 2 

8013 Haar bei München 


EINFACH GENIAL 
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auch andere 
mehr aus ih 
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‚ eingespannt. Es 
n für linke oder 


äfti gen Klipy 


















Hi al Thin: s Versior 
Simpel, aber genious co rcopyholder, rechte Befestigung erhältlich, 
genial: Ü er st Be chtba- Thingi gibt es a Zeit nur bei ei- 
Pit e Listings ei nem österreichischen Impor- 
»Thingi« ist oft vom Blattinden teur wird aber auch nach 
ein sehr hilf- ersten mü Deutschland verschickt (Euro- 
reicher Vorla- alterungfür Vorlagenaller scheck über 150 Schilling beile- 
genhalter, der fach aufden Monitor gen). Der Preisin Österreich be- 
einfach auf haber dankei- trägt 180 Schilling (inklusive 
den Monitor h A auch Mehrwertsteuer). (aw) 
geklebt wird ‚orla T en. Welden 
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Jrrarıle.ılan Per: 


Wie heißt's so schön: Auf die Dauer hilft nur Power. Deshalb 

ran ans Kraftfutter, Raus mit dem Commodore. Rein mit 

INPUT 64. Super-Sonder-Posten aus Lagerbeständen jetztim 

Power-Pack zum Knüller-Preis. Auf Cassette wie Diskette. 

ie besten heute noch Coupon ausfüllen, Und ab geht die 
OSL 


Krattio 







Kommt, wie bestellt. INPUT 64. 

Cassette oder Diskette. 5er oder 10er Pack. 

Alles INPUT 64-Ausgaben, die’s in sich haben. 

Gewünschtes einfach ankreuzen. 

Auf Diskette: 

5er Pack DM 25,-, 10er Pack DM 46,- 
a/85* 5/85%, 6/85*, 7/85, 8/85 
9/85, 10/85, 10/86, 12/86, 1/87 


Auf Cassette: 
5er Pack DM 135,- 1Der Pack DM 25,- 
MRS een DIESER 6/85 
Nasen DBIS 11/85 
12185. 4... Dis. 486 
a ER PR 9186 
ERSPAREN DIS:.22% 2187 
ENTER DISS co cr4R5+ 7187 
Versand: zzgl. DM 3,- 
Mama: rar bias rimermeinncrauete nee en merrditieee 
rar aan ee 
ENNERERA NEE ET 
i Untanschilii 222 a een ee 
(Bei Minderjährigen Unterschrift eines Erziehungs sberechuigien 
erfürderlich,) 


An: Verlag Heinz Heise GmbH + Co. KG, 
Vertriebsabteilung, 
Postfach 61 0407, 3600 Hannover 61 
Lieferung erfolgt gegen Rechnung. 


* (richz für C12b) 





Von der Klinik auf 





zum «Hergott in Weißs aufzu- 
steigen, um schnell große 
Kasse zu machen. Das hat sich 
mittlerweile drastisch geändert, 
Immer mehr Jungmediziner fal- 
len nach ihrem Studium: ins 
schwarze Loch.der Arbeitslosig- 
keit 
Schon jetzt sind stwa 6000 stel- 
lensuchende Ärzte bei der »Zen- 
tralstelle für Arbeitsvermittlungs 
(ZAV) in Frankfurt gemeldet. 
Und nach Angaben der Ärzte- 
kammern finden derzeit bun- 
desweit über 100600 Mediziner 
keinen Job. Jährlich kommen 
rund 5000 Uniabgänger ohne 
Perspektiven hinzu. Nach dem 
Lehrerberg nun auch noch eine 
Arzteschwemme? 


= 3 war schon immer reizvoll, 


Die ZAV hat angesichts. dieser 
alarmierenden Situation eine 
neue Strategie eingeschlagen 
undläßt die jungen Arzte in«Me- 
dizinischer Datenverarheitung« 
ausbilden, Hierzu Dr. Harald 
Gasser, Leiter der ZAV-Arzte- 






vermittlung: «Wir sehen dabei 
neue, erstklassige und gesell- 
schaftlich adäquate Einsatz- und 
Aufstiegsmöglichkeiten im ge- 
samten Bereich des Gesund- 
heitswesens.« 

Es zeichnen sıch Einsatzberei- 
che ab, die eine Entscheidung 
für die neuen Medien begrün- 
den! Computerunterstützte 
Diagnosshilfe, medizinische Da- 
tenbank, Therapieänsätze und 
Datenfernübertragung. 

Hierzu bieten sich zwei be- 
rühmte Institutionen an: DIMDI 
(Deutsches Institut für medizini- 
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Die schnelle Mark im weißen Kittel? Das war ein- 
mal. Junge Arzte müssen heute häufig eine Dop- 
pelqualifikation aufweisen: Medizin und EDV. 


sche Dokumentation und Infor- 
mation), DIAGNOSIS (Daten- 
bank des Thieme-Verlags). 

Mit der Durchführung der 
nunmehr 9,5 Monate dauernden 
Lehrgänge wurde als erste 
Schulungsstätte das Wiesbade- 
ner Computer-Bildungs-Institut 
CE] beauftragt, dem ein Exper- 
tenteam beratend zur Seite steht. 


Hier finden sich so namhafte 
Persönlichkeiten wie Professor 
Giere von den Frankfurter Uni- 
versitätskliniken, Proiesor Köh- 
ler vom Heidelberger Krebsfor- 
schungszentrum und Professor 
Göhring von der Deutschen Kli- 
nik für Diagnostik in Wiesba- 
den. 

Die Kursinhälte im einzeinen: 
In der Einführungsphase wur- 
den die Jungmediziner über 


Textverarbeitung und Integrier- 
te Softwareanwendungen eher 
behutsam an die Welt der Bits 
und Chips herangeführt. Neben 
einem intensiven Programmier- 
kurs, in dem unter anderem die 
Computersprachen Cobol und 
Pascal sowie Projektmanage- 
ment und Verhaltenstraining 
vermittelt würden, steht natür- 
lich die allgemeine medizini- 
sche EDV im Vordergrund: Da- 
tenbanken, Krankenhausinfor- 
mationssysteme, Expertensyste- 
me und Dokumentation. Die 
Mainzer Professoren Ruff und 


Foto! Ohristel M. Baxıer 


Mies von der Akademie für 
Krankenhaus- und Gesundheits- 
wesen führten die Teilnehmer ın 
die Krankenhausbetriebslehre, 
Qualitätssicherung und Diagno- 
sestatistik ein (Bild 1). Hierzu 
sagte uns Sigrid Meier: e+Ich 
kann gar nicht verstehen, wieso 
gerade diese Fächer nicht be- 
reits im Studium gelehrt werden, 
wo wir Ärzte doch unter zuneh- 
mendem Kostendruck arbeiten 
tnüssen. An vielen Stellen sitzen 
in. den Kliniken, Gesundheitsäm- 
tern und Kurheimen doch heute 
immer noch Mathematiker und 
Kaufleute. Hier müßten wir Ärzte 
eingesetzt werden, die sich in 
Medizinischer Datenverarbei- 
tung auskennen. Ich habe schon 
einige Angebote aus Kranken- 
häusern erhalten.s 


BREITES 
BETÄTIGUNGSFELD FÜR 
ABSOLVENTEN 


Wir sprachen mit Herrn Bolle 
(Bild 2), Schulleiter des CBl 
Wiesbaden, 
64er: s Welche zukünftigen Ein- 
satzmöglichkeiten gibt es 
Bolle: »!Wan muß klar die Per- 
spektiven zeigen, die esimbreit 
gefächerten Gesundheitswesen 
gibt und klarmachen, daß das 
medizinische Wissen in der Da- 
tenverarbeitung aufneue Weise 
zum Tragen gelangen kann. 
64’er: «Können Sie konkrete Bei- 
spiele nennen” 

Bolle: «Das ist ein riesiges Feld. 
Vom Krankenhaus über Apothe- 
ken und Verbände bis hin zur 
Forschung und Lehre, ja sogar 
im Datenschutz und bei politi- 
schen Parteien biszum Einsatzin 


Regierungsämtemnm ıst alles 
drin.« 

64’er: „Und wie sind die Ver- 
dienstaussichten% 


Bolle: »Die Einstiegsgehälter lie- 
gen für einen 29jährigen Arzt 
zwischen 20000 und 385000 Mark 
pro Jahr. Allerdings wissen die 
jungen Leute, daß es genug Jobs 
gibt. So pokern sie und sind ört- 
lich oft nicht flexibel genug.« 
+ 


Voraussetzungen und Kosten! 
Im Regelfall brauchen Sie ein 
abgeschlossenes Studium, wo- 


die Schulbank 


bei die übliche Facharztausbil- 
dung und Promotion jedoch ent- 
fallen kann. Unverständlich er- 
scheint uns die Weigerung der 
Bundesanstalt für Arbeit, auch 
Studienabbrecher zuzulassen, 
wie das bei den sonstigen Com- 
puter-Weiterbildungsprogram- 
men stets der Fall ist. Selbst 
Fachangestellte wie MTA (Medi- 
zinisch-Technische Assistenten) 
mit langjähriger Berufsarfah- 
rung haben keine Chancen. 
Der Kurs dauert rund 9,5 Mo- 
nate und kostet etwa 18000 





Foto: Christel M, Bauer 





Bild 2. Schulleiter Bolle 


Mark, Eine ausführliche Bera- 
tung sowie ein Eignungstest sind 
ebenfalls erforderlich 


UMDENKEN HAT 
SICH GELOHNT 


Bei den künftigen Arbeilge- 
bern wird die Zusätzausbildung 
in Medizinischer Datenverarbei- 
tung positiv beurteilt. Hierzu 
Siegfried Gärtner, Geschäfts 
führer der Deutschen Kranken- 
hausgesellschaft: »Das Kranken- 
haus ist ohnehin verpflichtet, al- 
le Einzeldaten festzuhalten, und 
das ist nur mit Hilfe der EDV 
möglich.« Der Lehrgang sei mit 
Sicherheit ein Einstellunasvor- 
teil. 

Auch Christoph Golombowski 
oh der Presssabteilung ‚des 
Bundes der Pharmazeutischen 
Industrie, hält. die Chancen, «als 
Mediziner mit Informatikkennt- 
nissen einen Arbeitsplatz in der 
Industrie zu finden, für aus- 
sichtsreich!« 

(Rüdiger Wemer/pd) 
Computber-Bikdunge-Inzaltur, Behnstraße &, 
6200 Wiesbader-Erbenheim. 

Tel 08121/74004, TOOBST und 48 
Rüdiger Werner, Adam-KazillonmStraße 14, 
6809 Mainz. Tel: 06131/813933 
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Es ist kaum zu glauben: Kein anderer Heimcom- 
puter hat jemals auch nur annähernd die Ver- 
kaufszahlen des C 64 erreicht. Unzählige Genera- 
tionen von Konkurrenten hat dieser Computer 
schon überdauert und immer noch ist kein Ende 
in Sicht. Selbst Commodore hätte nicht im Traum 
an dieses »C 64-Phänomen« zu denken gewagt. 
Was ist das Erfolgsgeheimnis? 


er glaubt, daß die 

Tage des C 64 so 

langsam gezählt 
sein müßten, der ırrt sich 
ganz gewaltig. Zahlen gefäl- 
lig? Bitteschön:; Commodore 
hat allein in Deutschland ins- 
gesamt 1,5 Millionen () G 84 
verkauft, weltweit sind. es so- 
gar 12 Millionen. Im letzten 
Quartal 1987 gingen im 
Durchschnitt 800 Geräte pro 
Tad über den Ladentisch 
Und das bei einem Compu- 
ter, den es immerhin schon 
sechs Jahre lang gibt. 

Es ist nicht ganz einfach, 
diesen Erfolg zu erklären. 
Ich glaube, der Zeitpunkt 
der Markteinführung war 
sehr entscheidend, Damals 
war gerade die Scheu vor 
der Wundermaschine »Com- 
putersamSchwinden, esgab 
so gut wie keine Konkurrenz 
und der Name Commodore 


[1 
1,5 Millionen 

C 64 in Deutschland 
war durch den GC 64Vorläu- 
fer WC 20 auch schon ziem- 
lich bekannt. Außerdem be- 
sitzt der © 64 Grafik- und 
Sound-Fähigkeiten, die vor 
sechs Jahren geradezu sen- 
sationell waren. Icherinnere 
michnoch sehr aut, als wir im 
Computer-Raum unserer 
Schule mit vor Staunen offe- 
nem Mund vor unserem er- 
sten C 64 standen, der ein 
einfaches dreistimmiges 
Musikstück spielte. Ist es ein 
Wunder, daß dieser Compu- 
ter ein nie dagewesener Er- 
folg wurde? 

Kehren wir zurück in die 
Gegenwart. Als frischge- 
backener © 64-Besitzer hat 
man es heutzutage ziemlich 
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schwer, seine Kaufenischei- 
dung überzeugend zu recht- 
fertigen, Auch wir Söfer- 
Redakteure müssen uns 
manchmal mitleidige Blicke 
aus der Amiga- oder ST 
Redaktion gefallen lassen 
Gegen diese Super-Rechner 
hat der © 64 doch wohl keine 
Chance, Wirklich? 

Ich schreibe meine Artikel 
fürs S4d’er-Magazin aufeinem 
Personal Computer und hat- 
te auch eine ganze Weile die 
Möglichkeit, mir ein persön- 
liches Urteilüber den Amiga 
zu bilden. Für mich steht test: 
So schnell trennt mich nichts 
von meinem C 54. Der PC 
kommt für mich Musik-Freak 
sowiese nıcht als Konkurrent 
in Frage, da er außer ein 
paar Piepstönen keinerlei 
Musik von sıch geben kann 
Undder Amiga mag zwar gu- 
ten Sound hervorbringen 
können und eine gute Grafik 
haben, aber solange Com- 
modore nicht in der Lage ist 
ein fehlerfreies Betriebssy- 
stemanzubieten, wird dieser 
Computer für mich kein The- 
ma sein. 

Esscheintmirübrigensein 
graßes Problem zu sein, daß 
die in höchste Höhen geprie- 
senen Commodore Amiga 
und Atari ST zwar tolle Mög- 
lichkeiten anbieten, aber an- 
dererseits wieder schreck 
lich kompliziert zu program- 
mieren sind. Wer sich in sei- 
ner Freizeit mit dem C 84 be- 
schäftigt, bekommt ziemlich 
schnell einen Überblick 
über den gesamten Compu- 
ter, Hier liegt die Zeropage, 
da der freie Basıic-Speicher, 
dort oben das Basic--ROM 
und das Betriebssystem und 
dazwischen noch ein paar 





Speicherstellen zur Steue- 
rung des Video- und des 
Sound-Chips, Mir läuft es 


kalt den Rücken runter, 
wenn Ich mir vorstelle, den 
Überblick über allein ein 
paar Hundert KByte Be- 
triebssystem behalten zu 
müssen. Da sind mir dıe 8 


KByte Kerneldes C 84 schon 
wesentlich lieber, Es ist ganz 
klar: Je flexibler ein Compu- 
ter sein soll, umso mehr wird 
er von seinem Programmie- 
rer an Wissen abverlangen, 

Die Hersteller bemühen 
sich zwar, die Bedienung 
durch »Benutzeroberflä- 
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chens zu erleichtern. Die 
Programmierung des Com- 
puters wird dadurch jedoch 
wesentlich erschwert. 

Für mich sind nicht die 
Leute bemitleidenswert, die 
sich sjetzt noch« mit einem 
© 64 beschäftigen, sondern 
vielmehrdie, diesichalsblu- 
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tige Laien einen ST oder eı- 
nen Amiga kaufen, Denn 
spätestens, wenn die erste 
Spiel-Phase vorüber ist, und 
man nun auch mal etwas tie- 
fer in die Materie «Compu- 
terr einsteigen möchte, 
kommt die Ernüchterung: 
Man sieht sich einem techni- 


schen Wunderwerk gegen- 
über das zwar beein- 
druckende Leistungen bie- 
tet, aber zur Lösung eines 
einfachen Problems mehre- 
re Seiten Programmtext be- 
nötigt. Es ist einleuchtend 
Aus 20 verschiedenen Gra- 
fik-Modi willder richtige eıst 


einmal ausgewählt und mit 
den 30 nötigen Parametern 
gefüttert sein (um es einmal 
übertrieben auszudrücken). 

Für den C 64 gibt es miıtt- 
lerweile Hunderte von Bü- 
chern, Tausende von Pro- 
grammen und mindestens 
eine gute Zeitschrift (die, die 
Sie gerade lesen). Undin fast 
jeder Stadt findet man einen 
Computer-Club mit C 54-Pro- 
fis, Nicht nur als Einsteiger 
hat man also garantiert im- 
mer eine Möglichkeit, zu 


Rat und Tat 
für jeden Freak 


schwierigen Problemen 
auch eine Antwort zu erhal- 
ten. Istesein Wunder, daß ın 
Gymnasien mit Informatik- 
Unterricht der C 64 schon 
längst ein ungeschriebener 
Standard geworden ist? 

Der © 64 ist für mich der 
Einsteiger-, Fortgeschnite- 
nen- und Profi-Computer 
überhaupt. Mag sein, daß 
ich mir eines Tages einen 
größeren Rechner dazukau- 
fen werde, wenn ich alle 
Kernel-ROM-Rautinen im 
Schlaf aufsagen kann. Aber 
selbst an diesem fernen Ta- 
ge wird der © 54 seinen 
Stammplatz auf meinem 
Schreibtisch behalten. 

Auf den nächsten Seiten 
unserer Titel-Story möchten 
wir Ihnen eine Vergleichs- 
möglichkeit geben. S4'er- 
Redakteure schreiben, wel- 
che Erfahrungen sie mit än- 
deren Computern gemacht 
haben. Klar, daß solche Aus- 
sagen nur subjektiv sein kön- 
nen. Wirhaben uns aber be- 
müht, so ehrlich wie nur 
möglich zu sein. Die Informa- 
tionskästen zu jedem Com- 
puter enthalten nicht so 
nichtssagende Daten wie 
zum Beispiel Grafikauflösun- 
gen oder Taktfrequenzen, 
sondern eine Bewertung des 
jeweiligen Computers im All- 
tagsbetrieb Und im Ver- 
gleich dazu steht der C 64 
wirklich richt schlecht da.(tr) 
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Arnd Wängler 
über den Atari ST 
Für den an einem 
| schnellen _18-Bit- 
Computer Interes- 

sierten war der Atari ST, zu- 
mindest bei seiner Einfüh- 
rung, eine ziemlich teure An- 
gelesenheit, In einer bei- 
spiellosen Talfahrt sarıık da- 
nach der Preis für einen ST 
mit 512 KByte Speicher 
(kleinste Version) von knapp 
3000 auf mittlerweile 500 bis 
609 Mark 

Zunächst ist anzumerken, 
daß es auch heute noch 
recht teuer ist, einen ST zu 
besitzen. Zusammen mit 
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Maus, 360-KByte-Laufwerk 
und monochromen Monitor 
kommt man leicht auf 1200 
bis 1300 Mark. Ein 360-KBy- 
te-Laufwerk ist dabei schon 
beinahe zu klein, denn im 
Vergleich mit dem © 64 sind 
die Programme (grob ge- 
rechnet) im Durchschnitt um 
den Faktor 10 größer (weil 
fast ausschließlich in »Cx 
oder anderen komplizierten 
Hoachsprachen program- 
miert wird, und weil die ein- 
zelnen AÄssemblerbefehle 
des 68000 mehr Bytes bean- 
spruchen), Ein 360-KByte- 
Laufwerk entspricht somit in 
der Programmkapazität 
eher einem 36-KByte-Lauf- 
werk am C 64, Da sind die 
170 KByte der 1541 schon fast 
gigantisch. 

Einziger Vorteil der ST 
Laufwerke ist, daß sie in der 
renen Datenübertragung 
zwischen Diskette und 
Computer-Speicher relativ 
schnell sind. Leider wird die 
hohe Geschwindigkeit der 
ST-Laufwerke meistens da- 
durch wieder zunichte ge- 
macht, daß die Programme 
eben sehr lang sind. 

Natürlich kann der ST 
auch Farbe darstellen, und 
zwar gleich 32mal mehr (ins- 
gesamt 512) als der © 64 (16). 
Leider hat er ziemliche Pro- 
bleme, mehrere dieser Far- 
ben gleichzeitigaufden Bild- 
schirm zu bringen. In der 
höchsten Auflösung von 640 
x 400 Punkten kann er nur 
zwei Farben darstellen (die- 
se aber auf dem monochro- 
men Monitor in bestechen- 
der Bildgualität). Bei 640 x 
200 Punkten kann der ST mit 
vier Farben zaubern und bei 
320 x 200 sind es deren 16. 
Die letztere Auflösung be- 
herıscht auch der G 54. Al- 
lerdings ist dabei die Kombi- 
nation. der 16 möglichen Far- 
ben eingeschränkt. Zu be- 
merken ist noch, daß man 
beimST umsowohlFarbe als 
auch den sehr quten Mono- 
chrom-Modus nutzen zu kön- 
nen,inderRegeleinen recht 
teuren RGB-Analogmonitor 
benötigt, Mit dem läßt sich 
aberleider nicht die höchste 
Auflösung darstellen. Am ST 
benutzt man also am besten 
zwei Monitore. Die neueren 
Modelle kann man zwar 
auch an einen Fernseher mit 
Scart-Buchse anschließen, 
aber leider sind diese Fern- 
seher auch wieder sehr 
teuer 





Im Bereich der Software 
hat sich beim ST im letzten 
Jahr einiges getan, Inzwi- 
schen dibt es eine stattliche 
Anzahl von Programmen für 
alle möglichen Anwendun- 
gen. Auch gute Textpro- 
gramme für den monochro- 
men Modus sind dabei. Im 
Bereich der Spiele kommt 
der ST jetzt erst in Schwung, 
obwohl dabei immer oben 
beschriebenes Monitorpro- 
blem auftaucht und auch das 
Preisniveau noch ziemlich 
hoch ist, An die gewaltige 
Menge der C 64-Spiele ist 
der ST aber bei weitemnoch 
nicht herangekommen. 

Im professionellen Be- 
reich kann man dem ST hin- 
gegen so leicht nichts vorma- 
chen. Er kann ohne große 
Umbauten Festplatten an- 
steuern, besitzt eine sehr ho- 
he Rechengeschwindigkeit 
und ist leicht zu bedienen. 
Aber gerade diese leichte 
Bedienung macht es dem 
Programmierer trotz des 
sehr guten GFA-Basic nicht 
leicht, seine Wünsche zu 
realisieren. Im privaten Be- 
reich ist der STalsoeherfehl 
am Platze, zumal er in der 
notwendigen Ausbaustufe 
ziemlich teuer kommt. 
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Henrik Fisch 
über den Atari XL/XE 


Die Atari-Compu- 

| | ter 800 XL/XE/130 

XE haben eine län- 

gere Ahnentafelalsder © 64. 

Trotzdem haben sie das Ren- 

nen gegen den C 64 verloren 
— warum eigentlich? 





Genauwie der © B4hätder 
Atarı XL/XE einen Mikro- 
prozesscor der 6502-Familie. 
Er wird zwar mit ,79MHzge- 
taktet (© 64: 0,98 MHz), auf 
grund seines internen Auf 
baus halten die verschiede- 
nen Zusätzprozessoren des 
XWXE den 6502 aber zeit- 
weise an. Effektiv läuft der 
Atari deshalb nur mit unge- 
fähr 1 MHz 

Für Kassettenrecorder, 
Diskettenstationen und 
Drucker hat der XL/XE ei- 
nen seriellen Bus, ähnlich 
dem des © 64. Ebenso ver- 
steht die 1050-Diskettensta- 
tion des XL/XE genau wie 
die Commodore-Floppies 
verschiedene Kommandos. 
Der Computer braucht sich 
um die Verwaltung der Dis- 
kette nicht kümmern. Aller- 
dings kann das 1050-Lauf- 
werk nicht wie das 1841-Lauf- 
werk programmiert werden 
Auch besitzt es kein einge- 
bautes DOS, Dieses wird von 
der Diskettenstation gleich 
nach dem Einschalten in den 
Computer geladen. Ähnlich 
wie bei MS-DOS-Computern 
hat man dann eine komman- 
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dogesteuerte Benutzerober- 
fläche zur Verfügung. Das 
1050-Laufwerk kann eine 
Diskette in Single- und 
Double-Density formatieren. 
Auf eine Seite passen dann 
90 beziehungsweise 130 
KByte. Der XL/XE hat in den 
meisten Grafikmodi 128 
Farbabstufungen zur Verfü- 
gung, wobei eine Bild- 
schirmfarbe aus 16 Gründ- 
farben und acht Helligkeiten 
gemischt wird. Allerdings 
kanner maximalnur fünfFar- 
ben gleichzeitig darstellen. 
Mit einigen Tricks in Maschi- 
nensprache läßt sich diese 
Farbauflösung erhöhen, je 
Bildschirmzeile kann dann 
anders gefärbt werden. In 
seiner höchsten Auflösung 
von 320x192 Punktenstellter 
nureine Farbe in 2 Helligkei- 
ten dar. Die Auflösung läßt 
sich wiederum mit Maschi- 
nensprache auf 384 x 236 er- 
höhen. 

Ähnlich wie der C 64 be- 
sitzt der Atari XL/XE »Play- 
er-Missile-Objekte« genann- 
te Sprites. Die »Player« sind 
acht Bildschirmpunkte breit, 
die «Missiles« nur zwei. Sie 
reichen aber über die ge- 
samte Höhe des Bildschirrns. 
Insgesamt stehen dem XL/ 
XE je vier Player und Missi- 
les zur Verfügung, Die Farb- 
auswahl beschränkt sich auf 
ganze zwei Stufen. Mit vier 
völlig gleichartig aufgebau- 
ten Sound-Kanälen macht 
sich der XL/XE auch aku- 
stisch bemerkbar. Jeder 
Sound-Kanal kann Töne im 
Umfang von drei Oktaven 
und auch Geräusche erzeu- 
gen. Allerdings besitzt er 
keine programmierbaren 
Hüllkurven, Auch hat er nur 
eine Kurvenform zur Verfü- 
gung, das Rechteck, und kei- 
ne Filter. 

Meiner Meinung nach be- 
sticht der XL/XE Qurch sein 
Aurchdachtes Konzept. SOo- 
wohl Basic-Einsteiger als 
auch Assembler-Profis füh- 
len sich auf dem XL/XE 
wohl. Leider besitzt er nicht 
die Grafik- und Sound-Eigen- 


schaften des © 64. 3 3 
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Peter Pfliegensdörfer 
über den Commodore Amiga 


Der Amiga, das 
‚bi Nonplusultra unter 
den Heimcompu- 
ten, die Über-Maschins, 
der Grafik-Gigant. Dagegen 
hatder © 64 nun wirklich kei- 
ne Chance — oder doch? 

Der Amiga ist mit einer Su- 
per-Hardware ausgestattet, 
ganz klar. Es gibt nichts 
drumrumzureden: Was Gra- 
fik und Spiele angeht, hater 
gegenüber allen anderen 
(Heim-)Computern die Nase 
vorn (was. nicht weiter ver- 
wundert, wenn man weiß, 
daß.er ursprünglich als eine 
Art Telespiel-Konsole kon- 
struiert wurde). 

Für die Grundkonfigura- 
tion muß man rund 1750 
Mark anlegen, bekommt da- 
für aber einiges geboten! 
Eine Palette von 4098 gleich- 
zeitig darstellbaren Farben 
und eine maximale Auflö- 
sung von 540 x 512 Grafik- 
punkten, vierstimmigen Ste- 
reo-Sound, hohe Rechenge- 
schwindigkeit, 880 KByte 
Diskettenkapazität, viel 
RAM. Das klingt doch ganz 
gut. Leider sieht es in der 
Praxis etwasanders aus, Bei- 
spiel Grafik: Bei maximaler 
Auflösung flackert das Bild 
so stark, daß mir fast die Au- 
gen tränen (die Bildwechsel- 
frecquenz wird aus techni- 
schen Gründen halbiert). 
Beispiel Speicher: Amiga- 
Programme sind riesig. Es 
dauert sehr lange, bis sie von 
Diskette geladen sind. Das 
Betriebssystem selbst be- 


lest ebenfalls viel Speicher. 
Beim Arbeiten mit den se- 
rienmäßigen 512 KByte RAM 
fühle ich mich oft an längst 
vergangene VG 20-Zeiten 
(3,5 KByte) erinnert: Es ist ei- 
gentlich immer zuwenig 
Speicher frei. Die bedau- 
ernswerten Anwender eines 
Amiga mit 256 KByte können 
ohne RAM-Erweiterung fast 
gar nichts anfangen, auch 
wenn das keiner gern zugibt. 
Die Anschaffung eines zwei- 
ten Diskettenlaufwerks (ab 
270 Mark) und einer RÄM- 
Erweiterung (0,5 MByte um 
375 Mark) ist dringend zu 
empfehlen. 

Ein wesentlicher Faktor ist 
das Angebot an verfügbarer 
Software, Hier sieht es für 
den Amiga schon vielbesser 
aus als noch vor einem Jahr. 
Das Softwareangebot ist aus- 
reichend, die Programme 
sind aber überwiegend 
recht teuer. Eine Alternative 
ist das bemerkenswert um- 
fangreiche Angebot an Pub- 
lie Domain-Software, wel- 
ches selbst für den C 64 nicht 
verfügbar ist. Leider sind die 
meisten kommerziellen Pro- 
gramme nur auf dem Bild- 
schirm Spitze und technisch 
oft Mittelmaß. 

Mein Computer muß preis- 
weıt sein, man muß mit ıhm 
Briefe schreiben können, 
kleinere Datenbestände zu- 
verlässig verwalten und vor 
allem — mein persönliches 
Steckenpferd — muß er mit 
ganz normalen Nadelmätrix- 
druckern (9 Nadeln) ver- 
nünftig drucken. Die Ent- 
wickler des Amiga gingen 
aber offensichtlich davon 
aus, daß weniger als 24 Na- 
deln unter der Würde eines 
solchen Supercomputers le- 
gen, Ein System, das ohne 24 
Nadel- oder Laserdrucker 
nichts Vernünftiges aufs Pa- 
pier bringt, ist für mich nicht 
akzeptabel. Wer jemals ei- 
nen Ausdruck von »Pageset- 
ter« oder ıVizawrite« (Amiga) 
mit einem des »Printfox« (C 
64) verglichen hat, wird ver- 
stehen, was ich meine. 

Daß der Amiga 2000 durch 
Zusatzkarten ins Gigantische 
erweiterbar ist, nutzt mir 
ebenfalls wenig. Was soll ich 
zu Hause mit 16,7 Millionen 
Farben und 1024 x 1024 Bild- 
punkten für den Gegenwert 
eines Kleinwagens? 

Das leistungsfähige, aber 
komphzierte und damit unsi- 
chere Multitasking-Betriebs- 


systemdes Amigafdurch.dıe 
Komplexität eine. ständige 
Fehlerquelle) schreckt mich 
ab. Ich traue mich nach eini- 
genärgerlichen Erlebnissen 
nicht mehr, diesem Compu- 
ter einen Text anzuvertrau- 
en. Das ist keinesfalls über- 
trieben, es ist unter Ämiga- 
Anwendern ein offenes Ge- 
heimnis; daß selbst Pro- 
gramme wie das 800 Mark 
teure „Wordperfecte sich be- 
sonders durch gelegentli- 
che Abstürze auszeichnen. 
Es traut sich nur niemand, 
dies offen auszusprechen, 
auch wenn man es in ent- 
sprechenden Testberichten 
zwischen den Zeilen lesen 
kann. 

Sicher, alles nur eine Fra- 
ge der Software. Irgend- 
wann wird es den Program- 
mierern gelingen, sıch mit 
dem unendlich komplizier- 
ten Multitasking-Betriebssy- 
stem des Amiga zu verste- 
hen. Und dann wird es auch 
brauchbare, absturzfreie 
Software geben, Vielleicht 
kann der Amiga eines Tages 
sogar sauber drucken, es 
wäre ihm zu wünschen. Bis 
es soweit ist, bleibe ich bei 
meinem C 64. Und ich weiß, 


warum. 5 .) 





RAM: 512 KByte 

ROM (Betriebssystem): 
256 KByte 

Basic: wird auf Diskette 
es 





Spiele, a an siche- 
ren ‚Anwendungspro- 
grammen 


Preisniveau der Soft- 
ware: hoch bis sehr 
hoch, ab 100 Mark auf- 
wärts 





ten: gut, steigende 
Tendenz 

Computer geeignet für: 
Fortgeschrittene und 
Profis 
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Aktuelle Buchhits für den 


Mark Kenne 









$. Vilsmeier 

3D-Konstruktion mit Giga-CAD Plus auf dem C64/C 128 

1985, 193 Seiten, inkl. 2 Diskatten 

Das verbesserte 3D-CAD-Prı granım aus Zu. Or k- 

Sonderhafl dies 64 'er-Magazins: 

erweiterter Befehlssatz, kom, > 

Dakumenlation und Konstrul urs mit vielen ver- 
schiedenen Bildseqguenzen zum direkten Nachvwollziehen 

Bestell-Nr. 90409, ISBN 3-89090-409-2 

DM 49,-/ SFr 45,10/588 382,20 
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5,Baloun' C64/C128 Profi-Tools 


1988, ca. 180 Saiten, inkl. Diskette C 64/128 Prof. EN ’D,Pommanr 
Eine woltständige Sammlung von Assemblermodulen für den pro- C54/C 128 Comal80 Programmierpraxis 
fessioneiien Basic-Programmierer: Pull-down-Mends, Windoming, 1987. 192 Selten, Imkl, Diskante 


QuickSart, Tastaturmakros und wiales mahr. Auf Diskafte anıthal- Eine Einführung in das moderne Prazedurkanzept 
ten: alle Assemblermodile inklusive Quellcode 


M mn tal, Grundlagen, strukturiertes Program- 
Bestell-Nr. 90817, ISBN. 38 mieren, Mendtechnik und Grafik. Dis Bagieit- 
DM 49,-" sFr 45,10°188 417,- diskette enthält alle Übungsbeispiele und den 
Publie-Domain-Cormnal-Interpreter 014. 

Bestell-Nr 90511, ISBN FEMIOSTLE 
DM 49,-/sFr 45,10/68 382,20 
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8 BornemannJeske 


Das Vizawrite-Buch für dem C64/C128 Das 


1987, 226 Seiten pm 5 
Das umlassende Handbuch für die Textver- izawrıte- 
n ih 


arbeitung mit Vizawrite 64; Mit vielen Übungs 
beispielen, zahlreichen Tios aus der Praxis Buch Zi 
her | 


und einer ausführlichen Darstellung möglle 


= 
Fehlerquellen. Für Einsteiger und Profis für den 
Bestell-Nr. 90231, ISBN 3-83000-231-6 
ELLE -u64/C0128 


Be a a Teer 








Mask lechnik 































$.Baloul: C64/C128 MasterBase 
1988 ca 200 Seiten, inkl. Diskette 
Eins serwaltung fü obene 
Ansprüche: grafische Benutzeraber 
fläche mit Win und Pull:down 


H cr Menüs, flexible Dateivenwaltung, 
Mb h . oe Tastalurmakros, beliebig vig 

ge u Indexfelder, integrierte Centronic 
Schnittstelle u.y.m. Auf Disk 
Jette MasterBase-Softwau 




































F Manhas 
Pascal mit dem C64 

1988, 215 Seiten, 

inkl, Diskerte 

Buch und Compiler ermdg- 
lichen jedem Besitzer ei 
CB den Einstieg In die 
modern I 
sprache P ecai., Auf der 























M. Pam Aulaöttenik. Kuss 
C64/C 128 Masterfext Plus 

1988, 201 Seiten, Ink), Diskatte 

3 ing in die Bedienung von Masterlext. 
einer Profitextverarbeilung mit komfortabler 
hecker Zeichen 
satz-Editor und Adreßvarwaltung. Für den 
sübten Anwender ist eine tabellarische 
Beschreibung aller Befehle und Funktionen 
enthalten. Das vollständige Programm liegt 
auf Diskette bei 

| Bestell.Nr. 90527 
Du 59" ser 54, 30 
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Druckerannessung, Spel 










neller Pascz 
enthalten 

Bestell-Nr 90222 
ISBN I83090-2 
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Andrew Draheim 
über den Schneider CPC 


u mm Nie hatte der C 64 


| einen stärkeren 

®® Gegner als den 
Schneider CPC. Das strek- 
kenweise knappe Rennen 
warjedoch immer eın wenig 
unfair, Nicht Qualität hat ent- 
schieden. Das hervorragen- 
de Locomotive Basic des 
GPG, die Einheit von Moni- 
tor, Daätenrecarder und 
Rechner, dıes alles hatte nur 
wenig Gewicht beidemälte- 
sten Richter der Welt — Zeit. 

Der © 64 hatte sich längst 
etabliert, als der CPC auf 
den Markt kam. Software, Er- 
weiterungen und Literatur 
für den Schneider alias Am- 
strad (in Zukunft wird er nur 
noch unter dem Markenna- 
men Aımstrad verkauft) wa- 
ren zu einem erschwingh- 
chen Preis erhältlich. Der 
C 64 aber erfreute sich zu 
diesem Zeitpunkt bereits eı- 
ner großen Popularität. Wie 
schwer war es da für den 
Computer aus Türkheim, 
sich zu bewähren. Jeder 
Computer-Freak weiß: Ein 
Computer ist nur so gut wie 
seine Software, Und davon 
gab es eben nicht viel. Wäh- 
rend einige Software-Häuser 
wie Rainbow Aıts für den 
C 64 bewußt diese Lücke 
füllten, behandelten die mei- 
sten den CPC stiefmütter- 
lich. 

Dennoch ließen sich zahl- 
reiche Anwender vom CPC 
überzeugen. Der fehlende 
zweite Joystickport und die 
seltsarıe Centronies-Schnitt- 
stelle spielten wohl keine 
Rolle bei der Kaufentschei- 
dung. Wichtiger schien die 
CP/M-Fähigkeit, und Soft 
ware gab es für dieses Be- 
triebssystem ausreichend. 
Die Zeit jedoch machte auch 
hier wieder einen Strich 
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durch die Rechnung. Der 
Standard GP/M war im Be- 
griff, seine Stellung an das 
MS-DOSabzutreten. Ausund 
vorbei, Eine Tatsache, die 
viele nicht einsehen wollten. 
Statt dessen wurde von ei- 
nem Comeback des CP/M 
gesprochen 

Argument für den GPC 
blieb also lediglich das Lo- 
comötive Basic, gegen das 
das Basic des C 64 mur er- 
blassen kann, Zahlreiche Be- 
fehle für Sound und Grafik 
ermöglichen dem Anfänger 
professionell zu program- 
mniern, ohne sıch in Maschi- 
nensprache eimarbeiten zu 
müssen, Doch ist es nur eine 
Frage der Zeit, bis der Com- 
puter-Neulmg merkt, daß er 
an Assembler nicht vorbei 
kommt, möchte er wirklich 
professionelle Programme 
schreiben. Der © 64-Anwen- 
der ist hier im Vorteil — er 
muß sich von Änfäng an 
durch POKE-und SYS-Befeh- 
le mit Maschinensprache 
auseinandersetzen Ubri- 
gens: Der GPC kennt keine 
Unterscheidung zwischen 
Text- und Grafiikmodus. Für 
ihn ist alles hochauflösende 
Grafik. Dies begrenzt den 
Software-Aufwand auf ein 
Minimum, bedeutet aber 
auch eine sehr langsame 
Bildschinmausgabe, zum Bei- 
spiel bei Textverarbeitungs- 
Programmen, 


Technische Daten 
Schneider CPC- 


Prozessor: Z30 

RAM: 64 oder 128 KByte 
ROM (Betriebssystem): 

32 KByte 

Basic; Locomotive Basic 


eingebaut 
Verfügbare Software: 
geringeres Ängebot als 
für den C 64, meist 
Spiele 

i es 
Preisniveau der Soft- 
ware: In der Regel teu- 
rer als für den G 64 
Unterstützung durch 


Computer geeignet für: 
Einsteiger und Fortge- 
schrittene 


Zeit hieß dem CPC keine 
Chance, Zeit machte den © 
54 zeitlos, zum bedeutend- 
sten Computer in der Ge- 
schichte der Heimcomputer. 
Und immer noch scheint sie 
dem Commodore-Klassiker 
nichts anhaben zu wollen. 
Kein Trend, keine Neue- 
rung, die ihm zu schaffen 
macht. Es wird wohl auch 
noch eine ganze Weile dau- 
ern, bis dieser Gigant das 
Zeitliche segnet. mm 





Roland Flieger 
über IBM-kompatible PCs 


Scheinbar harte 
5 5 Konkurrenz aus 
dem Profi-Lager 
erhältder E 84 durch kosten- 
günstige Personal Computer 
(BM-kompatible PCs), Daß 
der C 64 jedoch trotz mehr 
Speicher und 80-Zeichen- 
Darstellung bei den PCs 
nicht so schnell klein beige- 
ben wird, ist nicht nur auf 
den Preis zurückzuführen. 
Wenn Sie einen © 64 kau- 
fen, steht ein anschlußberei- 
tes Gerätaufdem Tisch, das 
schon mit allen technischen 
Fähigkeiten ausgestattet ist. 
Beim PC-Kauf dagegen sind 
jede Menge Erweiterungen 
zu berücksichtigen. Die PC- 
Grundäusstattunggehtmeist 
nicht über ein Diskettenlauf- 
werk hinaus, obwohl zum 
vernünftigen Arbeiten min- 
destens zwei nötig sind, Gra- 
fikfähigkeit muß teuer er- 
kauft werden, in Form einer 
Grafikkarte. Ein Nachteil, 
aber vielleicht auch ein Vor- 
teil, Durch das Steckoplatz- 
Konzept läßt sich der PC in- 
dividuell an die Bedürfnisse 
der Anwenderanpassen. Da 
gibt es Steckkarten für die 
verschiedensten Grafik-Auf- 
lösungen bis hin zum Scan- 
ner, Damit tun sich leider 
auch weitere Probleme auf, 





So kann es vorkommen, daß 
manche Grafikprogramme 
gerade die vorhandene Gra- 
fikkarte nicht unterstützen, 
Für Individualität sorgen 
auch beim C 54 Einschub- 
Module, die aber für die mei- 
sten Anwendungen garnicht 
notwendig sind. Probleme 
mit der Anpassung von Soft- 
ware an Steckkarten kennt 
der © 64 kaum, 

Wer einen PC mit vernünf- 
tiger Ausstattung auf dem 
Tisch haben will, muß so um 
die 2000 Mark investieren, 
von den Kosten für die Soft- 
ware einmal abgesehen. 
Beim PC ist man da schnell 
um 1500 Mark ärmer, 

So hart ist die Konkurrenz 
beinäherer Betrachtungnun 
doch wieder nicht. Und für 
ein entspannendes Spiel am 
Abend, und auch für man- 
che Änwendungen, gibt es 
zum C.64 nur wenige Alter- 
nativen, der PC gehört zum 
jetzigen Zeitpunkt sicherlich 


nicht dazu, ni 5 
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C 64 oder C 128 - 
welcher ist besser? 





64’er-Redakteur und C 128-Spe- 
zialist Alfred Poschmann urteilt 


Zu Recht sind viele 

C 128-Besitzer stolz 

auf ihren Compu- 
ter, ich bın es ja letztendlich 
auch. Dennoch hat der C 64 
auch gegenüber dem C 123 
@ild 5) seine Daseinsbe- 
rechtigung, Die Frage, wel- 
cher Computer sich denn 
nun für wen am besten eig- 
net, ist uns auf alle Fälle ei- 
nen Extra-Artikel wert. 

Der © 64 blickt aufeine für 
einen Heimcomputer lange 
Geschichte zurück. Im reı- 
nen Heimbereich, beson- 
ders für jemanden, der ger- 
ne auch mal ein entspannen- 
des Spiel spielt, ist der C 64 
unschlagbar. Oft möchte 
man mit seinem Computer 
aber auch noch mehr ma- 
chen als.nur spielen. Sei es, 
daß der Papa mit dem Com- 
puter des Sohnemäanns oder 
der Tochter dieeine oderan- 
dere Bilanz durchrechnen 
möchte, oder daß ein ge 
schäftlicher Serienbrief er- 
stellt werden soll. Natürlich 
werden alle © 64-Fans jetzt 








zu Rechteinwenden, daß das 
alles mit ihrer »Maschine« 
auch kein Problem ist. 
Stimmt natürlich, aber es 
stellt sich doch die Frage 
nach Speicherkapazität, Ge- 
schwindigkeit und Über- 
sichtlichkeit auf dem Bild- 
schirm. Hier hat der © 128 
vor allem wegen seines 80- 
Zeichen-Modus die Nase 
ven und, sicherlich sehr 


wichtig, der C 64 ist als Zuga- 
be gleichnoch miteingebaut 
— für alle Fälle. 

Germe will ich zugeben, 
daß ich immer noch häufiger 
im C 64- als im © 128-Modus 


arbeite. Sicherlich, weileszu 
meinem Beruf als S4'er-Re- 
dakteur gehört, aber auch, 
weil es einfach mehr Scft- 
ware gibt. Außerdern spiele 
ich gerne mal ein »Baller- 
spiel«. Meine vielen Adres- 
sen, die ich beinahe täglich 
benötige, verwalte ich aber 
doch lieber mit der Daten- 
bank »Superbase« im © 128- 
Modus—trotzdes3000 Mark 
teuren und mit allem 
Schnickschnack ausgerüste- 
ten PC, der direkt daneben 


steht. 
Und natürlich darf das 
Thema Textverarbeitung 





Bild 2. Die C 128-Familie: Der (Ur-)C 128, der erste C 128D, 
der neue C 128D (Blech) und die Laufwerke 1570, 1571 und 1581 


Bild 1. Der C 128D im Blechgehäuse — die einzige Version 
dieses Computers, die zur Zeit gebaut und verkauft wird 
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nicht vergessen werden. Mit 
Vizawrite Classic« und »Pro- 
text 1284 stehen einem zwei 
wirklich hervorragende Pro- 
gramme zur Verfügung, die 
es selbst mit mehrere tau- 
send Mark teuerer Profi- 
Software für Personal Com- 
puter leicht aufnehmen 
Dann das dritte Betriebs- 


system im Bunde; der 
CP/M-Modus. Der «Indu- 
striestandard« heißt zwar 


längst MS-DOS, aber zum 
Reinschnuppern in die Welt 
der Personal Computer eig- 
net sich CP/M allemal. Den 
C 128 behindert in diesem 
Modus allerdings eine Hard- 
ware-Beschränkung: Die 
sonst recht Hotte 1571 ist für 
dieses diskettenorientierte 


Betriebssystem nicht schnell 
genug. 5o wird ein ernst 
haftes Arbeiten mit bei- 
spielsweise der Datenbank 
„dBases unter CP/M leicht 
zur Geduldsprobe. 

Vielleicht wollen Sie aber 
auch einen kleinen Hand- 
werksbetrieb mit fünf, sechs 
Angestellten verwalten, 
dann ist der © 128 ein mehr 
als ausreichendes Werk- 
zeug. 

Interessiert Sie der ge- 
schäftliiche Bereich nicht, 
wollen Sie hauptsächlich 
spielen, cracken, kopieren, 
programmieren oder sich 
einfach nur mit der Materie 
Computer vertraut werden, 
gibt es eigentlich nur den 
C© 64. Warum einen Porsche 
für den Stadtverkehr kaufen? 


(ap) 





Vorteile 

C 64 gegenüber C 128: 
günstigerer Preis 

— einfacherer Einbau 

von Erweiterungen (zum 

Beispiel Betriebssystern- 

Umschaltplatinen) 

— handlichere Abmes- 

sungen 

— ohne Probleme an 

Fernseher anschlie®bar 

(beim 80-Zeichen-Modus 

des © 128ist ein Monitor 

nötig) 






Vorteile 
C 128 gegenüber C 64 
— mehr Speicher 

— wesentlich besseres 
Basic 

— komfortabler Maschi- 


gebaut 
— wahlweise 40- oder 
80-Zeichen-Darstellung 
— höhere Graßikauflö- 
sung 
hohe Geschwindigkeit 

und Speicherkapazität 
mit 157l-Laufwerk 
— mehr professionelle 
Prostamme erhältlich 
— GP/M-Modus 
— kompletter C 84 zu- 

sätzlich mit eingebaut 
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C64: Aus der Sicht 
von COMMODORE 


Heinz Wiening (48) ist neuer 
Geschäftsführer der Firma 
Commodore Deutschland 


er Heimcomputer- 

Markt in der Bundes- 

republik Deutschland 
hatte nie eine Chance! So 
stellte es sich zumindest dar, 
wenn man die Bewertungen 
zahlreicher Marktforschungs- 
auguren und selbsternann- 
ter Fachleute hörte. Erst kam 
der Markt nicht richtig ins 
Rollen, dann fehlte ihm ein 
einheitliches Betriebssy- 
stern — sozusagen der Indu- 
striestandard für den 
Heimbereich—, und dann 
führte der Preisverfall der 
Personal Computer-Systeme 
dazu, daß viele Anwender 
gar nicht erst einen Heim- 
computer erwarben, son- 
dern gleich einen PC, 

Wenn dasallessowahr wä- 
re, dann hätte das Unterneh- 
men Commodore sicherlich 
nicht im Dezember 1986 die 
Auslieferung des 1000000- 
sten Commodore C 64 in 
Deutschland feiern können 
Und wenn dieser Markt sich 
wirlich so entwickelt hätte, 
wie es immer wieder pro- 
phezeit worden ist, dann 
stünden heute nicht in un- 
zähligen deutschen Kinder- 
zinmern und Wohnstuben 
Heimcomputer, für dieesei- 
ne Wielzahl von interessan- 
ten Programmen gibt. Die 
Zurückhaltung vieler Eltern, 
die in einem Heimcomputer 
nur ein besseres Spielzeug 
sahen, hat sich rasch gelegt, 
Nicht zuletzt die Eltern selbst 
sahen sehr schnell, daß hier 


Ausgabe 5/Maı 1988 





Warum wurde der G 64 
zum erfolgreichsten 
Heimcomputer? Warum 
kamen »bessere« Com- 
puter nicht zum Zuge? 
Gibt es Qualitätsverlu- 
ste aufgrund großer 
Stückzahlen? Heinz 
Wiening, Geschäftsfüh- 
rer von Commodore, 
gibt Ihnen hierauf 


ein Mittel zur Verfügung 
stand, gemeinsam zu spie- 
len, zu lernen und auch zu- 
sätzliche berufliche Qualifi- 
kationen zu erwerben. Diese 
Multifunktionsleistung des 
Heimcomputers führte zu 
seinem Siegeszug. 


Software = Absatz? 


Diese Phase des Wettbe- 
werbs war durchaus sinnvoll 
für den Anwender, weil er 
sich darüber informieren 
konnte, wo das Preis-/Lei- 
stungsverhältnis nicht nur im 
Hinblick auf die Geräte und 
Programme sümmt, sondern 
auch im Hinblick auf den da- 
hinterstehenden Software- 
markt. Schon schnell zeich- 
nete sich darım für den © 64 
eine dominierende Position 
ab. Die Anwender begannen 
selbst, noch mehr Dynamık 
in diesen Markt zu bringen, 
indem sie ausreinen Änwen- 
dern zu Hobbyprogrammie- 
rern und Programmierern 
wurden, die neue Möglich- 
keiten schufen, neues Inter- 
esse weckten und damit 
neue Änwenderzielgruppen 
erschlossen. Je schneller die 
Programmpaleitte wuchs, 
desto rasanter entwickelte 
sich auch der Absatz des 
C 64, Schon an dieser Stelle 
kann man darstellen, daß 
Quantität in einem dynami- 
schen Markt durchaus Qua- 
litätsmerkmal sein kann. 
Denn was nützt der schönste 
Heimcomputer, wenn man 
nur auf einen Bruchteil der 


am Markt verfügbaren Pro- 
gramme zurückgreifen 
kann? 

Mit der großen Verbrei- 
tung des © 64 war es für 
Commodore verständlicher- 
weise nicht möglich, einen 
Enduser-Service zu bieten, 
wieer beispielsweise bei In- 
vestitionsgütern üblich ist. 
Doch umnach wie vordieen- 
ge Bindung der Anwender 
zum Haus Commodore si- 
cherzustellen, hat das Unter- 
nehmen griffige Konzepte 
für eine optimale Enduser- 
Bedienung entwickelt. Das 
beginnt zum einen bei der 
Auswahl des Handels und 
der Schulung der dort ver- 
antwortlichen Mitarbeiter. 
Das geht weiter über die Ga- 
rantieleistungen, die Com- 
modore dem Änwender zusi- 
chert. Der Service und die 
Garantieleistung für den 
C 64 lassen sich durchaus 
vergleichen mit den Kondi- 
tionen, die für vergleichbare 
Konsumgüterprodukte wie 
Radio, Fernsehen oder Kas- 
settenrecorder gelten. 

Nun wird mit Recht be- 
merkt, daß ein Computer — 
und sei es auch nur ein 
Heimcomputer —, wesent- 
lich schwieriger zu bedie- 
nen ist als ein Fernsehgerät. 
Diese durchaus verständli- 


che Auffassung wird jedoch 
von wielen Computer-Kids 
und ihren Freunden längst 
nicht mehr geteilt. Eine ein- 
fache Bedieneroberfläche, 
Einführungsprogramme, ei- 
ne Vielzahl von hilfreicher 

iteratur haben inzwischen 
das Home-Computing fast zu 
einem Jugend-»Breitensports 
gemacht. Nicht jeder hät ei- 
nen Heimcomputer, aber 
fast jeder kennt jemanden, 
der über ein solches Gerät 
verfügt oder mit ihm begei- 
stert daran arbeiten würde. 
Manche Kräfte des Marktes 
setzen sich eben positiv für 
den Anwender in Bewe- 
gung, wenn eine bestimmte 
Produktquantität erreicht ist. 

Ohne Antwort bleibt kei- 
ner der Millionen Änwen- 
der von Commodore-Com- 
putern: Der Markt, die Me- 
dien, der Handel und der 
Hersteller antworten. Und 
last but not least gehört ein 
Publikationsorgan wie das 
»b4’er-Magazin« zu den ge- 
schätzten und kompetenten 
Beratungsorganen für die 
Öffentlichkeit, Seine hohe 
Auflage beweist, daß Pro- 
dukt, Idee und Informatio- 
nen am Markt ankommen, 
Womit auch hier Quantität 
durchaus Qualität repräsen- 
tiert. (Heinz Wiening/gk) 





Der C 64 ist der meistverkaufte Heimcomputer der Welt. 


Warum ist das so? 
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- Kompletter Befehlssatz für Proß-Programmierer Assemble, Disassemble, Vergleichen, Suchen, Relocatieren, Transfer, Hex-Dump, Full Screen : 















CTION 


Mehr Power und Utilities als je zuvor! Für alle 


Zahlreiche Programmierhilfen für Graphik, BASIC und 

Maschinensprache. Mit dem ACTION-Knopf können Sie 

re ge anhalten und bearbeiten: Graphiken, Texte, 
prites. | SEA 


» 





>» WARP 25: weltweit schnellstes Fast-Load/Save für Disks lädt seriell 200 Blocks in 6 


Sekunden, 240 Blocks in 7 Sekunden. war 35-Files können auch ohne ACTION CARTRIDGB schnell geladen werden. 
Keine zusätzliche Hard- oder Software erforderlich. Funktionen: Superfast-Load, Warp-Save, Scratch, Filecopy, Formatiyandlung. Normal/Disk- 
Turbo wählbar. Warp 36 Files werden automatisch erkannt Die absolute Spitze der Kompatibilität. a ee Eye 


© EINFACHSTE HANDHABUNG: Per Knopfdiuck machen Sie ein Backup Ihres Programms von Disk auf Disk, Disk auf Tape, Tape u 
auf Disk oder Tape auf Tape. Vollautomatisch Sie geben nur einen Namen ein. ee a Ze . 

© TURBO LOAD: Alle Backups werden mit Warp-Turbo Geschwindigkeit geladen. ; ' u 

Vollig unabhängig vom ACTION CARTRIDGE PLUS. » > : X ’ 

© SPRITE KILLER: Werden Sie bei Spielen unbesiegbar indem = 

Sie Kollisionen abschalten. en o: 


© GRAPHIK-FREEZE: Frieren Sie Ihr Programm ein und drucken 
die Bilder aus. Graphiken, Spielergebnisse usw. Auf fast jedem Matrix- 
Drucker möglich wie zB. Commodore, Epson und Kompatiblen. 
Druck in doppelter Größe, revers und in 16 —— 
Graustufen möglich. Total einfach. # 
Keine Spezialkenntnisse erforderlich. 
© PICTURE-SAVE: Speichern Sie 
beliebige Hires (hochauflösende) 
Graphiken per Knopfdruck auf Disk. 
Kompatibel zu Blazing Paddles, Koala, 
Artist64, Image System ua 
@ SPRITE MONITOR: Der spezielle 
Sprite.Monitor halt den Programmabiauf an. Alle 
Sprites werden auf dem Schirm dargestellt. Die Sprites 
können gespeichert, gelöscht und sogar in ein anderes Spiel 
geladen werden. Machen Sie Ihr eigenes Spiel 
© TRAINER POKES: Drücken Sie den ACTION-Knopf und geben 
die Pokes ein für ein verlängertes Spiel Maßgeschneidert nack Ihren ; 
_ Vorstellungen. E 
© MULTISTAGE TRANSFER: Kopiert mehrteilige Spiele von Cassette auf'Disk 
mit Fast-Load. Bei vielen Spielen möglich. » Er se! R 
© SUPER PACKER: Extrem leistungsiähiger Compacker komprimiert Programme und macht 
sie einteilig für besonders schnelles Laden. . un Y ae - 
© TEXT MODIFY: Lassen Sie ACTION CARTRIDGE Ihr Programm auf einen beliebigen Text durchsuchen Gr 
und durch einen neuen Text austauschen. So können Sie zB. Ihren Namen in ein. Programm setzen oder die High Scores 
verändern. Dann speichern Sie ab oder starten neu». : ; . \ 
© MASCHINENSPRACHE MONITOR: Außergewöhnlich leistungsfähiger Maschine-Monitor mit 8 Kilobyte extra RAM. 
Sie halten ein an und können den gesamten Speicher ansehen und verändern. Auch Bildspeicher, Stack und Zeropage. 


. er 


-ASCIL, Zahlenkonvertierung, RAM/ROM-Bänking etc, Benutzt kein Computer- . Drucker werden interstützt 

® DISK MONITOR: Monitor für Ihr Floppylaufwerk rnit allen notwendigen Befehlen. Für Profis unentbehrlich 
© FAST DISK COPY: Sie kopieren damit eine komplette ungeschützte Disk in weniger als 2 Minuten. 

© FILE COPY: Kopiert einzelne Files im Standard-und Warp 25 -Format Dabei ist eine gleichzeitige Format-Urtwandlung möglich. 

© FAST FORMAT: Schneliformatierung von Disketter in unter 20 Sekunden. De } 

® CENTRONICS INTERFACE: Prögrammierte Schnittstelle am Usersport zum Betrieb von Druckern mit Parallel-Schnittstelle. Damit Ihr 
Drucker mit voller Geschwindidkeit arbeitenkann. °  . DE N 

© BASIC TOOLEKIT: Eine Palette von zusätzlichen Basic-Befehlen, die jeder Programmierer benötigt: Zeilennummerierung, Delete, Merge, 
Append, Basic Renew (OLD), Linesave usw. Printerlister listet ein Programm (oder die Directory) direkt auf.den Drucker oder Bildschirm 
Programme im Rechner-Speicher bleiben erhalten. Kr - \ 

© VOLLE FUNKTIONSTASTENBELEGUNG: Alle wichtigen Befehle wie Load, Save, List, Directory usw, auf Tastendruck. Direktes 
Laden aus der Directory möglich. j i t . 

© TAPE TURBO: Ein spezielles Turbo für Ihre Datassette, der Bildschirm bleibt beim Laden an. . 


WICHTIG! ALLE Optionen Sind im ACTION CARTRIDGE PLUS eingebaut. Sie 
wählen durch einfachen Tastendruck. Keine Maus erforderlich. Für CASSETTE und 
DISK (bis zu 2 Floppys). De = 











Spieler Programmierer und Hobby-Hacker! 


Oder Ihr Spiel im TURBO-Format abspeichern. [elo)1,111043:99 
ACTION TOTAL im VC64. Mischen Sie sich Ihr privates : 
' . Spiel. Der absolute Bepmer! in den USA und sera ke 
auch ae UNE: .. Sn : 


“ACTION CARTRIDGE PLUS besitzt eine 
völlig neue Modultechnik mit einem speziell dafür in 
Deutschland entwickelten LSI Custom Chip. Dieses LSI 
-Chip ist einzigartig bei Modulen. Dieses 

= Chip macht es erstmals möglich, daß auch 
Programme angehalten und bearbeitet werden 
können, deren Kopierschutz Speicherstellen 
für Freezer abfragt. Da somit auch das 
ungeschützte Speichern von urheberrechtlich 
geschützter Software möglich wird, weisen 
_ "wir darauf hin, daß dieses Modul nur für den 
vaten Gebrauch bestimmt ist. Fragen Sie in 
Zweifelsfällen Ihren Software-Lieferanten. 
















Bei Ihrem Händler oder bestellen Sie Lädt ein BACKUP in ca 6 Sekunden 
für nur 99. — DM direkt bei _ 
vts data GmbH 


Postfach 400621, 5000 Köln 40, tel: 022 34 — 71601 Generalvortrieb von 


IN HOLAND: 


GIMA Print Service, Tijger Str. 44 ? e 
65 31 MG Nijmegen, tel: 080-560491 für BRD, ÖSTERREICH, SCHWEIZ und BENELUXLANDER 
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Die Superstars am 


Es war schon immer etwas teurer, gehobene Ansprüche zu haben. Aber auch der sonst 





itfeuchten Augen be- 
obachten die Mana- 
ger vieler Drucker- 


firmen die Entwicklung ihres 
Marktes. Hier werden alle 
ökonomischen Prinzipien auf 
den Kopf gestellt, denn alle 
Druckerhersteller sind ge- 
zwungen, immer mehr Lei- 
stung für immer weniger 
Geld anzubieten. So kommt 
es, sehr zur Freude der Kun- 
den, daß man jetzt Leistun- 
gen in der Preisklasse bis 
2000 Mark bekommt, die es 
bislang entweder gar nicht, 
oder nur für sehr viel mehr 
Geld gab, Zwar gibt es heute 
auch unter 1000 Mark schon 
recht gute Drucker, dennoch 
sind es zwei wesentliche 
Unterscheidungsmerkmäle, 
die den Preisteurer Drucker 
rechtfertigen. Zum einen ist 
das die Druckgeschwindig- 
keit, die bei Druckem über 
1000 Mark in der Regel um 
einiges höher ist als bei Low- 
Cost-Druckern. Auch die 
Verarbeitungsqualität, be- 
ziehungsweise die Qualität 
der verwendeten Materia- 
lien steigt mit dem Preis des 
Druckers. Dadurch leben 
solche Drucker auch mei- 
stens etwas länger und ha- 
ben einen geringeren Wert- 
veIlust. Es existieren älso 
durchaus gute Argumente 
dafür, beim Druckerkauf 
auch die etwas teureren Mo- 
delle ins Auge zu fassen. 

Natürlich gibt es in der 
Preisklasse bis 2000 Mark ei- 
he riesige Anzahl guter 
Drucker, die wir Ihnen aber 
nicht alle vorstellen können, 
Aber werfen Sie einmal ei- 
nen Blick auf unsere Aus- 
wahl — es lohnt sich! 


Der Epson 10-850 


ser Lüfter, der vor Überhit- 
zung schützt. Direkt darüber 
wird das Endlospapier ein- 
geführt, das sogleich in zwei 
arretierbaren Traktorbän- 
dem seinen festen Halt fin- 
det. Das Einziehen des Pa- 
piers erledigt der LO-850 au- 
tomatisch auf Tastendruck. 
Dabei werden alle Andruck- 
hebe] und Führungen im 
richtigen Augenblick ange- 
hoben beziehungsweise ab- 
gesenkt. Das. Papier steht 
dann so, daß die eıste 
Druckzeile direkt unter dem 
Papierrand anfängt. Mit den 
mittleren Tasten des Bedien- 
feldes kann man dann nm Mı- 
kroschritten das Papier in 
die Position bringen, in der 
man eshaben will. Dieseund 
alle anderen Einstellungen 
werden gespeichert und 
bleiben dank Batterie auch 
dann erhalten, wenn der 
Drucker vom Netz getrennt 
wird. Will man von Endlos 
auf Einzelpapier wechseln, 
genügt ein einziger Tasten- 
druckunddas Papier fährt in 
eine Parkposition zurück 
Nun braucht man nur noch 
den Papierwahlhebel auf 
Einzelblatt stellen, die Pa- 
pierhalterung aufstellen und 
ein Einzelblatt einlegen. 
Auch das einzelne Blatt wırd 


automatisch richtig eingezo- 
gen und positioniert. Das Be- 
dienfeld des LO-850 hat eine 
völlig neue Qualität ange- 
nommen. Neben der Papier- 
steuerung (einschließlich 
der Standardfunktionen) 
kann man hier auch die 
gewünschte Schrift, den 
Zeichenabstand und die 
Schmalschrift einstellen: Bei 
der Schriftart hat man die 
Auswahl zwischen den ein- 
gebauten Schriften Draft, 
LQ-Romanund LQO-SansSerif 
und den beiden möglichen 
Schriftmodulen. Die Module 
werden übrigens unter einer 
Klappe auf der hinteren 
rechten Seite des Druckers 
untergebracht. Auchbeiden 
Zeichensätzen ist der LO-850 
üppig ausgestattet. Er besitzt 
den ASCII-Zeichensatz so- 
wje den erweiterten Epson 
Grafik-Zeichensatz, der de 
facto auch dem IBM-Zei- 
chensatz entspricht. Damit 
läßt sich der LO-850 pro- 
blemios wie der bekannte 
FX 85 ansteuern. Ein Zusam- 
menspiel mit allen wichtigen 
Text- und Grafikprogram- 


men ist damit sichergestellt, 
Damit sind wir aber auch 
schon bei einem der wesent- 
lichsten Qualitätsmerkmale 
des LO-850. Er druckt unver- 


gleichlich schön und bietet 
eine riesige Vielzahl von 
sinnvollen Schriftvariationen 
(Bild 2). Durch die enorme 
Druckgeschwindigkeit von 
264 Zeichen/Sekunde in Eli- 
te Draft (220 Pica Draft) ist 
auch die LO-Schrift mit 88 
Zeichen/Sekunde (l2 Zei- 
chen/Inch) beziehungswei- 
se 73 Zeichen/Sekunde (10 
Zeichen/Inch) sehr schnell. 
Sehr schön ist auch die neue 
Mikroschriftt, die sich für 
viele Anwendungen nutzen 
laßt. 

Zu einem Drucker vom Ka- 
liber des LQ-850 gehören na- 
türlich auch umfangreiche 
Grafikbefehle. Dazu ist er zu- 
nächst einmal weitgehend 
kompatibel zu den 8-Nadel- 
Grafikbefehlen Änderer- 
seits hat man aber die Mög- 
lichkeit, mit 24 Nadeln bis zu 
2880 Punkte/Zeile zu druk- 
ken. Zusammen mit dem 
Printerface (siehe unten) 
bringt der LO-850 exzellente 
Bilder, auch mit Standard- 
programmen, aufs Papier. 


Der NEC P2200 


Der NEC P2200 (Bild 4), mit 
dem NEC die 1986 einge- 
stellte P2-Serie wieder aufle- 
ben läßt, liegt mit seinem 


LQ-Roman-Schrift 
Roman kursiv 
LQ-Sans Serif 
Sans Serif kursiv 


LQ-Prestige 
Prestige kursiv 
EDV-Schrift 
EDV-Kursiv 





Microschrift 

Der Epson LQ-856 (Bild )) Elite-Schrift 
ist das neueste Modell der Schsalschrift [ 
LQ-Reihe, die schon seit Jah- Ä Schrift 
ren für beste Qualität be- Breit ysriationen 
kannt ist. Auf der Rückseite Fettdruck 
des Druckers sind neben Doppeldruck 
der parallelen- (Centronics) Hoch- und tier 
und der seriellen Schnittstel- Bild 2, Das Schriftbild des LQ-850 
le (R5232C) die Mikroschal- ist exzellent. Schön auch die Kom- 


ter untergebracht. Daneben 
befindet sich ein extrem lei- 
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binierbarkeit fast aller Schriften. 





Bild 1. Der Epson LQ-850 ist ein Profidrucker mit 24 Nadeln 
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Sparsame sollte einen Blick auf die Top-Drucker bis 2000 Mark werfen - 


Preis von 11398 Mark nur 
knapp über 1000 Mark 
Trotzdem bietet er mit sei- 
nen 24 Nadeln einiges: hohe 
Geschwindigkeit, exzellente 
Grafikfähigkeit und mehrere 
LO-Schriften sind Daten, die 
sich sehen lassen können. 
Der NEC P2200 ist in seinen 
Abmessungen kleiner als 
die meisten anderen Druk- 
ker, Wer beim P 2200 nach 
DIL-Schaltern sucht, sucht 
vergebens, denn er besitzt 
einen CMOS-Speicher, der 





alle wichtugen Einstellungen 
speichert, Dieser Speicher 


wird über das Tastenfeld 
programmiert, wobei das Pa- 
pier als Menitor dient, Theo- 
retisch ist die Programrmnie- 
rung eine feine Sache, doch 
wenn man öfters mal etwas 
verstellen möchte (zum Bei- 
spiel den Zeilenvorschub), 
so kann es schon recht ermü- 
dend werden, sich durch die 
verschiedenen Auswahl- 
punkte. hindurchzuquälen. 
Die Programmierung Ist 
aber nicht die einzige Funk- 
tion des Bedienfeldes. Hier 
kann man neben den Stan- 
dardfunktionen zusätzlich 
fast alle möglichen Schriften 
und Zeichenabstände eim- 
stellen, sowie den Qulet- 
Modus aktivieren, der die 
Druckseschwindigkeit und 
damit die Geräuschenmmnck- 
lung halbiert, Der P2200 
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kann zusätzlich Font-Module 
laden, Sie werden auf der 
Gehäuserückseite einge- 
steckt, nachdem man dort 
einen Teil des Druckerge- 
häuses entfernt hat, Es gibt 
l2 werschiedene Schnilt- 
Module 

Bei der Bedienung kann 
der NEC Pluspunkte sam» 
meln. Seine Ausstattung ist 
komplett und leicht zu bedie- 
nen. Im Bereich des Papier- 
transportes hat man sich beı 
NEC etwas völlig Neues ein- 








Frontpartie einfach aufklap- 
pen. Auf Wunsch wırd jedes 
Einzelblatt automatisch ein- 
gezogen und positioniert. 
Die vielen Ideen, die hin- 
ter diesem völlig neuen Sy- 
stem, das Papier zu transpor- 
tieren stecken, sind durch- 
aus positiv zu bewerten. Lei- 
der hinkt die praktische Rea- 
lisierung hinter der Theorie 
zurück: Die Traktorräder 
lassen sich nicht fixieren und 
verstellen sich leicht, Auch 
der Einzug von Einzelblät- 





Bild 4. Der NEC P2200 bietet für seinen Preis von 1138 Mark 
einiges an Bedienungskomfort und Schriftenvielfalt 


fallen lassen. Beim genaus- 
ren Hinsshen entdeckt man, 
daß der P2200 keine Schreib- 
walze mehrhat, sondern statt 
dessen eine mit Gummi be- 
legte Schreibkplatte aus Alu- 
minium, Das Papier kann da- 
durch auf zweierlei Weise 
eingeführt werden. Zum: ei- 
nen sc, daß es vom Traktor 
gezogen wird, was für Mehr- 
achdrucke und Etiketien 
sinnvoll ist, und zum anderen 
so, daß der Traktor das Pa- 
pier schiebt. Das ist aber 
noch nicht alles, was am Pa- 
piervorschub neu ist. So 
kann man zum Beispiel auf 
Tastendruck das Papier zu- 
rückfahren, den Traktor mit 
einem Hebeläbschaltenund 
Einzelblätter zuführen. Dies 
geschieht aber nicht wie all- 
gemein üblich von oben, 
sondern von vorne. Dazu läßı 
sich ein großer Teil der 


tern ist Jeider nicht sehr ge- 
nau — viele Blätter werden 
schräg eingezogen. 

Das Wichtigste bei einem 
Drucker ist natürlich das 
Schriftbild und hier hat der 
P2200 besondere Qualitäten, 
Der NEC wird bereits mit 
vier eingebauten Schniten 
geliefert (Courier, Super Fo- 
cus, [TC Souvenir und OCR- 
B). Weitere 12 Schriften ste- 
hen auf Font-Modulen zur 
Verfügung. Außerdem kann 
man die-üblichen Schriftva- 
riationen durchführen (Bild 
3). Im Bereich der Grafik 
bietet der NEC Ausgezeich- 
netes. Dabeiist anzumerken, 
daß bei Druckern mit 24 Na- 
deln die Nadelstärke auf 
0,2 mm verringert wurde. 
Die 24 Nadeln sind auch 
nicht mehr in einer Reihe, 
sondern in zwei Reihen zu 
zwölf Nadeln angeordnet. 


es lohnt sich! 


Der P2200 verfügt über die 
wichtigsten Grafik-Befehle 


der %Nadel-Drucker und 
verwendet dabei auch nur 
acht Nadeln. Durch die ver- 
ringerte Nadelstärke sind 
diese Ausdrucke aber weni- 
ger intensiv als bei reinrassi- 
gen 9-Nadel-Druckern. Ihr 
wahres Können offenbaren 
24-Nadel-Drucker erst, 
wenn man Grafiken auch mit 
allen 24 Nadeln ausdruckt. 
Dabei verfügt der NEC über 
die exzellente Punktdichten 
(bis 2880 Punkte/Zeile ent- 
spricht 360 Punkte/Inch) in 
der Horizontälen. In der Ver- 
tikalen druckt der NEC bis 
zu 360 Punkt/Inch. 

Zueinem guten Test gehört 
natürlich auch, daß man die 
Geräte einmal aufschraubt. 
Beim NEC sind so gut wie al- 
le Teile aus Kunststoff gefer- 
tigt, Sowohl das Chassıs, als 
auch große Teile des Papier- 
antriebs sind aus Spritzaguß 
gefertigt. Auch das Drehrad 
für das Papier ist nicht gera- 
de eines der stabilsten — 
es wackelt bis zu zwei Mil- 
limeter in jede Richtung 
Hier wird deutlich, wie NEC 
zu diesem günstigen Preis 
gelangt ist, Schade ist auch, 
daß nirgendwo aufGeräusch- 
dämpfung Wert gelegt wur- 
de. So wundert es denn auch 
kaum jemand, wenn der 
NEC relativ laut arbeitet, 


Der Epson 10-500 


Der Epson LO-500 Bild 6) 
ist der jüngste Sproß der alt- 
bewährten LO-Serie und da- 
mit der kleine Bruder des 
oben vorgestellten LO-850. 
Der: LQ-500 ähnelt dabei 
dem bereits seit einem Jahr 
erhältlichen LX-800 fast wie 
ein Fidem anderen. Auf der 
Vorderseite sind drei Be- 
dientasten, mit denen neben 
den Standardfunktionen (On 
Line, Zeilenvorschub und 
Seitenvorschub) auch die 
beiden LO-Schriften ange- 
wählt werden können. Beim 
Einschalten werden hier 
auch Selbsttest und Hex- 
Modus aktiviert. Andere 
wichtige Einstellungen wer- 
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den über Mikroschalter a&- 
steuert. Diese befinden sich 
unter einer Klappe in der 
hinteren rechten Ecke des 
Druckers. Dort kann man au- 
Berdem eines der sechs er- 
hältlichen Font-Module Ge 
180 Mark) einstecken, 

Das Bedienfeld des Epson 
ist nicht schlecht bestückt. 
Seine Ausstattung. reicht für 
95 Prozent aller Anwendun- 
gen. Außerdem hat der Ep- 
son Mikroschalter die, zuge- 
gebenermaßen subjektiv 
betrachtet, sinnvoller sind, 
als ellenlange Auswahl- 
menüs, aber das ist Ge- 
schmackssache, Der LO-500 
verwendet den gleichen 
Zugtraktor (im Preisinbegrif- 
fen) wie der LX-800 und kann 
mit dem gleichen automati- 
schen Einzelblatteinzug er- 
weitert werden. Einzelblät- 
ter können durch Aufstellen 
einer Papierstütze und. Um- 
legen eines Hebels aber 
auch von dem Gerät in der 
Grundausstattung verarbei- 
tet werden. Auf Tastendruck 
wird das Papier dann druck- 
gerecht eingezogen. Sowohl 
der Zugtraktor als auch der 
Einzelblattvorschub machen 
einen sehr soliden Eindruck 
und arbeiten einwandfrei, 

Das Wichtigste bei einem 
Drucker ist natürlich das 
Schriftbild. Beim LQ-500 sind 
zwei LQ-Schriften (Roman 
und Sans Serif) fest einge- 
baut. Über den Modul- 
schacht läßt sich eine von 
sechs weiteren Font-Modu- 
len einladen. Älle Schriften 
sind sehr schön (Bild 8). Au- 
Berdem kann man mit allen 
Schriften die üblichen 


NLQ-Sans Seriv 
Seriv-Kursiv 
Seariv Outline 
Seriv Shadow 
ne 
NLQ-Roman 
Roman-Kursiv 
Roman Outline 
Ronan Shadow 
Outline/Shadow 
Normalschrift 
Kursivschrif£ 
Elite-Schrift 
Schaalschrift 
Breit 
Fettdruck 
Doppeldruck 


Bild 5. In Sachen Schrift- 
qualität steht der LQ-500 
kaum nach 


Schriftarıationen vormneh- 
men (breit, fett, doppelthoch 
usw.). Besonders hervorzu- 
heben sind hier die neuen 
Schriftwariationen »Shadows 
und »Outlines, die auf alle 
Schriften angewendet wer- 
den können und deshalb 
sehr flexibel sind, Wer will, 
kann diese Variationen auch 
als eigene, wenn auch nicht 
genormte, Schriften sehen 
Im Bereich der Grafik bietet 
der LO-500 sehr viel. Er be- 
herrscht sowohl die Grafik 
eines Epson FX-85 als auch 
die für 24-Nadel-Drucker ty- 
pische hochauflösende Gra- 
fik. In der Horizontalen 
bringt es der LQ-500 dabei 
auf 360 Punkt/Ineh. In der 
Vertikalen kann der Epson 
180 Punkt/Inch drucken. Da- 





Bild 7. Der NEC P6 ist ein besonders solide gebauter Drucker 
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Bild 6. Der Epson LQ-500 Ist der kleine Bruder des LO-850, trotz- 
dem braucht er sich im Schriftbild nicht zu verstecken 


mit ist der LO-500 em echtes 
Allround-Talent, das mit er 
nem Preis von 1098 Mark 
auch noch bezahlbar ist. 


Der NEC P6 


Der NEC P6 (Bild 7) ist ein 
schwerer, solide gebauter 
Drucker, der wie alle hier 
vorgestellten Drucker mit 24 
Nadeln arbeitet. Aufder Ge- 
häuserückseite findet man 
nur die Centronics-Schnitt- 
stelle und die Netzbuchse. 
Die Mikroschalter befinden 
sich etwas unzugänglich un- 
ter dem Farbband. Direkt 
daneben ist eine sehr sinn- 
volle LED-Anzeige, auf der 
man die jeweils eingestellte 
Schriftart und eine etwaige 
Fehlermeldung ablesen 


LQO-Schrift 
LO-Kursiv 
Normalschrirft 
Kursivschrift 
Elite-Schrift 
Schnalschrift 
Eee 
Fettdruck 


Heoch- und tier 


doppelt hoch 


Kombination 27 
Kombination 3 


Bild 8. Die Textfähigkeiten 
des P6 sind inzwischen 
zum Standard geworden 


kann. Älsqutzu bezeichenist 
die Bedienung des Druckers 
über die Fuktionstasten, Ne- 
ben der Off-LineTaste hat 
man ferner die Auswahl zwi- 
schen einer kombinierten 
Zeilenvorschub- und Seiten- 
vorschub-Taste sowie einer 
Taste zur Schriftwahl und er 
ner, mitdersich der Drucker 
auf halbe Geschwindigkeit 
schalten läßt, Daß der NEC 
P6 nicht nur zum gelegentli- 
chen Drucken, sondern für 
den harten Dauereinsatz 
konstruiert ist, erkennt man 
nicht nur am Aufbau, son- 
dern auch daran, daß ein 
selbstregelnder Lüfter ein- 
gebaut ist. Sowohl das Einle&- 
gen des Farbbandes als 
auch dasEinspannendesPa- 
piers ist nicht ganz einfach 
und bedarf einiger Übung. 
Bei Einzelblättern funktio- 
niert das Ganze noch recht 
gut, besonders wenn man ei- 
nen automatischen Einzel- 
blatteinzug (980 Mark) mon- 
tiert hät. Bei Endlospapier, 
für das sich ein zusätzlich zu 
erwerbender uni- (159 Mark) 
oder bidirektionaler Traktor 
(437 Märk) empfiehlt, ist die 
Sache dann schon etwäs 
schwieriger. Aber die Mühe 
lohnt sich, denn die LOQO- 
Schrift trägt ihren Namen zu 
recht (Bild 8). Auchinder Ge- 
schwindigkeit rechtfertigt 
der NEC P6 seinen Preis von 
18831 Mark, Die LO-Schrift 
wird mit 68 Zeichen/Sekun- 
de und die EDV-Schrift (10 
Zeichen/Inch) mit 216 Zei- 
chen/Sekunde gedruckt, 
Das Schreiben von Text ist 
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aber nur die Hälfte der Fä- 
higkeiten des NEG P&. Auch 
im Grafikdruck spielt er sein 
Können aus. Dabei erreicht 
er eine Grafikdichte von bis 
zu 360 x 360 Punkten pro 
Inch. Aber auch in niedrige- 
ren Auflösungen kann die 
24-Nadel-Grafik begeistern. 
Anders sieht es aus, wenn 
der NEC F6 einen 9-Nadel- 
Drucker emuliert. In diesem 
Fallist der Ausdruck, wie bei 
allen andern 24-Nadel-Druk- 
kern, blaß und farblos. Die- 
ser Nachteil wird aber durch 
die 24-Nadel-Grafik, die sich 
sowieso druchseizen wird, 
mehr als ausgeglichen. 


Der Star NB 24-10 


Betrachtet man den NB 
24-10 (Bild 9) zunächst rein 


WEIT 


ei 


Preis (inkl.MwSt) | 1898 Mark 1098 Mark 
Bidirektionaler Traktor 


== 


28 Mark 
n 


Papiersorten Einzel- 
in mm Endlos- 


ASCI + IBM 
EITZTTEE [SERIEN " [TV u re 


6 KByte | 8 KByte 
BERNER. 9 


Halbautom 
Einzelblatteinzug 


Schubtraktor 


Geschwindigkeit 


Probetext EDV 


2:54 


Epson LQ-850 


182 bis 287 
101 bis 254 


Sc 
254 Zeichen/s 


e 
Centronies + RS232C 
LO-Qualttät 88 Zeichens 50 Zeichen/s 


Außerlich, so fällt kaum ein 
Unterschied zu den bekann- 
ten Gehäuseformen des Star 
NL-10 oder ND-10 auf. Weder 
die Papierführung. (Schub- 
traktor) noch der Druckkopf 
lassen erkennen, daß hier 
mit 24 Nadeln gearbeitet 
wird. Auch der halbautoma- 
tische Papiereinzug,;, der 
rechts angebrachte Dreh- 
knopfund die Gehäuserück- 
seite samt Centronics- 
Schnittstelle weisen auf kei- 
nen Unterschied hin. Bemer- 
kenswert ist hingegen das 
umfangreiche Tastenfeld, 
mit dem sich verschiedene 
Funktionen einstellen las- 
sen. Neben denbeistarübli- 
chen Einstellungen des lin- 
ken und rechten Randes, 
dem Seitenanfang und dem 


Epson LQ-500 


nicht erhältlich 


437,76 Mark 
189,60 Mark 


Papiervorschub in Mikro- 
schritten vorwärts und rück- 
wärts, findet man hier eine 
Taste, mit der sich zwischen 
Normalschrift und Briefaqua- 
lität umschalten läßt. Gleich 
daneben befindet sich eine 
Taste, mit der man zwischen 
der Schrägschrift und einer 
zusätzlichen Schrift umschal- 
ten kann, Diese zusätzliche 
Schrift wird in Form eines 
Steckmoduls auf der Gehäu- 
seN\orderseite eingesteckt. 
Wer seinen eigenen Zei- 
chensatz entwerfen und dau- 
erhaft speichern möchte, 
kann an Stelle eines ROM- 
Moduls auch ein RAM-Mo- 
du] einsetzen. Die Mikro- 
schalter des NB 24-10 befin- 
den sich unterhalb des Farb- 
bandes und sind somit nicht 


NEC P2200 


eingebaut 


Sin 





ganz einfach zu erreichen, 
Mit Hilfe der Mikroschälter 
kann man unter anderem 
auch festlegen, in welcher 
seiner drei Betriebsarten 
der NB 24-10 arbeiten soll. Im 
einzelnen sind dies ein 
ESC/P- ein IBM-Graph- und 
ein IBM-Proprinter-Modus, 
Ein Blick in das Innere des 
Druckers zeigt, daßhiersehr 
solide gearbeitet wurde. Die 
sehr gute Schriftqualität ist 
nicht zuletzt auf diese Ferti- 
gungsqualität zurückzufüh- 


Star NB 24-10 
Star Micronics 
Deutschland GmbH, 
Mergenthalerallee 1-3, 
6236 Eschborn /Ts. 


8000 München 80 
1138 Mark 1593 Mark 


390. x 140 x 275 


EiTIMERE 7 We 


182 bis 216 
101 bis 254 


| Zugtraktor 


| 4:11 Minuten 


127 bis 254 
165 bis 216 


ka 
+ 


Se 
£ 


154 bis 216 
127 bis 254 


hte, Quiet- 


| 


Be Br 
150 Zeichen/s 


a 
D 


Geräuscheindruck [se 2 2 | durchschniam | durchschn.iaut | 


Grafik 24 Nadeln 


Schrifvari 


Funktionstasten (Her- 
stellerbezeichnung) 
H 

ionen 


proportion 


doppelt hoch, unter- 


strichen 
Schriftarten 
Sans Serif 


deutsch, gut 
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480, 640, 720, 960, 1152,| 480, 640, 720, 960, 1920 
1920 Punkte/Zeile i 


430, 720, 350, 1440, 
2380 Punkte/Zeile 


Pica, Elite, Roman, 


Punkte/Zeile 


480, 720, 960, 1440, 
2880 Purikte/Zei 


tief, fett, schmal 
doppelt proportional, 
unterstrichen 

Elite, Pica, Roman, 
Sans Serif 


mikro 


de 


utsch, sehr gut 


480, 640, 720, 960, 1920 
Punkte/Zeile 


360 x 180 Punkte 350 x 180 Punkte 360 x 360 Punkte 
breit, hoch, tief, fett, s „dor sch 


schmal, doppelt, | doppelt hoch, hoch, | fett, ho 


tional, 


Pica, Elite, Courier 


Punkte/Zeile 


pelt, 


tik, Pica, Super 


Online, FF, LE, Quiet, din 
Print Style mit Mehrfach-| Condensed, LO, Pitch 


hub-/Zugtraktor 


480, 840, 720, 960, 1920 


Online, FF, LF, Paper, 


Schubtraktor 


i 
_ :ı7Minsten | :44Minuten | 123 Minuten | 2044 Mnten | 1siMimen | 
| 325Minten | 433 Minten _|330Minen | 


durchschn, la 


480, 640, 720, 960, 1920 
Punkte/Zeile 


480, 720. 960, 1440, 2880 | 480, 720, 360, 1440, 2880 
Punkte/Zelle Punkte/Zeile 


360 x 180 Punkte 

schmal, breit, doppelt 
‚dett, hoch, tief, unter- 

strichen, proportional 


Elite, Courier, Letter Go-| Pica, Elite, Courier 
Focus, ITC Souvenir 





| Drucker/Plotter | Plotter 





Bild 9, Die Schriften des Star NB 24-10 können durch 
ROM-Module sogar noch erweitert werden. 


ren. Diese positive Eigen- 
schaft zieht sich auch in den 
Bereich der Grafik, in der 
Auflösungen bis zu 360 Punk- 
ten/Inch möglich sind. Die 
für 24-Nadel-Drucker übli- 
chen 9-Nadel-Grafikbefehle 
sind natürlich auch vorhan- 


den. Die sinnvolle Papierfüh- 
rung, das exzellente Schrift- 
bild (Bild 10), die sehr guten 
Grafikfähigkeiten und nicht 
zuletzt die hohe Druckge- 
schwindigkeit machen den 
NB 24-10 zu einem rundrum 
gelungenen Drucker. 





Top-Drucker am (64 


Alle diese Drucker kann 
manproblemlosam C 84 und 
natürlich auch am © 128 an- 
schließen. Möchte man nur 
die exzellenten Textfähigkei- 
ten ausnutzen, so genügt da- 


zu eine Textverarbeitung mit 
eingebautem Parallel-Druk- 
kertreiber wie zum Beispiel 
Vizawrite und ein einfaches 
User-Port-Kabel. Alle Hard- 
ware-Interfaces, wie sie zum 
Anschluß eines 9-Nadel- 
Druckers verwendet wer- 
den, sind ebenfalls geeig- 
net. Eine Umsetzung der 
Normalgrafik auf 24-Nadel- 
Grafik ist damit allerdings 
nicht ohne weiteres möglich 
Hierfür eignet sich am be- 
sten das »Printerfacer, mit 
dem jede Grafik in das rıchti- 
ge Format umgewandelt 
wird {aw) 
Epeon Deutschland GmbH. Zülpicber Str 6 
4000 Düsseldorf Il 

NEC Businäss Systems (Deutschland) 
mbH, Klausenburger Str_4, 

3000 Munchen E) 





Star Micronios Deutschland GmbH 
Merganthalerallee 1-3, 6936 Eschborm/Ta 
Alle genannten Preise sind Listenpreise 
lich Mehr Su 
en davon abweichen 











Plotter-Grafikträume 


Auf allen Messen 
und Computerver- 
anstaltungen sind 
Plotter die High- 
lights, die ein stau- 
nendes Publikum 
in den Bann ziehen. 
Noch vor wenigen 
Jahren waren diese 
Zeichenroboter le- 
diglich einer klei- 
nen Schicht von 
gutsituierten An- 
wendern zugäng- 
lich. Der allgemei- 


ne Preisverfall hat auch vor diesen fas- 
zinierenden Ausgabegeräten nicht 
Halt gemacht. Lassen Sie sich von den 
Plottern der neuen Generation, ihren 








Möglichkeiten und ihrer Leistung an 
Hand von drei Beispielen überzeugen! 
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auf Papier gebannt 





Bild 1. 
Dünne Linien, Schraffuren und 
Vollfliächen zeichnet der 672XD 
in rasanter Geschwindigkeit. 


Bild 2. 


technische 
‘ Zeichnungen 
‚ mit sehr 
hoher 
' Auflösung 
lassen 
sich 
mit dem 
ı SPLA5D 
, erstellen 
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Faszinierende 





P::: haben, so unter- 
schiedlich sie auch aus- 
sehen, eines gemein- 
sam: es sind Zeichengeräte, 
die mit Hilfe eines oder meh- 
rerer Stifte Zeichnungen zu 
Papier bringen. Bei einem 
Drucker wird das Schriftbild 
mit Hilfe von Nadeln oder ei- 
nes Typenrades gedruckt. 
Hierbei wird das Schriftbild 
Punkt für Punkt aufgebaut, 
Ein Plotter zeichnet, mit Hilfe 
eines in einem frei bewedli- 
chen Arm eingespannten 
Stiftes, Grafiken direkt auf 
das Papier, Hier liegt auch 
die immense Faszination, die 
von solch einem Gerät aus- 
geht. Unweigerlich wird man 
an einen Science-Fiction- 
Film errinnert. Die Baufor- 
men der Plotter können je- 
doch sehr unterschiedlich 
aussehen. Bei einem soge- 
nahnten Flachbettplotter 
liegt das Papier plan auf ei- 
nem Zeichenbrett aufge- 
spannt. An einem bewegli- 
chen Schlitten ist der eigent- 
liche Arm befestigt, an dem 
der Stift seine Tätigkeit aus- 
übt. Auf den ersten Blick 
sieht das Ganze wie ein Zei- 
chenbrett aus, wie estechni- 
sche Zeichner verwenden. 
Die Antriebselemente und 
die. Elektronik sind kaum 
auffällig am Rand der Zei- 
chenfläche eingebaut. Das 
Papier wird meist mit Ma- 





gnetstreifen auf der Platte 
festgehalten. Vorteilhaft bei 
dieser Konstruktion sind die 
relativ geringen bewegli- 
chen Massen. Bei größeren 
Formaten wirkt sich jedoch 
die nötige Stellläche nach- 
teilig aus. Dieses Manko um- 
gehen die Rollenplotter, Bei 
ihnen wird das Papier in die 
eine Richtung hin und her 
bewegt, während ein Stift auf 
einer Ärt Schlitten in die an- 
dere Richtung läuft, Auf die- 
se Weise kann die Konstruk- 
tion eines Rollenploatters re- 
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Bild 3. Auch Platinenlayouts bereiten dem HPX-84-25 keine 
Probleme. Die Plots sind ohne weiteres reprofähig. 





Bild 4. Perspektivische Zeichnungen sind für den Hitachi 672XD 
ein leichtes. Das Erstaunliche ist dabei die hohe Geschwindigkeit. 





Bild 5, Faszinierende 
technische Zeichnungen 
mit dem HPX-84-25 erstellt 


lativ kompakt ausfallen, Die 
Bauform erinnert zehr an ei- 
nen Drucker. Um die Quali- 
tät eines Plotters beurteilen 
zu können, muß man sich 
Faktoren wie die Auflösung, 
die Wiederholgenauigkeit 
und die Geschwindigkeit be- 
trachten. Unter Auflösung 
wird die mögliche Anzahl 
von Schritten pro Millimeter 
verstanden. Je mehr Einzel- 
schritte pro Millimeter mög- 
lich sind, desto genauer und 
stufenfreier wird die spätere 
Zeichnung sein. Beider Wie- 


Frlactne Prag And Dizaeier (u 2 in 
EIRt ie 


Bass bg 22.- Beer, Dlıratı 
Ws amt: Like 


derhölgenauigkeit handelt 
es sich um einen Wert, der 
sich aus der Abweichung er- 
gibt, wehn ein und derselbe 
Punkt ein zweites Mal ange- 
fahren wird. Eine nicht uner- 
hebliche Rolle spielen bei 
diesen beiden Werten die 
Stifthalterungen. Gerade bei 
sogenannten Mehrfarbplot- 
tern leidet die Wiederholge- 
nauigkeit oft sehr darunter, 
wenn der Zeichenstift. ge- 
wechselt wurde, Verständli- 
cherweise kann ein Wech- 
selhalter niemals so präzise 






arbeiten wie ein fest einge- 
spännter und veıschraubter 
Stift, Die Geschwindigkeit ei- 
nes Plotters wird in Millime- 
ter pro Sekunde angegeben. 
Im Hobbybereich mag ein 
langsamer Plotter noch kei- 
nen großen Nachteil bedeu- 
ten. Werden die Zeichnun- 
gen jedoch größer, spielen 
auch die Zeichengeschwin- 
digkeiten eine nicht zu unter- 
schätzende Rolle. Je schnel- 
ler jedoch ein Plotter arbeı- 
tet, desto hochwertiger müs- 
sen auch die Zeichengeräte 
und Papiere sein, mit denen 
gearbeitet wird. Tuschestif- 
te, wie sie für technische 
Zeichnungen Verwendung 
finden, können hur für Ge- 
schwindigkeiten bis zu 28 
mm pre Sekunde betrieben 
werden, Bei höheren Ge- 
schwindigkeiten werden die 
Linien nicht gezeichnet. 


Wie von 
Geisterhand 


Aus diesem Grund kannes 
notwendig sein, einen 
schnellen Plotter software- 
mäßig zu verlangsamen. 
Falls Sie jedoch auch diese 
hohen Zeichengeschwindig- 
keiten nutzen wollen, benöti- 
gen Sie spezielle Kunststoff- 
zeichenfolien und Hochlei- 
stungsplotterstifte, Diese Tu- 
schestifte sind meist nur als 
Einwegartikel erhältlich, die 
Betriebskosten steigen dann 
schnell an. Alternativ zuden 
genannten Stiften können 
auch spezielle Filzstifte und 
Keramikstifte eingesetzt wer- 
den. Unser farbiges Beispiel 
(Bild. 2) wurde mit solchen 
Stiften erstellt. Obwohl die 
Filzstifte kräftigere Farben 
haben, wird ihre Spitze 
schnell abgenutzt. Keramik- 
stite haben eine außeror- 
dentlich harte Spitze und un- 
terliegen nur einer geringen 
Abnutzung, Wir haben in un- 
serem Test die präzisesten 
Ergebnisse mit den Tusche- 
stiften auf einer mattierten 
Kunstöffzeichenfolie erhal- 
ten. Da die Halterungen je- 
doch recht universell sind, 
kann jeder selbst probieren 
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mit welchen Stiften er die be- 
sten Ergebnisse erzielt. 
Plotter enthalten auch eine 
Menge Elektronik, wodurch 
der relativ hohe Preis dieser 
Ausgabegeräte verständlich 
wird. In einem Plotter ist ein 
kompletter Einplatinen-Mi- 
krocomputer untergebracht. 
Wie ein Computer benötigt 
auch ein Plotter eine Pro- 
grammiersprache, die die 
Kommunikation mit diesem 
Gerät ermöglicht, Als Stan- 
dard hat sich die HPGL 
Sprache durchgesetzt. Die- 
se Sprache umfaßt zirka 60 
Befehle. So gibt es spezielle 
Befehle zum Zeichnen von 
Kreisen oder Füllen von Flä- 
chen. Diese Befehle werden 
vom Computer entweder 
über die serielle oder paraäl- 
lele Schnittstelle (R5232C 
oder Centronics-Interface 
sind notwendig) übermittelt. 
Natürlich kann nicht jedes 
beliebige Zeichen- oder 
Malprogramm eine Zeich- 
nung auf dem Plotter erstel- 
len. Es werden spezielle 
CAD-Programme benötigt, 
die das Bild nicht in Punkten, 
sondern in einzelnen Objek- 
ten erstellen. Diese objekt- 
orientierten Zeichenpro- 
gramme verwalten Ihre Bil- 
der als Vektorgrafiken. Na- 
türlich kann man Plotter auch 
von Basic aus programmie- 


ren. Die HP-GL-Befehle wer- 
den dann wie die ESC-Be- 
fehle eines Maätrixdruckers 
übermittelt, Es ist somit kein 
Problem, fast jeden beliebi- 
gen Plotter auch mit dem 
C640derG 128 anzusteuern. 


Der HPX-84-25 


Der erste Kandidat unse- 
res Tests macht auf Anhieb 
einen sehr robusten Ein- 
druck (Bild 7). Alle Teile sind 
aus Metall, die Lager beste- 
hen aus industriellen Gleit- 
und Kugellagern. Die Steue- 
rung dieses DIN-AS3-Flach- 
bettplotters übernehmen 
zwei Schrittmotoren, die 
über kunststoffummantelte 
Stahlseile den Zeichenarm 
und den Stifthalter ziehen. 
Die gesamte Verarbeitung 
ist außerordentlich präzise. 
Dieser Plotter kann nur ei- 
nen Stift aufnehmen, das 
heißt es sind nur einfarbige 
Grafiken möglich (Bild 5). 
Man könnte natürlich eine 
Grafik auf mehrere Male er- 
stellen und jedesmal den 
Stit wechseln. Dieses Man- 
ko wird sehr schnell wieder 
durch die überzeugenden 
technischen Daten aufgeho- 
ben. Mit einer Auflösung von 
0,025 mm sind immerhin 40 
Einzelschritte pro Millimeter 
möglich, Der Zeichenstift 


Technische Daten: Hitachi 672-XD 
Ge = 


nach Stiftwechsel: 


besser 0,4 mm 
Pufferspeicher: 500 Byte 
Anzahl Stifte: 4 
Befehle: 44 HP-GL- 
kompatibel 


Zeichenfläche: 380 x 270 mm 
Handbuch: 50 Seiten 
deutsch 

Preis: 1948 Mark 

Vertrieb: 

Neumiller Datentechnik 
Eschenstraße 2 

8028 Taufkirchen 

Tel. 089/612080 








Bild 6. Der Hitachi 672 XD ist für einen Mehrfarbenplotter relativ 
preisgünstig (2108 Mark) und bietet viel Leistung 
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Geschwindigkeit: 35 mm/s 
Auflösung: 0,025 mm 
Wiederholgenauigkeit: 
besser 0,]l mm 
Pufferspeicher: 100 Byte 
Anzahl Stifte: ] 

Befehle: 42 HP-GL- 
kompatibel 

Schnittstelle: Centronics 









Technische Daten: HPX-84-25 













Zeichenfläche; 390 x 390 mm 
Handbuch: 50 Seiten deutsch 
Preis: 1698,00 Mark 
Bausatzpreis: 1498,00 DM 
Hersteller: 

Firma P, Habersetzer 
Paradeis 5] 

8120 Weilheim 

Tel. 0881/1018 

















Bild 7. Der HPX-84-25 ist mit 1498 Mark ein preiswerter Plotter. 
Er kann eine Farbe mit höchster Genauigkeit zeichnen. 


wird in einer speziellen Hal- 
terung derart fest einge- 
schraubt und festgespannt, 
daß ein Wackeln des Stiftes 
ausgeschlossen ist. Änge- 
schlossen wird der HPX-84- 
25 mit einem Centronics- 
Interface. Der Plotter ist HP- 
GL-kompatibel und damit 
einfach zu bedienen. Ein 
kleiner Pufferspeicher von 
100 Byte sammelt die über- 
mittelten Daten, während 
der Plotter seine Tätigkeit 
ausübt. Durch den schweren 
Aufbau des Plotterarms er- 
gibt sich auch die relativ ge- 
ringe Zeichengeschwindig- 
keit von nur 35 mm pro Se- 
kunde, Bedenkt man aller- 
dings, daß selbst diese nied- 
rige Geschwindigkeit für ei- 
nen Tuschestift zu hoch ist, 
um saubere Resultate zu er- 
zielen, dann fällt diese Tatsa- 
che kaum noch ins Gewicht. 


Der Hitachi 672-XD 


Die Ergebnisse, die wir mit 
normalen Tuschestiften, zum 
Beispiel von KRotring und 
Staedler, erzielen konnten, 
waren absolut überzeugend 
(Bild 4). Um es vorweg zu 
nehmen, kein anderer Plot- 
ter unseres Tests schaffte es, 
diese relativ schweren Stifte 


zu ziehen. Dementspre- 
chend qut ist auch die Wie- 
derholgenauigkeit des Ge- 
rätes, die besser als 9,] mm 
ist. Gerade diese Eigen- 
schaften prädestinieren den 
HPX-84-25 für präzise techni- 
sche Zeichnungen und Lay- 
outs. Ein weiteres Bonbon für 
den Anwender ist die Tatsa- 
che, daß dieser Plotter auch 
als Bausatz erhältlich, und 
damit um 200 DM billiger ist. 
Er kostet dann 1498 Mark. 
Den faszinierenden Ein- 
stieg in die Welt der Farb- 
plotter ermöglicht der DIN- 
A3-Rollenplotter von Hitachi 
(Bild 8). Die Stifte werden in 
spezielle Halterungen ein- 
geschraubt, welche in Füh- 
rungsrohrenindemschlitten 
des Plötters ihren Platz fin- 
den. Maximal vier verschie- 
dene Farbstifte können in 
dem Plotter verwendet wer- 
den. Zum Lieferumfang ge- 
hören vier Filzstifte, die be- 
reits mit der speziellen Hal- 
terung vorgesehen sind, Wir 
haben in unserem Test noch 
zusätzlich Keramikstifte in 
die Universalhalter einge- 
setzt. Das Papier wird nicht 
wie bei einem Flachbettplot- 
ter fest auf eine Fläche ge- 
spannt. Vielmehr wird, ähn- 
lich wie bei einem Drucker, 
das Papier von vorne einge- 
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führt und von zwei Messing- 
nadelwalzen festgehalten. 
Der Schlitten bewegt sich mit 
den Stiften von links nach 
rechts, während das Papier 
unten durch vor und zurück 
eingezogen wird. Anfängli- 
che Bedenken, daß die Pa- 
pierführung rutschen würde, 
erwiesen sich als grundlos. 
Die Papierzuführung arbei- 
tete während des ganzen 
Tests einwandfrei. Der Plot- 
ter verfügtüber einen Däten- 
puffer von 500 Byte. Revolu- 
tionär in dieser Preisklasse 
ist die Tatsache, daß der Plot- 
ter sowohl an die serielle wie 
auchan die parallele Schnitt- 
stelle des Computers ange- 
schlossen werden kann. Der 
Anwender ist so äußerst fle- 
xibel in der Wahl des An- 
schlusses. Es ıst zum Beispiel 
denkbar, daß ein eventuell 
angeschlossener Drucker 
an der parallelen Schnittstel- 
le betrieben wird, während 
der Plotter seine Daten von 
der seriellen Schnittstelle 
empfängt, Die Zeichenge- 
schwindigkeit des 672XD 
beträgt rasante 200 mm pro 
Sekunde wodurch eın 
schnelles Erstellen der Gra- 
fiken gewährleistet ist. In 
puncto Genauigkeit muß 
man bei diesem Rollenplot- 
ter einige Abstriche. ma- 
chen. Die Auflösung beträgt 
nur noch 0,05 mm, das ent- 
spricht etwa 20 Einzelschrit- 
ten aufeinem Millimeter, Ob- 
wohl diese Auflösung völlig 
ausreichend wäre, kann man 
auf den Zeichnungen eine 
deutlich stufigere Linienfüh- 
rung feststellen. Besonders 
bei Kreisen und schrägen 
Rampen ist diese Stufenbil- 
dung sichtbar. Der Grund 
für diese Ungenauigkeiten 
könnte auf die Stftführung 
zurückzuführen sein, Die 
Stifte werden in Hülsen auf 
und ab bewegt, wodurch ein 
leichtes Lateral-Spiel ent 
steht. Ebenso macht sich das 
hohe Eigengewicht des 
Schlittens mit den vier Stiften 
bemerkbar, Erstals die Plott- 
geschwindigkeit gedrosselt 
wurde, waren deutlich bes- 
sere Ergebnisse zu erzielen. 

Der 672-XD dürfte jedoch 
den meisten Anwendungen 
vollauf genügen. Verglichen 
mit einer von Hand erstellten 
technischen Zeichnung sind 
die Ergebnisse deutlich bes- 
ser. Der relativ günstige 
Preis von 2109 Mark und die 
Möglichkeit Farbgrafiken zu 
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erstellen, sind sehr gute Ar- 
gumente für diesen Plotter. 


Der SPL-450 


Der Sekonic Plotter {Bild 8) 
war der teuerste Teilnehmer 
unseres Tests. Bei diesem 
Plotter handelt es sich. wie 
beim HPX-84-25, um einen 

DIN-A3-Flachbettplotter. 
Das tformschöne Gerät 
macht einen sehr orazilen 
Eindruck. Tatsächlich sind 
alle beweglichen Teile des 
Plotters sehr klein und leicht 
aufgebaut, um Gewicht zu 
sparen, Durch diese masse- 
arme Bauweise wird eine 
atemberaubende Geschwin- 
digkeit von 400 mm pro Se- 
kunde erreicht, Verständ- 


lich, daß bei diesen Ge- 
schwindigkeiten nur noch 
spezielle Stifte zum Einsatz 


schon impasant zu beobach- 
ten, wie der Stiftabnehmer 
mit absoluter Präzision auf 
die Halter zuräst, sich einen 
Stift greift, um dann mit der 
Zeichnung fortzufahren. In 
puncto Präzision ist der Plot- 
ter unschlagbar. Trotz der 
Wechselstifthalterung wird 
eine Auflösung von 0,025 mm 
bei einer Wiederholgenau- 
igkeit von 0,2 mm erzielt. Die 
erzielten Ergebnisse waren 
absolut zufriedenstellend. 
Auch der Punkt Kompatibili- 
tät verdient ein hohes Lob. 
Seriele und parallele 
Schnittstelle gehören zur 
Ausstattung und ein Sprach- 
schatz von 56 HF-GL-Befeh- 
len machen die Arbeit zur 
wahren Freude, Der SPL-450 
ist zum HP-7475A voll kompa- 
tibel. Eine weitere Beson- 
derheit der Plottersoftware 








Bild 8, Der Sekonik SPL 450 ist zwar relativ teuer, besticht aber 
durch höchste Farb- und Zeichengenauigkeit mit 8 Farben 


kommen können. Der SPL- 
450 bietet die Möglichkeit, 
Zeichnungen mit acht ver- 
schiedenen Farben zu er- 
stellen, Die Stifte sitzen auf 
der linken Seite des Plotters 
in ihren Halterungen und 
werden durch automatische 
Verschlußkappen vor dem 
Austrocknen bewahrt. Es ist 


besteht in der Möglichkeit, 
die aktuelle Position über 
die serielle Schnittstelle an 
den Computer zurückzumel- 
den. Dadurch ist die einfa- 
che Definition der Papier- 
größe oder eine Digitalisie- 
rung von Daten möglich, 
2 KByte Pufferspeicher er- 
leichtern auch einem RAM- 





schwachen Computer die 


Kommunikation mit dem 
SPL-450. Dieser Plotter dürf- 
te auch den verwöhntesten 
Anwender zufriedenstellen, 
wobei die hohe Arbeitsge- 
schwindigkeit immer wieder 
Begeisterung hervorrief. All 
diese Vorzüge müssen lei- 
der mit einem relativ hohen 
Anschaffungspreis von 2948 
Mark bezahlt werden, wobei 
der SPL-450 sicherlich jede 
Mark wert ist, 


Plotten macht 
Freude 


Sich für einen dieser Plot- 
ter zu entscheiden fällt, an- 
gesichts der nicht gerade 
niedrigen Preise, sicherlich 
schwer. Am Beispiel des 
HPX-84-25 erkennt man aber 
deutlich, daß hohe Präzision 
nicht gleichbedeutend mit 
hohem Preis ist. Verzichtet 
man auf mehrfarbige Aus- 
drucke, erhält man für sein 
Geld bei diesem Modell die 
höchste Präzision. Den Ein- 
stieg in die Mehrfarbtechnik 
ermöglicht der 672-XD von 
Hitachi. Komplette Ausstat- 
tung, geringe Standfläche 
und eine qute. Dokumenta- 
tion sprechen für dieses Mo- 
dell. Mit dem SPL-450 ist Se- 
konic ein ausgesprochen gu- 
ter Wurf geglückt. Präzision, 
Geschwindigkeit und acht 
Farben machen dieses Mo- 
dell unschlagbar. 

Plotter sind mehr als nur 
ein lustiges Spielzeug, sie er- 
füllen viele wichtige Zwecke. 
$o ist die Chip-Herstellung 
ohne Plotter gar nicht denk- 
bar, Mit hochwertigen und 
teuren Platinen (über 200000 
Mark) werden die Chip- 
Schaltungsstrukturen bis ins 
letzte Detail genau gezeich- 
net. Aber auch bei der Her- 
stellung feinster Seitenbah- 
nen auf Computerplatinen 
(Bild 3) sind Plotter unab- 
dingbar. So wurde zum Ber- 
spiel die Platine Ihres C 64 
von einem Plotter gezeich- 
net. Siesehen — Plotten lohnt 
sich! 

(Joschy Polierer/aw) 
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LITE | 


nigungssets, für Lauf- 

werke Keinigqungsdis- 
ketten, aber für Drucker gibt 
es nichts, Dabeı bereiten 
Drucker immer wieder da- 
durch Schwierigkeiten, daß 
das Druckbildnachläßtoder 
die Druckgeschwindigkeit 
sinkt. Oft ist auch zu beob- 
achten, daß einzelne Nadeln 
einfach nicht mehr drucken. 
Das muß nicht immer hei- 
ßen, daß der Drucker defekt 
ist, sondern katın einfach 
darauf zurückzuführen sein, 
daß sich im Laufe der Zeitzu- 
viel Schmutz im Drucker an- 
gesammelt hat, Beim Druck- 
kopf kommt natürlich noch 
erschwerend hinzu, daß sich 
Farbe vom Farbband im 
Druckkopf sammelt und die- 
sen verklebt. Hier kann man 
sich aber selbst sehr gut hel- 
fen, denn ein Drucker läßt 
sich auch vom Unerfahrenen 
sehr gut selbst reinigen. Am 
Beispiel eines Star NL-l0 zei- 
gen wir Ihnen, wie so eine 
Reinigung problemlos vor- 
genommen wird. 


Vorbereitende 
= Maßnahmen 


Organisieren Sie sich zu- 
nächst folgende Reinigungs- 
mittel (Bild 1): 

— mehrere Papiertücher 

— Wättestäbchen 

— etwas harzfreies Ol (Näh- 
maschinenöl oder Waffenöl 
Ballistol) 

— etwas Methanol (Alkohel 
aus der Apotheke) 

— einen Ällzweck- oder Glas- 
reiniger (Ajax, Sidolin usw.) 

Als nächstes stellen Sie 
den Drucker auf einen frei 
zugänglichen Tisch, Tren- 
nen Sie den Drucker vom 
Stromnetz und spannen Sie 
das Papier aus. 


# ür Computer gibt es Rei- 


Reinigung der 
« Laufschienen 


Heben Sie zunächst die 
Druckwerkabdeckung ab 
und entfernen Sie das Farb- 
band, Darunter finden Sie 
die zwei Laufschienen, auf 
denen sich der Druckkopf 
bewegt. Diese Laufschienen 
müssen nun komplett entfet- 
tet und gereinigt werden 
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Bild 1. Diese Reinigungsmittel brauchen Sie zum Reinigen Ihres 
Druckers. Das Ballistol bekommen Sie im Waffengschäft. 








Bild 2. Die Druckwalze wird vorsichtig mit einem Reiniger, ohne 
daß Flüssigkeit in den Drucker gelangt, abgewischt 
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Bild 3. Das Einölen muß besonders vorsichtig gemacht werden 


J 


Gönnen Sie Ihrem Drucker 
es wert! Ihre Sorgfalt wird 
längere Lebensdauer und 
lohnt. Hier lesen Sie, wie 


Verwenden Sie dazu die Pa- 
piertücher und die Watte- 
stäbchen (für die Ränder), 
andere Reinigungsmittel 
sind hier nicht angebracht. 
Achten Sie dabei darauf, da? 
Sie den Druckkopf nur sehr 
langsam verschieben und 
beim Reinigen kein Fett auf 
die Druckwalze oder den 
Zahnriemen für den Kopf- 
transport bringen. 


Reinigung des 
= Druckraumes 


Jetzt können Sie sıch daran 
machen, den gesamten 
Druckraum zu reinigen. Be- 
waffnen Sie sich dazu mit ei 
nem Wättestäbchen. Falls 
sich sehr viel Staub und Pa- 
pierıschnitzel angesammelt 
haben, können Sie auch den 
häuslichen Staubsauger ver- 
wenden (niedrigste Stufe) 
und den Druckraum aussäu- 
gen. Besonderes Augen- 
merk sollten Sie auf den 
Farbbandtransport links im 
Druckraum werfen. Die 
Zahnräder werden sehr vor- 
sichtig mit einem Wäattestäb- 
chen gereinigt. Achten Sie 
darauf, daß keines der Räd- 
chen abbricht. Falls sich un: 
ter der Druckwalze Papier- 
schnitzel oder Etiketten ver- 
fangen haben, könne Siesich 
mit einem Trick helfen. Neh- 
men Sie einen etwa zehn 
Zentimeter breiten Pappe- 
streifen und drehen Sie die- 
sen. wie gewöhnliches Pa- 
pierein. Die Pappe wird nun 
alles zutage fördern, was 
nicht in den Drucker gehört. 


Reinigung der 
« Druckwalze 


Das Reinigen der Druck- 
walze ist relativ einfach. 
Tränken Sie eines der Stoff- 
tücher mit Allzweckreiniger 
oder Glasreiniger (besser) 
und wischen die Walze vor- 
sichtig ab (Bild 2), Achten Sie 
dabei besonders darauf, 
daß keine Flüssigkeit herun- 
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| Druckerpflege 


etwas Pflege — er ist 
durch sauberes Druckbild, 
höheren Werterhalt be- 
es geht. 


tertropft und später für einen 
Kurzschluß sorgen kann. 
Nehmen Sie nun ein trocke- 
nes Tuch und reiben Sie die 
Walze vorsichtig trocken. 
Den Reinigungseffekterken- 
nen Sie dann daran, daß Sie 
nichtmehr sehen können, wo 
normalerweise die Buchsta- 
ben gedruckt werden. Die 
Walze ist von links nach 
rechts gleichmäßig schwarz 


5 Einfetten mit 
s harzfreiem Ol 


Nun können Sie die wichti- 
gen Stellen im Druckwerk 
wieder schmisren. Verwen- 
den Sie dazu dasharzfreie Ol 
(Nähmaschinenöl oder War 
fenöl). Zunächst werden die 
Lauischienen (Bild 3) leicht 
eingeölt (bitte wirklich nur 
leicht), Danach kommt etwas 
Ol auf den Farbbandmecha- 
nismus. Ganz besonders Mu- 
tige können noch den Wal- 
zenantrieb etwasschmieren 
Dies sollten Sie allerdings 


nur machen wenn Ihr 
Drucker keine Garantie 


mehr hat, denn Sie müssen 
das Gehäuse-Oberteil ab- 
nehmen, Dazu wird der 
Drehknopf abgezogen und 
die zwei Schrauben auf der 
Gehäuserückseite gelöst 
Das Oberteil können Sie 
dann nach vorne abklappen 


Keine Angst vor 
= Nadelreinigung 


Nun nähern wir uns dem 
schwierigsten, aber auch 
wichtigsten Teil unserer 
Frühjahrskur für den Druk- 
ker, wir reinigen die Nadeln 
des Druckkopfes. Dazu zu- 
nächst eine Warnung! Las- 
senSiesich nicht dazu verlei- 
ten, den Druckkopf ausein- 
anderzubauen, Sie kriegen 
ihn nie wieder zusammen! 
Beim NL-)0 }äßt sich der 
Druckkopf zum Glück ganz 
einfach herausnehmen. Von 
oben betrachtet finden Sie 
auf der linken Seite des 
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Bild 4. Der Druckkopf läßt sich beim NL-10 besonders einfach, 
wenn auch mit größter Vorsicht ausbauen 


N 


Bild 5. Der Sicherheitsschalter der Abdeckhaube muß überlistet 
werden 





Bild 6. So drucken Sie ins Leere, und der Druckkopf reinigt sich 





Druckkopfes einen kleinen 
Hebel, den Sie leicht nach 
außen biegen müssen (äber 
wirklich nur leicht). Danach 


laßt sich der Druckkopf 
leicht herausheben (Bild 4). 
Lösen Sie auch noch die Lei- 
terfolie zum Druckkopf aus 
ihrer Halterung. Nun haben 
sie den Druckkopf in der 
Hand. Nehmen Sie nach das 
Metallplättchen, das norma- 
lerweise vor dem Druckkopf 
liegt, heraus. Den Sicher- 
heitsschalter der Abdeck- 
haube müssen Sie nun noch 
mit einem Trick ausschalten. 
Klemmen Sie einfach vor- 
sichtig ein kleines Stück ge- 
faltetes Papier in die Schal- 
teraussparung auf der rech- 
ten Seite des Druckers (Bild 
5). Zum Reinigen halten Sie 
den Druckkopf nun ganz 
nach rechtsund träufeln eini- 
ge Tropfen des Alkohols von 
unten und von vornein den 
Druckkopf. Nun starten Sie 
den Selbsttest für 20 Sekun- 
den. Halten Sie den Druck- 
kopf dabei auf ein leeres 
Blatt Papier, das Sie einge- 
spannt haben (Bild 6). Achten 
Sie auch darauf, daß der 
Druckkopischlitten nicht das 
Follenband beschädigt. Die- 
sen Vorgang wiederholen 
Sie bis zu.dreimal, danach ist 
der Druckkopf sauber, Nun 
brauchen Sie nur noch Ihren 
Drucker in umgekehrter Rei- 
henfolge wieder zusammen- 
zubauen. Eine äußerliche 
Reinigung schließt den ge- 
samten Vorgangab. Nehmen 
Sie dazu ein Papiertuch und 
tränken dies mit Wasser und 
Reinigungsmittel (kein Alko- 
hoil} und reiben das Gehäu- 
se vorsichtig ab, Achten Sie 
darauf, daß keine Flüssigkeit 
in das Innere des Druckers 
gelangt. Der ganze Drucker 
wird dann trockengeneben 
Den ganzen Vorgang können 
Sie bei Bedarf mehrmals 
iederholen. Die gesamte 
hier beschriebene Drucker- 
pflege sollten Sıe minde- 
stens einmal im Jahr durch- 
führen. Ihr Drucker ist jetzt 


w 
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DEITERDTITH des Monats 


C64 als Leonardo da Vind 


it „Magic Colours 
Charsx können Sie 

Ihre Programme ver- 
schönern. Durch eine ausge- 
feiltte Programmiertechnik 
1äßt sich mit Hilfe einfach 
Basıc- Befehle es Raster 
zeile limmerfrei eine eigene 
Farbe zuweisen. "Dadurch 
entsteht der Eindruck, daß 
die dargestellten Zeichen nn 
bis zu acht verschiedenen 
Farben schillern. Ja, insge®- 
samt stehen jar noch 
mehr, nämlich arben zur 
Auswahl De r das ist noch 
lange nicht ‚ was man 
mit «Magic sr 
machen kann, Alles in allem 
stellt t das Programm Er neue 
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ogramme nicht nur 
der und bunter, 








= u meiner Wenigkeitist 
Be nicht vielzusagen. In 
WS am 29.03.1968 in &- 
nem kleinen Ort hei Bie- 
lefeld geboren und lepte 
AISSHNSHENN ee > 
101, 2 
— Ye oc 
ann kam ich in die 
die Abatın 2 


Ele ksal 
nen Lauf Tch air 
meinen ersten Computer, 
k ), Die Freude 
erätiueltje- 
dach nicht sehr lange an 
Schon bald stsß ıch an 
che Grenzen der 3,3 KBy- 
te RAM ()) und inye 


ee Als auch 


Beliebige Farbeffekte und Manipulationen am 
Zeichensatz lassen sich mit »Magic Colour Chars« 
spielend leicht programmieren. Die kleine und 
ausgefeilte Basic-Erweiterung gestattet mit ins- 
gesamt 30 Farben zu arbeiten. Auch das Scrollen 
von Farbzeilen und Zeichen in acht verschiedene 
Richtungen ist kein Problem. Verblüffen Sie sich 
und Ihre Freunde durch farbenfrohe Programme. 
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HRITTEN BY MATTHIAS FICHTNER 


<C)> 


Yor Überlastung zu 
ächzen besann, 3 
mich zum radik 
Schnitt: gezwungen 
lernte Assembler. Eıste 
Erfolge wurden in Form 
einer 40-Zeichen-Karteim 
S4'er veröffentlicht. Wei 
tere Programme fol 
schließlich ge 
jadech zur Ein: 
en mößerer Cor 
alle inzwischen in Bean 
Grafik, Sound und 5pei- 
cherkapazität aufge- 
tauchten take ne lösen 
könnte 


f bei gann ı wie 
Tag und 


usder Bekernns her- 
5 daß der Bildschirm- 


BY HARKT & 


TECHNIK 





Einrichtung ser, schrieb 
ich das Programm »MA: 
GIC BORDER. BEAMS* 
(ö4’er-Sonderheft 21). Die 
dabei erlangten Fertic- 
keiten habe. ich jetzt 
bei MAGIC: COLOUR 
CHARS« auch Im Bild- 
schirmfenster des © 
angewendet, um 
öden Einfarbigkeit 
Tertausgabe ei Ende zu 

ni wenigstens ‚dem 
Schicksal des Trinkers zu 
entgehen, werde'ich mit 
jetzt zunächst einmal eine 
Ruhepause gönnen (Abi- 
tur und Bundeswehr) und 
mich anschleßend auf 
den Amiga stürzen. 





zu gestalten. Gedächt ist da 
vor allem an die schönen 

orspänne, die Sı- 
on einmal 
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Qualität zum günstigen Preis 


HYPER-BASIC C 64 


Fast-Floppy 
Laden und speichern 
Sie Ihre Programme 
mit 12- bzw. 6facher 
Geschwindigkeit. Un- 
terstützt werden die 
Laufwerke 1541/'41c 
sowie 1570/71, Kom- 
patibilität: 100% bei 
einteiligen-, ca. 50% 
bei mehrteiligen- so- 
wie AUTO-Start- 
Programmen. 


Disk-Toolkit 


Menügesteuerte problemlose Dis- 
kettenbearbeitung vom BACK-UP 
der kompletten Diskette (ca. 2 min.), 
über retten und schützen gelöschter 

2 Einträge, schnellem formatieren 

| (ca. 15sek.) usw., bis hin zum Kople- 
ren einzelner Files (200 Blocks ca. 
60 sek.). 


Sonstiges 





Überzeugen auch Sie sich 


Hardcopy-Modul 


Drucken Sie Text- und Grafikbildschirminhalte auf 
Ihrem Commodore, Epson oder kompatiblen Druk- 
kern. Speichern Sie die Grafik, Sprites sowie den 
Zeichensatz in separaten Files zum späteren Einbin- 
den In Ihre Programme bzw. um sie mit den HYPER- 
BASIC-Befehlen zu verändern 


Assembler-Pack 

Mit dem integrierten Maschinen- 
sprache-MONITOR (incl. Disk- 
MONITOR) und dem 2-PASS- 
ASSEMBLER arbeiten Sie wie ein 
Profi. Da beide Programme kei- 
nen Speicher belegen, ist die Nut- 
zung des gesamten 64K-RAM- 
Speichers und die Assemblierung 
an jede beliebige Adresse mög- 
lich. Source-Programme, welche 
mit anderen ASSEMBLERN (z.B. 


HYPRA-ASS, Profi-Ass etc.) er- [9 


stelltwurden, können aufeinfache 
Weise in das erforderliche Format 


) konvertiert werden! 


Basic-Toolkit 


Steigen Sie auf leichte Art in die 
BASIC-Programmierung ein. 
Mehr als 130 neue Befehle (dar- 
unter ca. 100 der fantastischen 
HYPRA-BASIC-TOOLS des „Sd’er 
Magazins") erleichtern Ihnen die 
Grafik-, Sprite-, Sound- sowie die 
strukturierte Programmierung um 
ein vielfaches. Nach wie vor ste- 
hen 38911 Bytes freier Speicher 
zur Verfügung! ($C-Bereich wird 
vom Modul benötigt.) 


Modul Il 

{wie beschrieben) 79 
Vorkasse DM g 
Nachnahme DM 86,— 

Modul | 

(ohne Disk-Toolkit 

u. Assembler-Pack) 

Vorkasse DM 

Nachnahme DM 66,— 


- frei wählbare Funktionstastenbelegung 
- Bildschirmmasken-Generator {erzeugt vom Bildschirm-Layout ein BASIC- 
Programm) 
— 160seitiges deutsches Handbuch Andreas Bude 
— HYPER-BASIC Public-Domain-Disk 1 System Hard- und 
Inhalt: ca. 80 Beispiel-Programme zu den im Modul enthaltenen Befehlen, komfor- Software 
tables Disk-Datei-Programm (verwaltet bis zu 1000 Einträge!), Sprite- sowie Bonner Straße 34 
Zeichensatz-Generator 5216 Niederkassel 6 
—- eingebauter Resettaster, Modul mittels Befehl abschaltbar, etc. Tel.: 02208/8998 


HB-Programm-Autoren gesucht 


Fürunseren HB-Public-Domain-Poolsuchenwir weitereSoftware aller Anwendungsbereiche. Nehmen Siebitte Kontakt mitunsauf 





Listing des Monats 


C64 als Leo 


Nur mit mehr als 16 Farben läßt sich eine Mona 
Lisa zeichnen. Eine Basic-Erweiterung hilft dem 
C 64 auf die Sprünge, »Magic Colour Chars« 
macht den Bildschirmhintergrund zum farben- 
frohen Gemälde mit bis zu 30 Farben. 


ie Basic-Erweiterung „Magie Colour Chars« (MCC) 

stellt 15 Kurzbefehle zur Verfügung, die die Grafikfähig- 

keiten desC 64 im Textmodus revolutionieren. Eine aus- 
gefeilte und komplizierte Interrupt-Technik realisiert mehre- 
re Spezialfunktionen, Sollten manche Fremdwörter unbe- 
kannt sein, entnehmen Sie bitte deren Bedeutung und Um- 
schreibung dem untenstehenden »Kleinen Fremdwörter- 
Lexikons, Bild I stellt einen kleinen Steckbrief dar, indemal- 
le wichtigen Daten des Programms enthalten sind, 

Die neuen Befehle von »MCC« bestehen ausschließlich aus 
einem Ausrufungszeichen (!) und einem Buchstaben. An die- 
se Kurzbefehle werden selbstverständlich noch die Parame- 
ter angehängt. Das Kurzbefehl-Format wurde gewählt, da die 
Auswertung von Klartextbefehlen zum einen mehr Zeitin An- 
spruch nimmt, zum anderen eine entsprechende Routine we- 
sentlich mehr Speicherplatz benätigt. 

Die neuen Befehle dıenen der Erweiterung der Grafikfä- 
higkeiten im Textmodus. Interessante Kniffe finden ihre An- 
wendung. Eine ausgefeilte Rasterzeilen-Interrupt-Technik, 
die bis zu 70 Prozent der Prozessor-Kapazität benötigt, er- 
laubt eine sehr hochfreauente Manipulation des Registers 33 
desVIC (rund 5KHz). Jeder Rasterzeile im Bildschirmbereich 
wird dadurch absolutilimmerftei ihre eigene Farbe zugewie- 
sen. Da sich dieser Effekt jedoch nur im Bildschirmhinter- 
grund abspielen würde, invertiert MCC den gesamten Zei- 
chensatz des © 64. Der Betrachter bekommt den Eindruck, 
jedes Bildschirmzeichen bestünde aus acht verschiedenen 
Farben (ein Zeichen überdecktja acht Rasterzeilen); der Hin- 
tergrund hingegen erscheint einfarbig, in der eigentlichen 
Zeichenfarbe. 





SLELELLELBISHHISELTLSIEN 


Eine weitere Interrupt-Routine erlaubt das Auf und 
Abwärts- Serollen dieser Farbstreifen in verschiedenen Mo- 
di. Der Vorgang benötigt 15 Prozent der Prozessor-Kapazität. 
Die verbleibenden 15 Prozent der Prozessor-Kapazität nutzt 
schließlich eine Routine, die bis zu vier Bildschirmzeichen in 
acht verschiedene Richtungen ıolliert (scroöllt). 


Kleines Fremdwörter-Lexikon 


Animation; Bewegung von Farbstreifen 
Default-Wert: Ein Wert, der zu einer Eingabe als 
Vorschlag vorgegeben wird 
Definition: Festlegung eines Sachverhalts _ 
‚Interrupt: Systermunterbrechung alle 1/60 Sekunde 
in der Normalkonfiguration 
Intervall: Bereich zwischen zwei Werten 
Matrix: pl. Matrizen, 2-dimensionales Feld 
SE hier: Aufbau eines Zeichens (Bild 5) 
Redefinition: wiederholte Definition desselben Sach- 
verhalts 
Rollieren! feiner Bewegungsablauf am Bildschirm 
? we (Screllen) 
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Die Interrupt-Steuerung ist so flexibel programmiert, daß 
die von den Interrupts verbrauchte Prozessor-Kapazität so 
gering wie möglich gehalten wird. Bei voller und gleichzeiti- 
ger Ausnutzung aller oben beschriebenen Funktionen steigt 
die Rechenzeit bis zu 99,9 Prozent der Prozessor-Kapazität an. 
Parallel ablaufende Basic- beziehungsweise Assembler- 
Programme werden daher in Ausnahmefällen extrem lang- 
sam. 

Als kleine Zugabe erzeugt MCC softwaremäßig 14 weitere 
Farben. Die Farbpalette des C 84 besitzt nun 30 Bildschirm- 
farben 

Geben Sie bitte »MCG-SYSTEMı (Listing ]) mit dem MSE 
ein, und beachten Sie die Eingabehinweise aufSeite 52. Nach 
dern Eintippen laden Sie MCC-SYSTEM absolut mit »,8,1r. Al- 
„8,1. Alle eventuellen Toolkits (zum Beispiel Formel 64) soll- 
ten vor dem Laden und Starten derErweiterungabgeschaltet 
werden 

Ein Titelbild erscheint nach dem Programmstart mit RUN, 
das mit einem beliebigen Tastendruck verlassen wird: Die 
folgenden Befehle stehen von nun an zur Verfügung. Zu be- 
achten ist, daß die eckigen Klammern, die in der Befehls- 
Syntax angegeben sind, beider Benutzung der Befehle nicht 
mit eingetippt werden. Sie signalisieren lediglich, daß es 
nicht unbedingt notwendig ist, die eingeklammerten Para- 
meter anzugeben (siehe jeweilige Erklärung) 


Farbbefehle 


!T,bo,ba,te (Tone = Ton, hier: Farbton) 

Der !T-Befehl legt die Bildschirmfarben fest. 

Hinweis: Die Hintergqrund- und Zeichenfarbe kann nicht mit 
POKE geändert werden. 

— bo: (border = Rahmen, hier: Biläschirmrahmen) stellt den 
Farb-Code für den Bildschirmrahmen dar, 

— ba: (background = Hinterarund) gibt den Farb-Gode für 
den Bildschirmhintergrund an. Diese Farbe gilt zunächst für 
den gesamten Hintergrund. Eine Manipulation des Farb- 
RAM (55286 bis 56295) ordnet jedem Zeichen seine eigene 
Hintergrundfarbe zu 

— te: (text = Text) definiert den Farb-Code für die Schriftfar- 
be. Diese Farbe gilt für alle Zeichen. Unterschiedliche Far- 
beninden verschiedenen Textzeilen lassen sichnur mit Hilfe 
des !D-Befehls erzeugen. 

!D,de,li (Define Colours = Farben festlegen) 

Der Befehl dient zur Festlegung jener Farben der acht Ra- 

sterzeilen, die von einer bestimmten Textzeile überdeckt 
werden, Die Definition gilt für alle Zeichen dieser Zeile. 
— de: (definition = Festlegung) stellt die eigentliche Defini- 
tion der zu verwendenden Farben dar. Der Parameter istzum 
einen ein String, der aus acht Farb-Steuercodes (<CTRL 
l-8>, <CBM 18>) besteht (der erste Code bezieht sich auf 
die unterste, der letzte auf die oberste zu definierende Ra- 
sterzeile); zum anderen kann»des auch eine Integer-Zahl zwi- 
schen O und 29 darstellen. Diese Zahl gibt den Farbcode der 
Farbe an, in der alle acht Rasterzeilen einheitlich eingefärbt 
werden. Wie man sieht, stehen hier 14 neue Mischfarben zur 
Verfügung (siehe Tabelle ]). Das Mischen von jeweils zwei 
Standardfärben mit gleichen Grauwerten realisiert diesen 
Effekt. Die hohe Interrupt-Freauenz (5 kHz) erzeugtreine Far- 
ben, die der Anwender nicht mehr als Mischfarben empfin- 
det. Das Demo »MCC-DMOCOL« (nur auf der Programmser- 
vice-Diskette) stellt die gesamte Farbpalette vor. 

Die mehrfärbige Darstellung einer mit dem !ID-Befehl defi- 
nierten Textzeile verbraucht rund 2,8 Prozent der Prozessar- 
Kapazität. Es ist ratsam, die Definition nicht mehr benötigter 
Zeilen rückgängig zu machen, indem man »de» den Integer- 
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ardo da Vind 


Kleiner Steckbrief 


Name: Magic Colour Chars (MCC) 
Programmtyp: Basic-Erweiterung mit 15 Befehlen 
Programmier- 
sprache! Assembler 
Länge! 32 Blöcke = 8K 
Eingabehilte: MSE (Seite 52) 
Besonderheiten: — Jede Rasterzeile kann ihre eigene 
Farbe besitzen. 
— Bis zu 8 Farben pro Zeile 


— Diese Farbzeilen werden in verschie- 
denen Modi auf- und abwärtsgescrollt. 
— Bis zu vier Bildschirmzeichen können 
unabhängig voneinander in acht ver- 
schiedene Richtungen rolliert werden. 
— MCG erzeugt softwaremäßig l4 neue 
Farben. Dem © 64 stehen nun 30 Farben 
zur Verfügung. 

— Der Zeichensatz ıst frei dehmierbar. 


Bild 1. Alle Fähigkeiten von MCC auf einen Blick 


Wert 235 zuweist. Die für Basic-beziehungsweise Assembler- 
programme zur Verfügung stehende Rechenzeit erhöht sich 
so. 

— li: (line = Zeile) gibt die Nummer der Textzeile an; die ent- 
sprechend dem de-Parameter eingefärbt werden soll, Der 
Wert 1 enspricht der obersten- und 25 der untersten Bild- 
schirmzeile. Dem li-Parameter können beliebig viele gleich- 
artige Parameter, durch ein Komma getrennt, folgen. Sollen 
mehrere zusammenhängende Zeilen definiert werden, gibt 
man die Nummern der ersten und der letzten zu definieren- 
den Zeile durch »TOs getrennt an. 

Beispiele: 

1D,22,1,3,5,7 : REM weist den Zeilen 1,3,5 und 7 den 
Farbeode 22 zu 

!D,25,21012 ı REM weist den Zeilen 2 bis 12 den Farbcode 
25 zu 

'A,nul,to,ra,di,mo,sp,li[,co]] (Animate Colours = Farben 
beleben = Farben bewegen) 

Der !A-Befehls läßt verschiedene Bereiche der mit Hilfe 
des !D-Befehl definierten Farbfolgen auf- beziehungsweise 
abwärtsscrollen (bewegen). Die Animation (Farbbewegung) 
arbeitet im Interrupt des © 64. Sie wird nach Ausführung des 
!A-Befehls so lange fortgesetzt, bis ein weiterer Befehl (oder 
der co-Parameter)den Interrupt wieder abschaltet. Acht Ani- 
mationskanäle übernehmen die Steuerung des !A-Befehls 
Sie können deshalb bis zu acht Bereiche gleichzeitig bewe- 
gen. 

— nu: (number = Nummer) gibtdie Nummer des zu belegen- 
den Animätionskanals an und besitzt Werte zwischen 1 und 8. 
Ein alleinstehender nu-Parameter (ohne die in eckigen Klam- 
mern angegebenen Parameter to bis co) bricht eine auf die- 
sem Kanalliegende Animation ab. Eine Redefinition (wieder- 
holte Festlegung) von nun stoppt ebenfalls die Farbbewe- 
quag 

— to: (top = Obergrenze) legt die Nummer der obersten in 
die Animation einzubeziehende Textzeile fest. »to« ist im 9@- 
schlossenen Intervall (Bereich) von 1 bis 29, 

— ra: (range = Bereich) bestimmt die Anzahl der Textzeilen, 
die von »tox ausgehend die Animation darstellen. Sehr sorg- 
fältıg müssen Sie bei der Berechnung des Parameterwertes 





vorgehen, denn dieser unterliegt mehreren Einschränkun- 
gen! 
ra>= lundto+ra <= 2% 

Ein Überschreiten dieser Grenzen würde Textzeilen, die 
außerhalb des Bildschirms liegen, animieren, Das ist natür- 
lich sinnlos. Die Summe allerüber die acht Animationskanäle 
zu bewegenden Textzeilen darf den Wert 25 nicht über- 
schreiten, da sonst die benötigte Rechenzeit den Prozessor 
überlastet. 

— di: (direction = Richtung) definiert die Scroll-Richtung der 
mittels to und ra festgelegten Textzeilen. Es gilt: 

di = Laufwärtsscrollen 

di = 2 abwärtsscrollen 
— mo: (mode = Modus) gibt die »Härte« der Farbbewegung 
an! 

mo = I Hard-Scroll (harte Animation). Die Farben der 
durch to. und ra betroffenen Textzeilen werden jeweils um 
acht Rasterzeilen ( = die Höhe einer Textzeile) in die di- 
Richtung bewegt. Der ra-Parameter erhöht sich automatisch 
auf 2, falls er niedrigere Wert angenommen hat. Sinnvoll ist 
Hard-Scroll nur mit mindestens zwei betroffenen Textzeilen, 

mo = 2 Soft-Seroll (weiche Animation). Die Farbbewequng 
vollzieht sich nun in Ein-Rasterzeilen-Schritten. 

— sp: (speed = Geschwindigkeit) definiert die Geschwindig- 
keit, mit welcher die Farbstreifen bewegt werden: 
0<=sp<=3l 

sp = O sehr schnell 

sp = 31 sehr langsam 
— li; (limit = Begrenzung) signalisiert eine Begrenzung der 
Anzahl der auszuführenden Animations-Schritte, Besitzt Iı 
den Wert 0, wird die Animation endlos in der definierten 


Code Farbe 






0 schwarz: 18 
1 weiß x 

3° Age 17 
3 türkis 18 
4 violett 19 
5 grün 20 
6 blau 2 
7 gelb 22 
8 orange 23 
9 braun 24 
10 hellrot 25 
11 grul 26 
12 gru2 2 
13 Hellgrün 28 
14 hellblau ‚29 


Tabelle 1. Diese Farbcodes stellt MCC Ihnen zur Verfügung. 


Form fortgesetzt. Werte zwischen | und 255 legen die Anzahl 
der Bewegungsabläufe fest, Der Wert desco-Parameter ent- 
scheidet, was nach Ablauf der li Bewegungsfolgen ge- 
schieht. 
— co: (command = Befehl) hängt man an den !A-Befehl an, 
wenn li einen Wert zwischen ] und 255 besitzt, 

co = O bricht die Animation nach li Durchläufen ab. 

co = l ändert nach li Bewegungs-Schritten die Richtung. 
di erhält abwechselnd die Werte 1 und 2. Die Animation 
wird anschließend fortgesetzt. 

co = 2 sendet nach li Animations-Schritten ein vom I!W- 
Befehl] benötigtes Signal. 

Ein Animations-Signal sendet co nach li Bewegungs 
Schritten bei jedem Wert. 
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!M,nul[,se,ch,de,sp,li[,co]] (Matrix Animation = Matrizen 
beleben = Bildschirmzeichen 


) 

Die interne Bewegung verschiedener Bildschirmzeichen 
bewirkt der IM-Befehl. Dieser Befehl scrollt die Matrix der 
betreffenden Bildschirmzeichen in acht verschiedene Rich- 
tungen. Das Zeichen behält während dieses Vorgangs seine 
Position am Bildschirm bei (Bild 2). Der Bewegungsablauf 
vollzieht sich ebenfalls im Interruptmodus. Er wird nach Aus- 
führung des IM-Befehls so lange fortgesetzt, bis ein weiterer 
Befehl oder der co-Parameter die Animation wieder deakti- 
viert. Vier Änimationskanäle leiten die Steuerung der 
Matrizen-Verschiebung. Sie können bis zu vier Zeichen 
gleichzeitig rollieren (scrollen). Listing 2 ist ein Demo- 
ai welches diese Matrix-Animation veranschau- 

icht. 

— nu: (number = Nummer) gibt die Nummer des zu belegen- 
den Animationskanals an und hegt zwischen ] und 4. Ein al- 
leinstehender nu-Parameter (ohne die in eckigen Klammern 
angegebenen Parameter se bis co) beendet eine aufdiesem 
Kanal liegende Animation. Eine Redefinition von nu stoppt 
ebenfalls die Matrizen-Verschiebung. 

— se: (set = Satz, hier: Zeichensatz) wählt den Zeichensatz, in 
dem sich das Zeichen befindet, das verschoben wird: 





Bild 2. Die vier Rauten scrollen in acht verschiedenen Richtun- 
gen. Das Bild erzeugt Listing 2. 


se = ] Großbuchstaben/Grafikzeichen 

se = 2 Klein-/Großbuchstaben 
— ch: (char = Zeichen) gibt den Bildschirm-Code dieses Zei- 
chensan. »chrliegt zwischen 0 und 258 (ein Byte Integer). Eine 
Tabelle aller Bildschirm-Codes finden Sie im Handbuch des 
C 64 auf Seite 133/134. 
— de: (definition = Festlegung) ist ein String, der zur Defini- 
tion der gewünschten Animation dient. Die Länge des Strings 
ist auf maximal 63 Zeichen beschränkt. Er setzt sich aus- 
schließlich aus den Zeichen »0« bis „9% (im folgenden 
»Animations-Codess genannt) zusammen. Jeder dieser 
Animations-Codes steht für eine Bewegung der Zeichenma- 
trix in eine bestimmte Richtung. Sie können fast beliebig lan- 
ge Animations-Sequenzen definieren und jede nach so aus- 
gefallene Bewegung einer Zeichen-Matrix realisieren. Bild 3 
zeigt, welcher Animaätions-Code einer Matrix-Bewegung zu- 
geordnet ist. 
— sp: (speed = Geschwindigkeit) legt die Geschwindigkeit 
der Matrizen-Verschiebung fest: 

O<=-sp<=3l 

sp = Osehr schnell 

sp = 3l sehr langsam 
— lt: (imit = Begrenzung) gibt die Anzahl der Animations- 
Schritte an, die ausgeführt werden sollen. Der Wert Ü veran- 
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laßt ein unbegrenztes Ausführen der Matrix-Verschiebuna. 
Andere Werte legen die Anzahl der Bewegungsschritte fest, 
De co-Parameter regelt diefolgenden Aktwitäten dieses Be- 
fehls. 
— co: (command = Befehl) hängt man an den !M-Beiehl an, 
wenn li einen Wert von 1 bıs 255 besitzt. 

co = O bricht die Animation nach li Durchläufen ab. 

co = l ändert nach li Bewegungs-Schritten die Änimations- 
Codes. Jeweils zwei gegenüberliegende Animations-Codes 
(Bild 3) tauschen Ihre Funktion. Die Animation wird anschlie- 
Bend fortgesetzt. 

co = 2 sendet nach li Animations-Schritten ein vom !W- 
Befehl benötigtes Signal. 

Ein Animations-Signal sendet co nach li Bewegungs- 
Schritten bei jedem Wert. 


System-Steuerbefehle 


IC,se,ch,mo (Char Definition = Zeichensatz- 

Dieser Befehl dient der Definition eigener Sonderzeichen 
im Zeichensatz, Er legt die Parameter des neuen Zeichens 
fest, Der !B-Befehl erledigt anschließend die Datenübertra- 


gung. 
— se: (set = Satz, hier: Zeichensatz) wählt den Zeichensatz 
aus, in dem sich das Zeichen befindet, das Sie neu kreieren 
wollen: 

se = 1 Großbuchstaben/Grafikzeichen 

se = 2 Klein/Großbuchstaben 
— ch: (char = Zeichen) gibt den Bildschirm-Code dieses Zei- 
chens an. 
— mo: {mode = Modus = Art und Weise) bestimmt, ob und 
wie das neue Zeichen mit dem alten verknüpft wird. 

mo = 1 Das neue Zeichen ersetzt das alte vollständig. 

mo = 2 Das alte Zeichen wird mit dem neuen Zeichen 
ODER- verknüpft. 

mo = 3 Eine UND-Verknüpfung (AND) zwischen alten und 
neuen Zeichen beeinflußt dessen Aussehen. 

mo = 4 Man verknüpft die beiden Zeichen mit einer Exklu- 
siv Oder-Operation (EXOR) 

Bild 4 veranschaulicht diese Verknüpfungs-Arten. 





Bild 3. Die Animations-Codes des !M-Befehls und die dazugehö- 
rigen Richtungen 
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'Bby (Byte for Char Definition = Bytes/Werte der 
Zeichensatz-Definition) 

!B,by übergibt die Daten des neuen Sonderzeichens. Die- 
ser Befehl muß jedem IC-Befehl genau achtmal folgen, da je- 
der Aufruf nur ein Byte überträgt, Die Definition erfolgt von 
oben nach unten, das heißt, der erste !B-Aufruf bezieht sich 
aufdas oberste, derletzte aufdasunterste Byte. Diese Art der 
Zeichendefinition hat den Vorteil, daß sich die Matrix eines 
Zeichens durch Berechnungen innerhalb einer FOR-NEXT- 
Schleife editieren läßt. 

— by: (byte = Byte) übermittelt die Information einer Zeile 
desneuen Sonderzeichens. Zumeinenist by einachtZeichen 
langer String, der sich aus» * «und » . «zusammensetzt. »* « 
signalisiert ein gesetztes und ».« ein ungesetztes Bit (Punkt). 
Zum anderen ist by eine Integer-Zahl zwischen D und 255, die 
ein Byte des Zeichens wiedergibt. Bild 5 veranschaulicht das 
verwendete Definitions-Prinzip. Die Zeichendefinition mit 
Integer-Zahlen bietet sich bei der Verwendung von DATA- 
Zeilen an. Die Integer-Zahlen-Übergabe ist zudem noch um 
einiges schneller als die String-Übergabe. 

1S,se[,ch] (Standard Char = Standard-Zeichen) 

Dieser Befehl gibt einem selbstdefinierten Sonderzeichen 
seine ursprüngliche Form zurück, 

— ge: (set = Satz, hier: Zeichensatz) wählt den Zeichensatz 

aus: 

ö se = ODer gesamte Zeichensatz erhält seine ursprüngliche 
orm. 

se = | Großbuchstaben/Grafikzeichen 

se = 2 Klein/Großbuchstaben 
— ch’ (char = Zeichen) gibt den Bildschirm-Code des zu er- 
neuernden Zeichens an. 


Zeichensatzbefehle 


'W,mo,ch (Wait for Animation Signal = auf Animations- 
Signal warten) 

IW,mo,ch erlaubt das Beeinflussen von laufenden Farb- 
oder Mätrix-Animationen von Basic. Dieser Befehl blockiert 
die Abarbeitung eines Basic-Programms so lange, bisein be- 
stimmter Animationskanal ein Signal aussendet. Sie synchro- 
nisierten Ihr Basic-Programm mit Änimation. Man istinderLa- 
ge, mit Basic-Befehlen Richtungsänderungen, Abbruch ei- 
ner Änımation oder sonstige Ereignisse zu vollziehen. Ein 
Animationskanal sendet nur dann ein Signal, wenn er durch 
den !A- oder !IM-Befehl aktiviert wurde, und der li-Parameter 
dieser Animation größer als 0 ist. Ist das nicht der Fall, wartet 
der !IW-Befehl vergeblich auf ein Signal und kann nur noch 
durch <RUN/STOP RESTORE> abgebrochen werden, 
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— mo: (mode = Modus) bestimmt den Auslöser des Anıma- 
tions-Signals: 

mo = | Farb-Anımation 

mo = 2 Matrix-Animätion 
— ch; (channel = Kanal) legt die Nummer des Animations- 
Kanals fest, dessen Signal abgewartet werden soll. 

Fürmo = lgil: In=chn=3 

Für mo = 2gil: In= chn=4 
!L,mo (Lock Features = Spezialfunktionen blockieren) 

Der Befehl blockiert je nach Parameter mo einige Spezial- 
funktionen, Sie können so mehrere Animationen feinsynchro- 
nisiert starten, Rechenzeit gewinnen oder auch bestimmte 
Tasten-Kombinationen außer Kraft setzen. Die Wirkung die- 
ses Befehls hebt der !U-Befehl auf. 
— mo: (mode = Modus) nimmt die Werte von Obis San 

mo = 0 Dieser Modus ist eine Zusammenfassung der Modı 
l bis 3. 

mo = 1 unterbindet die Darstellung mehrfarbiger Zeichen. 
Textzeilen, die mit dem ID-Befehl behandelt wurden, stellt 
MCO vorübergehend einfarbig dar. Dashatineinigen Fällen 
einen erheblichen Gewinn an Rechenzeit zur Folge. 

mo = 2 blockiert Farb-Animationen. Die Wirkung des !A- 
Befehls ist vorübergehend unsichtbar. 


Integer 


String 


128 64 32 16 8 4 2 1 


27 "...#0,4*" 


", " 


8%... 


Bild 5. Ein Beispiel für die Ermittlung der Integer-Werte oder 
Strings zur Definition eigener Sonderzeichen 


mo = 3 unterbindet Matrix-Animationen. Die Wirkung des 
IM-Befehls ist vorübergehend nicht sichtbar. 

mo = 4 verhindert einen Reset durch Drücken der Tasten- 
kombination CTRL SHIFT links und rechts. 

mo = 5blockiert die gesamte Tastatur bisauf <RUN/STOP 
RESTORE> und <CTRLSHIFT >-links/rechts. Man gewinnt 
beihoher Beanspruchungder Prozessor-Kapazitäteinigesan 
Rechenzeit. Die Abfrage der Tastatur von Basic-Programmen 
(zum Beispiel mit dem GET-Befehl) wird hierdurch unmög- 
lich. Dieses Problem umgeht man mit dem !G-Befehl, 
!U,mo (Unlock Features = $ freigeben) 
!U,mo hebt die Funktion des !L-Befehls auf, 
— mo; (mode = Modus) nimmt Werte zwischen 0 und 5 an: 

mo = 0 Dieser Modus ist eine Zusammenfassung der Modi 
1 bis 2. 

mo = 1gibt die Darstellung mehrfarbiger Textzeilen wie- 
der frei. 

mo = 2 erlaubt wieder die Funktion des |A-Befehls, 

mo = 3 bewirkt die Freigabe des IM-Befehls. 

mo = 4 die Funktion des tastaturgesteuerten Reset wird 


freigegeben. 
Sa 4 





ar. 
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mo = 5 die Tastatur kann nun wieder abgefragt werden. 
Eine geschickte Kombination von IL- und !IU-Befehl startet 
eine Ansammlung von Animationen gleichzeitig: 


100 IL,2 : REM Farb-Animation unterbinden 
110 1A... 
cn : rem farb-animations-befehle ausführen 
200 IL,2 : REM startet alle Farb-Animationen gleichzeitig 
300 tL,3 : REM Matrix-Animation unterbinden 
310 IM...» 
‚ ı Tem matrix-eanimations-befiehle ausführen 
400 IL,3 : REM startet alle Matrix-Animationen gleichzeitig 


3LELTELLDDBELGE 


!G,va (Get) 

Der !G-Befehlistidentisch zum Basic-Befehl GET. Der einzi- 
ge Unterschied ist, daß !Gya.die Tastatur auch dann abfragt, 
wenn diese mit |L,5 blockiert ist. 

— va: (variable = Vanable) ist der Name der Variable, inder 
!IGya das Ergebnis der Tastatur-Abfrage ableat. 
IP,xc,yc,st (Print at = Print an bestimmt Position) 

Dieser Befehl bietet eine Erweiterung zum PRINT-Befehl. 
Eine positionsgenaue Ausgabe und Zentrierung ist für den 
!P-Befehl kein Problem. 

— xc: (x-co-ordinate = x-Koordinate) ist die horizontale Posi- 
tion des Textes: 

l<=-xc<= 4 

xc = Ügibt den Text zentriert aus 
— yc; (y-co-ordinate = y-Koordmate) gibt die vertikale Posi- 
tion des Textes an. 

l<= ye<=25 
st: (string = String = Zeichenkette) ist der String, den MCC 
an der festgelegten Position ausaibt. Dabei gilt: 

Länge des Strings + xy <= 40 


SASHA 


I (Initialize = Initialisierung) _ 

Dieser Befehl initialisiert MCC: Alle Farb-Deäfinitionen und 
Animationen werden gelöscht. 

IR (Reset) 

IR führt einen MCC-internen Reset durch. Der Computer 
befindet sich danach ım gleichen Zustand, wie direkt nach 
dem Laden und Starten von MCC. Ein im Speicher befindli- 
ches Programm wird gelöscht, 

!O (Off = Aus) 

Dieser Befehlführtemen totalen System-Reset durch. MCC 

wird hierbei abgeschaltet, 


Fehlermeldungen 


?BAD STRING ERROR 

Dieser Fehler tritt auf, wenn versucht wird, bei einem der 
Befehle ID, !IM oder !B einen String als Parameter anzugeben, 
der in Länge oder enthaltenen Zeichen nicht den beschrie- 
benen Erwartungen entspricht. 
?IRQ CONFLICT ERROR 

Der INPUTBefehl darf wegen Interruptgründen nicht 
mehr verwendet werden. Mißachtet man das, erscheint die- 
se Fehlermeldung: 
?TOO MANY LINES ERROR 

Eine Überschreitung der Bildschirmzeilen-Anzahl hat die- 
se Fehlermeldung zur Folge, Das geschieht häufig beim !A- 
Befehl, wenn die Zeilenanzahl den Wert 28 übertrifft (alle 
acht Kanäle zusammen). 
?NO CHARDEF ERROR 

Disser Fehler tritt auf, wenn auf einen IC-Befehl mehr als 
acht !B-Befehle folgen, oder wenn man den !B-Befehl ohne 
vorhergehenden !C-Befehl einsetzt 


2 Zar 


Folgendes ist bei der Arbeit zu beachten; 
— TI und TI$ funktionieren nicht mehr einwandfrei. 
— Die Benutzung von Sprites ist mıcht erlaubt, 
— Sie schalten die hochauflösende Grafik unter MCC mitden 
bekannten POKE-Befehlen ein. Die Bitmap sollte im Bereich 
$2000-$7FFF liegen. Die beschriebenen Befehle unterlegen 
auch im Hires-Modus die Grafik mit bewegter Farbe. 
— Der INPUT-Befehl darf nicht benutzt werden. Eine INPUT- 
Routine kann jedoch mit Hilfe des !G-Befehls leicht in Basic 
geschrieben werden. Listing 3 ı«MCC-DMOINP: ist ein Bei- 
spiel hierfür. Vor Aufruf der INPUT-Routine mit GOSUB 100 
sollten in den Variablen X, Y und L die Parameter für die 
X-/Y-Koordinate und die Länge der Eingabe stehen. Der In- 
halt desStrings IN$ wird nach dem Aufruf der Routine an der 
festgelegten Stelle als DefaultWert ausgegeben. Diesen 
Default-String verändert man über die Tastatur (wie beim 
normalen INPUT-Befehl), Esist jedochnicht erlaubt, den Cur- 
sor mit entsprechenden Tastenkombinationen auf- und ab- 
wärts zu bewegen. 
— Ein gleichzeitiges Drücken der beiden SHIFT-TTasten und 
<CTRL> löst einen MCC-internen Reset aus (IR-Befehl), 

Alle Befehle werden nur im Programm-Modus akzeptiert. 

(Mathias Fichtner/Thomas Lipp/ah) 
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MAGIC COLOUR CHARS DMO.MOV 
BY MATTHIAS FICHTNER 


(C) BY MARKT & TECHNIK 


28838253888 


REM —- m TE 
!T,90,8,0: PRINT" (CLRI"CHRE(142)1!1:!5,0 
!L,4 

BEN EHI 

—- INIT SCREEN 

REM -- 
ıP,@0,1,"MAGIC COLOUR CHARS" 

!P,0,3, "MOVING CHARS" 

!P,0,25,"WRITTEN BY MATTHIAS FICHTNER”" 
'!P,0,25,”tC) BY MARKT & TECHNIK" 


'L,0 

ıD,"{GREY 1,6REY 2,GREY 3,2WHITE,GREY 
3,GREY 2,8REY 13" ,1 

!D,"tBLACK,GREY 1,GREY 2,GREY 3,WHITE, 
GREY 3,GREY 2,GREY 13",3,23,25 
!A,1,1,1,1,2,1,24,1 
'u,0 

REM —-————— 
REM - INIT CHAR FIELDS — 
REM nn 
DATA 12,6,3,1@,21,1@,12,14 
AS) = Eee"! 


— nn nun 


._——u nm. 


BASIC SIMULATIDN OF INPUT 
Is X (X-CO-ORD.) B<X<41 
Y (Y-CO-ORD.) BCY<26 
L (LENGTH) BIL<CA2X 
IN$ STRING 
Or: INs STRING 
IF xX<ı1 OR X>40 OR Y<ı1 OR Y>25 OR L<1 0 
R X+L>41 THEN PRINT" {DOWN}F?ILLEGAL QUA 
NTITY ERROR" sEND 
IF PEEK (157)>@ THEN PRINT" {DOWN}?ILLEG 
AL DIRECT ERROR";:END 
IN$=LEFT$ ( INS+" (ABSPACEY" ,L):P=1 
FPOKE 284,1 
!PX,Y,INS: !P,X+P-1,Y,"" 
FOKE 204,8 


EIISERIEN 
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SR58 


a 
o 


SEBRERTZE 


135 
1356 


158 


148 
141 


142 
143 
144 
145 
146 
147 
148 
147 
158 
151 
152 
153 
154 
155 
156 


157 
158 


1597 
160 
161 
162 


Listing des Monats 


BESFTZSEBBERSTEBTLERFESSHRÜFSFR? 


BEBERRRFELFTSETRBHRFPFRERRTZS EN 
SSESFSTETFBAÄNZETEBERTR ERBEN 
BRERSEBERSTLRESSEEPFRERSFIRR 
BESSANFRRSSEFTSENEERSEISNSESE 
SEITERTTENEETESERERRRBERRRENS 
BEREFTRPERZESTREFSESEFEUIFERE 
BRESRRESFTEIFERRANSSNEBERPE 


2: d0 m =6 fi 85 fa.05 fe 
: od eaas fü os fd dies 
+ 60 14 0c 09 03 08 I 1$ 


Listing 1. »MCC-SYSTEM« 


A$ (2) =" AARAARAAARARAARARFR 

AS (3) =" BRARRERBRRRRRERREB" 

A (4) =" EELELLEREEBEEEEGER" 

C#="({GREY 1,6REY 2,GREY 3,WHITE}" 

FOR C=64 TO 647 

!C,1,C0,8: !B, 255: !B,255: !B,255: 'B,231: ! 
B,231: '!B,2551 !'B, 255: !B,255 

NEXT 

PRINT"{HOME}"=FOR I=1 TO 4ı1READ X,Y:ıFD 
R T=@ TO S:PRINT MID$(C$,T+1,1); 
IP,X+B-2%*T,Y+T,LEFT$(A$ (I) ,2+4*T) 
!P,X+8-241 ,Yrtö-T) „LEFTStASCI) „2+4#T) 
NEXT T,I 
REN —— nn —— 

REM - MOVING CHARS — SHOW — 
REM man 
A$(1)="111555555111" 

A# (2) ="22246b6666222” 
ASLZI="3337777773353" 

AS (4) ="4449898BB444" 
A$(SI="555111111555" 

A$ (6) =" 666222222868” 

AS{7I)="7TT 333333777" 

AS (8) ="BBA4AAAAABBR" 

FOR T=1 TO 4: !M,T,1,65+T,"8",8,1,2:2NEX 
T 


FOR T=1 T0.4 
A=INT{RND(1)#8)+1:'W,2, 1: 1M, T,1,63+T,A 
EA) „iyiyi 

FOR I=1 TD 20: !6,Ası IF Afe""THEN NEXT 
IF ASCH""THEN: IR 

NEXT 

60TO 157 


'<296> 
<245> 
<826> 
<132> 
<158> 


<067> 
<158> 


<aaa> 
x888> 
<136> 
<039> 
<@11> 
<206> 
<813> 
<249> 
<056> 
<118> 
<183> 
x084> 
<149> 
<211> 
<8a28> 


<189> 
<217> 


<885> 
<182> 
<148> 
<171> 
<138> 


Listing 2. »MCC-DMO.MOV« veranschaulicht die Wirkungs- 
weise des IM-Befehls 


129 
121 
122 


!6,I$:IF Is=""60T0 114 

IF I4="(RIGHTI"THEN IF P<L THEN P=Pf+1 
IF I$="{LEFT}Y"THEN IF P>i1 THEN P=P-1 
IF I$=CHR$ (28) THEN IF P>1 THEN IN$=LEF 
TELINE,P-2) +RIGHTS(INS,L-P+1)+" ":P=P- 
1 

IF I$=CHR$(148) THEN IF P<L THEN INs=LE 
FTEtINE,P-1)+" "+MIDSCIN$,P,L-P) 

IF I$=CHR$(13)THEN POKE 284,1: !P,X,Y,1 
N#:ı RETURN 

IF IS<CHR& (SZ) ORLIS>CHRE (127) AND IS<CH 
R$S(1S&B)) THEN 111 

INS=LEFTSCINS,P-1) +IS+RIGHTECINS,L-P): 
IF P<L THEN P=P+1 

GOoTD 111 


Listing 3. »MCC-DMO.INP« ersetzt den INPUT-Befehl 





Tips& Tricks 


C 128 


Tips und Tricks zum C 128 


Btx-Modul, Tastatur-Abfrage, Basic 7.0 — alles 
läßt sich verbessern. Unsere Tips und Tricks 
decken diesmal wieder ein weites Spektrum an 
interessanten kleinen Hilfen ab. 


erC 128hat mittlerweile ein bewegtes Leben hinter sich 

und sicher ein noch aufregenderes vor sich. Allein die 

Produktfamilie © 128 ıst schon umfangreicher als bei 
wielen vergleichbaren Computern — in unserer Titelstory 
‚Wie ein Fels in der Brandung wird dies deutlich. 

Aber nichts, was schon aut ist, läßt sich nıcht noch besser 
machen. Von unser Seite aus versuchen wir nicht zuletzt mit 
dieser Tips- und Tricks-Serie, Wissen über diesen Computer 
publikzumachen — aufdaß die Software noch besser werde. 

Doch damit nicht genug: zur Zeit erarbeiten wir ein weite- 
resSonderheft zum © 128. Soviel sei jetztschon verraten — &t- 
liche Knüller, unter anderem zum Thema VDC oder Floppy 
1571, werden viel Futter für Ihren Computer bedeuten. End- 
lich soll wieder gelten: Ehre, wem Ehre gebührt! (ap) 


C 128 und Final Cartridge 


Kürzlich machte ich eine Entdeckung mit dem Modul Final 
Cartridge, die meiner Meinung nach auch andere © 
128-Besitzer interessieren dürfte. Sie betrifft das Betreiben 
der Final Cartridge zusammen mit einem G 128. 

Laut mitgelieferter Anleitung ist es nicht möglich, während 
das Modul im Expansion-Port steckt, in den C 128- oder den 
CP/M-Modus zu schalten. Doch nichts (fast nichts) ist unmög- 
lich. Mit dem folgenden kleinen Trick schafft man auch dies: 
1, Nach dem Einschalten des Computers befindet man sich 
im Desktop der Final Cartridge, 

2. Mit dem Befehl Final Kill aus dem Desktop verläßt man die- 

ses und kommt in den C-64-Modus: 

3. Nun betätigt man nur noch die ResetTaste des C 128 und 

man landet im C-128-Modus und kann dessen Software laden 

oder CP/M booten, Dieser Trick dürfte die relativ empfindli- 

che Steckverbindung am Expansion-Port erheblich schonen. 
(Reto Meyer/ap) 


NEST 


Super-Hardcopy (Listing 1) funktioniert auf allen 8-Nadel- 
Druckern wie Star oder Epson, Das Programm erlaubt, Hard- 
copies vom Text- und Grafikbildschirm zunehmen und diese 
beliebig nach x- und y-Achse zu vergrößern. Darüber hinaus 
können auch Texthardeopies mit eigenen Zeichensätzen ge- 
macht werden. 

Syntax: SYS 4867, Modus, Vergrößerung, Druckmodus 
Modus 1 := Hardcopy vorn Textbildschirm, 

Modus < >1:= alle anderen Eingaben ergeben eine Grafik- 
Hardcopy!) 

Vergrößerung: 

Die oberen 4 Bits geben die xVergrößerung, 

die unteren 4 Bits geben die y-Vergrößerung an. 

Dieser Wert kann folgendermaßen berechnet werden: X «16 
+ Y. (Istdie Angabe «Is, wird die Hardcopy in Originalgröße 
gedruckt). 

Druckmodus: 

Dieser Wert gibt den Druckmodus an und kann aus dem 
Druckerhandbuch entnommen werden, 

Bei Epson LX 800 und Star NL-IO lauten die Druckmodi wie 
folgt! 

0 oder 75: Normal density (480 dots); 


46 Zar 


76: Double density (960 dats); 
89: double density with double speed; 
80; Quadruple density (1920 dots); 
Einige Beispiele: 
SYS 4887,10,0. (Hardcopy des Textbildschirms in Originalgrö- 
ße und Normal density) 
SYS 4887,0,3x16+3,76 oder SYS 4867,0,51,76 
Hardceopy des Grafik-Bildschirms, 
Vergrößerung: dreifach x und y, 
Bemerkung: 3*16 +3 =5l; 
x*]6 + y = Vergrößerung, 
Texthardcopy mit eigenen Zeichensälzen! 
SYNTAX: SYS 3442, Startlo, Starthi 
Die Parameter »Startlos und »Starthis geben die Startadres- 
se des eigenen Zeichensatzes an, Nach Eingabe dieses Be- 
fehls greift das Hardcopy-Programm auf diesen Zeichensatz 
zu. 
Beispiele: SYS 3442,0,32 schaltet auf einen Zeichensatz ab 
32000 (= 8192) um. 
SYS 5442,0.216 schaltet auf den DIN-Zeichensatz um, 
SYS 5442,0,208 schaltet auf den ASCI-Zeichensatz. 
Listing 2 paßt Super-Hardcopy an den Star NL-IO oder den 
Epson LX-800 an, Listing 3 druckt eine Demo-Hardcopy. 
(E. Aitenbichler/ap) 


15 20.42 


None: super-hertoopg 1303 2550 








-- De MT — 20 a2 22 &0 
1303 3 BI.40 1980.33. 1582.58 58 24 19.09 40 
1306-: 15 8 56 17.09.00. 49.05 19 55 15 693 01 
1a12 i 89,26 80 56 15 44,53. 15 06 53 15 dd 
151b : «9 00:40 05.539.184 93 5% ke 15 29 
1323 : 15 2021 1929 085 fa db 00 ac 4a 
130 : Biss 15.80 55 15 89.20 be 4215 99 
1333 2 85 fo a9 00 85 fe 09 04 Gf 15. 28 ee 57 
1336: 85 4 ay.u0 B3 022320: 9 15. 84 4e 02 
1363 7 ca 1E WII RI. EI 5 e 23 68 85 
1300 2 52 15 20 8 15 990 Bi 3 ad. 52 15 
1353 2 00.1320 59 14 22 0059: 55 2.00.18 35 
1350 :. 00. 9155.19.08 «0 03.30 Ja re a5. Pt 69 
3363.: 26.=2.00,a0 00.04 40 15 38 2 1% dd 
2360 = 8101 17 vd eh 33.22 01 0a fa 99 60 13 
1373 213 2 Da 10 hd 5615 79 88 £6 69 36 85 
Es Ba Se 3 DEI Sp LET SE EEE 210 
3203 100 wI “8008 IE 56 5 15.09 286 
Dee ri üb a 00 85 fd 
1399 : a0 0 II I 2ER 77 01.f0 03 
Beer 13:80 4b 
A903 2 ER ee 52 5 aa ta Ba fe dd da 15 
1gan 2 57 25 40 09 eu 22 ind 29 40.85 ff : 
101 302 13.29 19 d0 Br 20 0a t2 20 15 22 09 18 05 
13bb ; 14 BU 209 14 Seid 19 Je ste 1059 
1303 : Le De2h BI 40.30 10 08 Tr ed er dd 15 iD 
1aee 3 8 02.0280 01 a2 MAD pe fe 61 4b 15 8% 
1307: 00 Al bat 29 Od 23 00.85 ff n2 
i3ab : SER fr 0 61 20 72 ff ae Zu 58 
138}: Peaa 1a 20 02 rt a9 2 A 3 15.38 a2 00 5 
3b DE zuzrer % 3 15 «9 19.84 53 
4323 : 60 82 00 a0 Ob ua 58 25 32 <a be 53 19 
sth A 2 TER 5745 Le 57 15 50 84 
1803 2 Ehe 20 08 NAD € 20.14 69000 31 
1400; ve Ef ag 08 20 eF TR 60 42 08 fr 00 02 & 
1223 2 18 5 da 9 08 O5 fa 
eneeene x | isting 1. Flexible Hard- 
LE : a9 1b 20.02 [I ud O6 5 copies im 40-Zeichen-Modus 





10 BLOAD "SUPER-HARDLOPY" 

28 SCNELR z PRINT "STAR NL-10155PACE}: 8% 

3® PRINT "EPSON LX-B90 = 7" 

4& PRINT "{DOWN}ZEILENABSTAND BEI GRAFIKDRUCH :";PEERL 
5103) 

So CHAR 1,30,3: INPUT Z+ FOKE 5105,Z 


69 A$="SUPER-HARDCOPY": SCRATCH (AF) 
7@ BSAVE (As) „P4847 TO P545%4 


Listing 2. Anpassung der Super-Hardcopy an den NL-10 oder 
LX 800 
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C 128 


5 BLOAD "SURER-HARDCOFY" 

19 GRAPHIC 2,1,22 

26 DRAW 1,0,2 TD 319,2: DRAW 1,0,4 TO 319,4: DRAW 1,9, 
& TO 317,6: BOX 1,98,0,319,199 

3® CHAR 1,13,9, "SUPER-HARDLOPY" „1 

48 FOR I=1 TO 35: CIRCLE 1,30+1#*7,86,15,46,,,I#10: NEX 


ga 1 
58 INPUT "X-VERGROESSERUNG "5X 
66 INFUT "Y-VERGROESSERUNG "zY 
70 INPUT "DRUCKMODUS 17SPACE}" ; DR 
80 SYS 4867,80, X#16+Y,DR 
98 GOTO 58 


Listing 3. Ein Demo zur Super-Hardcopy 


Zehnerblock des € 128 für Btx nutzen 


Mit einem kleinen Trick läßt sich der Zehnerblock des 
€ 128 für den Betrieb mit dem Commodore Btx-Modul I nut- 
zen. Ich habe dafür Ihr Listing »l0er-tast« aus dem Sonderheft 
10 (das zweite Sonderheft für den © 128) benutzt. 
Vorgangsweise! 

Nach dem Abtippen des kleinen Hilfsprogramms lOer-ast 
wird mit dem Maschinensprache-Monitor des C 128 ein jmp 
$1003 an das Programm angehängt. Das Ganze wird dann 
durch — 5 "BTXEXTRA.MAS" 8.c000,c08c — auf einer Dis- 
kette gespeichert, Wenn man jetzt bei bereits eingeschalte- 
ter Floppy und angeschlossenem Btx-Modulllden Computer 
bei gedrückter CTRL-Taste einschaltet, so wird automatisch 
das Hilfsprogramm geladen und nach dem Loslassen der 
CTRL-Taste gestartet. 

Die Eingabe einzelner Btx-Seiten oder die Auswahl inner- 
halb von Anbietermenüs gestaltet sich jetzt wesentlich einfa- 
cher und schneller, 

(Rainer Dahlhaus/ap) 


Directory mit stehender Kopfzeile 


Der Window-Befehl des © 128 bietet eine Möglichkeit, dıe 
man bei professionellen Programmen angewendet sieht, die 
aber im Basic 7.0 nicht direkt vorgesehen ist: Beim Anzeigen 
des Directory ist es oft wünschenswert, daß die erste ange- 
zeigte Zeile (Diskname und ID) nicht weggescrollt wird. Mit 
einem kleinen Trick ist das auch in Basic 7.0 einfach realisıer- 
bar; Direkt nach der Definition des Fensters (Window zJ, yl, 
x2, y2, D). indem das Directory ausgegeben werden soll, qibt 
man folgendes ein: POKE 229, PEEK(229) + 1 (bzw. in Assem- 
bler 'INC $E5)). Dadurch wird der obere Rand des Fensters 
um eine Zeile nach unten verschoben, ohne dabei die Cur- 
sorposition zu verändern. Nun kann die Directory-Routine an- 
gesprungen werden ('DIRECTORY‘, bzw, 'ISR $AOTE)). Die 
erste Zeile, die nun ausgegeben wird (Diskname etc.), liegt 
gerade außerhalb des Fensters, wird also nicht mitgescrollt. 
Auch hierzu nun ein Programmbeispiel; 


10 REM #* DIRECTORY MIT KOPFZEILE ** 

20 WINDOW 25,5,70,20,1 :REM WINDOW SETZEN 

30 POKE 229, PEEK(229)+1 :REM OBERSTE ZEILE SCHUETZEN 
40 DIRECTORY :REM DIR AUSGEBEN 


(H, Stöcklein/ap) 


IDEELBLTFEIGACHU KG 


In vielen professionellen Programmen sieht man immer 
wieder, daß Tastenkombinationen abgefragt werden, die mit 
dem »GET«-Befehl (bzw, mit JSR GETIN) nicht eindeutig ab- 
fragbar sind, Dazu zählt die Funktion «CTRL-ENTER« unter 
CP/M 3.0, die ja dort bekanntlich einen Reset bewirkt. 

Soetwasistaber auch in Basic 7.0 und 8802-Assembler ganz 
einfach möglich. x 

Dazu verwendet man am besten die Speicherstellen 211 
und 212 der Zeropage, Beide Zellen findetman {in vereinfach- 
ter Ausführung) auch beim C 64, dortliegensie allerdingsbei 
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653 und 203. Doch wie ist eine Tastaturabfrage mittels dieser 
Speicherstellen beim C 138 nun zu bewerkstelligen? 

Dazu muß man wissen, daß das Betriebssystem des C 128 

die Tastatur (von RESTORE einmal abgesehen) in zweiSorten 
von Tasten unterteilt: 
A)SHIFT, CBM, CTRL, ALT und ASCIEDIN lassen sich in. der 
Zelle 2ll abfragen, und zwar wie folgt: Jeder dieser Tasten ist 
ein Bit in dererwähnten Speicherstelle zugeordnet, das ge- 
setzt wird, wenn man die Taste betätigt. 

all Bit 4 Re 2 l 0 

($D3): 
Wert 15 8 4 2 1 
Taste ASCH ALT CTRL CBM SHIFT 


Drückt man mehrere dieser Tasten gleichzeitig, so werden 
auch die betreffenden Bits gleichzeitig gesetzt, man muß also 
die Wertigkeiten addieren. Ein Beispiel: Drückt man die Ta- 
stenkombination <SHIFT CTRL ALT>, so findet man in 211 
den Wert 1+4+8 = 13, 

B) Alle anderen Tasten werden in der Speicherstelle 212 fest- 
gehalten. Um den Wert zu erfahren, den eine gedrückte Ta- 
ste hier bedeutet, kann man eine Tabelle des C 126-Bedie- 
nungshandbuchs verwenden, die im Anhang ] (Definition 
von Tastaturbelegungens), abgedruckt ist. Dort sind alle Ta- 
sten der Gruppe B in einer Reihenfolge aufgeführt, die we- 
der dem ASCH-Code noch sonst einer Norm entspricht (in 
dieser Reihenfolge sind die entsprechenden ASCII-Werte in 
den Tastaturtabellen des Computers abgelegt). Hier sind die 
abgesetzten Tasten des Zehnerblocks und des Cursorblock 
eindeutig zu unterscheiden von den ınormalen« Tasten der 
Tastatur! Wichtig ist, daß die Nummer, die bei jeder Taste in 
der Spalte »Platz« ganz links steht, um eins höher ist als der 
entsprechende Wert dieser Taste in der Speicherstelle 212. 
Es gilt also zur Berechnung: 

PEEK (212) = Platzuummer — | 

Mit Hilfe dieser Speicherstellen lassen sich nun auch exoti- 
sche Tastenkombinationen eindeutig voneinander unter- 
scheiden, zum Beispiel <SHIFT ALTENTER> von <SHIFT 
RETURN>: 
<SHIFT ALTENTER > ist so abfragbar: PEEK(2ll}: 1+8 =9 
PEEK(212) : 77-1 = 76 
<SHIFT RETURN > sieht dagegen so aus: PEEK@1): 1 = | 
PEEK22):21=]1 

Ein kleines Programmbeispiel hierzu: 

10 REM* Erkennung aller Tasten ** 


20 PRINT '"BITTE 'SHIFT-ALT-ENTER?” DRUECKEN' ! 

30 DO 

40 : SH = PEEK(211) : TA = PEEK(212) :REM TASTE BERECHNEN 
50 LOOP UNTIL (SH=9 AND TA=76& :REM KOMBINATION GEDRUECKT? 
60 FRINT ' "DANKE! ' 


(H. Stäcklein/ap) 


Redefinition der Funktionstasten 


Wie in unserem Magazin bereits erwähnt, lassen sıch die 
Funktionstasten mit folgender Zeile so belegen, daß sie wie 
im C 64-Modus von Programmen aus abfragbar sind: 


FOR I=-1 708 : KEY I, CHR$(132+7) : NEXT 


Will man nach dieser Eingabe aber mit der Editierung des 
Programms fortfahren, so störte bisher, daß die beim Ein- 
schalten vorgenommene Belegung der Funktionstasten 
(LIST, RUN und so weiter) nun nicht mehr vorhanden war, 
Hier kann mit einem einfachen POKE-Befehl Abhilfe ge- 
schaffen werden: 

POKE 2564,0 

Nun wird die ursprüngliche Belegung der Funktionstasten 
durch BANK 15:5SYS 49152 oder <STOFP-RESTORE> ohne 
Programmmverlust wiederhergestellt, Mit SYS 49152 ist das so- 
gar im Programmodus möglich (z.B. am Programmende). 

Zur Funktion dieses »POKE«-Befehls: Die Speicherstelle 
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2564 ($0A04) dient dem Betriebssystem als Merkmal, ob. die 
Tastatur-Code-Tabellen und die Funktionstastenbelegungen 
schon kopiert worden sind. Nach einem RESET wird dieses 
Flag auf $80 gesetzt, so daß bei einem Editorreset (Routine 
CINT, Einsprung bei $C000, beziehungsweise nach STOR- 
RESTORE) ein erneutes Kopieren erspart werden kann, Setzt 
man dieses Flag einfach von Hand wieder auf Null, werden 
beim nächsten Editorreset die Tastaäturbelegungen wieder 
auf die im ROM festgelesten Werte zurückgesetzt. 

(H. Stöcklein/ap) 


SSHAPE korrigiert 


Nach stundenlanger Fehlersuche n einem eigentlich kor- 
rekten Programm ist mir ein Fehler im Basic-ROM des C 128 
aufgefallen, der, so meineich, auch fürandere GC 128-Besitzer 
interessant sein kann. Dieser Fehler befindet sich in der Rou- 
tine des SSHAPE-Befehls. Wenn man diesen Befehl verwen- 
det, werden die Speicherstellen $1135 bis $ 1138 in die darun- 
terliegenden Speicherstellen $1131 bis $1134 kopiert. Dies ge- 
schiehtjedochnicht, wieesrichtig wäre, inderSpeicherbank 
0, sondern in der Speicherbank 1! Daß dies unangenehme 
Folgen auf eine an dieser Stelle gespeicherte Variable hat, 
dürfte wohl klar sein, Um das zu vermeiden, sollte man am 
Anfang eines Programms, in dem man den SSHAPE-Befehl 
verwendet, mit 
POKE47,53: POKE,17:CLR 
den Variablenanfang auf $1135 hochsetzen. Damit geht zwar 
der Bereich von $0400 bis $1130 für Variablen verloren, aber 
es wird sich sicherlich eine Verwendung für 3376 Byte Spei- 
cherplatz finden lassen. (Jan Hendrik Schulz/ap) 


C 6410128 


Ich habe Ihnen hier eine Tabelle der sinnvollen Werte für 
die Register des VDC 0 zusammengestellt 

Beschrieben wird es, wie schon in der Reihe erklärt, mit 
5YS DEC('CDEENR.O, 


X = 130-132 Der Bildschirminhalt wird nach oben 
gescrollt, bei kleineren Werten wird das 
Scıollen schneller, 

Der Bildschirminhalt wird nach unten 
gescıollt, bei größeren Werten wird das 
Scrollen schneller, 

Die Schrift wird in doppelter vertikaler 
Größe ausgegeben. Die exakte Steus- 
rung der Bildschirmausyabe ist nicht 
mehr möglich. 


Sobald andere Werte außer dem Normalwert und den 
oben angegebenen benutzt werden, wird der Bildschirm ent- 
weder abgeschaltet, oder es erscheint ein undefinierbares 
Flimmern, das nur mit <RUN-STOP/RESTORE> abgebro- 
chen werden kann, 

Ich möchte Ihnen noch ein Demo-Programm für das 
Scrolling geben. 


10 A=DEC ("!CDco'!) 


X = 133-135 


X = 243-255 


20 SYS A,133,0 :REM Serolling starten 
30 GETKEY A$ 
40 513 A,132,0 :REM In die erste Zeile zurückserollen 


Es können natürlich auch die oben aufgeführten Werte ein- 
gesetzt werden. 
(Bernd Geyer/ap) 





Tips & Tricks für Profis 


Die Beiträge, die wir Ihnen diesmal präsentieren 
können, beweisen wieder einmal, daß der C 64 
selbst Profis immer noch in Erstaunen versetzen 
kann. Oder hätten Sie gedacht, daß ganze 487 
Byte für ein Schlagzeugprogramm ausreichen? 


er Trick des Monats dieser Ausgabe ist eine eigentlich 

recht einfache Routine zum Abfragen der aktuellen Joy- 

stick-Stellung. Sehr imponiert hat uns jedoch der Trick 
zum Anlegen der Basic-Varlablen Jl/]2 und FL/F2 (siehe auch 
Quelltext). 

Normalerweise sind zum Anlegen eines Strings von Ma- 
schinensprache aus mehrere Sprünge ins Basic-ROM not- 
wendig (Bestimmen einer freien Speicherpositiorı, Anlegen 
eines String-Deskriptors etc.), Andreas Wendker hat jedoch 
einen anderen {und vieleinfacheren) Weg gewählt: Am Ende 
seines Maschinenprogramms legt er in Token-Form zum Bei- 
spiel den Befehl »]1=5« ab und ruft dann die LE'T-Routine des 
Basic-Interpreters auf. Er simuliert also an dieser Position im 
Speicher ein Basic-Programm, Alles weitere erledigt dann 
der Interpreter. Nicht schlecht... (tr) 


Die Microdrums 


Kaum zu glauben: Nur ganze 487 Byte benötigt ein 
Schlagzeug-Programm für den © 64 (Listing D. Nach dem 
Starten mit RUN kann über jede der Zahlentasten (0 bis 9) ein 
Trommelschlag erzeugt werden. Läßt man die Taste ge- 
drückt, klingt das schon fast wie ein Trommelwirbel. Die 
Wiederholfrequenz dieses Trommelwirbels läßt sich über 
Adresse 56325 (Cursör-Repeat) einstellen (Normalwert 65). 


48 äirar 


An dieser Stelle ein wichtiger Tip für alle, die ihren © 64 
über den Audio-Qut-Pin der Audio-/Video-Buchse an einen 
Verstärker angeschlossen haben. Man sollte immer zuerst 
den Verstärker und dann den © 64 einschalten. Beimanchen 
Geräten können beim Einschalten kurzzeitig Spannungsim- 
pulse auftreten und den SID des © 64 zerstören (was bei mir 
der Fall war) (Christoph Joch/tr) 
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C 641C128 Tips& Tricks 


ot 
Ta Monats 


MEILE ICHND, 


Durch diese kleine Maschinenroutine (siehe Listing 2) 
wird ein an den Computer angeschlossener Joystick ab- 
gefragt und der Schaltzustand in einer Basic-Variablen (!) 
abgelegt, 

Der Aufruferfolgt über +SYS 49152, Port-Nummer«, wobei 
für Port-Nummer entweder 1 oder 2 angegeben werden 
kann. Das Maschinenprogramm legt automatisch zwei 
BasicVariablen an. je nach gewählter Port-Nummer lau- 
ten diese ]//J2 und FY/F2, Dabei enthält ]1/J2 nach dem 
Aufruf die Position des Joysücks: 


Ei Tank 
Kr! 
SE 


Die Variable FV/F2 enthält bei gedrücktem Feuerknopf 
den Wert ], ansonsten D. 
Die Auswertung von ]l/]2 könnte in Basic zum Beispielso 


erfolgen: 


SYS 49152, 1:00 J1 G0UI0 ... 


In Listing 3 sehen Sie den dokumentierten Quelltextzum 
Prodramm. Er wurde mit dem Assembler »Prof-Ass« ge- 





schrieben. (Andreas \Vendker/tr) 
Hana: jerstick 19a car? Asa 2.69 30.30 TI cOu) Tunkh De 
er = 050.2 a5 To 4B u9 be 35 Tu a9 La 
0 : 20 fd aa 0) Ir db? end 69 Sr 20 1 
«DoR. ı 62 90:05:82 Ds 40 37 04 Si el6D : Tb 63.89 9a 50. 07° Te od 91 
010. ı ab a9 32 el 02. a0 04 a2 71 68 :.0b (7 Tu DE 00 05 day TE 
dla :.00 39.32 50 61 cd a9. da 63 eu7D.: 12 30 000m Im On CE Da = 
2020 - Ba Ge cl bi 0 da 29 5 
A0za + OF al 08.3965 EU 0 0 
2030 2 82.10 2298 20 47.20 29 n4 5 
BUELL Listing 2. Geniale Joystick 
0 0 wazauor aan ra Abfrage In Maschinensprache 





‚opt p4 
um 22.000 


““. na.joy ###+ 
andreas nendker 
geienbergsweg 112 d 
2250 hamburg 80 
tel. (0401 726 88 04 


aufruf >) »ys 47152, nummer 


funktion -—> joystick-abfraue 


EEE ET TEE ET Zen 


getbyte = #679e ;zahl 197255) aus basie-text halen 
zund in = uebergeben 

chkcom - toerfd zauf komma prueten 

fehaus = 24437 +tehlerasidung ausgeben 

letvar = taraS ıbasic-befehl let bearbeiten 


# 

slJoystick-port-nunmer aus basicrtexst holen, 
iner teber eichs-ueberpruefung 

ssowie hestimmung Finiyer parameter 

’ 


start jer chkcom ıkomma weberspringen 
jar yetbyts ınummer des jüystick-ports holen 
des sprusfen, ob zahl = I bzm. 2 
ep 
bec ok 
Id #14 ısonst fehlermeldung ausgeben 
jap #ehaus ;-> illegal quantity error 
ok ink ‚je nach joystick>part-numeer 
1da #eL" sa mit "I" bzw. "2" laden und 
ep #2 ix auf Joystick-register 
bne Jona zeigen lassen 
ide #0 
1ida #2" sport-nummer als 2, buchstaben 
Joniam “ta toxt+i ıden variahblen-namons vebernehmen 


svariabe 'jl' bew. 'j2° bearbeiten 
4-> je nech bewegungsrichtung 
des Joysticks einen wert von O bis 8 zumeisen 


Ida #"3" ı1.buchstabe = "j” 
sta texk s-> variable heisst nun 31 bzw. j2 
Ida 56320,» ;wert des Joystick-registers halen 
pha und retten 
and #%00001111 ;untere vier bits Isnliaren 
Iidy #8 

josuch emp verwar,y sund mit allen werten vergleichen 
beq found 
dey 
öpl josuch N 

taumd tya ;# enthaeit jetzt den wert. 


‚der der variablen zugewiesen werden soll 
jer anlegen ;variable anlegen 


Listing 3. Der Quelltext zur Joystick-Abfrage 
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’ 
jetzt die variable "#i' bzw. "#2" bearbeiten 
+-> je nach zustand des feuerknopfes O oder 1 zuweisen 


’ 
lda 
sta 
pla 
and 
emp 
beq 
Ida 
feuok wor 


nr" ıvarıablen=namen ab text unbenenrmen 

text sin 'FI' bzw. '#2° 
rjoystick-register zurunckholen 

#200010000 ;feuerknopf-bit isolieren 


#0 

+eucok iknaopf gedrusckt 

Le} 

*1 jbit O0 umdrehen, a enhaelt nun ergebn 


’ 

iroutine zum anlegen der variablen 

1-> bei j1/j2 wird sis als unterprograem aufgerufen, 
bei f1/42 ganz normal durchgegangen 

=> in #4 muss der zpaetere wert der variablen Stehen 


’ 
anlegen cic 
ade 
„ia 
Ida 
phr 
ida 
pha 
Ida 
nta 
Ida 
sta 
Jsr 
pia 
ota 
pia 
sta 
rts 


;ascil-code der zahl Armittein 


448 

taxt+3 ;in basic-hefehl ab text einfuegen 
278 ichrgetrzeiger retten 

*7b 

#itest zehrget-zoiger auf wiganen befahl 
+74 sab text richten 

Hrtext 

+7b 


latvar sbefehl abarbeiten => wertzunßsisung 
ıchrget-zeiger auf alten byte richten 
#76 


#7a 


salle denkbaren kombinationen der vier bewmegungsrıchtungen 
sdes joystick#s —> reilhenfolge entspricht 
ıden spasteren variablen merten 


verwer »byts200001111 nicht beuegk 
.byteX00001110 zoben 
‚»byte%00001 101 sunten 
‚byte%00001011 ;Tinks 
‚ByteX0000olil srechts 
‚byt#%00001010 zoben-Llinks 
.bytel00000110 ;oben-rechts 
„bytaX00001001 zuntenrlinks 
“byte 00000101 suntan-rechts 


. 


sbasic-befichl 


jt=0 


3—> vercchluesselt zur bearbeitung 
sdurch das botriobszystem 
z=> befehl wird je nach variable geaendert 


text .sauc "51” platz #uer varıablen-+nanen 

„bytesb?2 sbasirıtoken fuer. '=' 

“byte4B, 0 platz fuer ergebnisrascii-code : 
sdie O kennzeichnet das befehls—ende - 


asar 49 
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Der Sprite-Dreher 


Bei dem Maschinenprogramm »Drehe Sprites« (Listing 4) 
fürden © 64 handeltes sich umein Utility, dases gestattet, ein 
an beliebiger Stelle im Speicher liegendes Sprite um einen 
beliebigen Winkel entgegen dem Uhrzeigersinn zu drehen 
und dann an einer ebenfalls beliebigen Stelle im Speicher 
wieder abzulegen, Die Erstellung von Animationen, zum Bei- 
spiel für Spiele, die sich drehende Sprites verwenden, wird 
durch dieses Hilfsprogramım stark vereinfacht, daaußer der 
Erstellung des Quelle-Sprites und kleinen Schönheitskorrek- 
turen bei den Sprite-Sequenzen keinerlei Arbeit mehr gelei- 
stet werden muß. Das Maschinenprogramm dreht ein Sprite 
um einen beliebigen Winkel. Der Mittelpunkt der Drehung 
liegt (bei einem in der linken oberen Ecke liegenden Ur- 
sprung) bei P (12/10) innerhalb des Sprites. Die Syntax zum 
Aufruf des Programms lautet: 


373 49358, Adresse des Quellsprites, Adresse des Ziel- 
Sprites, Wirıkel im Bogenmaß. 


Das Programm liegt im Bereich von $C000/$C203. Wäh- 
rend des Drehens wird auch noch der Bereich von 
$C204/$C2FE benötigt. Natürlich kann das Programm auch 
von Maschinensprache aus aufgerufen werden. Die Adresse 
des Quellsprites steht in $FB/$FC, die des Zielsprites in 
SFD/$FE, der Winkel steht im FAC (Fließkomma-Akkumula- 
tor). Nachdem diese Werte gesstztsind, kann die Routine mit- 
tels J]SR $COEE aufgerufen werden (Christian Pdemeyer/tr) 
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Listing 4. Damit drehen Sie 
Sprites in jedem beliebigen 
Winkel 


Bildschirm mal woanders 


Die Lage des Bildschirmspeichers kann in 1024er-Schritten 
verschoben werden, dasheißt, er kann bei0, 1024, 2048, 3072, 
4096, 15360 anfangen, 

1, Um den Anfang des Bildschirmspeichers auf A festzule- 
gen, sind zwei POKEs erforderlich. 

FOKE 53272, (PEEK({53272) AND 15JOR(A/1024) #16 

POKE 648,4/256 


A muß O oder durch 1024 teilbar sein und därf nicht größer 
als 15980 sein. Normalerweise Ist A=1024. 
2. Achtung! Beim Verschieben des Bildschirmspeichers ist 
die Speicheraufteilung zu beachten: 


50 ar 





Von 0 bis 1019 reicht die’erweiterte Zeropage, die nicht 
überschrieben werden darf. Deshalb ist A=O nicht zulässig! 
3, Das ganze Verschieben ist natürlich unnötig, wenneskein® 
Anwendung dafür gibt. Aber deren gibt ss genügend: 

Es ist nun möglich, zwei (oder noch mehr) Bildschirme ne- 
beneinander im Speicher zu haben. Man siedelt diese zum 
Beispiel bei 1024 und 2048 (und 3072 usw.) an und schaltet 
dann immer jeweils den an, den man gerade sehen möchte. 
Die anderen sind zwar unsichtbar, bleiben aber erhalten! 
4. Danun aber bei 2048 der Basic-Speicher beginnt, muß uns 
dazu etwas einfallen, Die Lösung: 

a) Hauptprogramm schreiben und speichern: 
b) SYS 64738 eingeben und <RETURN> drücken. 
c) A wie folgt berechnen: 

A= Bildschirmspeicher mit dem höchsten Anfangswert 
(bei zwei Bildschirmen von 1024 und 2048 ist das dann 2048) 
A=441024 
PRINT A 

Diesen Wert 1 bitte merken! 

PRINT 4/2536 

Bitte auch diesen Wert 2 merken! 

d) NEW eingeben und <RETURN> drücken, 
e) folgendes Programm eintippen: 

10 POKE 44, Wert 2 

20 RUN 

f) Eingeben und <RETURN> drücken: 

POKE Wert 1,0: FOKE 44, Wert 2:NEW 

a) Das Hauptprogramm laden, 

h) Eingeben und RETURN drücken: 

POKE 44,8 

i) Das fertige Programm wieder speichern 

Was passiert? Das kleine Programm wirdimSpeicher auto- 

matisch ab 2048 untergebracht, wo später einmal ein Bild- 
schirm sein wird. Anschließend laden wir das Hauptpro- 
gramm hinter den Speicherplatz für die Bildschirme. Dann 
speichern wir dieses kleine Programm zusammen mit dem 
Hauptprogramm. Wenn man das Ganze nun lädt, setzt das 
kleine Programm die Zeiger für den Basic-Anfang zum 
Hauptprogramm, das dann normal gestartet wird, 
5, Oftmuß ein Bildschirm erst aufgebaut werden. Hier lassen 
sich zwei Bildschirme gut verwenden. Nehmen wir an, wir 
zeigen gerade den Bildschirm ab 1024 und mächten nur eine 
Tabelle aufbauen. Mit POKE 648,2048/258 schalten wir nun 
»halb« auf den Bildschirm ab 2048 um: gezeigt wird immer 
noch der Bildschirm ab 1024, PRINT und so weiter spricht 
aber den Bildschirm ab 2048 an. Wir bauen nun langsam die 
Tabelle auf, wovon der Benutzer aber nichts sieht. Erst mit 


POKE 53272, (PEEK(53272) AND15)JOR(2048/1024)*16 


schalten wir nach getaner Arbeit ganz auf den Bildschirm ab 
2048 um. Die Wirkung ist beeindruckend! 
6. Benötigt man bei einem Programm immer wieder die glei- 
chen Bildschirmtexte oder Blockyrafiken, so ist es gut zu wis- 
sen, daß man fertige Bildschirme speichern und bei Bedarf 
anzeigen kann. Wennmaännach4. vorgeht, sokönnenalle von 
3072 bis 15360 gelegene Bildschirme benutzt werden, Der 
Bildschirm ab 1024 wird nichtgespeichert, und im Bildschirm 
ab 2048 ist das kleine Programm untergebracht. 

So geht man am besten vor: 
a-f) wie bei 4. 
g) Ein Programm schreiben, das nacheinander auf die ge- 
wünschten Bildschirme umschaltet und diese per PRINT auf- 
baut. 
h) Bei Punkt g) von 4, fortfahren. 
7. Ein Problem kann manchmal auftauchen: Der Computer 
merkteich beieinem Bildschirmwechsel diealte Cursorposi- 
tion nicht, das heißt, wenn er in Bildschirm ] bis zur Zeile 5 
schreibt, auf Bildschirm 2 umschaltet, dort bis Zeile 10 
schreibt und wieder auf Bildschirm | umschaltet, schreibt er 
dort in Zeile 1l weiter anstatt in Zeile 6, Ist die Cursorposition 
von Bedeutung, sollte man sie sich deshalb vom Computer 
merken lassen. Man soll zwei Bildschirme beschriften kön- 
nen und dabei ständig zwischen beiden umschalten können, 
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C 64 


10 B=0 

20 GET AB:IF A3="* THEN 20 

30 IF A$="{F1] "THEN 100 

40 PRINT A$; 

50 200.20 
100 ZE{B)=PEEK(214) :SP(B)=PEEK(211) 
110 B=1-E 
120 POKE 53272, (PREK(53272) AND 15)0R{14B)*16 
130 POKE 648,443 #4 
140 FOKE 214,2E(B):POKE 211,$P(B):5Y3 58732 
150 GOW 20 

Programmbeschreibung: 

10 In B wird der momentan angezeigte Bildschirm gespei- 
chert, B=0 entspricht 1024, B=1 entspricht 2048. 

20 Warten auf Tastendruck. 

30 Mit <Fl> kann man zwischen den beiden Bildschirmen 
umschalten, 

40 Eingegebenes Zeichen darstellen, 

50 Nächste Eingabe. 

100 Ab hier beginnt das Umschalten. Die aktuelle Position 
des Cursors wird gespeichert. 

120 und 130 Die Anzeige wird umgeschaltet, 

140 Cursor neu positionieren. 

150 Nächste Eingabe. 

Man kann nun zum Beispiel rechts oben einen Satz anfan- 
gen, umschalten, links unten eine Zahl hinschreiben, wieder 
umschalten und der Computer schreibt automatisch rechts 
oben weiter! Vor dem Ausprobieren bitte Basic-Start hochset- 


zen: 
POKE 3072,0:POKE 44,12: NEW (Tobias Bär/tz) 


LIBARUTLER 


Der im $4'er-Sonderheft 21 veröffentlichte Assembler 
»Giga-Assehat einen kleinen Schönheitsfehler: Ermachtzwar 
eine Unterscheidung zwischen den Zeichen <SPACE> und 
<SHIFTSPACE> in Quelltexten, stellt aber beide als 
<SPACE> auf dem Bildschirm dar. Für den Programmierer 
istes damit unmöglich, zu erkennen, welches der beiden Zei- 
chen jetzt an welcher Stelle steht. 

Über einen Umweg gibt es eine Lösung dieses Problems: 
Das zum Assembler gehörende Programm »Scource-Init 31K« 
kopiert den Zeichensatz desC 84 sowieso ins RAM. Dort muß 
dann nurnoch der Code für <SHIFT-SPACE> geändert wer- 
den, und schon erscheint dieses Zeichen als kleiner Punkt 
auf dem Bildschirm, So wird's gemacht: 

1. Fügen Sie die folgenden beiden Zeilen in den Quelltext 
von #Source-Init 31K« ein: 

325 LDA #%000211000 
326. 5TA 54023 


2. Ändern Sie den Wert »$2C3« in Zeile 110 des genannten 
Quelltextes in »$2BFh, 

Wenn Sie diesen Quelltext jetzt wieder assemblieren las- 
sen und dann nach Vorschrift starten, wird jedes <SHIFT- 
SPACE> als kleiner Punkt auf dem Bildschirm erscheinen. 

(Sascha Rogmann/tr) 


256 Farben! 


‚New Colours« (Listing 5) erweitert den Farbbereich des 
Commodore 64 von 16 auf256 Farben. Daswurde erreicht, in- 
demzwei zusätzliche Farbspeicher bei jedem Bildschirmauf- 
bau abwechselnd in den richtigen Farbspeicher kopiert wer- 
den. So kommt man auf 15x 16 Farben, also 256. Die Farbspei- 
cher sind ab $C700 und $CB00 zu finden. 

Beispiel: 

Inderlinken oberen Ecke soll ein Klammeraffe ein Farbge- 
misch aus Hellblau und Dunkelblau annehmen. 
POKE 1024,0 für den Klammeraffen 
POKE 50944, 6 ($C700) Dunkelblau 
POKE 51968,14 ($CB00) Hellblau 


So einfach ist das! (Sascha Kaufmann/tr) 
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Und es geht noch kürzer 


Nachdem ich die Ausgabe 12/81 studierte und die kürzeste 
Routine zum Kopieren der Inhalte der ROMs sah, dachte ich 
bei mir, daß es doch noch kürzer und besser gehen müsse. 

Die dort abgedruckte Routine hat wesentliche Nachteile, 
die ich hier erwähnen mächte. Als erstes istzu sagen, daß die 
Routine nicht 15 Byte, sondern eigentlich 18 Byte braucht, da 
der Bildschirm auf jeden Fall gelöscht werden muß. In As- 
sembler sind das drei weitere Bytes, Der zweite Nachteil ist 
die Voraussetzung der Bytesin den Speicherstellen $28/329. 
Was man also für den praktischen Einsatz braucht, ist eine 
Prozedur, die unabhängig vom Programm »perfekte ist. 

Durch diese Kriterien angespornt, nahm ich nun meinen 
Monitor und suchte im Basic-ROM. Nicht einmal fünfMinuten 
waren verstrichen, alsich diese wunderschöne Routine fand: 


ASE8 BL5A LDA 
($5A)Y Hier der Schleifenbeginn 
A3ER 9158 STA($58)Y kopiert das Byte 
A3EC 88 DEY vermindert Y-Register 
A3ED DOFS BNE$A3ES zum Anfang, wenn Y-Register 
nicht null 
ASEF BL5A LDA 
($5A)Y damit auch das letzte Byte 
ASFL 9158 STA($58)Y kopiert wird 
ASF3 C65B DECSSB vermindert Adresse $5B, also 
High-Byte 
ASFS C659 DEC$59 vermindert Adresse $59, also 
High-Byte 
A3f7T CA DEX da X-Register = 0 erfolgen 256 
Durchläufe 
Aa3F8 DOF2 BNE$A3EC Sprung, wenn X-Register <>0 
AIFA 60 RTS Ende der Kopierschleife 


Jetzt war nur noch der Aufruf zu definieren. Mir war klar, 
däaßiehden ganzenSpeicherdesC 84 insichselber kopieren 
mußte, ansonsten hätte ein Byte verlorengehen können. Also 
flugs den Aufruf entwickelt. Fazit: Es liegt eine Routine vor, 
die dasROM indasRAM kopiert, die nur 14 Byte brauchtund 
keine ()) Einschränkung aufweist, Listing 6 zeigt den Basic- 
Lader und Listing 7 den Quelltext der fertigen Routine. 

(Ralf Döhmer/tr) 














FOR I = 828 TO 828+13 <109> 
28 READ A <868> 
38 POKE I,A <176> 
ad NEXT I <124> 
58 SYS 828 <151> 
68 : <B36> 
7& DATA 120,162,.4,148,87,282,208,251.32,23 

2.163,76,.221,253 <258B> 


© B4l’er 
Listing 6. ROM-RAM-Kopierroutine mit nur 14 Byte Länge 


$7000 


#4 
55748 


loop 
+ta3e8 
ttddd 


Listing 7. Der Quelltext zur 
ROM-RAM-Kopierroutine 





he 


BE 
| 


et En Be >, 72 TE 
So tippen Sie die Programme aus dem 64’er-Magazin ab 


Damit Sie die abgedruckten Programme aus dem öf'er- 
. Magazin so schnell und so fehlerfrei wie möglich abtippen 
"können, haben wir für Sie unsere »Eingabehilfene MSE 
und Checksummer entwickelt, Der MSE hilft bei der Ein- 
‚gabe von Maschinenspracheprogrammen. Zum Eintip- 
_ ‘pen von Basic-Programmen dient der Checksummer. Die- 
'sebeiden Programme für den © 64 wurden zuletzt mit aus- 
führlicher Baschreibung in Ausgabe 3/88 veröffentlicht, 
_ Gegen Einsendung eines mit 1,B0 Mark frankiertenundan 
Sie adressierten Rückumschlages (Format DIN A4) 
‚schicken wir Ihnen diese Seiten gerne zu, MSE und 
‚Checksummer befinden sich auch (ohne Beschreibung) 
ur Sa Programmeervice-Diskette 


r 
 Basic-Programme können Sie auch ohne Hilfe des 
er-Programms abtippen, wobei Sie aber auf 


ae Kontrollmöglichkeit durch die Prüfsumme verzichten 


müssen, Diese Prüfsumme steht am Ende jeder Basie-Zei- 
le (siehe auch Listing ) und darf nicht mit eingegeben 
werden. Die in Basic-Programmen häufig vorkommenden 
‚geschweiften Klammern |] markieren besondere Tasten- 
eingaben. Für [CLR} drücken Sie zum Beispiel <SHIFT> 
und <CLR/HOME> auf Ihrer Tastatur gleichzeitig. Eng- 
lische Farbangaben (black, white, red, etc.) stehen für die 
Tastenkombination <Gontıol> (beziehungsweise 
<CTRL>)in Verbindung mit einer Zahlentaste (zum Bei- 
spiel [BLACK] = hier gleichzeitig <Control> und <1> 
drücken). Richtungsangaben (up, down, left, right, nach 
oben, nach unten, links. rechts) stehen für die Cursor- 
Steuertasten rechts unten aufder Tastatur. Unterstrichene 
Zeichen (siehe Listing ]) bedeuten: Dieses Zeichen in Ver- 
bindung mit der SHIFT-Taste eingeben. Überstrichene 


Zeichen müssen in Verbindung mit der Commodore Taste: 
eingegeben werden (die Taste ganz links unten mit dem 
Commodore-Zeichen »«©=«). In allen Fällen erscheint ein 
Ren auf Ihrem Bildschim, 


"MSE-Listings (Listing 2) müssen Sie mit der Eingabehilfe 
»MSE% abtippen. Die Kopfzeile jedes MSE-Listings enthält 
die Informationen »Pr ame», »Startadressen und 
»Endadresses, die der : benötigt. In Listing 2 wären 
dies »MSE-TESTk, »C000s und »DOO0« 

MSE-Listings (also Maschinenprogtamme) ‚müssen 
nach dem Äbtippen immer mit dem Zusatz »,8,1« (von einer 
Diskette) beziehungsweise » |,Iı (von einer Kassette) gela- 
den (Beispiel: LOAD "MSETEST”, 3,1) und mit dem Basie- 
Befehl »SYS« gestartet werden. Zum Starten von MSE-Li- 
stings benötigen Sie die MSE-Eingabehilfe nicht mehr. 
Wenn Sie noch Fragen haben, schreiben Sie an unsere 


64’er-Hotline. (tr) 
28 PRINT A&"{DOWN,SPACE, UPsLEFTIMCDONN, BER 

ON, SPACE, RVOFF}":GOSUB 18@:PRINT A$" 

:GOSUB 188:PRINT Ag" CRIGHT,SPACEI&” "” 2193> 


3% GOSUB 19@:PRINT A$"<2RIGHT SPACE ı DOWN ıL, 
EFT>&" :GOSUB 1898:PRINT a8" C2RIGHT DOWN, 
"SPACE ı DOWN ,LEFTIM" <186> 


Listing 1. Basic-Programm-Beispiel aus dem 64’er-Magazin 





Name : mse-test ENOG dOOO 

000 ı 4c be eb de du Acc Listing 2. 

[= ı x m © cc ca 

c0OB » ## 4c d2 ## 7A wa ma 0a 42 Maschinenprogramme 
S010 + 32 03. 0d 18 05 94 ba 01 08 (hier ein Beispiel) 
EOIB : ca 10 #7 al ta ct ae #5 12 

2020 : c# Bd 16.03 Be 17 05 ad 85 müssen mit dem MSE 
CO28 ı 1a 03 ae 15 05 cd #2 cr ıs eingegeben werden 


»Das Programm funktioniert nicht!« 


as kann einen zur Weißglut bringen: Da hat man nun 
stundenlang ein Programm abgetippt, will es starten 
und als Ergebnis bekommt man nur irgendeinen 
Syntax-Error oder der Computer gibt überhaupt keinen 
Mucks mehr vonsich. Äber bevor Sie Ihren C 64 ausdemFen- 
ster werfen, nehmen Sie sich lieber ein paar Minuten Zeit zur 
Fehlersuche. Meistens ist nur eine winzige Korrektur notwen- 
dig und das Programm funktioniert doch noch einwandfrei. 
Allgemeine Ratschläge 
1. Keine Panik. 
2. Lesen Sie sich die Bedienungsanleitungen zu Computer 
und Diskettenlaufwerk oder Datasette durch, bevor Sie das 
erste Mal ein Programm abtippen möchten 
3. Beachten Sie unbedingt, daß Programme nur auf dem 
Computer lauffähig sind, für den sie geschrieben wurden. 
© 64-Programme laufen aufeinem © 128 nur im C 64-Modus. 
Halten Sie dazu während des Einschaltens Ihres © 128 (oder 
G 128D) die Commodore-Taste gedrückt. 
4. Speichern Sie Programme vor dem ersten Testlauf immer 
erst aufDiskette oder Kassette! Wenn der Computer, aus wel- 
chem Grund auch immer, nach dem Starten rettungslos »ab- 
stürzte, ist Ihr Programm sonst verloren und die ganze Mühe 
war umsonst 
Erste Hilfe für Basic-Programme 
1. Verwenden Sie zum Äktippen von © 64-Programmen im- 
mer unsere Eingabehilfe »Checksummers. 
2. Nach dem Eingeben einer Basic-Zeile müssen Sıe immer 
<RETURN> drücken! 
3. Basic-Zeilen dürfen nie mehr als 80 Zeichen lang sein 
(=zwei Bildschirmzeilen), Lassen Sie eventuell die Leerzei- 
chen zwischen den einzelnen Basic-Befehlen weg oder kür- 
zen Sie die Befehle ab (siehe © 64-Bedienungsanleitung). 
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4. Meldet sich der Computer nach dem Starten des Pro- 
gramms(RUN)miteiner Fehlermeldung zurück (zum Beispiel 
"SYNTAX ERROR IN 1206), dann lassen Sie sich die entspre- 
chende Basic-Zeile hier die Zeile 120) auf dem Bildschirm 
ausgeben («LIST 120%) und vergleichen Sie die Zeile mit der 
im Heft abgedruckten, Falls der Checksummer noch einge- 
schaltet ist, fahren Sie mit dem Cursor irgendwo in die fehler- 
hafte Zeile und drücken <RETURN>. Überprüfen Sie dann 
die links oben stehende Prüfsumme, Wenn die Zahl nicht mit 
der im 64d’er-Magazin abgedruckten übereinstimmt, enthält 
diese Basic-Zeile noch einen Tippfehler. 

5. Wenn die Fehlermeldung in einer Zeile auftritt, die einen 
READ-Befehl enthält, überprüfen Sie auch alle DATA-Zeilen, 
die in diesem Programm vorkommen. 

6. Manchmal vergißt man beim Abtippen eine Basic-Zeile, 
vor allem, wenn man das Programm »in mehreren Etappen« 
eingibt. Legen Sie sich daher am besten ein Lineal auf das Li- 
stingim Heft odermarkieren Sie mit einem Süft dieZeilen, die 
schon abgetippt sind. 


Tips zu Maschinenprogrammen 

1, Maschinenprogramme müssen mit Hilfe des MSE abge- 
tippt und auf Diskette oder Kassette gespeichert werden, 
2. Achten Sie unbedingt auf die korrekte Angabe von Start- 
und Endadresse beim MSE! 

3. Tippfehler sindbeim MSE durch die vielen Prüfsummen so 
gut wie ausgeschlossen. Trotzdem kann es in ganz seltenen 
Fällen vorkommen, daß sich zwei Tippfehler in derselben 
Zeile gegenseitig vaufheben«, also wieder die richtige Prüf- 
summe ergeben, Äber wie bereits gesagt, sind diese Fälle 
wirklich selten und können durch sorgfältiges Abtippen voll- 
ständig vermieden werden (tr) 
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FALSCHE ANZEIGE 


Sehr erstaunt las ich im 6#er- 
Magazin im Kleinanzeigenteil 
unter der Rubrik »Software« fol- 
gende Änzeige: 

Hilfe! Suche verzweifelt Tri- 
vial Pursuit (deutsch). Für C 64! 
Diskette. Zahle gut! Melden: 
F, Brewe, (Adresse). 

Da es sich bei diesem F, Brewe 
eindeutig um mich handelt, war 
ich doch sehr überrascht. Eine 
solche Anzeige, geschweige 
denn irgend eine andere, habe 
ich nie beim &4'er Magazin in 
Auftrag gegeben. Nun erhalte 
ich von überall her Post von 
Personen, die mir dieses Pro- 
gramm verkaufen wollen. Einige 
schicken mir gar schon das Pro- 
gramm mit Rechnung zu. Mir 
entstehen in letzter Zeit hohe 
Portokosten für das Zurück- 
schicken der Disketten. Wie Sie 
sich vorstellen können, ist das 
keine schöne Lage für mich. 
FRANK BREWE 
Braunschweig 


Leider kann ich auch nicht sa- 
gen, wer Ihnen da einen Streich 
gespielt hat. Aber an der Reso- 
nanz sehen Sie zumindest, wıe 
wirkungsvoll eine Kleinanzeige 
sein kann. (ad) 


MEHR BILDER IM 
SPIELETEST 


64’er-Magazin 3/88, Rubrik 
„Spiele«, Seite 158 bis 161 

Die Spieletests sind ein wichti- 
ger Teil im 64'er-Magazin, der 
mehr Platz verdient als nur drei 
Seiten, Sie brauchen nicht mehr 
als drei Spiele pro Ausgabe te- 
sten, aber pro Spiel sollten drei 
Bildschirmfotos veröffentlicht 
werden, So kann man sich ein 
besseres Urteil über das wich- 
tigste Kriterium machen — die 


Grafik. 
MICHAEL GZOK 
Volkmarsen 


Sehen Sie sich mal die Spiele- 
tests dieser Ausgabe an. Als be- 
sonderer Service befindet sich 
auf unserer Programmseivice- 
Diskette eine Demo-Version des 
Spiels The Great Giana Sisters, 
Sie können dieersten beiden Le- 
vels voll spielen. Gibt es einen 
besseren Spieletest? (ad) 


64’er-Magazin 2/88, 
zum Knobein«, Seite 70 

Zuerst dachte ich, diese Kno- 
belei sei eine Eurer angedroh- 
ten April-Scherze — bis ich es 
ausprobierte, Eine Lösung zu fin- 
den, das ging ja noch, aber den 
Grund ausfindig zumachen, war 
schon eher ein Problem. Ich fin- 
de es ganz toll, daß Ihr auf das 
formelle Deutsch verzichtet 


"Was 
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habt, Esmacht wirklich Spaß, ei- 

nen Bericht zu lesen, der ein we- 

nig Parodie enthält, und nicht 

(scheinbar absichtlich) alle Per- 
sonalpronomen meidet. 

CHRISTIAN BAER 

Schermbeck 


PROBLEM GELÖST — 
ABER WIE? 


64'er-Magazin 2/88, Tips 
und Tricks für Einsteiger«, Sei- 
te 90 
Den Beitrag »Binär? Kein Pro- 
blem!x empfinde ich in der vor- 
gestellten Form schon fast als ei- 
ne Gemeinheit, Dieser Trick ist 
zugegebenermaßen neu. Trotz- 
dem — oder gerade deshalb — 
sollten die Autoren dach so fair 
sein, und den Einsteigern den 
Trick auch erklären. Denn diese 
Seite wendet sich doch an Ein- 
steiger. 
RAINER BUSCHE 
Wollsburg 


64’er-Magazin 1/88 „Hey Leu- 
tes, Seite 97 

Mit Interesse habe ich dıe Arti- 
kelreihe «Henning packt aus« 
verfolgt. Ich teile Ihre Meinung 
bezüglich der Handbücher. 
Kaum irgendwo anders scheint 
die Wißbegier und der Informa- 
tionsdrang des Kunden so wirt- 
schaftlich ausgebeutet zu wer- 
den wie im EDV-Bereich. Hier 
scheint eine kollektive Gebär- 
mutter der Unzufriedenheit vor- 
zuliegen, die kognitive Diskre- 
panzen im Wissenskonsum aus- 
zugleichen sucht, um sich ın 
einem Perpetuum-Mobile 
»I-know-how know-I-knowr wie- 
derzufinden. Da warten viele auf 
Godot, wo sie selbst gehen 
könnten. 

Warum sollten EDV-Literäten 
verständlich werden? Es würde 
die Grundlage zum weiteren 
Konsum zerstört. Henning, Sie 
haben noch nicht die richtigen 


Worte gefunden dafür, was sich 
im Computerbereich abzuspie- 
len scheint. Henning packerich- 

tig aus, sonst packst du bald ein, 
SIEGFRIED GRUNDMANN-NEUBERT 
Münster 


Wer eine fünfseitige Anleitung 
braucht, um zu wissen, welcher 
Stecker in welche Buchse ge- 
hört, braucht wahrscheinlich 
auch eine Anleitung zum Öffnen 
einer Wohnungstür. Ein Hand- 
buch kann und soll doch ledig- 
lich einen Einblick in die Mög- 
lichkeiten des Computers ge- 
ben und die Durchführung einfa- 
cher Operationen ermöglichen. 

LUTZ FRETKAU 
Berlin 


Ich bin voll Hennings Mei- 
nung, Entweder die Handbü- 
cher halten sich ewig lang an 
Problemen auf oder sie werfen 
nur noch mit unverständlichen 
Begriffen um sich, Wenn es 
Handbücher aibt, dann sollten 
sie auch ausführlich sein und als 
Nachschlagewerk dienen kön- 


nen. ARMIN KALMBACH 
Kentheim 


Ich finde, osmüßte eine besse- 
re Handbuchaufteilung geben 
mit besseren Übersichten und 
einer Englisch/Deutsch-Über- 
setzung, so daß man auch die 
Fremdwörter versteht wie »Zero- 
pages, »Interpreter« oder »Inter- 


rupts, STEPHAN MOORMANN 
Hasslünne 
HART, ABER HERZLICH 


64’er-Magazin 2/88, »Joy- 
sticks — Härte 104, Seite 30 

Ihr Joystick-Härtetest gehörtzu 
den besten, den ich je in einer 
Computerzeitschrift gelesen ha- 
be. Leider ist er unvollständig. 
Es gäbe noch viele, ebenso 
wichtige Auswahlkriterien, was 
Joysticks anbelangt, die bei die- 
sem Test völlig übersehen wur- 
den, Die wichtigsten Punkte, die 
sich jeder beim Joystick-Kauf vor 
Augen halten sollte, sind meiner 
Meinung nach: 


— Spieleigenschaften im luftlee- 
ren Raum 
— Spieleigenschaften unter 
Wasser 
— Schmelz- und Siedepunkt der 
Joysticks 
— Verträglichkeit mit Schwefel- 
säure 
— Belastbarkeit des Joysticks 
(Dampfwalzentest) 
— Reaktion auf kurzzeitigen An- 
schluß an eine 15000-Volt-Span- 
nung 
— Schnittfestigkeit der Kabel 
— cw-Wert 
Ich freue mich schon auf den 
Härtetest für Drucker und Moni- 
tore. 
TIM PIETZCKER 
Denzlingen 


Angeregt durch den Joystick- 
Test habe ıch einen derartig 
fachlich qualifizierten Test auch 
einmal an anderer Peripherie, 
nämlich an einem meiner bei- 
den Drucker ausprobiert, Beim 
Test „Freier Falls habe ich ange- 
sichts des größeren Gewichtes, 
den Fallweg um einen Meter auf 
1,2 Meter verkürzt: Während 
des ganzen Tests befand sich 
das Gerät am Stromnetz. Ledig- 
lich während des Limonaden- 
Tests gab es einen kurzen, 
dumpfen Knall und einige 
Qualmwölkchen. Nach dem Test 
funktionierte der Drucker nicht 
mehr. Habe ich etwas falsch ge- 
macht? 

ANDREAS TSANGARAKIS 
Köln 


FINANZGERICHT 


Ich kämpfe zur Zeit mit einem 
Berliner Finanzamt, das mir ei- 
nen © 64-II und eine Floppy 1541 
als Arbeitsmittel in den Wer- 
bungskosten für das Kalender- 
jahr 1986 nicht anerkennen woll- 
te, Gegen diese völlig praxis- 
fremde Einschätzung eines © 54 
nebst Floppy erhob ich das 
Rechtsmittel des Einspruchs, 
Denn kein Finanzgericht kann 
mich zwingen, anstatt des C 64 
einen wesentlich teureren Com- 
puter für meine Büroarbeit zu 
kaufen es sei denn, es veranstal- 
tet eine Hutsammlung im Saale! 
Anhand von praktischen Bei- 
spielen bewiesich dem Sachbe- 
arbeiter die Arbeitserleichte- 
zungen durch den C 64. 

GÜNTER GELHAAR 
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PROTERM V6 FÜR 
GEHÖRLOSE 


Wir Gehörlosen können mit 
einem EDT (European Deaf Te- 
lephon = Europäisches Gehör- 
losen Telefon) telefonieren. 
Diese arbeiten jedoch nur mit 
ASCH-Norm und ohne Pause. 
Wer kennt einen Tip oder 
Trick, daß »Proterm V6« auch 
mit 110 Baud läuft. 

Wer kann mir helfen? 
REINER DELL, 


WENN DIE FLOPPY MIT 
DEM DRUCKER... 


Mit meinem Epson CP 80/X 
kann ich unter Geos 1.2 und 
Printmaster drucken. Habe ich 
mein Bild erstellt, und will es 
ausdrucken, bleibt die Floppy 
stehen. Schalte ich danach den 
Drucker aus, läuft sie weiter. 
Wer kann mir helfen? 

DOMINIC REINBOLD 
Ausgabe 11/87 


Ich kenne das Problem, So- 
bald der Drucker eingeschaltet 
ist, braucht er alle Informationen 
über Daten, die von der Disket- 
ten-Station zum Computer ge- 
hen. Solange das langsam g8- 
schieht, gibl es keine Probleme 
Ist jedoch ein Schnell-Lader am 
Werke, kommt der Drucker 
nicht mehr mit und bremst den 
Datenfluß zum Computer, Das 
hat den Absturz der Floppy- 
Station zur Folge, Einzige Lösung 
des Problems ist, den Schnell- 
Lader auszuschalten. Vielleicht 
weiß da jemand, wıe man das 
macht WILLILUKAS 

Ausgabe 1/58 


Ich muß Herrn Lukas korrnigie- 
ren. Die geschilderten Proble- 
ıne resultieren keineswegs dar- 
aus, daß der Drucker enicht 
mehr mitkommt und den Daten- 
fluß zwischen Computer und 


Fragen Sie doch 


Selbst beisorgfäliger Lek- 
türe von Handbüchem und 
Prostammbeschreibungen 
bleit..n beim Anwender im- 
mer wieder Fragen often. 
Viel mehr Fragen ergeben 
sich bei Compuler-Interes- 
senten, die noch keine festen 
Kontakte zu Händlern, Her- 
stellern oder Computer- 
clubs haben. Sie können der 
Redaktion Ihre Fragen 
schreiben oder Probleme 
schildern (am einfachsten 
auf der Karte «Lesermer 
nunde), Wir veranlassen, daß 
sie von einem Fachmann be» 
antwortet werden,  Allge- 
mein interessierende: Fra- 
gen und Antworten werden 
veröffentlicht, die übrigen 
schriftlich beantwortet, 
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Floppy bremst«, Vielmehr sind 
einzig und allein die geänderten 
seriellen Überträgungsroutinen 
des Schnell-Laders verantwort- 
lich, die vom Drucker nicht ver- 
standen werden. Grundsätzlich 
kann man folgendes sagen: 
Wird vom Schnell-Lader die Lei- 
tung ATN benutzt, muß ein 
Drucker auf jeden Fall ausge- 
schaltet sein, da er sich fälsch- 
licherweise ineine Übertragung 
zwischen Floppy und Computer 
einschalten könnte. Daraus wür- 
de eine Störung der Datenüber- 
tragung resultieren. Werden nur 


die Leitungen. DATA und 
CLOCK benutzt, kann ein 
Drucker ruhig eingeschaltet 


sein, da er nicht mit diesen bei- 
den Leitungen aktiviert werden 
kann. Unmöglich ist esjedoch in 
jedem Fall, Daten direkt von der 
Floppy zum Drucker zu schik- 
ken, da in letzterem keine 
Schnellübertrasungsroutinen 

installiert werden können, wie 
dies in der Floppy möglich ist. 
Die einzige Lösung des Pro- 
blems besteht darin, die Daten 
zunächst von der Floppy in den 
Computer zu holen und dann mit 
den «normalen« Übertragungs- 
routinen zum Drucker zu 
schicken, Wer mehrüber die se- 
rielle Übertragung wissen 
möchte, sollte den Artikel «Die 
gute Floppy 1541« im Bd'er Son- 
derheit 25 zu Rate ziehen 

FRANK RIEMENSCHNEIDER 


2 INTERFACES FÜR 
NL-10? 


Ist es möglich, zwei Interfa- 
ces (parallel und Commodore) 
für den Star NL-10 gleichzeitig 
anden C 64 undan den Drucker 
anzuschließen, so daß man 
zwischen ihnen mit einem 
Schalter hin- und herschalten 
kann? Gibt es auch eine Mög- 
lichkeit, die Dip-Schalter des 
Druckers bis zur Tastatur zu 
verlängern? 

MISCHA BREMENKAMP 


BUNTES PAUSPAPIER 


Für das Programm „Farb- 
Hardcopyı aus dem 64’er Ma- 
gazin 4/87 wird ein rotes und 
ein gelbes Durchpauspapier 
benötigt. Wo aber kann man 
dieses beziehen? Ich habe be- 
reits in mehreren Fachgeschäf- 
ten danach gesucht, aber nir- 
gendwo konnte man es kaufen 
oder bestellen. Wer kann mir 
helfen? ROLAND HUBER 


PFLANZEN DÜNGEN MIT 
DEM C 64 


Ich würde den C 64 gern für 
meinen Hof nutzen. Ich suche 
daher ein Programm, das die 
Kalenderwochen nennt, in der 
eine Düngung erfolgen sollund 


welches das Pflanzenstadium 
beschreibt, Eine Aufstellung 
aller Dünge- und Pflanzen- 
schutzmaßnahmen halte ich 
für gut, Wer kann mir Anbieter 
für Programme nennen, die auf 
dem C 64 laufen? ALBERT ESTOR 


Die erste Ausgabe aus der 
neuen Buch-Reihe »Computer- 
wissen Landwirtschäfte mit dem 
Namen »EDV für Landwirte gibt 
Ihnen die nötigen Kenntnisse im 
Umgang mit dem Computer. Als 
Vertriebspartner von LAND- 
DATA bieten wir Ihnen unsere 
Hofprogramme zur Lösung Ihrer 
betrieblichen Belange an. Für 
denC64undC 128 gibtes Junior- 
Programme. 1V Compwer 


L-Verlagevertretung 
Unech Sprenger 
Binger Weg 33 

5223 Lorch/Rbein 
Tel... 08728/3511 


PROGRAMME FÜR 
MPS 802? 


Ich besitze einen Drucker 
MPS 802 und die Programme 
„Printmasterı und »News- 
room«. In keinem Set-up ist 
mein Druckertyp zu finden. 
Wenn ich einen anderen Typ 
einlade und eine Grafik aus- 
drucken will, bringt der MPS 
802 nur unsinnige Zeichen auf 
das Papier. Gibt es auch Pro- 
gramme für meinen Drucker? 
Ich möchte nichts an der Hard- 
ware ändern. Wer weiß Rat? 

MARKUS EULL 


WARNTON VOR 
ZEILENENDE 


Beim Programmieren oder 
Schreiben mit dem C 64 pas- 
siert es mir oft, daß die maxi- 
mal zulässige Anzahl von 80 
Zeichen überschritten wird. 
Wie kann ich erreichen, daß 
nach jedem <RETURN> und 
Eingabe von zum Beispiel 70 
Zeichen ein erster und beim 75. 
Zeichen ein zweiter Warnton 
erzeugt wird? 

GÜNTER KRICHBERG 


NEUE TASTE FÜR 
DEN C 64 


Bei meinem C 64 ist die Taste 
<?> abgebrochen. Wer kennt 
eine Adresse, wo ich entweder 
diese Taste einzeln oder eine 
neue Tastatur bekomme? 

BORIS-ALEXANDER KRUG 


CP/M MIT DEM € 128 


Ich besitze einen C 128 und 
würde gerne unter CP/M ar- 
beiten. Nach dem Booten mit 
der Systemdiskette lege ich ei- 
ne mit »SCP:ı initialisierte Dis- 


kette ein. Entsprechend Kapi- 
tel 7 des Bedienungshandbu- 
ches spreche ich die Floppy- 
Station an. Sie erkennt diese 
Diskette als »EPSON« und der 
Computer gibt aus: »Disk is 
1/O« und esfolgteine Reihe von 
Fragezeichen sowie die Anzahl 
gespeicherter Files, Ich weiß 
nicht, was das zu bedeuten hat. 
Mich würde interessieren, 
welche Möglichkeiten es gibt, 
mit dieser Diskette zu arbeiten. 
Laut Handbuch soll es anhand 
spezieller Programme möglich 
sein, mit fast aller fremden 
CP/M3.0-Software zuarbeiten. 
Wer kann mir weiterhelfen? 


DIETER WOLFRAM 





Liebe Leserinnen, 
liebe Leser! 


Ihr überschüttet mich ja mit 
Post im wahrsten Sinne des 
Wortes, Nur weiter so! Doch 
denkt bitte bei Antworten 
daran, den Bezug auf die 
Frage und Ausgabe anzuge- 
ben. Das würde mir die Ar- 
beit ein wenig erleichtern, 
Es freut sich auf viel Post 
Euer Ändrew 


RAM-ERWEITERUNG 
OHNE GEOS 
Mit meinem © 128D im Blech- 
gehäuse und Geos 128 kann ich 


jederzeit in das RAM-Modul 
1750 komplette Disketten, ein- 
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zelne Files und sogar Accessoi- 
res, die für den C 64 geschrie- 
ben wurden, speichern. So 
kann ich mit einer sagenhaften 
Geschwindigkeit arbeiten. 
Wer kennt eine Möglichkeit, 
das Modul auch ohne Geos so 
nutzen zu können? 

JÖRG-PETER KREHL 


PROBLEME MIT 
VDC-CHIP 


Ich besitze für meinen C 128D 

einen 80-Zeichen-Monochrom- 
Monitor und habe mit dem 
VDC-Chip einige Probleme. 
Ich hoffe, daß mir dabei je- 
mand unter die Ärme greifen 
kann: 
1. Am oberen Bildschirmrand 
benötige ich zwei zusätzliche 
Bildzeilen, Sie müßten sich am 
besten mit dem normalen Bild- 
schirmeditor oder notfalls mit- 
tels POKE im VDC-RAM än- 
dern lassen, Mit folgender Zei- 
le kann ich sie schon am unte- 
ren Rand des Bildschirmfen- 
sters darstellen: 


10 SYS 52684,27,6:515 52684 
0,20:575 52684,16,21:POKE 
2607,46 


2. Wie kann ich auf dem Bild- 
schirm Pseudo-Sprites darstel- 
len und wie echte Sprites (40 
Zeichen) benutzen? Ein einzi- 
ger Sprite würde mir schon ge- 
nügen. 

3. Ich suche noch ein Pro- 
gramm, mit dem ich Musik aus 
kommerziellen Spielen »aus- 
bauen« und für die eigene »Pro- 
grammküches benutzen kann, 
Wer kann mir helfen? 
CHRISTIAN BOYE 


SCHULD IST DAS RAM 


Seit einiger Zeit stürzen auf 
meinem C 64 Programme ab, 
die auf anderen Computern 
einwandfrei laufen. Das Pro- 
blem tritt verstärkt auf, wenn 
ein Programm auf Grafik um- 
schaltet. Wirre Zeichen in ver- 
schiedenen Farben zeigen sich 
auf dem Bildschirm. Woran 
liegt's? OLIVER ROHR 
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Setze ich im VIC-Register 17 
(Adresse $DO1l) das Bit Num- 
mer5 (Wert 32), so wird die Gra- 
fik eingeschaltet. Lösche und 
setze ich dieses Bit sehr 
schnell, so verändern sich im 
Speicher merkwürdigerweise 
die Werte in einigen Speicher- 
zellen, allerdings in keiner be- 
stimmten. Sind anderen C 64- 
Benutzern ähnliche Probleme 
beim Ein- und Ausschalten der 
Grafik bekannt? 

MARKUS KOMMANT 
Ausgabe 2/87 
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Was passiert, wenn in der Re- 
set-Routine beim RAM- oder 
ROM-Test ein Fehler festge- 
stellt wird? MARKUS NÄHER 

Ausgabe 5/87 


Sind die RAM-Bausteine auf 
der Platine des C 64 nach Spei- 
cherbereichen aufgeteilt? 
Wenn ja, welche Bausteine 
beinhalten welche Speicherbe- 
reiche? JÜRGEN SCHMIDT 

Ausgabe 8/87 


Alle Fragen betreifen das 
RAM. Der C 64 enthält 4164 Dy- 
pamik-RAMs. DasRAM istzußx 
64K x 1 Bit organisiert. Das be- 
deutet, den Datenbits D7, D&, 
DS, D4, D3, D2, DI, DO sind je- 
weils die Bausteine Ul2, U24, 
ul, U23, U10, U22, U9 und 022 
zugeordnst. 

Nach meiner Erfahrung sind 
die RAMs am Eingang R/W (pin 
3 aegenüber Defekten sehr 
empfindlich. Beim 'ResetRAM- 
Test wird dies auch erkannt und 
der Test vorzeitig verlässen. 
Sehr viel weiter kommt man mit 
einem defekten RAM nicht. Falls 
zu große HerstellerTeleranzen 
oder Zuwleitungsfehler vorlie- 
gen, stört ein »faules Eis das Ti- 
ming auf dem Datenbus. Das 
macht sich besonders dann be- 
merkbar, wenn der VIC ım Hi- 
res-Modus ständig auf das RAM 
zugreift. Ich rate in Zweifelsfäl- 
len zu einem ausgedehnten 
RAM-Test, wie er in der Serie 
des$4'er Magazins 1/87»Die Axt 
im Haus... beschrieben ist. 

CHRISTOF HOLZHÄUER 


BÖRSENKURSE 
PER COMPUTER 


Kann man über einen Heim- 
oder eventuell einen Personal 
Computer die aktuellen Bör- 
senkurse abfragen? Für mich 
wären besonders die Züricher, 
Frankfurter und Pariser Börse 
interessant. Ich stelle mir dies 
über das Datex-P-Netz mittels 
einer entsprechenden Daten- 
bank vor. Meine Fragen im ein- 
zelnen: 

1. Geht dies alles auch mit ei- 
nem C 64? 

2. Muß man unbedingt das Da- 
tex-P-Netz benutzen? 

3. Welche Software gibt es 
überhaupt für solche Anwen- 
dungen und wieviel würde dies 
ungefähr kosten? GERD BRATKE 


Selbstverständlich kann man 
auch mit dem Q 64 Börsenkurse 

fragen, Dazu benötigt man ei- 
nen einfachen Akustikkoppler 
oder ein Modem. Die Zeitschrift 
„Börse Onlines bietet die Mög- 
lichkeit, den ständig aktuellen 
Kursservice »Börse Realtimer 
abzurufen. Zu erreichen ist das 
Systern unter der Telefonnum- 


mer 089/4602020 (1200 Baud) 
oder 089/463022 (300 Baud). Es 
gibt auch die Möglichkeit, sich 
über Datex-P einzuwählen, die 
Nummer lautet dann 45890032200. 
Wer Näheres wissen will, kann 
sich auch direkt an das Online- 
Team wenden. 
(Tel. 089/48 13-720 oder 880) 
(aw) 


TERMINAL- 
EMULATION 


Was ist eine ıTerminalemula- 
tionı? Was bedeuten die Begrif- 
fe „VT100x oder »VT52.? 

Voachim Karl) 


T32% und xVT100« sind Na- 
men der am häufigsten verwen- 
deten Terminalemulationen. 
Normalerweise kommen die 
empfangenen Daten Zeichen für 
Zeichen direkt hintereinander 
auf Ihren Bildschirm. Eine Ter- 
minalemulation bietet nun die 
Möglichkeit, Cursor-Bewegun- 
gen von der Mailbox aus auf Ih- 
rem Bildschirm ausführen las- 
sen zu können. 

Ein Beispiel: Die Mailbox sen- 
det an Ihren Computer den Be- 
fehl »Lösche den Bildschirm« 
oder »Drucke die nächsten Zei- 
chen ab der Bildschirmposition 
X/Ys. Die VTI00-Emulation bie- 
tet zusätzlich noch die Möglich- 
keit, bestimmte Textstellen in ei- 
ner anderen Farbe zu markie- 
ren. Kurz: Die Mailbox sendet, 
fallseine Terminalemulation ein- 
gestellt wurde, Codes an Ihren 
Computer, die auf dem Bild- 
schirm irgendwelche Cursor- 
Steuerungen bewirken. Beson- 
ders wichtig: Ihr Terminalpro- 
gramm muß diese Steuercodes 
auch werstehen« können, sonst 
bekommen Sıenur seltsame Zei- 
chen auf Ihren Bildschirm. 

Uns ist im Moment nur ein Ter- 
minälprogramm für den C 64 be- 
kannt, das überhaupt ein Termi- 
nal emuliert; »Vipterm.XL«. Es 
emuliert das V'T52Terminal mit 
25 Zeilen pro Bildschirmseite 

ite) 


MULTICOLOR MIT 
DEM C 128 


Gibt es eine Möglichkeit, den 
C 128 im Text/Multicolor-Mo- 
dus zu betreiben, ohne vorher 
den Interrupt auszuschalten? 
Ich würde zum Beispiel gerne 
weiterhin Eingaben über die 
Tastatur machen, während der 
Muilticolor-Modus eingeschal- 
tet ist, NICOLAUS KNAAK 
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Ich habe eine einfache Lö- 
sung. Wenn in der Adresse 216 
der Wert 255 steht, 50 wird der 


Wollen Sie 
antworten? 


Wir veröffentlichen auf 
dieser Seite auch Fragen, 
die sich nıcht ohne weiteres 
anhand eines guten Archivs 
oder aufgrund der Sachkun- 
de eines Herstellers hezie- 
hungsweise Programmierers 
beantworten lassen. Das ist 

. vor allem der Fall, wenn es 
um bestimmte Erfahrungen 
geht oder um die Suche: 
nach speziellen Program- 
men. Wenn Sie eine Antwort 
‚auf eine bier veröffentlichte 
Frage wissen — oder eine 
andere, bessere Antwort als 
‚die hier gelesene haben, 
dann schreiben Sie uns. Ver- 

merken Sie ın Ihrer Antwort, 
aufwelche Frage Sie sich be- 
ziehen. 


gesamte Basic-Interrupt über- 
sprungen. Man muß also nur 


POKE 216,255 
eingeben und kann durch 


POKE 53270, PEEK(53270) OR 16 


wie beim © 64 den Multieolor- 
Modus einschalten. Ausschalten 
kanıı man ihn entweder wie 
beim © 64 indem man 


POKE 53270, PEEK(53270) AND 
239 


eingibt, oder mit 


POKE 216,0 


wieder den Basic-Interrupt ein- 
schaltet und dieser automatisch 
den Multicolor-Modus ausschal- 
tet. UL] KOSCHELLA 


HOCHSETZEN DES 
BASIC-SPEICHERS 


Ich habe folgendes Problem: 
Ich möchte ein Basic-Pro- 
gramm nach dez.4096 laden, 
das dann einen Zeichensatz 
(2048 Byte lang) ab dez.2048 
(Basic-Anfang) generiert. Ich 
müßte also dann noch 36863 
Basic-Bytes freihaben (38911- 
2048=36863). Ich habe ver- 
sucht, den Basic-Speicher 
durch POKE 44,16 hochzuset- 
zen und habe dann ein Basic- 
Programm geladen. Die Befeh- 
le RUN und NEW quittierte der 
C 64 mit einem «SYNTAX 
ERROR.«. 

Meine konkrete Frage ist 
nun: Wie kann ich den Basic- 
Anfang fehlerfrei auf dez.4096 
legen und dann ein Basic-Pro- 
gramm laden und (starten)! Für 
Hilfe bei der Lösung dieses 
Problems wäre ich sehr dank- 
bar. Wer kennt sich aus? 

VOLKER STELZEL 


Zar 55 





Wie in der letzten Ausgabe be- 
reits angekündigt, präsentieren 
wir Ihnen hier zehn weitere Ein- 
sendungen aus unserem Sound- 
Wettbewerb. Lassen Sie sich 
überraschen, was man mit ein 
paar Programmzeilen alles ma- 
chen kann. 





| 6 


Starkstromentladung »nachzuahmen«? Oder das Rau- 

schen des Meeres mit Seemöven-Geschrei im Hinter- 
grund? Vielleicht suchen Sie aber auch schon seitlangemei- 
nen guten Sound-Eiffekt für Ihr Action-Spiel? Hier werden Sie 
fündig, 

Die Listings ] bis $tippen Sie bitte mit unserer Eingabehilfe 
»Checksummer« (siehe Hinweise auf Seite 52) ab. Für die 
Listings 7 bis 10 sollten Sie den MSE verwenden. Alle Pro- 
gramme werden mit LOAD "Name”,3,] geladen und mitRUN 
gestartet. Wichtig: Um den Sound-Chip des © 64 wieder in 
seinen Grundzustand zu versetzen, sollten Sie den Computer 
vor dem Laden einesneuen Sounds kurz aus-und wieder ein- 
schalten oder (sofern vorhanden) den Reset-Taster drücken. 

An dieser Stelle möchten wir uns nochmals bei allen Pro- 
grammierem bedanken, die durch ihre tollen Einsendungen 
diesen Wettbewerb so interessant gemacht haben. (tr) 


Bi ätten Sie gedacht, daß ein C 64 in der Lage ist, eine 


5 PRINT"(CLRIB4’ER SOUND: GAME OVER" 

198 SI=54272:52=54272+7 

29 POKE SI+24,15 

36 POKE SI,@:POKE SI+1,2€ 
FOKE S2,@:POKE 52+1,48 
POKE SI+5,31:POKE SI+6,25 
FOKE S2+5,31:POKE 52+6,25 
FOKE 52+4,65 
POKE SI+4,65 
FOR A=188 TO 1 STEP-1 
R=R+3:IF R>8. THEN R=1 
PORE SI+3.R#R 
POKE 52+3,R 
POKE SI+1,A/1ß#R#+2 
POKE S2+1,A/10#R*2+48/R 
NEXT 
POKE 5I+1,4:POKE 52,6 
POKE SI+3,25:POKE 52+3,5 
FOR A=1 TO 68 
POKE 51+3,25:POKE 52+3,5 
POKE 5I+3,5:POKE 5213,25 
IF A>1@ THEN POKE 5I+r24,15:POKE SI+24,5 

98 NEXT 

ı@@ FOKE SI+4,4 

11@ POKE 52+4,8 


® St’er 
Listing 1. »Game over« von Frank Kristen 


56 Zar 













@ S-54272:FOR I=8 TO 24:READ A:FOKE S+I,A: 


NEXT <120> 


18 DATA 232,253,248.0,0,8,252 <186> 
28 DATA 233,253, 248,0,8,9.252 <228> 
36 DATA 234,253:248.,0,8,8,252 <@14> 
40 DATA 4,178,247,31 <049> 


5@ POKE 5+4,85:POKE S+11,85:POKE 5+18,85 













© 64’er 
Listing 2. »No Name #1« von Frank Husemann 








@ S=54272:FOR I=8 TO 24:READ A:POKE S+tI,A: 
NEXT 


<128> 
19 DATA 189:2,92,1,8.,0,255 <B69> 
2@ DATA 198,2,12,6,8.,8.,255 <117> 
38 DATA 191,2,12,6,8,8,255 <159> 
40 DATA 3,149:247,31 <185> 
56 POKE 5+4,69:POKE S+t11,21:POKE S+18,87 x249> 
658 FOR I=225 TO 8 STEP-1:POKE 5+22,1r28:PO 
KE 5,255-I:POKE St7,254-I:NEXT <281> 


POKE S+4,64:POKE S+11.18:POKE S+18,8 <Bal> 








® S6d'er 
Listing 3. »No Name #2« von Frank Husemann 


5 ER I=3@08 TO 381@:READ A:POKE I:»A:NEXT 


10 PRINT“ BITTE LAUTSTAERKE AUFDREHEN! !" 

11 POKE 198,8:WAIT 198,1:POKE 198,8 

12 

13 S1- 54272:FOR N=8 TO 24:POKE SI+N,@:NEXT 


14 PORE SI+t6 ‚258 
16 FOKE SI+1 ‚14:POKE 5I+t2,8 
POKE 5I+4,128 


PRINT" C3DOWN ‚ 8SPACEISTARKSTROMENTLADUNG 


:5Y5 3888 
3 

189 DATA 169.,255,141,24,212.168,9,141,24,2 
12,86 


::::G0OTO 22 


© 64'er 
Listing 4. »Starkstrom« von Jörn Donges 
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5-54272 165 IF INT(RND(1)+.@2)=1 THEN GOSUB 50a <112> 
FOR 1-8 TO 24:POKE S+I,@:NEXT 178 NEXT <188> 
POKE 5+5,15:POKE 5+5,248 180 FOR T=1 TO 500:NEXT <251> 
PORE S+12.2:POKE S+13,2*16 199 FOR I=188 TO 38 STEP-2 <156> 
POKE S+19,32+7:POKE S+2@,7816+9 208 POKE S+22,1:POKE 5+1,1+28 <BB4> 
POKE 5+24,15 210 FOR T=1 TO 1@:NEXT <B58> 
POKE 5328@,6:POKE 53281 ,6 215 IF INT(RND(1)+.@2)=1 THEN GOSUB 388 <162> 
PRINT"(CCLR,GREY 3, CTRL-HISOUND# 1" 228 NEXT <230> 
PRINT "TTTTTTTT" 238 FOR T=1 TO 3886:NEXT <234> 
PRINT" C3DOWNISEA AND SEAMENS” 248 GOTO 148 <232> 
FOR T=1 TO 188@:NEXT 3908 POKE S+15,45+INT(RND(1)+.4) <882> 
POKE 5+4,129:POKE S+11,129 318 POKE S+16,65:POKE S+17,58 <174> 
POKE S+1,18:POKE S+8,255 328 POKE S+18,65 <2068> 
POKE 5+23,241 338 FOR II=178 TO @ STEP -4 <@51> 
POKE S+24.15+16 348 POKE S+14,II:NEXT <024> 
FOR T=1 TO 5@@:NEXT 358 POKE S+18,64 <234> 
FOR 1-48 TO 200 STEP 3 36@ RETURN <154> 
POKE S+22,I:POKE S+1.I-(1/5@)+2 
FOR T=1 TO 3:NEXT © 54’er Listing 5. »Sea and Seamews« von Frank Mahler 


® FOR T-54272 TO 54296:POKE T,@:NEXT <ı@8> | 90 POKE 54272415,12 :REM FRO.HI(STIMMES) <@72> 
14% <233> | 91: <867> 
2 REM: tt? SOUND CHIP LOBSCHEN #rt4 <155> | 188 FOR T=@ TO 255:POKE 54273, T:NEXT <151> 
3 R 139» | 101 : <877> 
4: <236> | 11@ REMtt FRE@.STIMMEI HOCHZAERLEN t+ <063> 
18 POKE 54296,15 :REM VOLUME 15 <289> | 111 : <887> 
2@ POKE 54272+5,9 :REM AD (STIMME1) <821> | 128 POKE 54296,9:END :REM SCHLUSS <246> 
38 POKE 54272+12,9 :REM AD {STIMME2) <895> | 121 : <897> 
4® POKE 54272+6,240 :REM SR (STIMMEI) <118> | 122 IN ZEILE 88 POKE-WERT AUF 111 <087> 
5@ POKE 54272+13,248:REM SR (STIMME2) <817> | 123 ODER 144 ODER 44 <163> 
6@ POKE 54272+4,19 :REM SYNCRONISATION <027> 
7& POKE 54272+11,21 :REM RINGMODULATION <128> | ® S4'er h 
54272+8,.111 :REM FRA.HI(STIMME2) <B16> Listing 6. »Basic Sound« von Heiko Schoppe 





Listing 8. »Warlock« 
von Rainer Koppler 





Listing 7. »The Profie 
von Markus Segschneider 
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Listing 9. »Hollow Sound« 
von Rainer Koppler 








VERFERLSEFANSERERESRFEZUNKLSRENELIHTRSLEFERENS 


0669 : 
0601 ; 
08:9. : 
E61: 
0639 x 
0681: 
0689 : 


Listing 10. »Ass Sound« 
von Heiko Schoppe 


SERSHRESTBEERERFERERESRREBBUFRS 
BEPHERTENTRERSSERISERNSEERS 


a2 
fa 86 
ı 00 bi 
: 40 17 
: 06 60 
04 Da 
::20 53 
59 53 
20 3d 
op 0 
or 84 
a4 Qd 
a4 BA 
= d4 #9 
: 85 bb 
02 a2 
3 
2.20.56 
» aD bb 
ba 9 
18 d4 
“0 ed 
84 09 
4429 
Ba 16 
04.85 
zu 1e 
09 da 
0. 
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BESFFESTSRETRRFSEFSETSTRGCHREH FREE SRRIFESTEARTEFSRTEEHER SR 
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ERIENTSESERSLSEGETEPRGSER ER RFBBDESIBR FR EB ST RB BE IEFBER PER ER 
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HBESSSREFHEREFEIFERBLFSSSERR 
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Feuerwerk mit 24 Nadeln 


Gestochen scharfe Hardcopies sind der Traum ei- 
nes jeden Druckerbesitzers. Mit 24-Nadel-Druk- 
kern wird dieser Traum Wirklichkeit. Was bislang 
fehlte, ist die passende Software — hier ist sie. 


D a 24-Nadel-Drucker schon für 1000 Mark zu haben sind, 
erobern sie den Druckermarkt gewaltig. Doch leider 
fehlt oft die Software, um diese Drucker gut auszunut- 
zen. Dem sollnun Abhilfe geschaffen werden: wir präsentie- 
zen Ihnen die erste 24-Nadel-Hardeopy. Weitere Programme 
für diese Drucker folgen in späteren Ausgaben. 24-Nadel- 
Drucker arbeiten mit einem stark erweiterten ESC/P-Be- 
fehlssatz (Epson Standard Code for Printers). Bei 8-Nadel- 
Druckern beträgt die Höhe der Nadeln 24/216 Zoll, bei 24- 
Nadel-Drucker 24/180 Zoll. Damit aber die Kompatibilität zu 
8-Nadel-Druckern bestehen bleibt, transportiert nun der 
ESC 3 n«-Befehl das Papier in 1/180-Zoll-Schritten statt 
17215-Zoll-Schritten. Das hat den Nebeneffekt, daß die Hard- 
copies nun in der vertikalen Richtung um 20 Prozent größer 
werden. Durch die entsprechende Vergrößerung der Hard- 






Ein Breig am Bingchirm 


OÖ 






£ntgprict einem Kreig 
Breker. en 


Bild 1. Ein Kreis auf dem Bildschirm entspricht genau einem 
Kreis auf dem Drucker 






copy in horizontaler Richtung wird dieser Effekt wieder aus- 
geglichen, denn es gelten die Verhältnisse: 
am Bildschirm (in Pixel): 320 : 200 = 1.60 
am Drucker {in 1/180 Zoll): 960 : 600 = 1.60 

Ein Kreis auf dem Bildschirm entspricht nun haargenau eı- 
nem Kreis auf dem Papier (siehe Bild 1). Die Hardcopy ıst le- 
diglich um 44 Prozent (1.22 = 1,44 = 44%) vergrößert. 

Um die Grafik zu drucken, muß man wie folgt vorgehen: 
1, Die Hires-Grafik (zum Beispiel von Hi-Eddioder EGA) muß 
im normalen Grafik-Bereich des © 64 liegen, ab 8192 ($2000). 
2. Anschließend lädt man die Hardcopy-Routine nach 49152 
($CT000): 


LOAD *24-NADEL HC.OBI”,8,1 (Return) 
3. Ein darauffolgendes «NEW reinitialisiert die Basıc-Vekto- 


Ten. 
4. Die Hardeopy wird nun mit: 


SYS 49152,Sekundäradresse (Return) 


gestartet, Der Druckvorgang beginnt sofort. Sollte Ihr Interfa- 
ce oder Drucker so eingestellt sein, daß zusätzlich ein »Line- 
feed« CHR$(10) gesendet werden muß, geben Sie vor dem 
SYS-Bafehl folgende drei Befehle ein! 


58 Gap 





schwarze Flächen 
mit 24 Nadeln | 


Bild 2. Die neue Hardcopy-Routine erzeugt äußerst genaue Kon- 
traste und schwarze Flächen 





POKE 49162,132 
FOKE 49174,132 
FOKE 49456,132 

Durch diese Befehle wird die logische Filenummer auf 132 
gesetzt. Der C 64 hat die Eigenschaft, daß er bei Filenum- 
mern, die größer als 128 sind, zu einem »«Carriage Return» 
CHR$(13) ein »Linefeed« CHR$(10) hinzufügt. 


ORTE TULERZULGALTN 


Die Hardcopy arbeitetnach dem Prinzip, dasim Artikel »So 
werden Hardcopies programmiert«, Sonderheft 23, Seite 128, 
beschrieben ist. Dabei wird zuerst eine Datei mit der Geräte- 
adresse 4 eröffnet, um den Drucker anzusprechen, Danach 
initialisiert »ESC @« den Drucker, und »ESC 3 24« setzt den 
Feilenabstand auf 24/180 Zollfest, Eine doppelt verschachtel- 
te Schleife wandelt nun Block für Block in das Drucker-Byte- 
Format (90-Grad-Spiegelung) um und gibt diese auf dem 
Drucker aus. Zu der Spiegelung um 90 Grad kommtnunnoch 
ein Programmteil hinzu: auseinem Drucker-Byte müssen drei 
Drucker-Bytes gemacht werden, um die 24 Nadeln einzeln 
anzusprechen. Diese Umwandlung verdreifacht jedes Bitauf 
der 24-Bit-Basıs. Ein Beispiel soll das verdeutlichen! 


scharfe Kontraste 
mit 24 Nadeln ! 





Bild 3, Mit der 24-Nadel-Hardcopy erzeugte Zeichnungen 
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aus #10010110 wird nun 
%111.000.00, %0.111:000,1, #11.111.000 


Diese drei Drucker-Bytes werden nun dreimal gedruckt. 
Ein Bildschirmpunkt entspricht somit drei Nadeln, die wie- 
derum dreimal anschlagen. Der Punkt besteht also ausneun 
Punkten auf dem Papier (25,4 mm/Zoll x 3/180 Zolly2 = 0,17 
mm?). Als Druckersequenz um die Grafik (Einzelnadel-An- 
steuerung) einzuschalten, verwendet die Routine den :ESC * 
39 192 3-Befehl. Die Routine sendet anschließend 2880 (3 x 
960 = 2880) Drucker-Bytes. Dadurch werden gestochen 
scharfe Bilder mit sehr starken Kontrasten und gänzlich 
schwarzen Flächen verwirklicht (siehe Bild 2 und 3). 

Esist natürlich selbstverständlich, daß diese Hardcopiesin 
einem Druckvorgangerzeugt werden. So ist diese Hardeopy- 
Routine um einiges schneller als eine &Nadel-Hardcopy- 
Routine mit Doppeldruck. Verschiebungs- und Ungenauig- 
keitsfehler werden von nun an ausgeschlossen. Der Aus- 
druck des dritten Bildes dauert 92 Sekunden, 

24-Nadel-Hardcopy-Routinen, die an Hardmaker, Hi-Eddi, 
Printfox oder EGA angepaßt sind, folgen in späteren Ausga- 
ben. (Thomas Lipp/aw) 


Die ganze Wahrheit 


Wie schnell sind Floppy-Speeder wirklich? Wer 
ist der schnellste? Der »Speed-Test« zeigt Ihnen, 
ob Sie Ihr Geld richtig angelegt haben. 


ür Personal Computer (PCs) gibt es schon lange Unmen- 

gen an sogenannten »Benchmark-Tests«. Das sind Pro- 

gramme, die die Geschwindigkeit eines PCsmessen und 
daraus einen Faktor gegenüber einem Standard-IBM-PC er- 
rechnen, Die Hersteller von Nachbauten des IBM-PC (#IBM- 
Clones«) übertreffen sich nämlich gegenseitig in Geschwin- 
digkeitssteigerungen durch noch schnellere Prozessoren 
und höhere Taktfrequenzen. Jeder will der Schnellste sein. 
Also schrieb man Programme, die einem klıpp und klar sa- 
gen, wie schnell sein PC nunist. Berühmt wurde ein Program- 
mierer namens Peter Norton durch seinen »Norton-Faktor«. 
Dieser sagt zum Beispiel aus: »Dein Computeristrund 2,3mal 
schneller als der original IBM-PCx. 

Beim © 64 ist es nicht besonders sinnvoll, die Verarbei- 
tungsgeschwindigkeit von zum Beispiel Basic-Schleifen oder 
Maschinenroutinen zu messen. Da es keine C64-Nachbauten 
gibt, wird jedes Programm auf jedem Computer gleich viel 
Zeit benötigen (wenn man von Rossmöllers 4+-MHz-Karte oder 
den verschiedenen Basic-Erweiterungen einmal absieht). 


Schnell muß er sein 


Anders bei den Diskettenlaufwerken: Seit Jahren bemühen 
sich die Hardware-Hersteller, immer noch schnellere und 
noch trickreichere Floppy-Speeder zu bauen. In den Wer- 
bungen protzt dann jeder mit Worten wie »... lädt Ihre Pro- 
gramme 30malschneller alsbisherls. Aberob diese Aussage 
dann auch wirklich stimmt, ist nicht immer nachprüfbar. Kein 
Zweifel, ein Programm mußte her, das zuverlässig die Be- 
schleunigung des jeweiligen Speeders mißt und als Be- 
schleunigungsfaktor gegenüber einer normalen 1541 an- 
zeigt. Umaussagekräftige Werte zu erhalten, kam für die Pro- 
grammierung nur Maschinensprache in Frage, da der lang- 
same Basic-Interpreter des C 64 die wirkliche Geschwindig- 
keit verfälschen würde. Die Idee zum ıS4’er-Faktor« war ge- 
boren. 

Das Programm »Speed-Test» (siehe Listing) macht aber 
noch mehr alsnur den 64’er-Faktor zu ermitteln: In insgesamt 
neun Test-Durchläufen werden die am häufigsten benötigten 
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Listing 1. 

»24-NADEL HC.0BJ« liefert 
gestochen scharfe Hard- 
copies. Bitte mit dem MSE 
(Eingabehinweis auf Seite 
52) eingeben. 
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Diskettenoperationen untersucht. Zu jedem einzelnen Test 
wird die benötigte Zeit und der Faktor gegenüber einem 
Standard-154]-Laufwerk ausgegeben. Sie sehen also sofort, 
wo die Stärken und Schwächen Ihres Floppy-Speeders lie- 
gen. 

Sind alle neun Operationen getestet, errechnet das Pro- 
gramm einen Durchschnittswert der einzelnen Faktoren. Da- 
bei werden die Funktionen, die man im Alltagsbetnieb am 
häufigsten verwendet, höher bewertet. Das Laden von Pro- 
grammen mit dem LOAD-Befehl zum Beispiel hat die höchste 
Gewichtung im B4'er-Faktor. 


Neun Härtetests 


Wenn Sie dieses Testprogramm auf einer Original-1541 
ohne Floppy-Speeder laufen lassen, Können Sie sıch inzwi- 
schen einen Kaffee aufsetzen. Ohne Speeder-Unterstützung 
benötigt ein kompletter Programmdurchlauf zirka 12 Minu- 
ten. Doch nun zu den einzelnen Tests. 

1. Formatieren 

Dieser erste Testdurchlauf formatiert die Diskette im ak- 
tuellen Laufwerk und mißt die dazu benötigte Zeit. Zuvor wird 
noch ein Initialize-Befehl ausgeführt, um den Schreib-/Lese- 
kopf immer auf Spur 18 stehen zu haben. Erst dann wird die 
Uhr gestartet. 

Bei einem optimal eingestellten Laufwerk und einer guten 
Diskette benötigt die 1541 zum Formatieren normalerweise 
um die 75 Sekunden. Aber: Auf Laufwerken mit einem dreh- 
baren Knebelverschluß sind auch Zeiten bis 100 Sekunden 
normal. Diese Diskettenstätionen haben eine andere Lauf- 
werksmechanik und einen anderen Steppermotor. 

Anhand der Zeit, die Ihr Laufwerk bei abgeschaltetem 
oder ausgebauten Floppy-Speeder zum Formatieren einer 
Diskette benötigt, Können Sie allerhand ablesen: Es hat sich 
zum Beispiel gezeigt, daß auf ein und derselben 1541-Station, 
Disketten von unterschiedlichen Herstellern unterschiedlich 
schnell formatiert werden. Dadurch lassen sich Rückschlüs- 
se bezüglich der Qualität der Disketten ziehen. Nicht alles ist 
für die 1541 gut, was auch teuer ist. 

Sie sollten bei abgeschaltetem Floppy-Speeder die in die- 
sem Test gemessene Zeit beziehungsweise den enispre- 
chenden Faktor nicht allzu ernst nehmen. Die Formatier-Rou- 
tine der 154] ist so ausgelegt, daß sie selbst bei minimalen Le- 
seproblemen den aktuellen Track sofort noch einmal forma- 
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tiert, was sich dann natürlich negativ aufdie Gesamtzeit aus- 
wirkt. Als Vergleichsbasis ist im Programm eine Zeit von 74,5 
Sekunden gespeichert, wasschon einen ziemlich guten Wert 
darstellt. 

2. Programm SAVE 

Der Speicherbereich von $0801 bis $CFFF wird unter Ver- 
wendung der Standard-SAVE-Routine des C 64 auf Diskette 
geschrieben. Dies entspricht 202 Blöcken beziehungsweise 
rund 50 KByte und ist die größte Programmlänge, die der 
C 64 ohne zusätzliche Tricks speichern und laden kann, Die 
Normalzeit für eine Floppy ohne Speeder beträgt für diesen 
Test 137 Sekunden. 

3. Programm LOAD 

Das im zweiten Test gespeicherte Programm namens »PRG- 
TEST« wird nun wieder in den Speicher des © 64 geladen (Be- 
reich $0801 bis$CFFF). AlsNormalzeit wurden hierfür 137 Se- 
kunden gemessen. 

Wie in der Einleitung bereits angedeutet, wird der hierfür 
errechnete Faktor am höchsten bewertet. Alle Floppy-Spee- 
der bemühen sich, beim Programme-Laden so schnell wie 
nur irgendwie möglich zu sein und sollten daher auch ent- 
sprechend Anerkennung verdienen. 

4. SEQ schreiben 

Eine sequentielle Datei mit dem Namen »SEQ-TEST« wird 
geöffnet, mit 30000 Byte beschrieben und wieder geschlos- 
sen, In Basic würde dies so aussehen: 

10 OPEN 1,8,1, "SEQ-TEST,S,W” 
20 FOR I=1 TO 30000:PRINT #1,CHR${170);:NEXT 
30 CLOSE i 


Der ASCH-Wert 170istübrigens nicht zufällig gewählt: In bi- 
närer Schreibweise entspricht dies %10101010 (hexadezimal 
$AA), also einem dauernden Wechseln zwischen »Bit gesetzt« 
und »Bit gelöschte. 
5.SEQ lesen 

Die unter 4. erzeugte Datei wird geöffnet, komplett ausge- 
lesen und wieder geschlossen. In Basic: 


10 OPEN 1,8,0, "SEQ-TEST,S,R” 
20 FOR I=1 10 30000:GET #1,A$:NEXT 
30 CLOSE 1 


Übrigens ist dieser Test nicht allzu praxisnah: Um die Gren- 
zen des Floppy-Speeders herauszufinden, muß das Schrei- 
ben und Lesen der sequentiellen Datei beim Speed-Test in 
Maschinensprache erfolgen. Die genannten Basic-Beispiele 
wären viel zu langsam. Das Diskettenlaufwerk würde dau- 
ernd auf den Computer warten müssen, was letztendlich kein 
objektives Urteil über den Speeder zuließe. 

6. REL anlegen 

Die relative Dateiverwaltung wird von den meisten © 64- 
Anwendern nur selten benutzt (sicher, es gibt auch Ausnah- 
men), weil sie ziemlich kompliziert zuhandhaben ist. Aus die- 
sem Grund wird vom Speed-Test-Programm lediglich eine 
relative Datei angelegt (1000 Datensätze zu je 50 Byte Länge), 
Der dadurch erhaltene Geschwindigkeitsfaktor sollte genü- 
gend aussagekräftig sein, um auch Rückschlüsse auf das 
Schreiben und Lesen von Datensätzen zuzulassen. 

Eine 1541 ohne Floppy-Speeder benötigt für diesen Test- 
durchgang stattliche 118 Sekunden. 





17. Validate 

Über die Diskette, die inzwischen drei einzelne Files ent- 
hält(je eine Dateides Typs PRG,SEQundREL), wird ein Vali- 
date-Befehl ausgeführt (die 1841 muß dazu jeden belegten 
Block der Diskette einzeln lesen). Dieser Test stellt zusam- 
men mit Test 6 die höchsten Ansprüche an den Floppy-Spee- 
der, da gerade das walidieren«einer relativen Datei eine ge- 
waltige Aufgabe für das 1541-Laufwerk ist. Gute Floppy-Spee- 
der sollten aber auch hier ihre Stärken haben. Die Normalzeit 
für diesen Test beträgt 66 Sekunden. 

. Scratch Files 

Zum Schluß soll die 1341 natürlich noch beweisen, wie 
schnell sie Programme wieder löschen kann. Also werden al- 
le in den vorhergehenden Test angelegten Files mit dem 
Scratch-Befehl des Laufwerks wieder gelöscht. Normalzeit 
hierfür: 69 Sekunden. 
9, Daten-Transfer 

Dies ist der ausgefallenste, aber zugleich interessanteste 
Test des ganzen Programms. Er macht nichtsanderes als ins- 
gesamt 32 KByte aus dem Speicher des Laufwerks in den 
Computer zu schaufeln, also die reine Datenübertragung 
zwischen Floppy und Computer zu messen. Die dadurch re- 
sultierenden Werte lassen einige Aussagen über die 
Hardware-Qualitäten des jeweiligen Floppy-Speeders zu. 
Der Test ist im Gegensatz zu allen übrigen Durchgängen von 
der Diskettenqualität unabhängig. Eine Standard-1541 benö- 
tigt für diesen Gewaltakt 72 Sekunden, was immerhin einer 
Übertragungsrate von rund 3600 bps (Bit pro Sekunde) ent- 
spricht. Übrigensleuchtet die rote Betriebs-LED an Ihrer Dis- 
kettenstation bei diesem Test nicht, was völlig normal ist. 


Infos für Insider 


— Das Programm verwendet neben verschiedenen Arith- 
metik-Routinen im Basic-ROM ($A000 bis $BFFF) aus- 
schließlich die Standard-Kernel-Sprungtabelle ab $FF81 
und sollte daher auch bei »exotischen« Speedern pro- 
blemlos laufen, Stürzt »Speed-Test« trotzdem während des 
Testens ab, dann können Sie immerhin eine Aussage über 
den jeweiligen Floppy-Speeder mitSicherheit machen: Er 
taugt nichts, Ich habe bis jetzt unter den bekannteren 
Floppy-Beschleunigern noch keinen gefunden, mit dem 
das Programm nicht funktioniert hätte. 
— Das Programm liegt im Speicher von $0801 bis $OFSF. 
Ansonsten werden lediglich die Zeropage-Adressen von 
$FB bis $FF und ein Teil des Kassettenpuffers als Zwi- 
DENE für die Fließkomma-Arithmetik verwen- 
St. 
— Über die Adresse dezimal 186 können Sie den Speed- 
Test auch auf unterschiedlichen Laufwerksadressen ab- 
laufen lassen. Gültig sind Werte zwischen 8 und ll, die vor 
dem Programmstart mit »POKE 186Geräteadresse« fest- 
gelegt werden. Standardmäßig läuft das Programm auf 
dem Laufwerk, von dem es geladen wurde: Die aktuelle 
Geräteadresse wird im Hinweistext nach dem Programm- 
start rot angezeigt, 
— Natürlich funktioniert das Programm nicht nur mit der 
1541, sondern auch mit allen anderen Commodore-Disket- 
tenlaufwerken (die nur an den © 16 und Plus/4 anschließ- 
bare 1551 einmal ausgenommen). Mit Nachbauten der 
1541 funktioniert das Programm nur, wenn a) die Kernel- 
Einsprünge am Ende des C 64-ROMs ihre Standard-Be- 
deutung beibehalten haben und b), wenn das Laufwerk 
die Befehle »S:«, Wr und »M-R« sowie die relative und se- 
quentielle Dateiverwaltung beherrscht. 
— Zum Stoppen der benötigten Zeiten wird die Uhr in CIA 
2 verwendet, Diese kann von der Genauigkeit her ohne 
weiteres mit zum Beispiel elektronischen Schlahötern (im 
Volksmund auch ıWecker« oder »Digital-Uhr« genannt) mit- 
halten. Bei den im Programm benötigten Zeitspannen ist 
eine Ungenauigkeit praktisch nicht mehr meßbar. Natür- 
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lich werden die Zehntelsekunden nicht nur auf dem Bild- 
schirm angezeigt, sondern auch bei der Faktor-Berech- 
nung berücksichtigt. 

— Wenn Sie das Programm nicht mit RUN (also mit SYS 
2082), sondern mit SYS 2085 starten, unterbleibt das For- 
matieren der Diskette, Allerdings stimmt dann der 64’er- 
Faktor nicht mehr, aber zum schonenden Austesten von 
zum Beispiel unterschiedlichen Betriebsarten des Spee- 
ders ist dieser Modus ganz nützlich. Beachten Sie bitte, 
daß die Diskette vor dem Starten leer sein muß (am besten 
ohne ID formatieren). Ansonsten meldet das Laufwerk so- 
fort einen »file exists errors und die Werte würden nicht 
mehr stimmen. 

— Übrigens läßt sich der Timer ın CIA 1 für unsere Test- 
zwecke nicht verwenden. Mit»Speeddos« oder »Professio- 
naldos« stand er daueind auf 00:00,0. Einen Grund dafür 
konnte ich jedoch noch nicht finden. 

— Ich würde mich freuen, wenn auch die Änbieter bezie- 
hungsweise Hersteller von Floppy-Speedern die Werte 
aus diesem Programm als Standard in ihren Werbeanzei- 
gen verwenden würden. Jeder interessierte Käufer hätte 
damit sofort einen verläßlichen Vergleichswert. 
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Zum Schluß noch drei wichtige Hinweise: 

Erstens einmal sollten Sie das Programm einige Male lau- 
fen lassen, und vor allern mit verschiedenen Disketten expe- 
rimentieren, um den optimalen 64'er-Faktor für Ihren Flop- 
py-Speeder zu bestimmen. Die Werte können bei verschie- 
denen Durchgängen um einige Sekunden variieren, 

Zweitens sollten Sie die verwendete Test-Diskette vor dem 
ersten Programmstart einmal „per Hands formatieren (zum 
Beispiel mit »OPEN 1,8,15, "N:TESTDISK,54";CLOSE Is) und 
nur dann weiterverwenden, wenn Ihr Laufwerk keinen Feh- 
ler meldet. Das Programm enthält nämlich keinerlei Fehler- 
abfragen und würde auf zum Beispiel fehlerhafte Disketten 
mit unsinnigen Werten reagieren. 

Und ärittens schließlich: Nach dem Programmstart mit 
RUN sollten Sie sich unbedingt noch einmal vergewissern, 
daß Sie auch wirklich die richtige Diskette in Ihrem Laufwerk 
haben. Dader erste Testdurchlaufdas Formatieren ist, wären 
alle Programme aufdieser Diskette unwiederbringlich verlo- 
zen. Zur Sicherheit bringt das Programm vor dem Test noch 
einen entsprechenden Hinweistext und wartet auf das 
Drücken der RETURN-Taste. (Markus Ohnesorg/tr) 
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Listing. Der »Speed-Test« 
checkt Ihren Fioppy-Speeder 
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Schritt für 


Mit unserem Einzelschrittsimulator lassen sich 
fehlerhafte Maschinenprogramme problemlos 
analysieren und Fehler schnell beheben. Der ein- 
gebaute Monitor tut das Seine dazu. 


a Maschinenprogramme mit einer Geschwindigkeit 

von etwa 100000 Befehlen/s arbeiten, sınd Program- 

mierfehler meist nur sehr schwer zu analysieren. Durch 
Schrittsimulatoren wird die Arbeitsgeschwindigkeit der Pro- 
gramme herabgesetzt, 

Bei den meisten herkömmlichen Programmen dieser Art 
lassen sich die Arbeitstegister, das Stapelregister und das 
Programm beobachten. Doch über das Verhalten der Spei- 
cherplätze, die im Programm bearbeitet werden, lassen sie 
unsim unklaren. Die Fragen, ob sich das Verhalten eines Da- 
tenpuffers als richtig erweist oder auf welchem aktuellen 
Standsichein Zeiger befindetoder welchen Inhalteine varia- 
ble Speicherstelle aufweist, werden vom Programm »Schritt- 
simon (Listing 1) beantwortet. 

Für den Fall, daß das im Test befindliche Programm Daten 
äuf dem Bildschirm ausgibt, existieren in Schrittsimo zwei 
Bildschirmseiten. 

Standardbildschirm: Diese Seite kann, je nach Programm, 
aufhochauflösenden Grafik-oder Textmodus geschaltet wer- 
den, 


SCHRITTSIMO!! MADE BY AXEL KELLER 1987 
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Bild 1. Mit der Simulatormaske lassen sich neben den Registern 
die Inhalte frei definierharer Speicherbereiche und einzelner 
Bytes beobachten. 


Simulatorseite: Der Simulator-Bildschirm ist in vier Bereiche 
unterteilt (Bild 1). 
1. Im Prozessorteil werden die Arbeitsregister in hexadezi- 
maler und das Statusregister in binärer beziehungsweise 
hexadezimaler Form angezeigt (Zeile 3 und 4 in Bild |) 
Die obersten 13 Elemente des Stapelregisters sind in den Zer- 
len 6 und 7 mit den zugehörigen Zählerständen dargestellt 
2. Das Programm läßt es zu, den zuletzt bearbeiteten Befehl 
(Zeile 9), den bevorstehenden (Zeile 10) und dessen folgen- 
den Befehl (Zeile ll) zu beobachten, 
3. Durch die Bereiche können jeweils zehn aufeinanderfol- 
gende Speicherbereiche, nach Angabe der ersten Adresse, 
im ASCI- oder Bildschirmcode verfolgt werden. 
4, Bytes lassen sich nach Angabe der Adresse in hexadezi- 
maler, dezimaler und dualer Form undim ASCII-Format kon- 
trollieren. 

Um die Fehlersuche zu beschleunigen, können fehlerfreie 
Unterprogramme ausgeführt werden, das heißt, das Unter- 
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Bild 2. Das Arbeiten mit Bereichen erhöht die Übersichtlichkeit. 
Der aktuelle Bereich wird in der obersten Zeile angezeigt. 


programm wird in seiner Originalgeschwindigkeit bearbei- 
tet. Soll der Simulator jedoch Schnitt für Schritt in das Unter- 
programm verzweigen, wird dieses In der untersten Zeile an- 
gezeigt. 

Während des Programmlaufs kann man die Simulator- 
oder die Standardseite anwählen. Nach dem Starten des 5i- 
mulators wird zusätzlich noch ein Monitor in das Betriebssy- 
stem integriert. Dieser Monitor unterscheidet sich, was die 
Handhabung betrifft, von herkömmlichen Monitorprogram- 
men. Zum Beispiel werden alle Monitor-Befehle mit einem 
Punktam Anfang der Zeile gekennzeichnet. Dadurch ist der 
Umschaltvorgang (Monitor/Basic) nicht erforderlich. 

Dadurch, daß der Bildschirm in Arbeitsbereiche unterteilt 
ist, ist das Einfügen beziehungsweise Löschen von Befehlen 
wesentlich vereinfacht worden. Es können 16 solcher Berei- 
che und zu jedem 16 Zeichen (Text) eingegeben werden. Der 
Bereich, in dem man gerade arbeitet, wird in der ersten Bild- 
schirmzeile ausgegeben (Bild 2). Arbeitetman außerhalb de- 
finierter Bereiche, erscheint die Meldung sout of memoryx. In 
einem solchen Fall sind Verschiebungen nicht möglich. 

Durch den Befehl ».M« wird der Monitor auf Memory-Be- 
trieb umgeschaltet, das heißt Speicherbereiche werden in 
hexadezimaler Form dargestellt (Bild 3). Der Befehl ».Ax akti- 
viert wıeder den Assembler-Betrieb (Bild 4). 

Durch einen einfachen Speicherbefehl ».S$startadresse- 
tendadresse "name" geräteadresse« läßt sich ein Pro- 
gramm auf Diskette oder Kassette speichern. Beim Laden sol- 
cher Programme ist man nicht auf den Monitor angewiesen. 

"G adresse« startet ein zuvor geladenes oder eingegebe- 
nes Mäschinenprogramm. 

Bei der Druckerausgabe werden Branche-Befehle mit 
Richtungspfeilen versehen (Bild 5). Dies ermöglicht eine 
übersichtliche Darstellung von Programmen und erleichtert 
die Fehlersuche. Fehladressierungen werden vom Pro- 
gramm erkannt und durch einen Stern angezeigt. Bild 6 zeigt 
eine solche Fehladressierung. 


$o bedient man das Programm 


Starten und Parameter setzen: Wurde das Programm 
»schrittsimox (Listing 1) fehlerfrei mit dem MSE abgetippt und 
mit LOAD”SCHRITTSIMO"8] geladen, ist zunächst NEW 
<RETURN> einzugeben, um die Basic-Zeiger zu setzen. Ge- 
startet wird das Programm dann mit SYS40000. Danach er- 
scheint die leere Ärbeitsmaske, Mit der Taste <F4> ist sıe 
mit Standardparametern zu besetzen. Nach einem Systemre- 
set ist der Vorgang zu wiederholen. 
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Der Monitor: Die Arbeitsweise des Assemblers und Disäs- 
semblers läßtsich am anschaulichsten anhand emes kleinen 
Programms demonstrieren: 


1. Befehl: .$C000 IDX #80 4. Befehl: .$C006 INX 
2. Befehl: .&C002 TXA 5. Befehl: .$C007 BNE 86002 
3. Befehl: .2C003 STA $400,X 6. Befehl: „86008 RTS 


Eingabe eines Befehls: Die Monitor-Befehle unterscheiden 
sich durch einen Punkt an erster Stelle von den Basic-Befeh- 
len. Der erste Assembler-Befehl wird mit folgender Syntax 
eingegeben: 


.$c000 ldx #$0 


Dem Punkt folgt unmittelbar ein »$s-Zeichen, das auf eine 
Zahl in hexadezimaler Form hinweist, in der die Befehls- 
adresse einzugeben ist. Nach einer Leerstelle steht dann der 
eigentliche Assembler-Befehl. Wird dieser Befehl mit <RE- 
TURN> übernommen, wird er sofort in Maschinencode 
übersetzt und ab der angegebenen Adresse gespeichert, 
Danach erscheint das folgende Byte in Assemblercode mit 
der dazugehörigen Adresse, 

Der zweite Befehl ım Beispielprogramm wird hinter die 
schon vorhandene, fortlaufende Adresse geschrieben und 
mit <RETURN> übernommen. Bei Sprungbefehlen ist die 
Zieladresse in hexadezimaler Form einzugeben. Auf Fehlein- 
gaben wird mit der Meldung »syntax error% hingewiesen. 
Disassemblieren eines Programms: \Vill man einen Spei- 
cherbereich disassernblieren, ist die gewünschte Adresse 
wie folgt anzugeben! 


«32000 


Nach der Übernahme mit <RETURN> erscheint der dazu- 
gehörige Befehl auf dem Bildschirm. Da alle Tasten auf Wie- 
derholen gestellt sind, kann durch ständiges Halten der 
RETURN-Taste das ganze Programm disassembliert werden, 


Arbeitsbereiche 


Möchte man einen Befehl einfügen oder löschen, so ist zu- 
vor festzulegen, in welchem Bereich dies geschehen darf. Es 
können 16 solcher Bereiche definiert und zu jedem ein Text 
von 18 Zeichen eingegeben werden. Diese Eigenschaft ge- 
stattet eine übersichtliche Aufgliederung des Programms, 
Ein Bereich wird so definiert: 

‚bx:hyyyy-teezz "16 zeichen text” 
B = Bereich 

x = Bereichsnummer 

y = Bereichsanfang 

z = Bereichsenda 

Arbeitet man in’solch einem Bereich, wird dieser in der 
obersten Bildschirmzeile angezeigt. Befindet man sich au- 
ßerhalb definierter Bereiche, erscheint in dieser Zeile die 


"BEFEHL IM ASCII" 





Bild 3. Durch den Befehl ».M« werden alle Speicherinhalte in 
hexadezimaler Form ausgegeben. 
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Meldung »out of memory. Einzelne Bereiche dürfen sich 
nicht überschneiden. Tritt solch eine Überschneidung auf, 
wird der eingeschnittene Bereich eine Zeiletiefer angezeigt. 
Im Beispiel ist der Bereich wie folgt definiert: 


.b0:$2000-$c01? "beispielprogramm” 


Bereiche aufrufen: Bereiche lassen sich folgendermaßen 
aufrufen: 


.b listet alle bereiche (von D dis 15) 
‚bx listet den bereich »x« 

„b-x listet die bereiche 0 bis »x« 

.bx- listet die bereiche »x« bis 15 

‚bx=y listet die bereiche »x« bis »y« 


Bereiche löschen: So, wie sich Bereiche aufrufen lassen, 
werden sie auch gelöscht. Die Befehlssyntax dafür lautet: 
lb; Ibx; Ib-x; Ibx-; lbx-y 





Einfügen und Löschen eines Befehls 


Im Beispielprogramm soll der dritte Befehl gelöscht wer- 
den. Dazu sind die Adresse und die Anzahl der Befehls-Bytes 
anzugeben; 


.5c003 333 


um) "BEFEHL IM ASCII" 





Bild 4. Der Befehl ».A« aktiviert den Disassembler. Hier lassen 
sich Befehle beliebig ändern. 


Nach <RETURN> werden alle nachfolgenden Bytes im 
definierten Bereich umminus dreiStellen verschoben. In den 
freiwerdenden Speicherstellen steht nach dem Löschen der 
Wert $FF. 

Die Anzahlder zu verschiebenden Bytes läßtsichbisauf$ff 
erhöhen. Dadurch können mehrere Befehle auf einmal ge- 
löscht werden. Wenn sich die Adresse außerhalb der Berei- 
che befindet oder die Anzahl der Bytes die zu verschieben- 
den Speicherstellen (Bytes bis Bereichsende) übersteigt, 
wird die Fehlermeldung »outofmemory errorf« ausgegeben. 
Einfügen: Jetzt soll der Befehl LDX $400,X an seine ursprüng- 
liche Stelle eingefügt werden. Hierzu sind die Adresse und 
die Bytegröße des Befehls anzugeben: 
+$0003 e$3 

Danach werden alle Bytes ab der angegebenen Adresse 
im entsprechenden Bereich um drei Stellen vorgeschoben. 

Anmerkung: Die Anzahl der eingefügten Bytes wirdam En- 

de des Bereichs gelöscht, 
Memory- und Assembler-Betrieb: Nach dem Umschalten 
durch »,.Mı auf Memory-Betrieb werden alle Speicherinhalte 
in hexadezimaler Form ausgegeben. Durch den Befehl ».A« 
läßt sich der ursprüngliche Assemblierzustand wiederher- 
stellen. Diese Funktion steuert nur die Ausgabe, dasheißtes 
kann in jedem Zustand Hexadezimal- oder Assemblercode 
eingegeben werden, 


Speicherfunktionen: Ein Maschinenprogramm läßt sıch 
nach Angabe der Anfangs- und Endadresse speichern: 
Speichern auf Datasette mit: ‚S$xxxx-$yyyy "16 Zeichen 
Text” 

Speichern auf Diskette mit: ‚S$xxxx-Iyyyy "16 Zeichen 
Text",8 

S = SAWE 

x = Anfangsadresse 

y = Endadresse 


Das Laden erfolgt mit dem normalen Basic-Befehl LOAD- 
"name*, 81 beziehungsweise für Datasette LOAD*"name*, 
In 
Ausdrucken eines Programms; ».Dx« startet die Druckeraus- 
gabe. »x«x kennzeichnet den auszugebenden Bereich. Die 
Branche-Befehle werden mit Richtungspfeilen versehen, Bei 
eventueller Fehladressierung erscheint ein Stern. Der Befehl 
läßt sich wie folgt varlieren: 

.d,.dx; .dx-; dx; de-z 

Starten eines Programms: Mit « Ghxxxx«läßtsich ein Maschi- 
nenprogramm starten. vıxxx« kennzeichnet die Startadresse 
inhexadezimaler Form. Beim Starten des Beispielpregramms 
mit »G$C000« wird in Bruchteilen einer Sekunde der kom- 
plette Zeichensatz ausgegeben. 


Arbeitsbereiche 


Nun soll das Beispielprogramm Schritt für Schritt getestet 
werden. Um die Effektivität des Simulators besser erläutern 
zu können, ist das Programm wie folgt zu ergänzen: 


1. Befehl: .$C000 LDX #%$0 
2. Befehl: .$0002 TXA 

3. Befehl: .$0003 STA $400,X 
4. Befehl: .$0006 INX 

5, Befehl: .$C007 BNE $C002 
6. Befehl: .$0009 LDA #30 
7. Befehl: .$COOB STA $0020 
8. Befehl: »$CODE DEC 86011 
9. Befehl: .$C020 RIS 


Starten des Simulators: Wird der Einzelschrittsimulator mit 
SYS40000 gestartet, so erscheint sofort die Arbeitsmaske auf 
dem Bildschirm. 


„BI: $79000-$72020 "VERSUCH!!!" 


.$7009 
-+7002 
:+7004 
.+700& 
.+7008 
.+7007 
«$700B 
.+700C 
.700E 
„37810 
„7811 
.+7013 
:#7815 
7017 
.+7017 
:#701B 
-+7B1D 
-£7B1F 


LDY 
LDX 
STY 
STX 
TYA 
sSTA 
INY 
BNE 
INC 
DEX 
EBENE 
BEQ 
BES 


#300 * 
#524 | 
$FA 
$FB 


| 


(FA) sY 


£FB 


+7028 
+7004 
+7007 


eeeeeenarg 
rer 
EEE Pan 
BYTE $FF $FF J 
BYTE $FF $FF | 
EYTE £FF $FF | 

| 

| 


* 
| 
SEFF8 >—1tl 


BYTE $FF $FF 
BYTE #FF #FF 





Bild 5. Bei der Druckerausgabe werden Branche-Befehle mit 
Richtungspfeilen versehen. 


64 Fran 


„BI: 7080-7220 


"VERSUCH!!!" 


#+00 
#+04 
$FA 
$FB 


.37800 
- 7002 
.+7004 
.+700& 
7208 Sa 
7007 ($FA) ,Y Hl 
„37008 1 
.7B0C SIIME. „ml 
:$7BO0E &FB i 
.»+7010 | 
-+7011 
„37813 
37014 
-*7B16 
.37018 
:37B1A 
.$7B1C 
-£7B1E 
.#7228 


+7808 


$FF 
$FF 
$FF 
$FF 
$FF 
£FF 
$FF 


BYTE 
BYTE 
BYTE 
BYTE 
BYTE 
BYTE 
BYTE 





Bild 6. Sollte sich eine Fehladressierung eingeschlichen haben, 
wird dies durch einen Stern gekennzeichnet. 


Parameter festlegen (F7): Die Taste <F7> führt in den Ein- 
gabemodus. Im Eingabefeld für das Register A erscheint der 
Cursor. Jetzt kann der gewünschte hexadezimale Wert mit 
den Tasten 0 bis 9 und A bis F eingegeben oder mit 
<CRSR>-up/down eingestellt werden. Mit <CRSR>- 
rechts/links läßt sich der Cursor im Eingabefeld positionie- 
ren. <RETURN> führt in das nächste Eingabefeld. Im Sta- 
pelbereich kann durch <RETURN> nur der oberste Wert 
des Stapelserreicht werden. Möchte man die unteren Stapel- 
elemente ändern, läßt sich dies nur mit <CRSR >-rechts be- 
werkstelligen. 
Bereich- und Bytesektor: Diese beiden Sektoren dienen zur 
Beobachtung von Speicherinhalten während des Programm- 
tests. In den acht zur Verfügung stehenden Bereichen wer- 
den jeweils 10 Byte im ASCII- oder Bildschirmcode darge- 
stellt, Im Bytesektor können die Inhalte sechs verschiedener 
Speicherzellen während eines Tests in hexadezimaler, dezi- 
maler und binärer Form kontrolliert werden. Zusätzlich er- 
scheint noch das zum Byte gehörende ASCII beziehungs- 
weise Bildschirmzeichen. Soll ein Feld im Bereich- oder Byte- 
sektor gesetzt werden, reicht es, den Cursor mit Hilfe der 
RETURNJaste auf das erste »/«-Zeichen hinter dem wbe- 
Zeichen zu positionieren und die gewünschte Adresse (vier- 
stellig und hexadezimal) einzugeben. Möchte man ein Feld 
löschen. ist an der Stelle, an der man zuvor die Adresse ein- 
gegeben hat, die »/«Taste zu drücken. Um das Beispielpro- 
gramm zu testen, müssen jetzt die Parameter eingerichtet 
werden. Dazu ist der Zähler im »ProgrammsTeil auf die An- 
fangsadresse des zu testenden Programmszusetzen; inunse- 
rem Fallalso auf$C000, Danach stelltman das erste Bereichs- 
feld auf $0400. Diese Adresse entspricht der linken, oberen 
Ecke der Standardbildschirmseite. Das erste Byte-Feld muß 
noch auf $e020 gesetzt werden, um den Inhalt der Speicher- 
zelle zu kontrollieren. Nun ist so oft die RETURN-Taste zu 
drücken, bis der Cursor verschwindet. 
ASCH- und Bildschirmeode (F6): Der Bildschirmcode ent- 
spricht den Zeichen auf dem Bildschirm, die durch direktes 
Einlesen einer Zahl in das Video-RAM auf dem Bildschirm 
erscheint, 

Beim ASCII- Code werden Zahlen über eine genormte 
ASCI-Tabelle in den Bildschirmcode gewandelt. 
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Durch das Umschalten mit der Taste <F6> kann der Be- 
reichssektor sowohl im ASCIL oder Bildschirmcode beob- 
achtet werden. 5 

g (F8): Im »ProgrammTeil entdeckt man jetzt als 
invertierten Befehl den ersten Befehl des Beispielpro- 
gramms. Den zweiten Befehl findet man eine Zeile tiefer. 
Wenn der Bereichssektor auf Bildschirmcode geschaltet ist, 
erkennt man die ersten zehn Zeichen der Standardbild- 
schirmseite, Der Inhalt der Speicherzelle $C020 ist bis jetzt 
noch nicht definiert, 

Beim Drücken der Taste <F8> wird der invertierte Befehl 
durch den simulierten Prozessor bearbeitet. Das X-Register 
ist jetzt in jedem Fall $00, und das Zeroflag ist ir Statusregi- 
ster gesetzt. Zugleich wird der erste Befehl eine Stelle nach 
oben geschoben (hier ist immer der zuletzt bearbeitete Be- 
fehl zu sehen) und der zweite Befehl wandert in die Mitte, ge- 
folgt vom dritten Befehl. Im Bereichs-oder Bytesektor istnoch 
keine Änderung zu registrieren. Beim erneuten Drücken von 
<F8> wird das A-Register auf $00 gesetzt. Erst beim Bear- 
beiten des dritten Befehls erkennt man im ersten Feld desBe- 
reichs das Zeichen @». Der vierte Befehl erhöht das X-Regi- 
ster um 1. Somit wird auch das Zeroflag des Statustegisters 
gelöscht. Der nächste Sprungbefehl wird durchgeführt, 
wenn das Zeroflag gelöscht ist. Nach Ausführung erscheint 
der Sprungbefehl in der oberen Zeile. Die invertierte Zeile 
weist dann das Sprungziel (zweiter Befehl) auf und darunter 
ist wieder der dritte Befehl zu erkennen. 

Drückt man ständig <F8>, wird das Programm schneller 
bearbeitet. Das Flackern des Bildschirms ruft das Simulator- 
programm hervor. Um ein Programm zu testen, muß der 
Cornputer vor jedem Testbefehl auf den Ursprungszustand 
eingestellt werden, das heißt das Programm schaltet bei je- 
dem Befehl auf den Standardbildschirm und aktiviert da- 
nach wieder die Arbeitsmaske. 

Simulatormaske und Standardbildschirm (F)): Ausgaben 
auf den Standardbildschirm können durch Umschalten auf 
die Standardbildschirmseite beobachtet werden. Schaltet 
ein zu testendes Programm auf eine andere Bildschirmseite 
oder auf hochauflösende Grafik um, so wird auch beim Um- 
schalten mit <Fl> auf diese Seite geschaltet. Selbst im um- 
geschalteten Zustand werden durch <F8> Testbefehle be- 
arbeitet, 

JSR testen oder ausführen (F5): Wenn ein Unterprogramm 
getestet werden soll, so kann in dieses verzweigt werden. Da- 
bei wird die aktuelle Adresse auf den Stapel gelegt und der 
Programmzähler mit der Zieladresse geladen. Dies ent- 
spricht dem Verhalten des Prozessors bei einer Unterpro- 
grammmwerzweigung. 

Steht bereits fest, daß das Unterprogramm fehlerfrei ist, 
kann es in Originalgeschwindigkeit bearbeitet werden, Ob 
man mit <F5> auf »springen« oder »ausführen« geschaltet 
hat, ist in der untersten Zeile zu erkennen. 

Reset (F4): Beim Drücken von <F4> werden verschiedene 
Parameter zurückgesetzt: 

— Das Umschalten mit <Fl> wird auf die Standardbild- 
schirmseite (Einschaltzustand) gelenkt, 

— Der simulierte Stapel entspricht dem aktuellen Origqimal- 
stapel, 

Bild-Neuaufbau (F2): Mit <F2> wird die Arbeitsmaske ge- 
löscht und neu aufgebaut. 

Ende des Testvorgangs (F3): Nach <F3> befindet man sich 
im Basic-Interpreter. Im Gegensatz zum normalen Interpre- 
ter sind hier die beschriebenen Monitorbefehle aktiw. 


Tips zum Simulator 


DadasSimulatorprogramm aufdie Zeropage zugreift, müs- 
sen die benutzten Speicherzellen in anderen Bereichen gesi- 
chert werden. Vor jedem Testbefehl wird also die Zeropage 
mit den gesicherten Werten geladen. Ummanche Zeropage- 
werte zu beobachten (Bytesektor), muß man auf den Siche- 
rungsbereich zugreifen. Das heißt: 
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$FA bis $FB ->$B4A1 bis 98442 
$TA bis $7B ->$8413 bis $84A4 
$22 bis 323 ->38445 bis $84A6 
$61 bis $69 ->88431 bis $8439 


Wenn der Drucker falsche Zeichen zu Papier bringt, so 
können sie an folgenden Speicherstellen geändert werden: 


”’)” senkrechter Balken : $8BFÜ2 
"—" wasgerechter Balken: $8E8C 
">" Pfeil für Start; $8EA4 
"<" Pfeil für Ziel: $3EAF 
*L* Auf-Verzweigung: $8EBE 
”T* Ab-Verzweigung: $8EB4; $BECE 
”J” Ecke nach oben: $3ED2 
”"1* Eeke nach unten: E8ECC 
”%* Zeichen für Fehler: $8F26 
°+* Kreuzung: $8208 


Auch die Bildschirmfarben lassen sich frei wählen: 
Standardseite: Hintergrund -> $927l; Rahmen -> $9270; 
Schrift -> 9FC8 
Simulatorseite: Hintergrund -> $9241; Rahmen -> $9240 

Nach diesen Tips bleibt mir nur noch, Ihnen viel Spaß mit 
dem Programm zu wünschen. (Axel Keller/ah) 


Der. Einzelschrittsimulator funktioniert auf allen C 
64-Computern. Als Datenspeicher kann die Datasette oder 
ein beliebiges Diskettenlaufwerk (1541, 1570, 1571, 1981, 
1541-II) genommen werden. Vorsicht: Das Programm funktio- 
niert nicht mit gesetztem Interruptflag (SEIT). 
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Listing 1. Der Einzeischritt- 
simulator erleichtert die 
Fehlersuche in Maschinen- 
programmen. Zum Abtippen 
verwenden Sie bitte unsere 
Eingabehilfe, den MSE 
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Basic leichtgemac 


Der Computer überprüft Ihre Basic-Programme 
auf Tippfehler und verbessert sie automatisch. 
Wunschtraum? Mit dem Programm »Syntax Con- 
trol« gehören Tippfehler in selbstgeschriebenen 
Programmen der Vergangenheit an. Ein illegaler 
Basic-Befehl wird erkannt und automatisch korri- 
giert. Doch lesen Sie weiter... 


mal gestartet, unsichtbar im Hintergrund und meldet 

sich erst, wenn Sie einen Basic-Befehl falsch eingeben. 
Beispiel: Sie geben ein Basic-Programm ein und tippen 
PIRNT anstatt PRINT. Nach dem nächsten Drücken von 
<RETURN> meldet sich der Computer, leuchtet das falsch 
geschriebene Wort an und fragt, ob es »PRINT, heißen sollte. 
Drücken Sie jetzt <Y > für »Yes«, ers£tzt das Programm auto- 
matisch PIRNT durch PRINT. 


10 PIRNT »HALLO« 


Aber zuerst einmal geht's ans Abtippen des Listings. Bitte 
verwenden Sie hierzu unsere Eingabehilfe MSE (siehe Seite 
52). Nach dem Speichern auf Diskette oder Kassette können 
sie das Programm mit «LOAD "SYNTAX CONTROL” 8l« 
(oder»LOAD "SYNTAX CONTROL * L,Irfür Datasette)laden. 
Danach bitte NEW eingeben. Gestartet wird das Programm 
dann mit »SYS 491524, Fertig. 

„Syntax Control« kommt sowohl rnit Basic-Kommandos 
(PRINT, INPUT, etc.) als auch mit Basic-Funktionen (INT, SIN, 
etc.) zurecht. Da das Programm aber nicht allwissend sein 
kann, gibt es ein paar Voraussetzungen zum Erkennen von 
Basic-Befehlen: 

1. Der erste Buchstabe des falsch geschriebenen Befehls 
muß korrekt geschrieben sein. 

2. Der richtige Befehl darf ein Zeichen länger oder kürzer 
sein als die falsche Eingabe, Beispiel: PRINNT und PRNT 
wird erkannt und durch PRINT ersetzt. 

3. Das falsch geschriebene Wort muß mindestens drei Buch- 
staben lang sein. Denn zwei Buchstaben könnten ja auch ein 
Variablenname sein. 


Shall PIRNT be PRINT? 


4. Maximal zwei Buchstaben dürfen vertauscht sein. Beispiel: 
Aus CLOES macht »Syntax Control korrekt CLOSE. Aber 
COLES ist dann doch zuviel für den armen Algorithmus. 

So richtig ins Schwärmen kommt man, wenn man einfach 
mal PRINNT eingibt und die RETURN-Taste drückt. Wassich 
dann abspielt, ist einfach erstaunlich: 

Zuerst bietet „Syntax Control« an, PRINNT durch PRINT zu 
ersetzen (sShall PRINNT be PRINT%). Drücktman <N> ‚folgt 
die nächste Alternative: Soll PRINN durch PRINT ersetzt wer- 
den? Das ganze Kommando könnte ja auch „PRINT Tr lauten. 
Das Programm überprüft also jede nur erdenkliche Möglich- 
keit, was der Anwender wohl gemeint haben könnte, als er 
PRINNT eingab. Im einzelnen sind dies: PRINT, PRINT T, 
PRINT NT, PRUN NT, PR INT, PR INT T und PRI NOT. 

Der ganze Algorithmus istsehrengandie Syntax-Korrektur 
der Programmiersprache LISP angelehnt. 

(Bernt Ahlbäck/tr) 


D as Programm »Syntax Control« (siehe Listing) bleibt, ein- 
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Listing. »Syntax Control« 
überprüft Ihre Basic-Pro- 
gramme 
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Algebra mit ALI VA ® 


Auf HEUREKA-TEACHWARE zu verzichten, wäre ebenso sinnvoll, 
wie die Uhr anzuhalten, um Zeit zu gewinnen. Unser Bestseller löst 


den, Parabeln, Hyperbeln, druckt Übungs- und Lösungsblätter, 
rechnet vor oder fragt ab. - Tausendfach bewährt bei Schülern, 
Eltern und Lehrern. Einsetzbar mit und ohne Drucker, an allen wei- 
terführenden Schulen, von der Unterstufe bis zum Abitur. 


Flexibilität." (BR-TV Computertreff 30.8.86) - Test-Auswahl: mce 
3/85, Run 4/85, P.M.C. 2/86, Run 3/86, Chip 9/87, 64er 8/86, 2/87. 
"Anschaffung für ein ganzes Schülerleben!" (64er 2/88) 


Rechnen mit RECHENMAX °® 
ab, mit und ohne Kommazahlen. Und stellt auf Wunsch die Aufga- 


nau wie in der Grundschule durchgeführt. -"Erfreulich" (64er 2/88) 


Geometrie mit GEO ® 

Ein Geometrieprogramm für Gymnasium und Realschule, das von 
Achsenspiegelung bis hin zur zentrischen Streckung alle Konstruk- 
tionen der Klassen 7, 8, 9 unterstützt, Der Clou: Automatisch wird 

die Beschreibung erstellt. - Komfortabel wie die ganze Reihe durch 
Druckerausgabe und HEUREKA-Sprint. - 64’er-Test 2/87: sehr 
gut‘ - CHIP 987: "Deutscher Schulsoftware-Preis 1987 


Analysis mit OPTI-MA * 

Das Kurvendiskussions-Programm für Differential- und Integralrech- 
nung ab 10. Klasse Gymnasium/FOS. Von Nullstelle bis Wendepunkt 
alles über rationale, trigonometrische, Exponential- und Logarith- 
mus-Funktionen. VonAbleitung über Tangenten/Normalen, Pole, Lük- 
ken, Asymptoten bis Kurvenschar und Stammfunktion. HiRes-Grafik 
mit Zoom! - ‘Ausgezeichnetes Werkzeug’ (64er 2/88) 


Einfach revolufionär - Ihr C &4 mit SCIENTIFIC BASIC 

Ob Einsteiger oder Profi - wer es sieht ist begeistert! Strukturierte 
Programmierung mit Labels, Loop und allem was dazugehört. 
Schnelle Grafik!-Dazu Tools, Fast-Load&Save, integrierte Druckrou- 
tinen für Text/Grafik inkl. Sonderzeichen, einfachste Drucker-An- 
passung. - Komplexe Arithmetik, Arcus- und Wahrscheinlichkeits- 
funktion, Matrizen-Algebra - 54 neue Befehle, Funktionen, Operato- 
ren plus 11 starke Programme, fertig auf Disk, sauber dokumentiert. 
"Revolution in der BASIC-Mathematik' (64’er 11,87, 288) 





















C 64 - Basic-Lernspiele für Einsteiger 
12 fertige, ausbaufähige Programme zeigen wie es geht. Von Stadt- 
Land-Flußüber Textverarbeitung bis zum Vokabel-Trainer mit Sonder- 
zeichen und Lautschrift. Alle Listings von Lehrern erstellt, auf 304 S. 
erklärt, Buch mit Diskette - "Doppelter Nutzeffekt" (64er 2/88) 


Wissen ist Macht 


Investieren Sie in die Zukunft! - Beste Noten in Mathematik und Englisch garantieren die Qualitätspro- 


gramme® von HEUREKA®-TEACHWARE - Super im 64’er-Test 2/88 - Viele Tausend zufriedene Kunden 
© HEUREKA-TEACHWARE Qualliätsgarantie: Für die mit Stemchen' gekennzeichneten Arlikel gewähren wir Rückgabe Innerhalb 8 Tagen gegen 20,- DM Schutzgebühr 


Gleichungen Schritt für Schritt, zerlegt in Faktoren, zeichnet Gera- 


"Kaum eln anderes Programm hat soviel Intelllgenz und 


Von der 1. bis zur 6, Klasse - das Programm rechnet vor oder fragt 


ben selbst. Ausdrucken ist möglich, Alle Berechnungen werden ge- 





















LEARNING ENGLISH Modern Course Gym 1-6 * 


Die sensationelle Programmreihe für die Klassen 5-10 amGymnasium, 
maßgeschneidert zum gleichnamigen Unterrichtswerk von KLETT: 

Jede Diskette enthält das komplette Vocabulary eines Bandes mit 
Units, Topic Boxes, Irregular Verbs - plus Übungssätze! Dazu Lexi- 
kon und alle Abfragevarianten, die zum gezielten Lernen unentbehr- 
lich sind. Einzigartig - endlich das Vokabelprogramm, bei dem man 
aus Felern lernen kann! - "Dieses Beispiel sollte Schule machen!” 
{Chip 1/87) - Und: "Im heiß umkämpften Markt der Vokabel- 
programme hat die Reihe »Learning English« gezeigt, wie 
die Zukunft dieser Software aussehen wird.” (64’er 2/88) 


Verbs and Sentences 
Englische Grammatik-Übungen zu Verbformen und Satzbau. Beson- 
ders geeignet für 2. und 3. Lernjahr. - Mit Fun-Quiz! 


Caught in ihe Castle 
Seltsame Dinge ereignen sich im Schloß. - "Gelungenes Lernspiel* 
(64er 2/88) mit Übungen zu Bedingungssätzen. 4.-6. Lemjahr. 


















64’er Test 2/88: »Komfortabel und durchdacht« 

"Alle Programme von HEUREKA-TEACHWÄRE haben ihren eige- 
nen, unverwachselbaren Stil. Gleichermaßen hervorzuheben ist die 
vorbildliche Kundenberatung: Maßgeschneiderte Tips für einzelne 
Anrufer werden unter 089/820 1200 souverän und bereitwillig gege- 
ben. Zusammenfassend kann man sagen, daß alle Produkte ihr 
Geld wert sind. Angesichts der zu erwarlanden, intensiven Nut- 
zung und der wirklich hervorstechenden Leistungsmerkmale sind 
sie jedem C 64-Anwender wärmstens zu empfehlen." - (Auszug aus 
»HEUREKA-TEACHWÄARE - Gelernt ist gelarnt« 64er 2/88, 5.136) 





Ostermann Ver lag . Paul-Hösch-Str. 4- D-8000 München co | 
HEUREKA-TEACHWARE @ 089-8201200 


Bits senden Sie mit postwandend für C 64128 
O pw Nuchnatme - 6,30 0M .O gay Scheck versandkostentrei gegen Rechnang nur an Schuden 
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ALI V& - Algebraprogramm, 104 $. Buch mit Diskus 


DO »s,- DM" 
U  RECHENMAX - Grundrechnen, Diskatto ma 40 S. Anleitung 64,- DM* 
OU GEO - Geomelriaprogramm, 70 5, Buch mit Diskette 64,-. DM* 
O -OPTI-MA - Kurvendiskuasion, Diskette mit 88 5. Handbuch 54,- DM * 
O SCIENTIFIC BASIC, Diskette mit Handbuch, 100 S 54,- DM 
D C54 - Basic-Lernapiele für Einsteiger, 304 S,, Buch mi Diskette 48,- DM 
D LEARNING ENGLISH Gym 1 2 3 4 5 6 (bilsankrauzen) # 64,- DM ? 
OÖ Voerbs and Sentences, Grammatik 2./3., 2 Disketien m, Ankaltung 38,- DM 
O0  Caught in the Castle, Grammatik 4.-8., Diskette m. Änleting 28,- DM 





4-GEWINNT-Wettbewerb, Diskette mit Anleitung & Antwortkarte 29,- DM 


= 


















® Bei den gekennzeichneien* Artikeln ist Rücksendung Innerha® B Tagen möglich. 
in diesem Feil wird der Kaulpfeis bie auf eine Schutzgebühr von 20,- DM /Artikol arsıariet 





Der Bedienungskom- 
fort durch die Maus auf 
den großen Computern 
oder in professionellen 
Programmen ist be- 
wundernswert. Bisher 
war deren Program- 
mierung nur wirklichen 
Profis vorbehalten. Un- 
ser Listing »Mouse- 
Support« macht dies 
auch für Sie zu einem 
Kinderspiel. 


E ie Basic-Erweiterung »Mouse-Support« (Listing 1) ist 
speziell für die Programmierung der Benutzeroberlä- 
che eines Programms geschrieben. Das unterscheidet 
Mouse-Support von normalen Grafikerweiterungen. Es wird 
weniger Wert auf Grafikbefehle gelegt, sondern versucht, 
neue und leistungsfähige Befehle zu entwickeln. Mit wenigen 
Befehlen werden Joystick, Trackball oder Maus abgefragt. 
Einfache Befehle definieren, öffnen und schließen Fenster 
und Menüs, deren Form und Gestalt sich einfaeh verändern 
lassen. Die Möglichkeiten sind fast unbegrenzt. Das Resultat 
ist einzigartig und braucht den Vergleich mit wesentlich teu- 
reren Systemen nicht zuscheuen, Wer die Erweiterungin sei- 
nen Programmen einsetzt, erreicht damiteinen Bedienungs- 
komfort wie beispielsweise die Benutzeroberflläche Geos, 
Und das ohne große Einschränkungen in Speicherplatz und 
Geschwindigkeit, 

Das Programm selbst belegt die letzten 4 KByte des Basic- 
Speichers, wird aber normal (LOADß$) geladen ($0801-$1960) 
und mit RUN gestartet. Es verschiebt sich nach dem Start 
selbständig, wobei es gleich sämtliche Einstellungen vor- 
nimmt und sich gegen Überschreiben schützt. Der normale 
Textbildschirm wird nach SCC090 (dez, 52224) gelegt, und der 
nun unbenutzte, alte Bildschirmspeicher wird zu zusätzli- 
chem BasicSpeicher. Daraus ergibt sich ein freier Basic- 
Speicher von 35839 Bytes Länge, Der Zeichensatz wird nach 
$E000 (dez. 57344) verschoben, wo er frei editiert werden 


Kurzer Steckbrief 


Mouse-Support 
Basic-Erweiterung 
MSE, Hinweise auf Seite 52 


LOAD «MOUSE-SUPPORT Vla, 8,1 
Das Programm darf im Speicher nicht 
verschoben werden 








kann. Aus Speicherplatzgründen ist eine kurze und effiziente 
Routine zur Befehlserkennung gewählt. Eine abstrakte Be- 
zeichnung der Befehle ist die Folge. Sie beginnen alle mit 
dem Sonderzeichen »&«, Es folgt ein Buchstabe zwischen B 
und W, das eigentliche Befehlszeichen. Auf eine Besonder- 
heit soll noch hingewiesen werden: Wie bei den meisten 
Basic-Erweiterungen üblich, so istesauch bei dieser notwen- 
dig, nach einer IFTHEN-Konstruktion, der ein neuer Befehl 
folgen soll, einen Doppelpunkt zu setzen. Ein Beispiel; 
IF 2=0 THEN : &L 1,1 

Das Programm läuft nur auf dem C 64 oder einem 128 im 
© 64-Modus und Kann nicht verschoben werden |! 


Die Befehle im einzelnen: 


&B X,Y,L,B: (WINDOW) 
speichert den momentanen Bildschirm und zeichnet einen 
Rahmen mit der oberen linken EckeX,Y, der Länge Lund der 
BreiteB Es können maximal vier solcher Fenster gleichzeitig 
geöffnet werden. Der Versuch, ein fünftes Fenster zu öffnen, 
wird mit einem ”TOO MANY WINDOWS ERROR quittiert. 
Sollten die Koordinaten unzulässig sein, wird mit einem ?IL- 
LEGAL QUANTITY ERROR abgebrochen, Zulässige Koordi- 
naten sind: 
X = Obis 40, Y = O bis 24 
L+X kleiner 40 und größer 3 
B+Y kleiner 25 und größer 0 

Soll das Fenster invers erscheinen, ist die Ausgabe vorher 
auf invers umzuschalten (z.B. mit PRINT *(RVS ON)”)). 
Ein Beispiel: 
&B 5,5,10,10 
öffnetein Fenster an der Position 5,5, mitder Länge !Ound der 
Breite (Höhe) 10. 
&C X: (CLOSE) 
schließt ein zuvor geäffnetes Fenster wieder und bringt den 
alten Inhalt wieder auf den Bildschirm, 
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X-gibtdie Nummer des Bildschirms an, der restauriert wer- 
den soll. Ist X=0, dann wird der zuletzt gesicherte Bild- 
schirminhalt wieder auf den Schirm gebracht. Werte zwi- 
schen 1 und 4 schließen das Fenster mit dieser Nummer. 
&D NR,X,Y,L: (DEFINE) 
definiert ein Feld mit der Nummer NR, den Koordinaten X, Y 
und der Länge L. Dieses Feld kann dann mit dem &W (Wait) 
Befehl abgefragt werden. NR kann Werte zwischen 1 und 254 
annehmen. Maximal 48 Felder sind definierbar. Eine Über- 
schreitung dieses Wertes ergibt einen ?TOO MANY FIELDS 
ERROR. Für XY und L gilt dasselbe wie beim WINDOW- 
Befehl. 

&E X,Y,L,B, "Char": (ERASE) 

löscht einen Bildschirmbereich oder füllt ihn mit dem Zei- 
chen Char. Die Angabe des Füllzeichens ist nicht zwingend, 
Für die Parameter XYL und B gilt dasselbe wie beim 
WINDOVW-Beiehl. 

&F SF,HF,RF: (COLOUR) 

setzt die Schreibfarbe (SF) und (falls angegeben) auch die 
Hintergrundfarbe (HF) und die Rahmenfarbe (RF). Die Werte 
dürfen zwischen 0 und 15 liegen, 

&G X,Y,L,B: (REVERS) 

invertiert den bezeichneten Bildschirmbereich. Die Farben 
der Zeichen werden berücksichtigt (auch bei älteren © 64 
Modellen). Die Parameter sind wie beim WINDOW-Beiehl. 
&H: (CLR) 

setzt die Anzahl der geöffneten Fenster und der definierten 
Felder auf Null zurück. Dieser Befehl sollte vor jedem Pro- 
gramm stehen, um Fehlermeldungen zu vermeiden. 

&I HF,VF: (INITSPRITE) 

initialisiert den Maus-Pfeil und dessen Steuerroutinen, Der 
Pfeil besteht aus zwei Sprites (6 und T), wobei die Farben der 
Sprites mit Hintergrundfarbe (HF) und Vordergrundfarbe 
(VF) bestimmt werden können. Bei der Benutzung dieses Be- 
fehls werden die anderen Sprites nicht beeinflußt. Die Steue- 
rungdes Pfeils erfolgt übrigens mit einer Maus, einem Track- 
ball oder einem Joystick in PORT 2. 

&J F,X,Y: (GETSTICK) 

fragt den Feuerknopf des Joysticks in PORT 2 ab und weist bei 
gedrücktem Knopf Feine 1 zu, ansonsten eine 0. Werden die 
numerischen Variablen X und Y auch angegeben, so wird ih- 
nen die Position des Pfeiles in Bildschirmkoordinaten 
(0-39,0-24) zugewiesen. 

&K M,X Y.L.,B: (SCROLL) 

scrolit den Bildschirm im angegebenen Bereich für X=0D 
hach oben und für X=1 nach unten. Für die Koordinaten gilt 
das bei WINDOW Gesagte, 

&L X,Y: (LÖCATE) 

positioniert den Cursor in Spalte X und Zeile Y. 

&M X,Y,L,B,A: (MENU) 

funktioniert nur bei eingeschaltetem Pfeil (siehe INIT 
SPRITE). Dieser Befehl wartet, bis der Pfeilim angegebenen 
Bereich ist. Wird in dieser Zeit der Feuerknopf gedrückt, 
dann wird der numerischen Variable A 255 zugewiesen. Be- 
wegtman den Pfeil aufein definiertes Feld, so wird ebenfalls 
255 an A übergeben. Wird jedoch der Pfeil in ein definiertes 
Feld hineingefahren, so wird die Zeile, in der sich der Pieil 
befindet, innerhalb des angegebenen Bildschirmauschnitts 
invertiert, Diese invertierte Zeile kann nun mit Hilfe des Pfeils 
auf-und abgeschoben werden. Wird nun der Feuerknopf ge- 
drückt, so wird der numerischen Variable A ein Wert über- 
geben, der sich folgendermaßen berechnet: Von der Zeile, 
indersich der Pfeil befindet, wird der Wert von Y abgezogen 
(ergibt die A-te Zeile im Window). Wird der Bereich verlas- 
sen, ohne daß der Feuerknopf gedrückt wurde, so wird eine 
Oan A übergeben. Zusammen mit dem WINDOW-Befehl ist 
es also ein Einfaches, Pull-Down-Menüs zu realisieren, 
(Siehe auch DEMO-PROGRAMM )) 

&N ZES,L, "TEXT” At: (LINE-INPUT) 

kann den alten INPUT-Beiehl ersetzen. Es ist nicht mehr mög- 
lich, die Eingabemaske zu verlassen oder sogar zu zerstören. 

In ZE$ werden die zur Eingabe zulässigen Zeichen defi- 
niert. Ist ZE$ leer, dann sind alle Zeichen zugelassen. 
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L ist die maximale Länge der Eingabe. Die Spalte, in der 
der Cursor am Anfang steht, plus dem Wert von L, darf nicht 
größer als 80 sein. Ansonsten wird mit einem ?ILLEGAL 
QUANTITY ERROR abgebrochen, 

*TEXT” istder Vorgabestring. Er kann wie auch beim nor- 
malen INPUT.-Befehl weggelassen werden, 

Es folgt eine Stringvariable, der die Eingabe zugewiesen 
wird. Pro LINE-INPUT.Befehl kann jedoch nur eine Variable 
zugewiesen werden. 

Ein Beispiel: 

&N "1234567890*,10, "Zanl:",A$ 

erwartet eine Benutzereingabe, die maximal 10 Zeichen lang 
sein darf. Alszulässige Zeichen sind nur die Zahlen zwischen 
Ound 9 definiert. Natürlich kann man den CURSOR innerhalb 
der Maske frei bewegen. <CLR/HOME > löscht die Maske, 
während <HOME> den CURSOR an den Anfangder Maske 
zurücksetzt. <INST> und <DEL> haben normale Wirkung. 
Die Eingabe wird der Variablen A$ zugewiesen. 

Die Speicherzelle 2 erfüllt in Verbindung mit dem LINE- 
INPUT Befehl noch eine Sonderfunktion: 

Ist hier Bit#7 gesetzt, so wird bei jedem Aufruf des LINE- 
INPUT.Befehls die Maske gelöscht (Einschalten mit POKE 
2,128). 

Ist Bit #6 gesetzt, so werden SPACES am Ende der Eingabe 
gelöscht (POKE 2,54). 

Beide Funktionen werden mit POKE 2,192 eingeschaltet. 
Den ursprünglichen Zustand (beide Funktionen abgeschal- 
tet) erhält man durch POKE 2.0. 

&O X: (OFF) 

Dieser Befehl ist das Gegenstück zum INITSPRITE-Befehl. 
Er schaltet den Pfeil ab. IstX=0, so werden der Pfeil und der 
neueIRQ abgeschaltet. IstX =1, so wird nur der normale IRQ- 
Vektor wiederhergestellt, der Pfeil ist weiterhin sichtbar, 
&P U$,PA1,PA2....: (PRINT USING) 
stellt einen leistungsfähigen Befehl dar, um Zahlen und 
Strings formatiert ausgeben zu können. Zahlen werden dabei 
kaufmännisch gerundet. 

Beispiele, um Zahlen auszugeben! 


EP "Geld +####. ## DMT,GE 

gibt GE mit 4 Vor- und 2 Nachkommastellen und dem Vorzei- 
chen (falls negativ) aus. Statt des Dezimalpunktes kann auch 
ein Komma verwendet werden (#,#). 


EP KREER KT 
gibt X und Y mit jeweils 2 Stellen vor dem Komma aus. 

Die Anzahl der Masken muß mit der Zahl der Variablen 
übereinstimmen. Ansonsten erhält man einen ?USING ER- 
ROR. 

Beispiele, um Strings formatiert auszugeben: 


EP "AGeLESTFEESHTTTIH" AS 
formatiert A$ linksbündig. Überstehende Zeichen werden 
abgeschnitten. Die Formatierungsarten können auch ge- 
mischt angewendet werden: 


BP "LESFEESFEFLTETITTTIH "AS, BE 
gibt A$ linksbündig und B$ rechtsbündig aus. 

Es stehen folgende Arten der Formatierung für Strings zur 
Verfügung: 
18668$5H$8H$ -Linksblindige Ausgabe, 
MESSFFFSHFF ;Zentrierte Ausgabe. 
R$$$8H$5H$ -Rechtsbündige Ausgabe. 
BEISFH88H 88 Ausgabe mit Randausgleich (Blocksatz). 

Bei falscher Formatierung wird mit einem ?FORMAT 
ERROR abgebrochen. 

Es können auch Zahlen und Strings beliebig gemischt for- 
mnatiert werden. Zum Beispiel: 


EP Name:1$H$$HHH3HE Alter: #4 Jahre”,NA$,JA 

Wie auch beim normalen PRINT-Befehl kann die Ausgabe 
auch aufeinanderes Gerät als den Bildschirm erfolgen. Zum 
Beispiel: 
OPEN 1,4:8P #1, "###,#%#",X (Hier der Drucker. ). 

Wird einem LINE-INPUT- oder PRINTUSING-Befehl ein 
Semikolon nachgestellt, so wird ein Zeilenvorschub unter- 
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drückt. Nachfolgende PRINT-Ausgaben werden direkt an- 
schließend ausgegeben. 
&Q X.Y,L,B: (FRAME) 
erzeugt einen Rahmen auf dem Bildschirm wie bei WIN- 
DOW. Jedoch wird der Bildschirm nicht abgespeichert. Be- 
züglich der Parameter ist das bei WINDOW schon Gesagte 
zu beachten. 
&R NR: (SETWINDOW) 
definiert die Nummer des nächsten zu öffnenden Fensters, 
wobei NR eine Zahl zwischen 1 und 4 sein kann, &C NR 
schließt das Fenster später wieder. 
&S "xxxxxxxxx": (SETCHR) 
definiert die Zeichen für den Rahmen. Mit dieser Befehl ist 
es möglich, verschiedene Rahmen zu erzeugen. Die 9 Zei- 
chen haben folgende Bedeutung: 
1, Ecke links oben 2. Oberer Rand 3. Ecke rechts oben 
4. Linker Rand 5. Innenzeichen 6. Rechter Rand 
7. Ecke links unten 8. Unterer Rand 9. Ecke rechts unten 
Ein Beispiel: 
&S”ABCD FGHI* : 8Q X,Y,5,4 
würde folgendes erzeugen: 
ABBBC 
DF 
DF 
GHHHI 
&T:. (TRANSMEM) 
speichert den Bildschirm ab. Falls kein Speicherplatz mehr 
vorhanden: ist, wird TOO MANY WINDOWS ERROR ausge- 
geben. Dieser Bildschirm kann mit den Befehlen &R (SET 
WINDOW) und &C (CLOSE) wieder angezeigt werden. 
&U NR: (ERASEFIELD) 
löscht ein mit &D (DEFINEFIELD) definiertes Feld. Ist dieses 
Feld nicht vorhanden, wird mit PFIELD NOT FOUND ERROR 
abgebrochen. 
&NV X: (SPEED) 
bestimmt die Geschwindigkeit, mit der der Pfeil über den 
Bildschirm bewegt werden Kann. X kann Werte zwischen | 
und 255 annehmen, sinnvoll sind Werte etwa zwischen 15und 
64. Wählt man für X=0, so wird der Pfeil an die Koordinaten 
100,100 gesetzt, auf Kleinschrift geschaltet sowie die normale 
Geschwindigkeit (X=64) wiederhergestellt. Auch dieser Be- 
fehl sollte am Anfang eines jeden Programmes stehen. 

(Für Interessierte: Dieser Wert legt die Interruptfregquenz 
fest, Fürkleine X wird der Pfeil alsoschneller, die Programm- 
ausführung aber etwas langsamer). Zu beachten ist noch, 
daß aus Geschwindigkeitsgründen während der RUN-Phase 
des Computers weder die Tastatur abgefragt wird, noch die 
Zeit erhöht wird: Es wird nur die STOPTaste geprüft. Wil 
man also eine Eingabe von der Tastatur, so muß man vorher 
mit &O ] oder &O 0 den Pieil abschalten. 
&W RA: (WAIT) 
wartet (nur bei eingeschaltetem Pfeil), bis der Pfeil auf ein 
vorher mit &D (DEFINEFIELD) definiertes Feld zeigt. Die 
Nummer dieses Feldes wird an die numerische Variable A 
übergeben. WAIT kann mit der STOPTaste abgebrochen 
werden. 

(Ralph Schmieder/Benno Flaig/ad) 


Verwendung: 


Basic-Speicher 
Hauptprogramm 
Speicher für 4 Bildschirme 
Frei 

Tabelle für Felder (&D) 


Bildschirmspeicher 

8 Spritepointer 

1L/O (RAM darunter ist frei) 
Zeichensatz Groß/Grafik 
Zeichensatz Klein/Groß 
62 freie Spriteblöcke 

2 Spriteblocks für Pfeil 





Die Speicheraufteilung unter Mouse-Support 
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Listing. »Mouse Support« 


ermöglicht eine komfortable 


Benutzeroberfläche. Joy- 
stick, Trackball und Maus 


werden unterstützt. Zusätzli- 


che Basic-Befehle machen 
die Bedienung einfach. 
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NTMASTER 


Professionell - wie noch nie ! 


Seit den frühen Höhlen- 
malereien haben die 
Menschen entdeckt, 





Gutenberg brachte uns die Buch- 
druckkunst. Fontmaster vereint 
die Vorteile von Beidem. Aus- 














daß Graphiken sagefähige Graphiken, ver- 
ein sehr effek- bunden mit verschiedenen 
tives Kommu- ser # ,@ Schriftarten, Größen und 
nikations- DE , 4 mathematischen For- 
mittel NEE 4 meln schaffen per- 
sind. DE fekte Dokumente. 










45 Zeichen- 
sätze werden 
mitgeliefert 

(6 64/C 128). 

@ Kopf- und Fußzeilen. 
© Textdarstellung beim 
C 128 originalgetreu möglich 

(mit geänderten Zeichensätzen). 

@ Graphiken können in den Text einge- 
bunden werden (nur C 128). 

@ ASCII Files können eingelesen und ausge- 
geben werden (für die Kommunikation mit 
anderen Programmen). 

@ Word-Wrap und automatische Formatierung (ab- 

schaltvar). @ Von rechts nach links schreiben. 


Pd 
X e 
wre” 
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LEE 


© Serienbriefe @ Bis zu 4 Spalten können nebeneinander % Bra 2 
bearbeitet werden (ähnlich dem Zeitungssatz). @ Propor- AEE 1 
tionalschrift @ Mehrere Buchstaben übereinander druckbar. VRR, 


@ Druckerausgänge wählbar. @ Jeder Matrixdrucker verwendbar. 7 fe 


Fontmaster erhalten Sie für den C 64 und den C 128 (128 er 
Modus) - mit ausführlichem deutschen Handbuch. DM 98,-- 


RAAB-Bürotechnik - Friedhofstr. 36 
8605 Hallstadt Tel. 0951 / 20 00 55 
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C 64 KERTE 


Sprite-Zauber 


Viele Routinen blenden Grafiken weich und »spritenumrmer« liegt im Bereich von 0 bis 7. Voraussetzung 
sind die Sprite-Zeiger im Speicher von 2040 bis 2047. »spei- 


punktweise ein. »Fader« schafft es mit Sprites. cher enthältdie Adresse des ersten eines insgesamt 64 Byte 
i großen Speicherbereichs, indem die Sprite-Daten zwischen- 
ader (Listing 1) blendet Sprites sanft ein, um oder aus. (espeichert werden (zum Beispiel im Kassettenpuffer), damit 
Geben Sie Listing 1 bitte mit dern MSE ein (Eingabehin- je nicht verlorengehen. 
weise Seite 82). Zur Anwendung laden Sie zunächstdie Der Parameter »geschwindigkeit«gibtan, wieschnellnach- 
Assembler-Routinen mit LOAD"FADER" ‚8,1. Wollen Sienun inander die einzelnen Punkte eines Sprite vom Bildschirm 
ein auf dem Bildschirm sichtbares Sprite ausblenden (ver- verschwinden. Er liegt zwischen 0 und 285, wobei das Sprite 
schwinden lassen), so geben Sie folgendes Kommando ein: »eidem Wert I mit großer Geschwindigkeit aufgelöst wird. 
SYS 29162, spritenummer, speicher, geschwindigkeit Bei wachsendem Wert verschwindet das Sprite immer lang- 
(RETURN) samer vom Bildschirm, Nach dem Wert 255 hat der Wert Odie 
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größte Verlangsamung zur Folge, Beispiel: Wir wollen ein 
Sprite, das durch den Zeiger in Adresse 2043 angezeigt wird, 
mit mittlerer Geschwindigkeit ausblenden und dabei den 
Adreßbereich von 30000 bis 30063 als Zwischenpuffer ver- 
wenden. 


SYS 29162,3,30000,120 {RETURN} 


Beachten Sie bitte, daß das entsprechende Bit im „Sprite- 
Enable-Register« (VIC-Register 2], Adresse 53269) gesetzt ist, 
das Sprite also sichtbar ist. Nun sehen Sie, wie das Sprite 
langsam verschwindet. Da das Sprite anschließend vom Fa- 
der durch das Löschen des entsprechenden Bit im Sprite- 
Enable-Register ausgeschaltet wird und die Sprite-Daten zu- 
rückkopiert werden, ergibt sich für den Anwender keine Än- 
derung. Unser Sprite würde demnach durch das Setzen des 
Bit 3 im Enable-Register an alter Position sichtbar. 


Die Retourkutsche 


Selbstverständlich blenden Sie mit Fader Sprites auch ein. 
Dazu verfahren Sie analog zum Einblendvorgang, nur daß 
das Sprite in diesem Fall nicht sichtbar ist, Das entsprechen- 
de Bit im Enable-Register ist demnach vor dem Aufruf ge- 
löscht. Der komplette Befehl (Einsprungadresse beachten!) 
lautet nun: 


SYS 28960, spritenummer, speicher, geschwindigkeit 
(RETURN) 
Das Umblenden zwischen zwei Sprites erfolgt ähnlich: 


SYS 28672, spritenummer 1, spritenummer 2, speicher 1, 
speicher 2, geschwindigkeit <RETURN> 


«spritenummer 1« ist die Nummer des einzublendenden 
und »spritenummer 2« die Nummer des auszublendenden 
Sprites. Analog dazu sind »speicher la und »speicher 2« die 
entsprechenden Pufferbereiche. Listing 2 demonstriert dıe 
drei Anwendungen.des Fader. 

Verwenden Sie andere Sprite-Zeiger als 2040 bıs 2047, so 
passen folgende Anweisungen Fader an Ihre Speicherkonfi- 
guration an: 


SZ=ersterzeiger:HI=INT(32/256) :10=52-256*HI 
POKE 28729,10:POKE 28730,HI 
POKE 28740,10:POKE 28741,HI 
FPOKE 28750, 10:POKE 28751,HI 
POKE 28761,10:POKE 28762,Hl 


IF A=D THEN #=1:L0AD"FADER" 8,1 
PRINT" {CLR,DOWN}BITTE WARTEN, SPRITEDAT 
EN WERDEN GELES.":POKE 53281,0:POKE 532 
82,8 
DATA ssa933333373Q890,,,80,653,252, ‚255,255 
‚248 ,255,188,49,255,188,48,255, 172 
40 DATA 204,255,188,204,259,188,140,255,25 
5,252,160,168,158,191,161,251,251 
5a DATA 297,191 ,238,204,239,238,204,236,25 
1,207,198,63,3,248,0,9,8 
60 DATA S1,51,531,51,51,51,204,204, 204,204, 
204 ‚204 ,0,0,0,43,255,127,63,255,127 
7@ DATA 55,24,192,55,24,192,103,24,126,103 
„48,126,255,48,3,199,48,3,199,48,254 
60 DATA 199,48,254,0,0,0,204,204,204,204,2 
04 ,284,51,51,81,51,51,51,2,8,8 
90 DATA 8,60,0,8,490,0,0,235,0,0,235,0,3,17 
8,172,3,86,192,14,70,176,14,86,176 
100 DATA 58,178,172,58,17@,172,132,17@,171 
‚„42,17@,169,41,89,88,41,25,24,41,25,24 
„41 
110 DATA 89,24,42,169,24,42,169,24,42,169, 
24 ,42,169,24,42,169,24 
120 Vm53248: FOR X=12288 TO 12288+62:RERAD A 
:POKE X,A:NEXT 
130 FOR X=12352 TO 12352+62:READ AıPükE X, 
A:NEXT 
140 FOR X=1241& TO 12416+62:READ A:POkE X, 
A:NEXT 
POKE V+21,B8:POKE V+29,16:POKE V+23,0:P 


16 334r 


POKE 28995, L0:POKE 28996, HI 
POKE 29006, L0:POKE 29007, HI 
POKE 29197,L0:POKE 29198, HI 
POKE 29208, L0:PCKE 29209, HI 


»ersterzeigers ist hierbei die Adresse des ersten Sprite- 
Zeigers (bisher 2040). 

Beachten Sie bitte, daß Fader die Zeropage-Adressen 34 
bis 42 (hexadezimal $22 bis $2A) verändert. (D. Mista/ap) 


1160 ; 3 d0 75 ae bD 72 f0 03 
168 t 89 01 0a ca dD fo de 73 
7170 2.71 29 O1 04. 15 00 34 15 
7178 : dü 59 00 85 02 a0 00 Br 
7130 : 
T18B ; 
7190 : 
7198 : 
710 : 
Tab: 
Tal = 
7108: 
Tal : 
Tirs = 
7130 : 
7108 : 
lel: 
7128 : 
71) : 
Tıla : 
Ta0g : 
7208 : 
Tail : 
13 ı 28.07 
Ta2l ; 85 b1 
228 : 29 00 
Te : 72 a0 
72:05 MW 
an en) 
1248 : 4a 92 29 01 
Tas : 72 96 18 64 v2 72 ab. bl 
7253 ı 24 24 63 72 91 24 98 38 
Tab : ed a2 Flo bi 72 58.40 
7263; 1a a8 cd cD O8 MO 04 ne 
Ta : 62.72 03 06 09.05 ch cd 
Yar9 : oA 08 nd 40 PM BO e& 02 
7280 : a9 (2 09 06 90 a6 ae 
TRSE : 01 Da ca 
7290 : 9 0149 ff 
7298 : 15 al 38 
720 : 1 24 95 40 fa 
TemB : GB FE PH SE FR er 5 05 


Listing 1. Reizende Sprite- 
Operationen mit »Fader« 









Is 
7 


288 


mo. o 
SERSETSTR 
Bonner 


4 


© 


ww 
be 
JUbnas0oe=20um Ss 


KASESRSESFENSSBARE 


BRBIRBERBEHELIRELSEUFLERRBINBDASHISHREITFFUER 


oma 
nom 
BERBERERERBRRESHEETSR 
SEERRER553 
SELSBRAFTSEISSBITBELZBENE 


ASGEeERFTEPRPNDGAS 
SEBEBBTEFEIPTZERSESTERNN ER 


Dr 


7 


REIPRANEREBERRERSUNEREBRFSS 





ÜKE V+29,0 <126> 

160 PRINT"{CLR}":POKE 294®,19Z:ıPOKE 2841,1 
93:POKE 29044,194 

178 POKE V,1B@:POKE V+2,1B0:ı POKE V+4,120:P 
DKE V+1,190:POKE V+3,100: POKE v+9,100 

1808 SYS 28940,0,30pp0,0 

198 FOR X=B TO 1BBB:NEXT 

200 SYS 29672,1,0,3R000,31200,0 

218 FOR X=1 TO S@B: NEXT 

220 SYS 28672,2,1,30000,31000,0 

238 FOR X=1 TO S@@:NEXT 

248 POKE V+23,3:POKE V+29,3 

2=@ FOR X=1 TO S@@:NEXT 

260 SYS 28472,1,0,30020,31008,2 

27@ FOR X=1 TO S@Q:NEXT 

280 SYS 28472,9,1,30008,31a@0,B 

298 FOR X=1 TD 500: NEXT 

308 FOKE V+23,8:POKE V+29,8 

Sı@ FOR X=1 TO S@W:NEXT 

328 SYS 29162,9,32000,@ 

3380 FOR X=1 TO SB@:NEXT 

340 SYS 2B940,4,30B00,0 

35@ FÜR X=1 TO SRG: NEXT 

36@ SYS 28672,1,4,30R00,31R20,0 

37@ FOR X=1 TO S@B:NEXT 

290 SYS 29162,1,30020,4 

39@ PRINT"FERTIG !" 


<151> 


<B16> 
<156> 
<193> 
<175> 
<B58> 
<201> 
<a7B8> 
<@1&6> 
<a978> 
x237> 
<120> 
<0m7> 
<140> 
<B72> 
<180> 
<B58> 
199) 
<B7B> 
<200 > 
“113? 
<220> 
<120> 
<a53> 


Listing 2. Dieses Demo zeigt die Benutzung von Fader 
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GROSSER SONDERTEIL FÜR ALLE E 


INHALT 
Die Sache mit der Maus 
Profis helfen Einsteigern 


Henning packt aus 


Tips & Tricks zu Geos 


Serie: Geos glasklar 
Tips& Tricks 
Vorschau 





Katz und Maus 


Sie sind schnell, bequem zu be- 
dienen und allem Anschein nach 
derzeit »in«. Die Rede ist von den 
Mäusen. Kleine graue Kästchen, 
mit denen sich immer mehr Pro- 
gramme bedienen lassen. Sie eig- 
nen sich hervorragend für Zeich- 
nungen, wobei sie den Joystick 
ganz klar aus dem Rennen werfen. 

Auch Henning ist wieder mit von 
der Partie, Dieter Hoeneß versucht 
sich mit einer neuartigen Dateiver- 
waltung unter Geos, Volles Pro- 
gramm also, das Sie sich nicht ent- 
gehen lassen dürfen 
Ihr - ar; 


2 


u Bear 
y 


Roland Fieger, Redakteur 





Unaelhaltsamer Aufnessch der Münse 


Wie arbeiten die kleinen Tier- 
chen? Wo liegen ihre Vorteile? Wie 
kann eine Maus in eigenen Pro- 
grammen genutzt werden? Kein 
Problem für uns. Auf den nächsten 
Seiten erfahren Sie alles über die 


Geofile: mit Grafik ran 
an die Daten 


Dateiverwaltung ist an und für 
sich nichts Neues. Neu, zumindest 
beim © 64, ist die Verwendung von 
Grafik in einer Datei, Geofile setzt 
hier neue Maßstäbe Natürlich 
läuft auch hier alles unter Geos ab. 
Was dieses Programm noch alles 
zu leisten vermag, lesen Sie in der 
Serie «Geos glasklare, 





verschiedenen »Maus-Ärten« und 
auch deren Eigenheiten. Auch in 
Ihren Programmen wird die Maus 
in Zukunft nicht mehr fehlen. 
Schauen Sie doch mal rein, ein 
»tierischer« Komfort, 


Henning läßt die 
Zeichen tanzen 


Am Bildschirm geht es diesmal 
rund. Henning bringt Bewegung in 
die ganze Sache. Für den Anfang 
versucht er sich erst mal an einfa- 
chen Zeichen, dieerüber denBild- 
schirrn jagt. Dazu gibt es natürlich 
ausführlich erklärte Beispiele. Las- 
sen Sie sich auch die zahlreichen 
Tips & Tricks sowie Ihre Fragen- 
ecke «Profis helfen Einsteigern« 
nicht entgehen. 





Kaum ein Eingabegerät hat den Umgang mit 
Computern derart revolutioniert wie die kleine unscheinbare Maus. 
Grund genug, diesen grauen Flitzer auf Herz und Nieren 


zu untersuchen. Wie funktionieren 


Vorteile bieten sie gegenüber einem Joystick? 
Wo liegen die Einsatzgebiete? 


anch einer soll ja 
beim Anblick einer 
Maus auf Tisch und 


Bänke springen. Reges Inter- 
esse dagegen befällt uns 
Einsteiger im Angesicht eı- 
ner solchen. Was wir zuerst 
sehen, ist etwa folgendes: 
ein Kästchen aus Plastik, 
welches, dank seiner be- 
scheidenen Ausmaße, gut in 
eine Hand paßt. Es ist mit 
zwei Tasten »verzierts, Auf 
der Unterseite ist eine gum- 
miüberzogene Stahlkugel 
eingelassen, die etwa die 
Größe einer großen Murmel 
hat. Gummiüberzogen ist die 
Kugel, damit sie auch auf 
glatten Arbeitsflächen guten 
Kontakt hat, Ein Kabel ragt 
hinten aus der Maus. Sie be- 
wegt sich nicht und gibt auch 
nach längerer Beobachtung 
kein Lebenszeichen von 
sich. . 
Trotz erstaunlicher Ähn- 
lichkeit wird schnell klar: 
Das ist kein Vertreter der le- 
benden Spezies »Nager & 
Cor. Die bittere Enttäu- 
schung darüber hat jedoch 
nicht lange Bestand. Statt 
dessen ergreift uns gestei- 
gerte Freude: Am anderen 
Ende des Kabels ist ein 
Stecker angebracht, der 
haargenau in die Joystick- 
Ports unseres C 64 paßt, Wir 
folgern daraus: Eine Mausist 
ein elektronisches Zusatzge- 
rät, mit dessen Hilfe sich der 
Cursor beliebig über den 
Bildschirm steuern läßt, Die 
Maus wird nur in eine Hand 
genommen und auf dem 
Tisch verschoben. Der Cur- 
sor oder ein Pfeil folgt der 
Bewegung auf dem Bild- 
schirm in gleicher Richtung. 
An dieser Stelle drängt 
sich der Vergleich mit einem 
Joystick geradezu auf, Mit 
entsprechenden Program- 


78 INap 


men (zum Beispiel Geos) 
macht er dasselbe. Wollen 
wir die feineren Unterschie- 
de erkunden, so müssen wir 
das Wesen der Maus tiefer 
ergründen, 

Viel ist von außen nicht zu 
sehen, das »Schnüffeln« am 
Äußeren der Maus hat also 
wenig erbracht, So wenden 
wir uns den »Innereien« zu. 

Leider kommen bei den 
Mäusen verschiedene Funk- 
tionsprinzipien zur Änwen- 
dung, so daß wir diese unter- 
scheiden müssen. Wir be- 
ginnen mit den einfachsten, 
den digitalen Mäusen. 


Wir sezieren 
eine Maus 


Bewegt man eine solche 
Maus über die Arbeitsflä- 
che. so dreht sich die oben 
erwähnte Kugel an der Un- 
terseite des Gehäuses mit. 
Wie auch beim Joystick wird 
je nach der Bewegungsrich- 
tung einer von vier Mikro- 
schaltern geschlossen, Wird 
die Maus schräg in einem 
45-Grad-Winkel bewegt, so 
schließen sich die zwei Mi- 
kroschalter, die der Bewe- 
gungsrichtung am nächsten 
kommen. Bei einer Bewe- 
gung in Richtung der Iınken 
oberen Ecke werden also 
der linke und der vordere 
Kontakt geschlossen. Über 
ein Kabel sind die Schalter 
mit vier Pins (Anschlüssen) 
des Joystick-Ports verbun- 
den. Über dasselbe Kabel 
sind auch die Maustasten mit 
dem Port vereinigt. Und zwar 
an dem Anschluß, der nor- 
mal für die Feuertaste am 
Joystick zuständig ist, Der 
Computer »merktu also kei- 
nen Unterschied zwischen 
einem Joystick und einer sol- 


Die Sache 


die kleinen Tierchen? Welche 


chen Maus. Deshalb können 
Programme, die für Joystick- 
Bedienung gedacht sind, oh- 
ne Änderung oder Anpas- 
sung mit diesen Mäusen be- 
trieben werden. Einen Nach- 
teil haben digitale Mäuse je- 
doch: Wie beim Joystick kön- 
nen nur acht Bewegungs- 
richtungen (links, rechts, vor- 
wärts, rückwartsund die vier 
Diagonalen) unterschieden 
werden. Eslassen sich in Zei- 
chenprogrammen nur waag- 
rechte und senkrechte Li- 
nien oder 45-Grad-Diagona- 
len zeichnen. Eine 30-Grad- 
Diagonale zum Beispiel kann 
nicht gezeichnet werden. 
Diese Möglichkeit bieten die 





sogenannten proportionalen 
Mäuse, die wir im folgenden 
betrachten 

Proportionale Mäuse ha- 
ben weniger mit dem Joy- 
stick gemein — um so mehr 
dafür mit dem Trackball. Ge- 
naugenommen ist eine pro- 
portionale Maus ein umge- 
drehter, etwas klein gerate- 
ner Trackball. Eine solche ist 
in Bild 1 grafisch dargestellt. 
Wird sie auf der Unterlage 
verschoben, so überträdt 
sich die Bewegung auch hier 
auf eine mitrollende Kugel. 
Diese Kugel treibt im Inne- 
ren der Maus zwei um 90 
Grad zueinander versetzte 
Walzen an (siehe Detail- 
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zeichnung Bild 2). Bewegen 
wir die Maus in senkrechter 
Richtung, so dreht sich nur 
eine dieser beiden Walzen. 
Die andere dreht sich, wenn 
wir die Maus waagrecht ver- 
schieben, Bewegen wir die 
Maus diagonal (schräg), so 
drehen sich beide Walzen, 
jede um den waagrechten 
beziehungsweise senkrech- 
ten Anteil der Bewegung. 
Der zurückgeleste Weg 
wird also in seine vertikale 
(senkrechte) und seine hori- 
zontale(waagrechte) Kompo- 
nente zerlegt: Am Ende je- 
der Walzenachse befindet 
sich eine kleine Schlitzschei- 


ional 
geht's besser 


be. Die Schlitze dieser Schei- 
ben werden durch je zwei 
Lichtschranken abygetastet, 
so daß eine Drehung sie zu 
Impulsen anregt. Eine nicht 
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ganz einfache elektroni- 
schen Schaltung verarbeitet 
die Impulse: dieser insge- 
samt vier Lichtschranken. 
Das Ergebnis wird in Signale 
übersetzt, die der Computer 
versteht. Hier scheiden sıch 
die Geister, es gibt keine 
Norm für die Datenübertra- 
gung. Wir werden uns des- 
halb im folgenden aufdie für 
den C. 64 am meisten ver- 
breitete Proportional-Maus 
beziehen, die VC 1351 von 
Commodore, (Interessierte 
finden in der Ausgabe 6/87 
des 64’er-Magazins eine de- 
taillierte Beschreibung die- 
ser Maus.) Je nach ihrer Be- 
wegungsgeschwindigkeit in 
X- oder Y-Richtung gibt die 
Schaltung im Inneren der 
Maus längere oder kürzere 
Impulse auf zwei Leitungen 
ab. Diese führen an zwei zu- 
sätzliche Anschlüsse des 
Joystick-Ports (Pin 8 und 9). Je 
nach der Länge der Impulse 
ändern die Register 54297 


119) und 34298 ($d4la) ih- 
! t, Diese Register 


Ip 
jargon auch: Treiberpro- 


gramm) zur präzisen Steue- 
rung des Mauszeigers, dem 
»Qursor« für die Maus. Zum 
Betrieb istalsoeine spezielle 
Abfrageroutine nötig, die 
kompliziert ist, Wegen der 


hohen benötigten Geschwin- ° 


digkeit ist sie nicht in Basic 
realisierbar. Dies ist keine 
Eigenheit der Commodore- 
Maus, sondern allen propor- 
tionalen Mäusen gemein. 
Deshalb bieten wir hier als 
Listing zum Abtippen ein Ab- 
frageprogramm für die Com- 
modore-Maus 1351 an. Li- 
sting 1 ist das Ladepro- 
gramm in Basic, welches so- 
wohl das eigentliche Steuer- 
programm (Listing 2) als 
auch den Mauszeiger in 
Form eines $prite (Listing 3) 
nachlädt. Des weiteren wer- 
den einige Register im 
Video-Baustein (kurz: VIC) 
gesetzt, die für die Darstel- 
lung. des Mauspfeils verant- 
wortlich sind. Sollten Sie 
nicht im Besitz einer Disket- 
tenstation sein, so ersetzen 
Sie bitte in den Zeilen lO und 
20 (Listing 1) das Anhängsel 
»,8,l« durch »,1,l«. Speichern 
Sje zuerst Listing 2, dann Li- 
sting 3 direkt nach dem La- 
deprogramm auf Kassette. 









Laden Sie zunächst Listing 1 
mit 
LOAD »name«,8 

Nach dem Start mit RUN 
werden die anderen Pro- 
gramme nachgeladen. Da- 
nach sehen Sie am Bild- 
schirm den Mauszeiger, der 
sich mit Hilfe der Mausbelie- 
big über den Bildschirm ver- 
schieben Jäßt. 

An dieser Stelle unterneh- 
men wir einen kleinen Ex- 
kurs. Es gibt nämlich noch 
ein anderes Funktionsprin- 
zip für Mäuse. Danach arbei- 
tende Mäuse sind nur an grö- 
ßeren Personal Computern 


Maus mit zwei 
Augen 


anwendbar, sollen hier 
jedoch vollständigkeitshal- 
ber erwähnt werden: Eshan- 
deltsich um sogenannte opti- 
sche Mäuse, Sie können 
nicht auf normalem Unter- 
grund (Tisch) arbeiten, son- 
dem müssen auf einer spe- 
ziellen Platte mitfarbigen Ra- 
sterlinien bewegt werden. 
Auf der Unterseite befin- 
den sich zwei lichtempfindl- 
che Elemente (Fotetransisto- 
ren) und eine Leuchtdiode, 
Bewegt man die Maus über 
die Oberfläche, so wird das 
Licht der Leuchtdiode an 
den Rasterlinien reflektiert 
und erreicht die Fototransi- 
storen. Diese erzeugen bei 
jedem Überfahren einer Li- 
nie genau einen Impuls. 
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Donner un UNDLAGEN GEM 


Lichtschranken 


Durch die verschiedenen 
Farben wird erreicht, daß 
ein Fotoelement nur waag- 
rechte, das andere nur senk- 
rechte Linien erkennt. Die 
Impulse werden von einer 
Schaltung ausgewertet und 
an den Computer überge- 
ben. Da optische Mäuse sehr 
teuerundüberdies für Heim- 
computer nicht verwendbar 
sind, wenden wir uns wieder 
den mechanischen Propor- 
tional-Mäusen zu. 

Wir wissen, daß wir eine 
proportionale Maus nur für 
Programme verwenden kön- 
nen, die eine spezielle Ein- 
gaberoutine besitzen. Lei- 


Programme für 
Mäuse 


der sind Mäuse für den C 64 
erst seit etwa einem Jahr auf 
dem Markt. Viele Program- 
me älteren oder ungefähr 
gleichen Datums sind daher 
nicht für den Umgang mit 
der Maus gedacht, Das 
64'er-Magazin hat sich je- 
doch bemüht und konnte ei- 
nen Maustreiber für Hi-Eddi 


gummiüberzogene Stahlkugel 


Sentzeoneibe Lichtschranken 


Walzenachse 


(Ausgabe 4/87) und für Hi- 
Eddi+ (Ausgabe 8/87) veröf- 
fentlichen. 

Auch unter Geos ist die 
Verwendung der Commodo- 
re-Maus möglich, sofern Sie 
eines der neuen Programm- 
Pakete, wie beispielsweise 
ıDesk-Pack Ir besitzen. Auf 
diesen Disketten befindet 
sich em Eingabetreiber für 
die VC 1351. In diesem Zu- 
sammenhang soll aber noch 
auf ein besonderes Bonbon 
hingewiesen werden. Wer 
Basic-Programme ähnlich 


Mikroschalter für 
Maustaste 


Kabel zum 
Joystick-Port 


Bild 1. Darstellung des Inneren 
iner proportionalen Maus 


Platine mit Anpassungsschaltung 


benutzerfreundlich wie Ge- 
os gestalten will, also mit 
Pull-Down-Menüs und natür- 
lich Mausbedienung, der 
sollte unbedingt auf das Li- 
sting »Mouse-Support«in die- 
ser Ausgabe zurückgreifen 
Ein so programmiertes eige- 
nes Programm könnte viel- 
leicht auch professionelle 
Benutzeroberflächen »in den 
Busch jagen«. 

Der wohl größte Vorteil 
von proportionalen Mäusen 
ist, daß nicht mehr die Dauer 
eines Hebeldruckes die Be- 


Schlitzscheiben 


2 Liehtschranken 
mit Leuchtdioden 
und Fototransistoren 


Walzen #* 





Bild 2. Schemazeichnung der Mechanik einer Proportionalmaus 





wegung des Cursors fest- 
legt, sondern der Cursor di- 
rekt den weichen, harmoni- 
schen Bewegungen der 
Hand folat. Mit dem Joystick 
ein Ei zu zeichnen, ist nahezu 
unmöglich, mit der Maus ist 
dies ein Kinderspiel, Dieser 
Vorteil muß aber in zweifa- 
cher Hinsicht teuer erkauft 
werden, Erstens kosten die 
proportionalen Mäuse im- 
mer noch um 100 DM, und 
zweitens sind sie im Moment 
noch nicht für sehr viele Pro- 
gramme anwendbar. Dies 


2 Lichtschranken 
mit Leuchtdioden 
und Fototronsistoren 
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wurde bei der Entwicklung 
der Commodore-Maus be- 
rücksichtigt: Hält man beim 
Einstecken der Maus oder 
beim Einschalten des Com- 
puters die rechte Maustaste 
gedrückt, so schaltet die 
Maus um. Man erhälteinedi- 
gitale Maus im alten Stil, Sie 
läßt sich dann in jedem Pro- 
gramm an Stelle eines Joy- 
sticks verwenden. Dieser 
Modus läßt zwar in puncto 
Arbeitskomfort zu wünschen 
übrig, stellt aber auch nur ei- 
ne Übergangslösung dar. 
Man kannhoffen, daß die Pa- 
lette der mausgerechten 
Programme rasch anwächst. 
Hauptsächliche Einsätzge- 
biete werden wohl Daten- 
und Bildverarbeitung blei- 
ben. Dort wird die Maus als 
handliches Werkzeug zum 
Standard werden. Das Desk- 
top Publishing (siehe S4'er- 
Magazin, Ausgabe 3/88) 
wird auch ein Einsatzgebiet 
für die Maus werden. Man 
denke zum Beispiel an den 
»Pagefox«, Im Spielesektor 
wird der Joystick wohl nach 
wie vor Oberhand behalten. 

(Benno Flaig/ad) 


Funkbilder für Commodore C 64 und 128’er 
und Amiga. 

Fernschreiben, Morsen 

und Radio-Kurzwellen-Nachrichten. 


Haben Sie schon einmal das Piepsen von Ihrem Radio 
auf Ihren Bildschirm sichtbar gemacht? Hat es Sie 
schon immer interessiert wie man Wetterkarten, Meteo- 
sat-Bilder, Wetter-Nachrichten, Presseagenturen, Bot- 
schaftsdienste usw. auf einem Computer sichtbar 
macht? Ja? —, dann lassen Sie sich eine Einsteiger-In- 
formation schicken oder bestellen Sie einfach gleich. 


Steckfertige Module mit eingebautem Filterkonverter. 
Alle gängigen Betriebsarten, selbsterkennende Aus- 
wertung und Abstimmung. Stufenlose Shiften und 
Baudrate, Sondereinheit für verschlüsselte Sendungen 
und Codeanalyse. Drucken, Speichern, automatische 
Aufzeichnung. Senden und Empfangen von Funkfern- 
schreiben, Morsezeichen und Faksimile-Bilder. Für fast 
alle Drucker am USERPORT oder IEC-Bus, Aufzeich- 
nen, Überarbeiten, Speichern und Drucken. 


Unser Angebot — eine Komplett-Ausrüstung mit Anlei- 
tung für den Einsteiger für Funkfernschreib-, Morse- 
und Bilder-Empfang. Modul einstecken, mit Lautspre- 
cheranschluß verbinden, einschalten und los geht's. 


Super-Sonder-Angebot BONITO-Supercom 
für 198,00 DM 


Weitere Infos bei: 


Peter Walter 


An der Ziegelei 1, 3100 Celle 
Tel.: 05141/35343 
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Programmhinweis: 
Mouse Support 

Dieses Listing finden 
Sie ab Seite 70 in dieser 
Ausgabe. Es ist eine leı- 


stungsstarke Basic-Erweiı- 
terung, die Befehle bietet, 
um die Maus in eigenen 
Programmen verwenden 
zu können. 





Die Maus ist ein Gerät von der Größe einer Zigaretten- 
schachtel, das zur bequemen und schnellen Positionie- 
rung des Cursors dient. Es werden zwei verschiedene 
Konstruktionsprinzipien eingesetzt: die Bewegung wird 
über Sensoren von einer Rollkugel am Boden der Maus 
oderüber Fotozellen übertragen. Die Maus wird an einen 
derJoystick-Portsdes C 64 angeschlossen, In der Hauptsa- 
che dient die Maus als Eingabegerät für Grafikprogram- 
me und Geos. Der Vorteil gegenüber dem Joystick legt in 
der proportionalen Steuerung, diemehr alsacht mögliche 
Steuerrichtungen zuläßt. Für den Betrieb einer Maus am 
© 64 sind spezielle Programme notwendig, die jedoch in 
Geos und einigen anderen Grafikanwendungen bereits 
integriert sind. Als Eingabegerät hat sich die Maus im 
kommerziellen Bereich bereits seit längerer Zeit voll 
durchgesetzt. Für den Einsatz am C 64 empfiehlt sich die 
Verwendung der VC 1351 von Commodore, da die meisten 
Programme mit Maus-Unterstützung aufdiesen Gerätetyp 
abgestimmt sind. 
























ı Bitte senden Sie mir kostenlos 
1 gen neuer Vespa-Katalog mit 
unse 

} Info über 

ı e Führerscheinbestimmungen 
I „ Versicherungstips 

1 « Vesps-Mofas 

1 e Vespa-Motorroller 

1 
1 


non munnunn 


Vespa GmbH, Abt. 33m, Postfach 102567, 8900 Augsburg 1 


IF Z=@ THEN Z=Z+1: LOAD"MOUSE.POINTER", 
8,1 
IF Z=1 THEN Z=Z+1: LOAD"MOUSE.BIN",B,1 


Ve13#4B96:POKE V+21,1:P0OKE V+39,1:POKE 
V+B,1BB:PÜKE V+1,1BBı POKE V+16,8 
POKE 2040,56:5YS 12*4996+255 





Listing 1. »Mouse 64 Bas« ist das Maustreiber-Ladeprogramm 


Kane ı nouse.bim e100 ciB2 
ad 1505 c# cı 19 19 8 
79 ad 14 05 nd OO 20 ad 
19 082 Bd 01 cO a? 21 Bd 
14 05.29 cı nu 15 03 26 

2 20 dB ad 19 d4 as 02 c0 
20 =u ei Be 02 e0 19 50 
00 d0 Bd 00 do Ha 34 00 
29 05 &d 10 dö 84 10 do 
ad ia dA ac 05 cd 
ci Be 05 c0 28 49 ## &d 
01 dO Bd Di dO Sc 09 co 

+ Be DS e0 Bd O4 co a2 00 
ZB wi 05 c0 29 74 c9 40 

<iaß : bO 07 4a 0 12 ac 94 0 

: &0 09 cO c9 + «0 OB 3a 
ei7B ı Sa a2 #7 ac O4 20 &0 a9 
c1l50 ı 00 60 00 ## O0 #4 00 ## 


Listing 2. »Mouse.bin« — 


83333335 
23338838 


8383338 
8833888338 
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RER EEE EREUTRER | PS TRUG 


Wie kann ich mit 
dem INPUT-Befehl 
ganze Sätze mit 
Kommas einlesen, ohne 
daß diese als getrennte 
Strings behandelt, oder die 
hinter dem Komma stehen- 
den Wörter abgeschnitten 
werden? (Dieter Treiber) 


Der INPUT-Befehl ist dafür 
leider kaum geeignet. Hier 
empfiehlt sich eine eigene 
Texteingabe-Routine Zum 
Abfragen der Tastatur gibt 
es bekanntlich auch den 
GET-Befehl, der einzelne Ta- 
sten registriert. Ist keine Ta- 
ste gedrückt, liefert GET ei- 
nen »leeren String». Erster 
Schritt bei der Eingaberouti- 
ne ist das Ausgeben eines 
»CursoIss, um den Benutzer 
zur Eingabe aufzufordem. 
Welches Zeichen Sie dafür 
verwenden, bleibt Ihrem 
Geschmack überlassen, wir 
verwenden hier einen Unter- 
strich <CBM+@> 


100 PRINT“Ihre Eingabe : 
_{CRSR LEFT} ”; 

110 GET N$:IF N$=*" 
THEN 110 

120 N=ASC(N$) 


Nun gilteszu testen, ob die 
gedrückte Taste ein Zeichen 
oder eine erlaubte Steuerta- 
ste ist. Als solche sind bei 
einer Texteingabe die 
<DEL> Taste und die <RE- 
TURN>-Taste relevant. Zei- 
chen werden ausgegeben 
und im Ergebnisstring ge- 
speichert. 


130 IF N=13 THEN 200 
140 IF N=20 AND IEN{ES)>0O 
THEN 190 
150 IF N<32 THEN 110 
160 IF N>127 AND N<192 
THEN 110 
170 IF N>233 THEN 110 
180 PRINT N$;"_{CRSR LEFT) * 
;:ES-EMNS:COTO 110 

In Zeile 140 wird überprüft, 
ob die <DEL>-Taste ge- 
drückt wurde, und ob bereits 
ein Zeichen eingegeben 
wurde, nur dann kann das 
letzte Zeichen gelöscht wer- 
den. Dies erledigt Zeile 190, 
indem E$ mit Hilfe von 
LEFT$ und LEN um das letze 
Zeichen verkürzt wird. Das 
<DEL>-Zeichen wird auch 
am Bildschirm ausgegeben, 
worauf das letzte Zeichen am 
Schirm gelöscht wird. 


32 Isar 





Bevor Sie Ihre guten Ideen für unrealisierbar hal- 
ten, fragen Sie doch! Hier gehen wir auf Ihre Pro- 
bleme ein. Diesmal geht es um Basic, Disketten 
und sonst Interessantes rund um den C 64. 


190 ES=LEFTS(ES,LEN{E$)-1) 
:PRINT N$;:G0TO 110 
200 PRINT” ”:RETURN 

Zeile 200 wird angesprun- 
gen, wenn <RETURN> ge- 
drückt wurde. Das gedruck- 
te Leerzeichen löscht den 
Cursor, danach wird mit 
<RETURN> an den Punkt 
des Unterprogrammaufrufs 
mit GOSUB zurückgesprun- 
gen. Mit diesem Unterpro- 
gramm können Sie alle Zei- 
chen erfassen, auch Punkte, 
Kommatas etc. Bei Anfüh- 
rungsstrichen gibt es jedoch 
Probleme mit der Ausgabe 
am Bildschirm. Werden die- 
se gebraucht, wird noch eine 
weitere Zeile notwendig: 


145 IF N=34 THEN POKE 212,1 


Mit diesem POKE wird der 
Gänsefüßchenmodus des 
C 64/0 128 eingeschaltet, 
der es ermöglicht, Cursor- 
Steuerzeichen in PRINT 
Befehlen zu verwenden. So- 
bald danach das Gänsefüß- 
chen am Bildschirm ausge- 
geben wird, schaltet sich 
dieser wieder aus, und stört 
die Ausgabe nicht, 

(Stefan Willmeroth) 


Warum kann ich 

zwar ein Programm 

mit 200 Blocks von 

der Diskette laden, aber 

nicht korrekt speichern? 

Das gespeicherte Pro- 

gramm läuft nicht mehr, ob- 

wohl ich den Namen nicht 
geändert habe. 

(Sofie Winter) 


Der für Basic verfügbare 
Speicherplatz ist auf 38 KBy- 
te begrenzt. Nachdem der 
© 64 jedoch 64 KByte Spei- 
cher hat, könnten im Prinzip 
auch Programme mit 259 
Blocks geladen werden. Da- 
bei würden allerdings auch 
Bereiche überschrieben, 
die nicht geändert werden 
dürfen. Der Speicher des 
C 64 ist nicht an jeder Stelle 
direkt zugänglich, weil der 
C 64 das Betriebssystem im 
Speicher hat. Der Grund für 


diese unpraktische Verbar- 
rikadierung des Speichers 
ist darin zu suchen, daß der 
Prozessor, also das Gehirn 
des Computers, nur 64 KByte 
»adıessieren« kann. Dies 
kann mit einem Kasten Limo- 
nade verglichen werden: Er 
faßt 20 Flaschen, wer auf 
mehr als 20 Flaschen »zu- 
greifen« möchte, muß sta- 
peln. Um nun an die unteren 
Flaschen heranzukommen, 
sind Umstellungen nötig. Ba- 
sic und Betriebssystem lie- 
gen normalerweise oben, 
Sie müssen es daher ab- 
schalten, um an den Spei- 
cher heranzukommen, der 
Fachmannsagt: Es wird »aus- 
geblendet«. Dies darf natür- 
lich nicht vom Basic aus ge- 
schehen, denn das hieße, 
den Ast abzusägen, aufdem 
man sitzt. Die Folge wäre ein 
Absturz. Daher speichert Ba- 
sic bei 200 Blocks einen Teil 
von »sich selbst«, anstatt den 
Inhalt des darunterliegen- 
den Speichers. Beim Laden 
dagegen kommt das Pro- 
gramm in den Speicher, da 
das Basic nicht überschrie- 
ben werden kann. 

(stefan Willmeroth) 


Wie lassen sich Pro- 
gramme in einem 
EPROM speichern, 


das dann mit Hilfe eines 
Moduls vom C 64 angespro- 
chen werden kann? 
(Heike Richter) 
Um Programme auf 
EPROM zu »brennens, benö- 
tigen Sie ein Zusatzgerät, In 
diesen EPROMer wird das 
EPROM eingelegt. Der 
EPROMer seinerseits wird in 
den Expänsion- oder User- 
Fort des C 64 gesteckt. Er 
meldet sich meist gleich 
nach dem Einschalten mit 
der ın dem Gerät integrier- 
ten Steuer-Software, die für 
das Übertragen der Daten 
zum EPROM notwendig ist. 
Das Programm, das Sie auf 
EPROM speichern wollen, 
muß dann nätürlich erst von 
Diskette geladen werden. 
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Danach steht dem »Brenn- 
vorgangs nichts mehr im We- 
ge. Weitere Informationen 
zum Brennen von EPROMs 
finden Sie in Ausgabe 7/88 
des S4ter-Magazins. Dort 
nämlich wird Henning versu- 
chen, ein Programm auf ein 
EPROM zu speichern, {mM 


97 Wie kann ein Com- 


puter selbständig 
Anrufe entgegen- 
nehmen oder andere anru- 
fen? Istso was auch im deut- 
schen Postsystem möglich, 
oder etwa nur in Amerika? 
(Herbert Ziegler) 


Für diese Aufgaben gibtes 
spezielle Geräte, die einen 
Telefonapparat für Compu- 
ter darstellen, und den Na- 
men »„Modems« tragen. Diese 
werden wie Telefonappara- 
te an das Netz angeschlos- 
sen und wie Akustikkoppler 
an den Computer. Der Com- 
puter kann dem Modem nun 
mit speziellen Befehlen rmnit- 
teilen, welche Nummer es 
wählen soll, welche Baudra- 
te verwendet wird, und wann 
es wieder »auflegens muß. 
Umgekehrt meldet das Mo- 
dem dem Computer, wenn 
es angerufen wird. Für den 
DFÜ-Freak hat dies große 
Vorteile, er braucht nicht 
mehr wählen, wenn belegt 
ist, karın er die gleiche Num- 
mer noch einmal versuchen. 
Manche DFÜ-Programme 
nehmen einem sogar das 
Eingeben der Nummer ab, 
man muß in einem Menü nur 
noch den Namen der ge- 
wünschten Mailbox einge- 
ben. Außerdem ist die Über- 
tragung wesentlich sicherer, 
weil Töne direkt in das Tele- 
forınetz eingespeist werden. 
Nun hat dies alles leider 
aucheine unangenehme Sei- 
te: Nachdem ein Modem ein 
Telefon ist, muß es bei der 
Post gemietet werden (auf 
die Dauer teuer). Wer sich 
sein Modem selbst kauft und 
es anschließt, handelt illegal 
und riskiert hohe Strafen 
nebst der Beschlagnahme 
des Modems und oft auch 
des Computers. Die Post 
kann nämlich jederzeit fest- 
stellen, wie viele Apparate 
im Haus an der Leitung hän- 
gen. (Stefan Willmeroth) 
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INFACH SPITZE! 


Zwei Superprogramme für Ihren C-64 und C-128 
zu einem noch nie dagewesenen Preis! 


Beide Programme haben folgende Merkmale gemeinsam: 
© 100% Maschinensprache (keine compilierten Programme) extrem schnell@ WINDOWTECHNIK auf dem C-64 
© Alle gängigen Drucker bereits angepaßt @ Supergünstiger Preis @ Echte 80-Zeichen- Darstellung auf dem C-64 
möglich. * 


MakroDat 


MakroDat das universelle Datenprogramm für jede Anwendung. Mir MakroDat können Sie Ihren Kundenbestand, Ihre Briefmarken und 
vieles mehr verwalten. Makro Dat nimmt es Ihnen nicht einmal übel, wenn Ihr Diskertenlaufwerk oder Ihr Drucker nicht eingeschaltet ist, das 
Programm weist Sie auf den Fehler hin. Auch Window-Technik au ‚f dem C-64 wird durch MakroDat realisiert. Überzeugen Sie sich selbst 
anhand der Stichpunkte von den Leistungen. 


MakroDat in Stichworten: 

® Über 6000 Datensätze können als Datei verwalter werden. @ Bis zu 30 Felder pro Datensatz. @ Alle 30 Felder können als Schlüssel- 
felder (Indexfelder) deklariert werden. @ Unterstützung mehrerer Feldtypen: numerische, alphanumerische, reine Buchstaber-Felder. 
© Auch bei großen Datenmengen blitzschneller Zugriff und volle Datensicherheit. @ Enorm bedienungsfreundlich durch Menü- und 
Fenstertechnik. @ Bedienungsfehler des Anwenders werden kompleıt abgefangen. Auch bei Fehlbedienung der Peripherie kein Absturz 
des Systems. ® Deutsche Tastaturbelegung mit Umlauten. @ Geänderte Tastaturbelegung kann zur Kontrolle angezeigt werden, 
© Deutscher Zeichensatz auf allen güngigen Druckermodellen; VC-1525, VC-1526, MPS-S0I, MPS-802, Epson, STAR, ITOH u.v.m. 
fertig angepaßt. @ Frei programmierbare Steuerzeichen für alle angepaßten Drucker. © Universell erstellbare Druckmaske durch inte- 
grierten PRINT-Editor ermöglicht freie Gestaltung des Ausdrucks: Drucken von Adress- Etiketten ist problemlos möglich, @ Alle Funktio- 
nen auch ohne Drucker verwendungsfähig. @ Blitzschneller Zugriff auf alle Datensätze. @ Prioritäsgestufte Sortierung der Datei über alle 
Felder möglich. @ Sortierte Ausdrucke sind nur von der Geschwindigkeit abhängig. @ Vielseitige Sortiermöglichkeiten: abfallend/auf- 
steigend... @ Völlig neue Suchmöglichkeiten durch EWS ( Extended Wildcard System) !! > maximaler Suchkomfort, @ Zwei „UND" 
Blöcke zur erweiterten Suche durch logische Operatoren verknüpfbar: und/oder. @ Alle gesuchten Begriffe werden zusätzlich noch ohne 
Zeitverlust sortiert! @ Volle Diskettenunterstützung @ Globale Funktionen ersparen zeitraubende Operationen. @ Datenschnittstelle zu 
MakroText ermöglicht vollautomatische Serienbrief-Erstellung. @ Umfangreiches deutsches Handbuch mit Übungsteil. 
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MakroText 


MakroText, das schnelle und superkomfortable Textverarbeitungsprogramm für den C-64. MacroText erlaubt auch die Erstellung von 
aufwendigen Texten wie 2, B.: Berichte, Angebote etc. Auch dieses Programm arbeitet mit Window-Technik. Ein Leckerbissen an diesem 
Programm ist die eingebaute 80-Zeichen-Karte, die eine Textdarstellung im 80-Zeichen-Modus erlaubt. Durch die Geschwindigkeit und 
Texthreite bis zu 240 Zeichen werden aueh hochwertige Drucker voll ausgenutzt. Selbstverständlich sind auch bei diesen Programmen die 
meisten Drucker bereits angepaßt. 


MakrofText in Stichworten: 
® Enorm bedienerfreundlich durch Menü und Windowtechnik. @ Bedie- 
nungsfehler des Anwenders werden komplett abgefangen: Auch bei Fehl- 
bedienung der Peripherie kein Systemabsturz. @ Deutsche Tastaturbele- 
gung mit Umlauten. ® Geänderte Tastaturbelegung kann zur Kontrolle 


» Die St-Zeichen-Darstellung trifft mtr für Makrofext zu 


Raab Bürotechnik 
Friedhofstraße 36 - 8605 Hallstadt -» 





= 0951/200055 


angezeigt werden. ® Deutscher Zeichensatz auf allen gängigen Drucker- 
mnodellen: VC-1525, VC-1526, MPS-80l, MPS-802, Epson, STAR, 
ITOH, Typenrad u.v.m. fertig angepaßt. © Frei programmierbare Steuer- 
zeichen auf allen angepaßten Druckern. @ Voll bildschirm-orientierter 
Texteditor. @ Blocksarz @ Frei wählbare Textbreite von 40 — 240 Zeichen. 
® Rechter und linker Rand frei verschiebbar. @ Beliebig viele Textabschnitte 
getrennt formatierbar. ® Blockoperationen: Suchen, Ersetzen, Kopieren, 
Verschieben, Löschen. @ Einfügen externer Texte von Diskette. @ Über 
30.000 Zeichen Textspeicher. @ Automatisches Formatieren eingelesener 
Texte. @ Frei einstellbare Tabulatoren. @ Kopf- und Fußzeilen wahlweise 
nit Seitenzähler, ® 4 belegbare Floskeltasien sparen Tipparbeit, @ Volle 
Diskeenunterstürzung, ® Datenschnittstelle zu MakroDat ermöglicht 
komfortable Serienbrief-Erstellung. ® Komfortable Cursorsteuerung 
(z.B. wortweises Springen etc.). @ Umfangreiches deutsches Handbuch mit 
Übungsteil. 
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(unverbindliche Preisempfehlung) 


MakroDat und MakroText zusammen 


nur DM 69° 


Auch Wiederverkäufer 
finden in uns einen leistungsfähigen Partner! 
Am schnellsten bedienen wir Sie telefonisch! 
Bitte einsenden an: | 
Raab Bürotechnik | 
Friedhotstr. 36 : 8605 Hallstadt - @ 0951/200055 
Bitte senden Sie: 
MacroDat 
[J] MaeroText 


[] MaeroDat & MacroText 





| 
Den Gesamtbetrag zuz. DM 5,- Versand bezahle ich; | 
[] per Nachnahme | 
[] Verrechnungsscheck liegt bei. | 
Meine Adresse: | 

| 

| 











nau: Glorreich hatten wir 

die ersten drei Kapitel 
des Bedienungshandbuchs 
durchgearbeitet und plötz- 
lich stellen die uns ein Bein. 
»Diejenigen, dieerstmit dem 
Programmieren angefangen 
haben, werden einige Ab- 
schnitte vielleicht nicht so- 
fort verstehen.« Von wegen, 
im  Bedienungshandbuch 
tauchte ein Programm auf, 
dessen Zeichen völlig unver- 
ständlich waren, Jetzt aber 
sind wir erneut da, mit einer 
Menge Programmierwissen 
im Rücken nehmen wir diese 
Hürde mit Leichtigkeit. 

Wir befinden uns auf der 
Seite 43 des Bedienungs- 
handbuches Unter der 
Überschrift «Bewegung auf 
dem Bildschirm wird ein 
Programm serviert, dessen 
Zeichen einige Rätsel aufge- 
ben. Ein Ball soll zwischen 
dem linken und dem rechten 
Bildschirmrand hin- und her- 
springen. Hier zunächst eine 
leicht überarbeitete Version 
des neuen Programmes, das 
Zeichen in Zeile 25 zum Bei- 
spiel ist im Handbuch nicht 
zu entziffern (Bild )). 


. 
Was ist was? 

Die Erklärungen in der 
Anleitung sind wie erwartet 
mies, Wenden wir uns Zu- 
nächst dem Eintippen zu. 
Das revers gedruckte Herz 
in Zeile 20 entsteht durch 
<SHIFT> und <CLR/HO- 
ME> gleichzeitig gedrückt. 
Das Zeichen in Zeile 25 ent- 
steht durch <CRSRunten>., 
Die Zeilen 40 und 90 sindein- 
facher, als sie aussehen, 
wenn ein oder zwei Worte 
dazu gesagt werden. In Zeile 
40 wird nach den Anfüh- 
Tungszeichen gedrückt: 

]. eine Leertaste (einmal auf 
die große SPACE-Taste drük- 


E: erinnere mich ge- 


ken) 

2. <SHIFTQ> (dadurch ent- 
steht der Ball) 

3. <SHIFT CRSR unten> es 
gibt zwei CRSR-Tasten, wir 
müssen die rechte von bei- 
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Zurück zu den Wurzeln! Ich hole das heißgeliebte 
Bedienungshandbuch aus der Verbannung. Allen 
Unkenrufen zum Trotz beiße ich mich durch völlig 
unbekannte Zeichen und verschachtelte Schlei- 
ten. Der Bildschirm wird lebendig: Ein Ball läuft 
von der einen Seite des Bildschirms zur anderen! 
Das alles mit einem Programm von 13 Zeilen! 


18 REM SFRINGENDER BALL 


28 
25 
38 
48 
5a 
[sa 
78 


PRINT"I" 


NEXT TM 
NEXT BL 


FOR % = 1 TO 18 : 
FOR BL = 1 TO 
PRINT" el"; :REM <BALL IST SHIFT/O) 
FOR TM = 1 TO 5 


FRINT "M": NEXT 


39 


75 REM BEWEGT DEN BALL NACH LINKS 
88 FOR BL = 59 TO i STEP -1 


338 PRINT " IBlell"; 


ie FOR m = 1 T05 


119 NEXT TM 
128 NEXT BL 
139 GOTO 28 


Bild 1. Das Springball-Programm hat es In sich. Die Pfeile kenn- 
zeichnen die verschachtelten Schleifen. 


den nehmen. Diese Taste 
verschiebt den Ball nach 
links, davon gleich mehr. 

Nummer 90 enthält die 
gleichen Tastenfunktionen. 
Hinter dem PRINT-Befehl 
drücken wir 
1. eine Leertaste 
2. <SHIFT CRSR links> 
3. <SHIFT CRSR links> 
(beide Male nehmen wir wie 
oben die rechte CRSR-Taste) 
4. <SHIFT Q> (Ball) 
8. <SHIFT CRSR links> 

Bei beiden Zeilen ist Punkt 
eins besonders wichtig, 
sonst funktioniert unser Pro- 
gramm nicht richtig! So, jetzt 
steht dem Eintippen nichts 
mehr im Wege, alle Proble- 
me sind beseitigt, tippen wir 
ein. Nach sorgfältiger Eingä- 
be starten wir das Programm 
mit RUN und <RETURN>. 
Alles klappt vorzüglich: Auf 
dem Bildschirm erscheint 
ein Ball, der zwischen bei- 
den Bildschirmrändern hin 
und her springt. 

Einige Erläuterungen zum 
Ballprogramm finden sich 
auf Seite 44 des Handbuchs, 


wir werden genauer arbei- 
ten. Bevor wir uns der Fein- 
struktur des Programmes Zu- 
wenden, klären wir einige 
grundsätzliche Probleme, 
Das Ziel ist ein Ball, der sich 
ständig hin und her bewegt. 
<SHIFT Q> ist das grafi- 
sche Zeichen für den Spiel- 
ball. Ihn in ständiger Bewe- 
gung zu halten, ist nicht 
schwer. Unser Bildschirm 
hat 40 senkrechte Spalten, so 
kann eine Programmzeile 
theoretisch 40 »Bälle« auf- 
nehmen. Wir müssen dem 


Bild 2. Schritt für Schritt wandert der Ball nach rechts. Vor dem 


Computer den Befehl ge- 
ben, injeden der 40 Plätze ei- 
ner Bildschirmzeile nachein- 
ander jeweils einen Ball zu 
drucken. Gleichzeitig muß 
der © 54 den vorhergegan- 
genen Ball löschen, denn 
sonst haben wir 40 Bälle auf 
dem Bildschirm und nicht ei- 
nen, der sich bewegt. Ich fas- 
se zusammen: Der © 64 pro- 
duziert einen flitzenden 
Spielball, indem er in einer 
bestimmten Zeile nachein- 
ander Bälle ausdruckt und 
gleichzeitig den Ball davor 


E f af | g 
löscht, Betrachten wir das 
Ganze in Form eines Sche- 
mas (Bild 2). Die Programm- 
zeile 40 ist der Schlüssel zum 
beweglichen Ball. Wir star- 
ten bei Position 0. Zuerst 
kommt der Befehl, ein Leer- 
zeichen zu drucken, da- 
durch rückt der Cursor in Po- 
sition 1, An dieser Stelle wird 
der erste Fußball eingesetzt. 
Nach dem Ausdruck des 
Fußballs befindet sich der 
Cursor in Position 2, durch 
den letzten Befehl <SHIFT 
CRSR links> rückt er wie- 
der zurück zu Nummer |, von 
dort beginnt das Spiel von 
neuem. Zuerst wird ein Leer- 
zeichen gedruckt, dadurch 
wird der alte Fußball in Posi- 
tion 1 gelöscht und der Com- 
puter kann in Spalte 2 den 
neuen Spielball einsetzen! 

Ihr habt es sicher schon 
gemerkt: Auf diese Weise 
wandert der Fußball nur 





Ausdruck eines neuen Balls wird der alte gelöscht. 
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nach rechts, Sobald der 
Spielballaufder rechten Sei- 
te des Bildschirms angekom- 
men ist, tritt Programmzeile 
90 in Aktion. Sie befördert 
den Ball in die entgegenge- 
setzte Richtung, bis er wie- 
der auf den Bildschirmrand 
trifft. Bild 3 erklärt uns diese 
Zeile, Wir befinden uns mit 
dem Cursor bei Position 0. 
Zuerst wird ein Leerzeichen 
gedruckt, der Cursor rückt 
zu Nummer 1. Esfolgt der Be- 
fehl, den Cursor zwei Schrit- 
te nach links zu bewegen 
(Stellung -]). In dieser Position 
wird der Fußball gedruckt. 
Der Cursor befindet sich 
jetzt in Position 0 (hier müs- 
sen wir uns eins genau klar- 
machen: Nachdem in -| der 
Ball gedruckt wurde, rückt 
der Cursor automatisch eine 
Spalte weiter nach rechts!), 
Er wird durch den letzten Be- 
fehl wieder eine Position 
nach links gerückt, so daß er 
von hier beginnt. Die Sache 
geht von vorne los. Die Leer- 
taste löscht den »alten« Fuß- 
ball in Stellung -1, dann geht 
der Cursor zwei Schritte 
nach links (Position -2) und 
druckt dort den neuen Spiel- 
ball aus, Mit dem letzten Be- 
fehl rückt der Cursor wieder 
zu Nummer -2, von der aus 
der nächste Vorgang be- 
ginnt. Der Fußball gehtnach 
und nach seinen Weg zum 
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linken Bildrand zurück. Der 
C 64 kickt durch ständi- 
ge Wiederholung der Pro- 
gramrmzeile 40 den Fußball 
nach rechts. Die Rückfahr- 
karte ist Zeile 90, die ähnlich 
funktioniert wie Nummer 40. 
Ein Problem stellt sich hier. 
Wenn der Computer diese 
beiden Zeilen wiederholt, 
ohne Pause zu machen, wür- 
den wir den Ball kaum er- 
kennen können: Er wäre viel 
zu schnell. Der C 64 rast so 
schnell durch ein Pro- 
gramm, daß das menschli- 


Turbo-Computer 


che Auge ihm nicht folgen 
kann. Zu diesem Zweck Istin 
den Zeilen 50 und $0 ein klei- 
ner Trick eingebaut. Nach 
Zeile 40 muß der Computer 
durch Nummer 50 und 60 von 
eins bis fünf zählen und darf 
erst jetzt mit dem Programm 
fortfahren. Der Fußball 
bleibt einen Moment länger 
an seinem Platz, wir können 
ihn gut erkennen. Wer will, 
kann das Programm belie- 
big ändern: Man muß den 
Wert für TM in Zeile 50 ver- 
größern oder verkleinern. 
Achtung, in Zeile 100 ge- 
schieht das gleiche wie in 40, 
nur gilt diese Zeile für den 
Rückweg des Balls. Spielt 
mal ein wenig mit den Wer- 
ten in beiden Zeilen, Ihr wer- 


Rolf BoYwE 


ZEICHNUNG: 


PRINT-Befehl rückt der Cur- 
sor eine Zeile tiefer, insge- 
samt 10 Zeilen. Sobald für X 
der Wert ID erreicht ist, gehe 
in die nächste Zeile. 


Zeile für Zeile 
zum Ziel 


Zeile 30; Zählefür BL von ] 
bis 40, Beginne mit ] und füh- 
re das Programm dann fort 
Zeile 40; Drucke ein Leerzei- 
chen, einen Ball und gehe 
ein Zeichen zurück, führe die 
weiteren Operationen ohne 
Zwischenraum an den aus- 
geführten PRINT-Befehl aus 





Bild 3. Der Rückweg des Spielballs ist etwas komplizierter, da 
der Cursor bei jedem Buchstaben eine Position nach rechts rückt 


det eine Menge Spaß haben. 
DerC 64 gehorcht aufKnopf- 
druck! 

Nehmen wir das Pro- 
gramm Stück für Stück aus- 
einander, für uns ist das kein 
Problem mehr! Die einzel- 
nen Zeilen besagen folgen- 
des: 

Zeile 10: Dieses Programm 
heißt »Springender Ballk (die 
REM-Bemerkung ist für den 
Benutzer gedacht, sie hat 
keinen Einfluß aufden Spiel- 
verlauf) 

Zeile 20: Lösche den Bild- 
schirm und gehe auf die 
HOME-Stellung links oben 
auf dem Bildschirm 

Zeile 25; Zähle fürX von 1 bis 
10, Beginne mit ] und führe 
den Befehl PRINT<CRSR 
unten> aus. Durch den 





(das bewirkt das Semikolon) 
Zeile 50: Zähle für TM von 1 
bis5, beginne mit lund gehe 
dann in Zeile 60, wenn der 
Wert für TM 5 überschreitet, 
übergehe Zeile 60 

Zeile 60: Zähle das nächste 
TMinZeile50 | 

Zeile 70: Gehe zurück zu Zei- 
le 30 und zähle das nächste 
BL (das Programm fährt so 
lange die Zeilen 30 und 70 
ab, bis BL=40 ist) 

Zeile 75: Die jetzt folgenden 
Befehle lassen den Ball von 
rechts nach links wandern 
Zeile 80: Zähle flır BL von 40 
bis 1 in Schritten von -l! 
Zeile 90: Drucke Leerzei- 
chen, gehe zwei Positionen 
zurück, drucke; einen Ball 
und gehe ein Zeichen nach 
links 
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Zeile 100: Zähle für TM von 
l bis 5 
Zeile 110: Gehe in Zeile 1W 
und zähle das nächste TM 
Zeile 120: Gehe zurück in 
Zeile 80. und zähle das näch- 
ste BL 
Zeile 130: Wenn BL den Wert 
| erreicht hat, beginne das 
Programm wieder bei Zeile 
20 von neuem 

Soweit alles paletti, Freun- 
de? Das Programm birgt wei- 
tere Überraschungen 


Von Schleifen und 
Schnörkeln 


In unserem Basic-Kurs ha- 
ben wir uns vor einiger Zeit 
mit Schleifen befaßt: Der 
Computer fliegt einen be- 
reits passierten Programm- 
abschnitt erneutab, Das Fuß- 
ball-Programm hat mehrere 
Schleifen, die untereinander 
verschachtelt sind. Es benö- 
tıgt für den korrekten Ablauf 
mehrere Variablen. Sie rah- 
men wichtige Programmab- 
schnitte ein, zusammen mit 





ild 4. 
Verschachtelte Schleifen 
dürfen nicht überlappen, 
sonst geht es dem Computer 
schlecht 


den Schleifen und dem FOR- 
NEXT-Befehl (zum Beispiel 
die Variable BL in 30 und 80), 
Wir haben uns vorhin klar- 
gemacht, daß Zeile 40 den 
Ball um jeweils eine Position 
verschiebt. Die Schleife zwi- 
schen Befehl 30 und 70 ist die 
Bedingung für die Wieder- 
holung der Zeile 40, nur so 
wird der Ball über den Bild- 
schirm bewegt! Innerhalb 
dieser Schleife befindet sich 
eine weitere: Der Computer 
zählt wie beschrieben in Zei- 
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le 50 und 80 bis 5, damit wir 
denBallrichtigwahrnehmen 
können, Eine solche Kon- 
struktion nennt sich wver- 
schachtelte Schleife». Bei 
verschachtelten Schleifen 
muß eine Regel strikt befolgt 
werden: Die zuerst geöffnete 
Schleife muß als letzte wie- 
der geschlossen werden, 
die einzelnen Schleifen dür- 
fen nicht überlappen, denn 
sonst sieht der Computer so 
aus {Bild 4). Das Springball- 
Programm befolgt diese Re- 
gel, Die in Zeile 20 geöffnete 
Schleife wird als letzte in Be- 
fehl 130 wieder geschlossen, 
sie umklammert alle ande- 
ren. Zeile 30 öffnet eine 
Schleife, innerhalb derer 
sich eine weitere befindet. 
Die Schleife aus 30 darf erst 
wieder geschlossen wer- 
den, wenn die innere Schlei- 
fe in 60 zu ist. Genauso veI- 
hält es sich in der zweiten 
Hälfte des Programmes, 
Habt Ihr es gemerkt? Das 
Progratmmm ist klar wie Kloß- 
brühe, kein Zeichen ist un- 
verständlich, allesunter Kon- 
trolle, Der Computer macht, 
was wir wollen, und hatkeine 
Flausen mehr im Kopf. Wir 
sind die Chefs von diesem 
Plastikkasten Das Pro- 
gramm eignet sich hervorra- 
gend als Trainingsobjekt für 
unser Können. Kleine Ände- 
rungen im Programm brin- 


. 
Computertraining 
gen die erstaunlichsten Er- 
gebnisse, Die Geschwindig- 
keit des Balles läßt sich 
durch Vergrößern oder Ver- 
kleinern der Werte in den 
Zeilen 50. und 100 beeinflus- 
sen. Der Ball kann zum Bei- 
spiel schnell nach rechts, 
aber langsam nach links 
wandern, je nach Eingabe. 
Viel Spaß haben wir mit den 
unscheinbaren Semikolons 
der Zeilen 40 und 90. Ein Se- 
mikolon besagt, daß der 
nächste Befehl ohne Zwi- 
schenraum direkt an den zu- 
letzt ausgeführten Befehl an- 
gehängt werden soll. Zuerst 
rufe ich das Programm mit 
<LIST> und <RETURN> 
auf den Bildschirm, Mit dem 
Cursor lösche ich in Zeile 
40 das Semikolon und teile 
dem Computer durch die 
RETURN-Taste die Verände- 
rung mit. RUN startet das 
Programm: Der Bildschirm 
zeigt interessante Dinge. Der 
© 64 druckt untereinander 








wir nach Lust und Laune 


ein langes Programm, 
Der © 64 ist. Wachs in un- 
seren Händen, er. rea 
giert auf Knopfdruck. 
Mehr und mehr tasten wir 
uns an die fantastischen 

1 fen unseres 
Computers heran, findet 
Ihr nieht auch? Was habt 
Ihr denn schon alles an 
Eurem © 64 entdeckt und 
ausprobiert? Was  pas- 
siert, wenn Ihr mit Euren 
Kumpels oder alleine vor 
unserem gemeinsamen 
Freund ‚sitzt und mut ah 
‚arbeitet? Läuft immer al- 
les glatt oder habt Ihr 
auch traunge Momente? 
‚Wenn ja, dann nehmt 
‚Euch einen Briefbogen 
und berichtet mix von Eu- 
ren Erlebnissen. Ich 
freue mich über jeden 
Brief und ganz beson- 
ders, wenn ich Euch hel- 
fen kann. Ich kenne das, 
jeder ist mal unzufrieden 
mitsich und der Welt. Das 
ist ganz normal, beson- 
ders alleine vor dem 
Computer kann einem 
die Decke auf den Kopf 


fallen. Die Frage ist nur; 


wa 
aus? Ganz ein- 





en 'hreibt mir. Al- 
50, alles nn Holt Papier 
und Schreibzeug und 





40 Bälle aus, dann läuft der 
Ball von rechts nach links 
über den Bildschirm und die 
Sache beginnt von vorne. Die 
Lösung dieses Spiels ist ein- 
fach, Der Computer rückt 
normalerweise nach jedem 
ausgeführten PRINT-Befehl 
an den Anfang der nächsten 
Zeile und führt dort den neu- 
en Befehl aus. Das Semiko- 
lon hat dieses Verfähren bis- 
her verhindert. Jetzt rückt 
der Cursor nach jedem 
PRINT.Bafehl eine Zeile wei- 
ter und druckt 40mal einen 
Ball aus, bis der zweite un- 
veränderte Teil des Pro- 
gramms in Aktion tritt. Prima 
was? Eine andere Spielerei 
findet sich in Zeile 25. Durch 
X wandert der Cursor 10 Zei- 
lennachunten, erstdortwird 
der Ball lebendig, Wer den 
Ballnicht sotiefaufdemBild- 
schirm haben will, verändert 
einfach den Wert für X und 
kann das Spiel in jeder belie- 
bigen Zeile beginnen lassen. 
[} 
Programmiertore 
D 1} 
öffnen sich 
Die Sache wird langsam 

spannend. Wenn wir ein Prö- 
gramm richtig verstanden 
und durchdacht haben, gibt 
es immer wieder eine Men- 
ge Möglichkeiten zum Trai- 
nieren, Indem wir die einzel- 
nen Zeilen ein wenigändern, 
lernen wir das Programm 
noch genauer kennen. 
Gleichzeitig. erfahren wir, 
wie kleine Änderungen das 
Programm beeinflussen kön- 
nen. Ist Euch beim Spring- 
ball-Programm etwas auf- 
gefallen? Mit diesem Pro- 
gramm haben wir den 
PRINT-Befehl von einer neu- 
en Seite kennengelernt. Bis- 
her haben wir mit PRINT im- 
mer Worte oder Zahlen aus- 
gedruckt. Heute haben wir 
den PRINT-Befehl für die 
Darstellung eines sich bewe- 
genden Balles verwendet, 
Diese Beweaung kam durch 
das Zusammenspiel ver- 
schiedener Tastenkombina- 
tionen zustande. Ganzbeson- 
ders auffällig ıst die gleich- 
zeitige Verwendung der 
SHIFTTaste mit einer ande- 
ren. Der Ball entstand durch 
die Kombination < Shift Q>. 
Solche Kombinationen wer- 
den uns noch häufig begeg- 
nen, wir sollten sie uns mer- 
ken. Für uns tun sich damit 
neue Wege auf. 

(Henning Withöft/ad) 
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Geofile — Dateien mit Stil 
Tips und Tricks zu Geos (teil 5) 


ie vier Grundaufgaben 

von Geofile sind auch 

bei anderen Dateiver- 
waltungen vorauszusetzen: 
Eingabe der Daten, Speiche- 
rung, Suchen/Nachbearbei- 
ten und — sofern man einen 
Drucker hat — das Drucken, 
In all diesen Bereichen zahlt 
sich aus, daß Geofile voll auf 
der grafischen Benutzer- 
oberfläche Geos basiert. 

So können Sie im Menü 
»display« zwischen verschie- 
denen Hintergrund-Arten 
wählen: »grid backgrounde 
ist das normale Muster, das 
Sie beim Starten (Bild )) se- 
hen. Unter »grays versteht 


Mit Geofile kann jeder Geos-Anwender umfang- 
reiche Dateien schnell und flexibel bearbeiten. 
Eine große Stärke von Geofile liegt zweifellos in 
der enormen Gestaltungsfreiheit beim äußeren 
Erscheinungsbild der Daten. 
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Beim Erstellen einer Mas- 
ke (= Eingabeformular) ope- 
rieren Sie mit dem Joystick. 
Neue Eingabefelder (= Be- 
reiche für einzelne Einga- 
ben von Daten)definiertman 
durch Anklicken der beiden 
Endpunkte, Wird im Menü 
„displaye der Menüpunkt 
»align on« angeklickt, positio- 
niert Geofile neue Eingabe- 
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Bild 1. Der Hintergrund läßt sich nach Belieben ändern 


Geos den grau-gerasterten 
Hintergrund, »white back- 
ground« schließlich schaltet 
den Hintergrund aus. Das 
bietet sich vor allem beim 
Ausdrucken an, weil es das 
Farbband weniger strapa- 
ziert und den Blick auf die 
Daten schärft. Zusätzlich zu 
diesen Darstellungen bleibt 
Ihnen noch die Farbwahl mit 
dem Voreinstellungs-Mana- 
ger offen 

Um Daten ein- und ausge- 
ben zu können, ist eine «Mas- 
ker (forms) zu entwerfen. 
Beirn Öffnen einer neuen Da- 
tei befinden Sie sich im Ent- 
wurfsmodus, für nachträgli- 
che Änderungen müssen Sie 
„form design« im Menü »op- 
tions anfordern. Zur Daten- 
eingabe führt »data entry« im 
selben Menü, 
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felder von selbstan den Mar- 
kierungspunkten eines »grid 
backgrounds, der dazu nicht 
einmal sichtbar sein muß. 
Auf jeden Fall ist »align on« 
ein guter Trick, den Sie sich 
zur besseren Gestältung von 
Masken unbedingt merken 
sollten, Lassen Sie sich je- 
doch nicht davon verwirren, 
daß nach Anklicken von 
‚align ons der Menlpunkt 
»align offx zu sehen ist: »alıgn 
off«s dient zum Ausschalten 
der optimierten Positionie- 
rung und ist nur dann sicht- 
bar, wenn der Align-Modus 
aktiv ist, Dieses Prinzip ken- 
nen Sie von Geowrite und 
den Auswahlpunkten »hide 
picturess und »show pictu- 
Tes«, 

Neben den eigentlichen 
Eingabebereichen, bei wel- 


chen durch «number field« 
im FIELD-Menü übrigens 
reine Zahleneingaben anzu- 
fordern sind, lassen sich 
auch ausschließliche Kom- 
mentarfelder erzeugen. Die- 
se dürfen Texte (bis zu 255 
Zeichen) enthalten, aber, 
erstmalig am C64/C128 für 
Dateiverwaltungen, auch 
Grafiken. Dazu benötigt man 
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Umnun die Daten, dieman 
mit Geofile erfaßt hat, auch 
auf Papier zu übertragen, 
gibt eszahlreiche Variations- 
möglichkeiten, Zunächst 
klickt man auf »print« im Me- 
nü OPTIONS. Nun modifi- 
ziert man die Eingabemaske 
so, daß Sie für den Ausdruck 
bestens geeignet ist: Im Me- 
nü FIELD steht jetzt »printthe 
boxs zur Verfügung. Durch 
Anklicken dieses Punktes 
markiert man die aktuelle 
Eingabebox (= Eingabe- 
feld) für den Ausgabemo- 
dus. Wünschtmandiesnicht, 
so erscheinen um die Einga- 
beielder keinerlei Rahmen- 
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Bild 2. Grafik neben Daten — für Geofile selbstverständlich 


ein Foto-Scrap, zu entneh- 
men aus einem Fotoalbum 
mit dem Fotomanager. Nun 
definiert man den Rahmen 
für das Grafikfeld und wählt 
bein Maskenentwurf die 
Funktion »paste pictures». 
Sekunden später ist das Bild 
in der Eingabemaske zu se- 


hen (Bild 2). 
Ein Bild mehr 
Worte 


als taus 


Da der Bildaufbau da- 
durch verlangsamt wird, gibt 
es die Möglichkeit, mit »hide 
pieturess Grafiken auszu- 
blenden. Wir empfehlen Ih- 
nen: Mächen Sie beim Ent- 
wurf Ihrer Eingabemaske 
davon Gebrauch, sonst wer- 
den Sie von Diskettenzugrif- 
fen unnötig aufgehalten, 


strukturen. Entsprechend 
schaltet »print no boxess un- 
ter »field« sämtliche Feldrah- 
men für den Ausdruck aus. 
Auf gleiche Weise sind ein- 
zelne Feldnamen mit »don't 
print field name« unter »field« 
für die Ausgabe zu unter- 
drücken, »print no field na- 
mess» schaltet alle Feldbe- 
zeichnungen ab. Es kommt 
auf den Anwendungsfall an, 
welcher Druckmodus gün- 
stiger ist. Da man für jedes 
Feld die Namensdarstellung 
einzeln bestimmt, sind auch 
teilweise Angaben von Feld- 
namen möglich. Das Aus- 
drucken der reinen Einga- 
bemaske als Formular er- 
laubt »print blank form» im 
PRINT-Menü. Dazu können 
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eofille schließt die 

Lücke zwischen dem 

Grafikprogramm Geo- 
paint und der Adreßverwal- 
tung Geodex. Es bietet die 
Möglichkeit, für jede Datei 
ein neues Arbeitsblatt zu er- 
stellen. Eine Adreßdatei 
stelltandere Anforderungen 
an die Eingabemöglichkei- 
ten als die Auflistung der ei- 
genen Schallplatten. Der 
Weg zu diesem Wunder der 
Datenverarbeitung ist be- 
reits bekannt; Das Pro- 
gramm wird von der Origi- 
naldiskette auf eine Arbeits- 
diskette kopiert. Dieser Last- 
esel führt in das Reich der 
Daten und Felder. 

Geofile begrüßt uns mit 
verschiedenen Piktogram- 
men. Ein Doppelklick auf 
das von Geofile startet das 
Programm. Zunächst er- 
scheint Altbekanntes auf 
dem Bildschirm: Geofile 
fragt, ob eine neue Datei er- 
öffnet oder eine bereits be- 
stehende bearbeitet werden 
soll. Nachdem Sie sich für ei- 
ne neue Datei entschieden 
haben, erscheint ein Textka- 
sten. Er fordert den Namen 
der neuen Datei. Gehen wir 
die Nützlichkeit von Geofile 
anhand einer Datei für Vi- 
deokassetten durch. Die 
neue Verwaltung nennen wir 
Wideodateis. Ein Druck auf 
die RETURN-Taste verän- 
dert den Bildschirm: Vor uns 
befindet sich das noch leere 


Arbeitsblatt mit Menübal- 


ken. Links oben ist ein 
schwarzes Objekt mit großer 
Bedeutung plaziert. Es ist 
der Positionsanzeiger für 
das Arbeitsblatt. Der kleine 
farblich umrandete Ab- 





Geos glasklar 


»Geofile« verwaltet alles! Der Benutzer kann seine 

eigene Datei anlegen. Von der Anordnung der 

Eingabefelder bis hin zur Hintergrundfarbe des 
Bildschirms legt er alles selber fest. 


schnitt innerhalb des Ka- 
stens zeigt den augenblick- 
lıch dargestellten Bild- 
schirmausschnitt an. Die Da- 
tei kann sich über den ge- 
samten Kasten erstrecken, 
der Bildschirm zeigt immer 
nur einen Bruchteil des zur 
Verfügung stehenden Rau- 
nes an. Hier tritt ein großer 
Vorteil zu Tage: 


Selber machen 


Auf dem Arbeitsblatt ist 
selbst für ausgedehnte In- 
haltsangaben der Videofil- 
me ausreichend Platz vor- 
handen. 

Nun stehen einige Überle- 
gungen an: Welche Informa- 
tionsfelder soll die Datei ent- 
halten? In ein solches Feld 
werden hinterher Daten wie 
Produktionsjahr oder der 
Name des Films eingetra- 
gen. Wir wählen als Beispiel 
jeweils ein Feld für die Num- 
mer der Videokassette, den 
Titel des Films, die Spieldau- 
er, den Inhalt und das Pro- 
duktionsjahr. 





Bild 2. Die Überblick-Funktion zeigt alle Felder der Eingabeseite. 
Das Aussehen der Eingabemaske läßt sich so schnell überprüfen. 
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biger Größe entstehen, ein 
erneuter Druck auf den Feu- 
erknopf »setzt« das Informa- 
tionsfeld und macht die Ein- 
gabe der Worte möglich: 
»Nurnmer der Videokasset- 
teı, Nach diesem Muster 
werden alle benötigten Fel- 
der in das Arbeitsblatt ein- 
getragen, der Feuerknopf 
beendet die einzelnen Ope- 
rationen. 

Die Felder werden, wenn 
nötig, über das gesamte Ar- 
beitsblatt verteilt. Der dar- 
gestellte Bildschirmaus- 
schnitt Kann auf verschiede- 
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Bild 1. Die Informationen werden in von Ihnen gestalteten 


Feldern aufgenommen. Grafiken sind mit von der Parlie, 


Wohlgemerkt, der Phanta- 
sie sind hier keine Grenzen 
gesetzt. Wer will, kann Infor- 
mationsfelder für Kamera- 
männer oder Statisten anle- 
gen, alles ist möglich. Kom- 
men wir zum kreativen Teil. 
Der Menüpunkt »Type« in 
der Befehlsleiste setzt die 
Überlegungen in die Tat um: 
Anklicken und Herumfahren 
mit dem Joystick genügt. Hin- 
ter Type« verbirgt sich ein 
Untermenü mit drei Funktio- 
nen. Es kann zwischen Text- 
feld (darf Text und Zahlen 
enthalten), Kommentarfeld 
und Nummernfeld (darf nur 
Zahlen enthalten) gewählt 
werden. Von unseren Bei- 
spielen entfallen drei auf 
Nummernfelder (Nummer 
der Videokassette, Spiel- 
dauer, Produktionsjahr), der 
Rest gehört zu den Textfel- 
dern. Beginnen wir mit dem 
Eingabefeld für die Nummer 
der Videokassette: Der Me- 
nüpunkt »Number Fields 
wird angeklickt, das Unter- 
menü verschwindet. Feuer- 
knopf und Joystickzeiger las- 
sen einen Kasten von belie- 


nen Wegen verschoben wer- 
den. Durch Anklicken des 
Positionszeigers links oben 
auf dem Bildschirm können 
auch große Distanzen über- 
brückt werden, für kleinere 
reicht der Joystick. Sobald 
der Joystickpfeil am Bild- 
schirmrand angekommen 
ist, verschiebt sich das Bild. 


Befehlsflut 


Von diesem Moment an 
kommen auch die anderen 
Menüpunkte der Befehlslei- 
ste zur Geltung. Der Unter- 
menüpunkt »Preview« (nach 
Anklicken von »Files) wird 
bei allen über die aktuelle 
Bildschirmdarstellung hin- 
ausgehenden Feldern zu ei- 
ner großen Hilfe, Er ermög- 
licht eine Darstellung des 
»Gesamt-Layouts«: Der C 64 
stellt die Gesamtheit der 
auf dem Arbeitsblatt verteil- 
ten Informationsfelder dar 
(Bild )), Die einzelnen Infor- 
mationskästen und deren 
Text können beliebig ge- 
löscht oder ergänzt werden. 
Nehmen wir an, der Text ei- 
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nes Kastens gefällt nicht und 
soll ausgetauscht werden: 
Im Feld für den Spielfilmtitel 
soll das Wort Titel« gegen 
den Ausdruck »Name des 
Spielfilms« getauscht wer- 
den. Die Befehlsfolge ıst 
ganz einfach. Der entspre- 
chende Kasten wird aufdem 
Arbeitsblatt angeklickt, er 
hebt sich durch eine dicke 
schwarze Umrahmung von 
den anderen ab. Sobald 
»Field« und dann »Clear 
Texts angeklickt wird, ver- 
schwindet das Wort Titels, 
das Informationsfeld ist leer 
und kann mit jeder beliebi- 
gen Information gefüllt wer- 
den; bei »Delete« verschwin- 
det das ganze Kästchen. 


Schlüssel zum Erfolg 


Alle bisherigen Arbeiten 
dienten der Konstruktion der 
Datei! Bevor mit der Eingabe 
von Informationen begonnen 
werden kann, muß ein soge- 
nannter »Schlüssel« oder das 
„Sortierfelds festgelegt wer- 
den. Anhand des Schlüssels 
orientiert sich Geofile und 
findet so die eingegebenen 
Informationen wieder. Beiei- 
ner Videodatei bietet sich 






VERTTIALAHIETTU CR UGE 
Drei Geos-Programme zu gewinnen 


das Feld der Kassettennum- 
mer als Sortierfeld an. Es 
wird sozusagen der katalogi- 
sierte Nachname der Datei. 
Zu diesem Zweck wird der 
Kasten »Nummer der Video- 
kassettes angeklickt und 
dann über »Field« der Unter- 
menüpunkt »Set Sort Field« 
gewählt. Das Sortierfeld 
wird durch eine schraffierte 
Umrahmung hervorgeho- 
ben. Dem Computer wird 
durch Anklicken von »Op- 
tions« und »Data Entry« das 
Ende des Konstruktionsvor- 
ganges mitgeteilt. Er ist auf 
die Annahme der Informa- 
tionen vorbereitet. Der Bild- 
schirm verändert sich ein 
wenig. Neben der Befehls- 
leiste erscheinen zwei Pfeile, 
mit denen der Benutzer die 
Karteikarten wechseln kann. 
In der Menüleiste werden 
»Field« und «Type durch 
»Formu ersetzt. 

Neue Karten für Videokas- 
setten werden über »Form« 
und »New Form« erstellt. 
Nach dem Anklicken dieser 
beiden Felder erscheint das 
Arbeitsblatt, im Sortierfeld 
blinkt der Eingabebalken, 
die Nummer der Kassette 
kann eingegeben werden. 





1. Wozu dient der Positionsanzeiger bei Geofile? 
DO Position des Datensatzes in der Datei anzeigen 
OD Ausschnitt der Eingabeseite zum Bearbeiten 


anwählen 
U Blättern in der Datei 


2. Was verbirgt sich hinter dem Menüpunkt »TYPE«? 
U Die aktuelle Datei wird auf dem Bildschirm 


ausgegeben 


DO Der Feldtyp wird festgelegt 
D Das Format der erstellten Datei wird festgelegt 


3, Was hat es mit dem Schlüssel auf sich? 
I Er dient Geofille zur Orientierung innerhalb 


der Datei 


OT Er dient als Schutz vor unberechtigten Zugriffen 


auf die Datei 


DO) Alle vorhandenen Dateien werden danach 


geordnet 


Die ersten drei Gewinner erhalten ein Geos-Programm 
ihrer Wahl. Einsendeschluß ist der 10.5. 1988. Mitarbei- 
ter des Verlages sind von der Teilnahme ausgeschlos- 
sen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 


Wie immer richten Sie Ihre Antwort an folgende 


Adresse: 


Markt & Technik Verlag AG 
64'er-Redaktion 

Stichwort: Geos-Serie 5 
Hans-Pinsel-Str. 2 

8013 Haar bei München 
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Dieter Hoeneß: 
Das Ende des Karteikastens 





noch vie eichter, Dasich 
im Gegensatz zu Geodex 
die Dateneingabe vom 





beinahe jede Verwal- 
tungsaufgabe beliebig 





Ein Druck auf die RETURN- 
Taste befördert die Eingabe- 
möglichkeit in das nächste 
Kästchen, den Titel des 
Films. Auf diese Weise wer- 
den der Reihe nach alle In- 
formationsfelder abgedeckt 
und der Benutzer kann bis 
hin zu einer langen Inhalts- 
angabe alle wichtigen Fak- 
ten eingeben (Bild 2). Falls in 
einem Feld eine Information 
vergessen wurde, springt 
der Textbalken durch An- 
klicken des betreffenden 
Kastens zurück. Unter dem 
Menüpunkt »Form« findet 
sich ein Leckerbissen: 
»Create Search Forms, 


Videofilme 


Mit diesem Untermenü 
kann eine Suchmaske auf 
den Bildschirm gerufen wer- 
den. Sie enthält die gleichen 
Informationsfelder wie die 
normale »Karteikarte«. In an- 
deren Dateiverwaltungen 
kannnureine Schlüsselinfor- 
mation abgefragt werden, 
zum Beispiel der Nachname 
in einer Adreßdatei. Geofille 
findet alle Informationen un- 
abhängig voneinander. So 


eingesetztwerden. Durch 
das hervorragende Kon- 
zept der Geos-Oberflä- 
che fällt die Bedienung 


denkbar leicht. Daten su- 
‚chen ee ‚ebenfalls ‚kein 





nur nach dem Schlüssel, 
sondern nach jedem be- 
liebigen Datenfeld Su- 
chen läßt, ‚sind alle Infor- 
mationen bequem abruf- 
bar. Die auch hier wieder 
vorhandene Möglichkeit 
des »Mergings« macht 
Geofile auch im Zusam- 


ne Lösung, die noch dazu 
flexibel eingesetzt wer- 
den kann. 


Ihr Dieter Hoeneß 





kann ein Filmname eingege- 
ben werden (in das entspre- 
chende Feld) und Geofile 
druckt automatisch alle da- 
zugehörigen Daten (Kasset- 
tenname, Spieldauer) aus. 
Die in der Suchmaske nicht 
ausgefüllten Felder werden 
mit einer sogenannten «Wild- 
cardı versehen, sie besteht 
aus einem Sternchen und ei- 
nem Fragezeichen »*%«, Der 
Benutzer erhält durch »File« 
und »Show Counts eine Be- 
standsaufnahme seiner Da- 
tei: Die Anzahl der in der Da- 
tei aufgenommenen Video- 
kassetten wird auf den Bild- 
schirm gerufen. Geofile setzt 
keine Grenzen, auch dem 
Spieltrieb nicht. Hinter »Dis- 
plays findet sich ein Unter- 
menü, das die Bildschirm- 
wiedergabe verändert. Der 
Bildschirmhintergrund kann 
grau, gemustert oder ganz 
weiß gemacht werden, je 
nach Geschmack. Geofile 
bietet dem Anwender die 
Möglichkeit, die ideale Da- 
tenverarbeitung herzustel- 
len, sowohl von der prakti- 
schen als auch von der 
künstlerischen Seite, 
(Henning Wilhöft/rd) 
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RENNER BER 70 SZ. TRICKS 


Tips & Tricks für Einsteiger 


Ein Problem für jeden Besitzer eines Disketten- 
laufwerks: Wie liest man den Fehlerkanal aus, 
ohne jedesmal extra ein Programm schreiben zu 
müssen? Hier bekommen Sie Antwort. 


.o 
brigens: Der nachfolgende Trick mit den beiden 
Adressen 57 und 58 eignet sich auch für andere Proble- 
me, bei denen man im Direktmodus (also ohne Basic- 
Zeilennummer) schnelletwas ausprobieren möchte. Zum Bei- 
spiel läßt sich mit dieser Methode auch der normale INPUT- 
Befehl im Direktmodus verwenden. (tr) 


Die Floppy blinkt 


Sie kennen das: Aus irgendeinem Grund ist Ihr Disketten- 
laufwerk nicht mit dem einverstanden, was Sie als Befehl rü- 
bergeschickt haben. Als Resultat blinkt die rote Leuchtdiode 
am Laufwerk, Nun muß man normalerweise eine Basic-Zeile 
eintippen, um den Fehlerkanal (also die Fehlermeldung im 
Klartext) auf dem Bildschirm ausgeben zu können. Die sieht 
im allgemeinen so aus! 

10 OPEN 1,8,15:INPUT #1,A,8$,C,D:PRINT A;B$;0;D:0LOSE 1: 
END 

Die Zeilennummer benötigt man, weil sonst der 
INPUT #-Befehl nicht funktionieren würde. Manchmal ist es 
aber ungünstig, extra eine Basic-Zeile einzugeben, weil man 
zum Beispiel gerade ein wichtiges Programm im Speicher 
hat, das nicht verändert werden darf. 

Alsotäuschen wir demC 64 vor, er würde gerade ein Basıc- 
Programm mit der Zeilennummer 0 bearbeiten, obwohl dem 
nicht so ist. Dazu schreiben wir in die Adresse 57 und 58 (ak- 
tuslle Zeilennummer) den Wert 0 und schon akzeptiert der 
Basic-Interpreter auch den INPUT #-Befehl: 

POKE 57,0:POKE 58,0:0PEN 1,8,15:INPUT #1,4,8$,C,D: 
PRINT A;B$;C;D:CLOSE 1 

Diese Befehle können Sie zu jeder Zeit eintippen, auch, 

wenn Sie gerade ein anderes Programm im Speicher haben. 
(Franz Denker/tr) 


Übersichtliche Programme, Teil 2 


Inder Ausgabe 3/88 haben wir in dieser Rubrik einen Trick 
veröffentlicht, um Basic-Programme durch Einrücken von 
einzelnen Zeilen übersichtlicher zu gestalten. Der Trick be- 
stand darin, mittels eines POKE eine Maschinenroutine im 
C 64 zu verändern. Das Ergebnis könnte dann zum Beispiel 
so aussehen: 

10 REM BEISPIEL-PROGRAMM 
20 FOR Y«1 0 5 


30 FOR %=1 T0 10 

40 PRINT X,Y 
50 NEXT X 

60 NEXT Y 


Aber es gibt noch andere Methoden, diese Strukturierung 
auch ohne den genannten POKE-Befehl zu erhalten: 
1. Der Trick mit den Sonderzeichen 

Wenn daserste Zeichen in einer Basic-Zeile irgendein Son- 
derzeichen (zum Beispiel <SHIFTA>) ist, werden allenach- 
folgenden Leerzeichen korrekt angenommen, Das Pro- 
gramm ist dann trotzdem lauffähig und man kommt ohne PO- 
KEs aus. Sie tippen also die Zeile 30 so ein: 
30 [SHIFT A) [5SPACE} FOR X-1.T0 10 

und nach dem Eingeben von LIST erscheint: 
30 FOR %=1 TO 10 
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Erklärung: Der © 64 übergeht beim Eingeben von Basic- 
Programmen alle Sonderzeichen, die nıcht innerhalb von An- 
führungszeichen stehen. Normalerweise würde er auch die 
nachfolgenden Spaces übergehen, was aber aufgrund einer 
kleinen Ungenauigkeit in der zuständigen Maschinenroutine 
nicht der Fall ist. Fazit: Die Leerzeichen am Anfang der Zeile 
bleiben bestehen und tragen zur besseren Lesbarkeit des 
Programms bei. (Dietmar Grabs/tr) 


2. Ganz einfach gehts mit dem Dopp 

Und wem die oben genannte Methode noch zuumständlich 
ist, der verwendet einfach einen Doppelpunkt am Anfang 
der jeweilige Zeile. Das könnte dann so aussehen! 
10 REM BEISPIEL-PROGRAMM 
20 FOR Yel TO 5 


30: FOR X=1 TO 10 
40: PRINT X,Y 
0: NEXT X 

60 NEXT Y 


Dieser Trick hat den Vorteil, daß Sie in mit dem Doppel- 
punkt formatierten Zeilen auch noch Änderungen machen 
können (=editieren). Auch Leerzeilen ohne Inhalt zur struktu- 
rierten Programmierung lassen sich damit erzeugen. Bei- 
spiel: 


170 END 

180 REM ENDE HAUPTPROGRAMM 
190 ; 

200 REM ANFANG UNTERPROGRAMM 1 
210 A=B*10 


(Michael Kammer/Peter Gorgs/tr) 


Über den Befehl SYS 64738 kann man bekanntlich den 
Computer in seinen Einschaltzustand versetzen (Reset). Ver- 
wendet man allerdings SYS 58260, so bleiben die vorher ein- 
gestellten Bildschirm- und Zeichenfarben erhalten. 

(Dietmar Grabs/tr) 


Manche Computer bieten den Basic-Befehl PRINT USING 
zur formatierten Ausgabe von Zahlen an. Miteinem Unterpro- 
gramm, das mit GOSUB 2000 aufgerufen werden kann, ist 
dies auch auf dem C 64 möglich. Die Routine eignet sich für 
Zahlenwerte zwischen +0,01 bis +99999,99. Beim Aufruf. des 
Programms muß die Zahl in der Variablen W stehen, 

2000 WE=STRS(WD.005): L-LEN(W$) 

2010 FOR I-1 WL 

2015 IF MID$(W$,I,1)="E” THEN STOP 
2020 NEXT I 

2030 FOR I-1 TL 

2040 IF MIDS{W$,I,1)=".* THEN 2070 
2050 NEXT I 

2060 WEl3+".00*:G0T0 2110 

2070 IF I=L-i THEN WE-W+"0":G0T0 2100 
2090 W$=MID$(W$,1, 142) 


2100 IF I-2 THEN W$="0+RIGHT$(W$,3) 
2110 W$=* “US:WE=RIGHTFWS,8) 
2120 RETURN 


Ausgabe 5/'Mai 1988 


Top-Themen & 
im nächsten 64’er >. 






Seit del Erfindung des 


er 

ee hnet 
des. Te i 
re W nr Sie 
chen? Kart ! ; 


rot 
on? Wie teust ko 
} rein Aug? Alles Fan 
die bis vor kurzem I 
sam auf dem Papier 
Tat re eg a 
aa yietwurden 
Ben Ben Geo u ein 
vorlaufgen een De 
au 
De ealc, Dab hanosN 
essichumei en 
kulation 
ee für Eier 
jin nic ce 
puter in nl i BE Gesch = 
| kb 
N Funktohet auf, die Bienen ver . 
onkurf | 
die A erblassen \as- js rang Bang 
= nl nicht nur kur = Sherman en Be 
er en au ee | 
ringe e Be bs baut werden. Nicht 
Baden EI na Ganz einfach, 9 se 
ai 4 an Ben Bas: Um ae oe » ae 
mar 1a ion« An Ihre ® 
ale a eines zw ik: leichtern ne 
in das proranz Kr on wir Inmen in = 
a  w sich für gen ai ER 
set und wie 65 ne nachel En as. 
Sie einselze el ae x; is 
2 3 wei = 
Bo SoisGeosdlas- je Pi aiener er 
xlars 


In derZeile 2000 wird die Zahl aus der Variablen W aufzwei 
Stellen hinter dem Komma gerundet und in einen String um- 
gewandelt. Zeile 2005 bestimmt die Länge dieses Strings. In 
der Schleife von Zeile 2010 bis 2020 wird der String auf das 
Vorhandensein eines »Es untersucht, Ist dies der Fall, handelt 
es sich um einen Exponentialwert, auf den die Routine nicht 
eingerichtet ist, und das Programm bricht ab. 

In der Schleife von Zeile 2030 bis 2050 wird der Dezimal- 
punkt innerhalb des Strings gesucht. Fallser nicht gefunden 
wurde, hängt die Routine in Zeile 2080 zwei Nullen an, Steht 
der Dezimalpunkt an vorletzter Stelle (die Zahl lautete zum 
Beispiel 32,5), wird noch eine Null angehängt. Zeile 2090 

schneidet eventuell überflüssige Nachkommastellen ab. 

Falls die Zahl kleiner als 1 ist, wird ın Zeile 2100 eine Null 
vorangestellt, Zeile 2110 schließlich erweitert den String um 
sechs Leerzeichen und verwendet davon nur die ersten acht 
Zeichen von rechts. Dadurch hat der fertige String W$ immer 
eine Länge von acht Zeichen mit mindestens einer Vor- und 
genau zwei Nachkommastellen, 

Soll das Unterprogramm negative Werte auf die gleiche 
Art behandeln, so muß zwischen positiven und negativen 
Werten unterschieden werden. Bei letzteren muß 0,005 nicht 
addiert, sondern subtrahiert werden. (Rainer Busche/tr) 
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| HENNING LÄSST DIE „ 
TÖNE TANZEN ı: 


Musik ist angesagt. Hen- 
ning hat herausgefunden, 
daß dem C 64 jede Menge 
Töne zu entlocken sind. Das 
Ganze hört sich dann nicht 
mal schlecht an. Klar, daß 
Henning sofort versucht, 
dem Klang auf die Spur zu 
kommen. Zwar reicht es 
noch nicht ganz zur ersten Ei- 
genkomposition auf dem 
Computer, Geräuscheffekte 
aber sind nach kurzer Zeit 
kein Problem mehr. Sehen 
Sie selbst, wie Henning den 
C 64 mit wenigen Basic-An- 


weisungen zum Klingen 
bringt. Zur Nachahmung 
Sen. Grundlagenmein | wärmstens empfohlen. 
das Sl@ | 
eigenen Iassen dürfen. | 


Weiterhin finden Sie in 
der nächsten Ausgabe: 
Tips & Tricks: Kleine Pro- 
gramme, die Sie ohne 
weiteres selbst einsetzen 
können. 

Profis helfen Einstei- 


gern: Knifflige Fragen 
leicht verständlich und 
| ausführlich beantwortet. 
=) Tips & Tricks zu Geos: 
Unentbehrliche Hilfen für 
die effektive Anwendung 
von Geocalc. 
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Tips & Tricks zu Geos 


Sie sich jedoch auch erst kurz vor dem Äusdrucken entschlie- 
Ben, indem Sie die «Tabellen-US« (Tabellenübersicht) im 
Druckmenü anklicken. Das Druckmenü erscheint nach Aus- 
wahl von »flle/print«. Geofile-Eingabemäsken können bis zu 
einer DIN-A4-Seite groß sein. Beikleineren Fällen jedoch ist 
mit «pack form« im Menü »form« auch ein ökonomischerer 
Ausdruck möglich, wobei auf jeder Seite mehrere Datensät- 
ze erscheinen, Unter »prints bestimmen Sie, welche Daten er- 
scheinen sollen: „print all forms« ist die Normaleinstellung, 
bei der alle Datensätze erscheinen; »print selected forms« 
zeigt alle bei einer Suchoperation ermittelten Daten an und 
»print current form« erstellt einen Ausdruck des sichtbaren 
Datensatzes. Das Erscheinen der Feldnamen am Anfang ei- 
nes Ausdrucks ist durch »column header« im PRINT-Menü 
zealisierbar, 
Die vorgestellten Menüpunkte bergen ungeahnte Druck 
möglichkeiten in sich. Beachten Sie, daß die meisten Menü- 
punkte jedoch nur imentsprechenden Modus (form design«, 


»data entryu oder »print«) erscheinen; den Moduslegen Sie im 
Menü OPTIONS fest. (Florian Müller/rf) 
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Entwurf 


Die String-Ecke (Teil 6) 


Diesmal lernen Sie, wie man Wörter komfortabel 
sucht und, sehr interessant für Adventures, was 
ein »Parser« ist. Wir beenden Teil 6 mit einem 
kleinen Spiel, bei dem es um Wörterraten geht. 
Lassen Sie sich überraschen. 


ie in der letzten Ausgabe 

vorgestellte Sortiermetho- 

de zeigte einen kleinen 
Schönheitstehler im Suchpro- 
gramım. 

Die ersten beiden Buchstaben 
mußten übereinstimmen, War 
nur einer der beiden falsch und 
alles andere richtig, wurde keı- 
ne Übereinstimmung gefunden. 

Dieser Nachteil müßte sich ei- 
gentlich irgendwie beheben las- 
sen, wenn wir die Buchstaben 
einzeln miteinander verglei- 
chen. 

Bild 1 zeigt, wie das gemeint 
ist. In einem buchstabenweisen 
Vergleich werden die Überein- 
stimmungen am richtigen Platz 
gezählt, Der Städtename mit der 
höchsten Trefferzahl wird aus- 
gedruckt, Oder besser noch, 
die Trefferzahl, bezogen auf die 
Länge des eingegebenen Na- 
mens NST$, wird in Prozent aus- 
gerechnet und alle Datenpaare, 
deren Wert über einer bestimm- 
ten (wählbaren) Prozentzahl lie- 
gen, werden ausgegeben, 

Der ganze eıste Teil des Li- 
stings 2 der letzten Ausgabe, 
nämlich bis zur Zeile 65, und die 
DATA-Zeilen werden übermom- 
men. 

70 INPUT "NAME DER 
STADT" ;NST® 

75 FOR K-1 0 2 

110 NEXT K 


-—— 


en. 
SR 

---NA0 O0 
“---NAGO 
== -NAGOL 


Soroococooo 





Bild 2. Vergleich durch Verschiebung 


Grenze auch die Länge des je- 
weiligen Namens in der Liste 
nehmen, oder aber eine fsstvor- 
gegebene Zahl. Ich bleibe vor- 
eıst bei der Methode der Zeile 
83. 

Den eigentlichen Vergleich 
machen wir in Zeile 90 mit dem 
Befehl MID&(NST$.LI). Dabei 
zählt L die einzelnen Buchsta- 
ben, Es wird immer nur ein 


HACKENHEIM 


NACHTSEEIN 


NACK 
NACKENHEIM 





3 Treffer 
9 Treffer 


Bild 1. RRREIER mehrerer Strings 


Auch die Eingabe und die 
K-Schleife für das Durchsuchen 
der Liste tauchen hier wieder 
auf, nur mit anderen Zeilennum- 
mern, Jetzt ist die K-Schleife die 
äußere Schleife. Pro Datenpaar 
der Liste werden in der inneren 


Buchstabenvergleich 
von Strings 


L-Schleife die einzelnen Buch- 

staben der beiden Namen NST$ 

und $T$ miteinander vergli- 

chen. 

85 FOR L=1 TO LEN{NST$) 

90 IF MIDE(NST$,L,1) = MID$ 
{ST$(K),L,1) THEN XsX+1 

95 NEXT L 


Die innere Schleife hat soviel 
Durchläufe wie der eingegebe- 
ne Namen Buchstaben hat (Zeile 
85). Das ist durchaus nicht zwin- 
gend. Man könnte als obere 
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Buchstabe genommen. Wenn 
die Buchstaben gleich sind, wird 
ein Treffer X gezählt. Dieser 
Zähler muß am Anfang auf ge- 
stellt werden. 


80 X=0 


Zur Sichtbarmachung der Ver- 
gleichsresultate füge ich noch 
einen Ausdruck ein: 


96 PRINT X;ST$(K) 


Wir drucken damit die Anzahl 
der Treffer und den jeweiligen 
Namen aus. 

Starten Sie mal das Programm 
und geben als erstes den fehler- 
haften Ortsnamen von Bild |, 
nämlich Hackenheim ein. Sie 
werden das gleiche Ergebnis 
wieindemBilderhalten. BeiEin- 
gabe der Abkürzung »Nah« ha- 
ben «Nahe» und «Nahrendori« 
die höchste Trefferzahl, Bei»Nar 
erscheint erwartungsgemäß 
kein Unterschied, da alle Na- 


men in der Liste das Suchkniter- 
um gleich aut erfüllen. 

Jetzt wollen wir noch die Pro- 
zentschwelle einbauen. Die Pro- 
zente errechnen sich nach der 
Formel: 

Treffer / Buchstabenzahl * 100 


100 PR = (X/LEN(NST$) )*100 
105 IF PR >= 70 THEN 
PRINT, ,PLZ$(K)" * 
ST$CK);PR” %o” 


Ich empfehle Ihnen, waıe in Zei- 
le 100 praktiziert, beimathemati- 
schen Ausdrücken immer Klam- 
mernzuverwenden, umetwaige 
Unsicherheiten in der Reihenfol- 
ge der Berechnung auszuschlie- 
Ben. 

Auch in Zeile 105, in der die 
Schwelle auf 70 Prozent gelegt 
ist, sind zwei grafische Anmer- 
kungen zu machen. Zum ersten 
stehen direkt nach dem 
PRINT-Betehl zwei Kommata, die 
den Ausdruck auf die rechte 
Bildschirmhälfte schieben. Zum 
zweiten ist zwischen der Postleit- 
zahl PLZ$ und dem Namen ST$ 
eine Leerstelle eingeschoben, 
dainder Form von Strings selbst 
Zahlen keine Leerstellen bein- 
halten. 

Das komplette Programm ist 
alsListing 1 zusammengefaßt. Es 
bleibt Ihnen überlassen, die Zei- 
le 98 zuentiernen, sobald Sie die 
Treiferzählung verstanden ha- 
ben, Der Ausdruck dieser Zeile 
ist für das Ergebnis nicht wich- 
tg. 

Dieses Suchprogramm scheint 
recht komfortabel und brauch- 
bar zu sein und hebt sich durch 
die einstellbare Entscheidungs- 
schwelle von anderen Lösungen 
ab. Es hat aber leider eine 


Schwäche. Um sie zu sehen, ge- 
ben Sie als Ortsnamen das Frag- 
ment »Gold» ein. Sie erhalten 
keinen einzigen Treffer, obwohl 
bei dem Ortsnamen »Nagold« 
vier von sechs Buchstaben rich- 
tig sind. Nur, sie werdennichter- 
kannt, weil die eingegebenen 
Buchstaben am Anfang des Wor- 
tes stehend nicht mit den richti- 
gen Buchstaben verglichen wer- 
den. 

Dieser Fehler führt uns 
zwangsläufig zu einer weiteren 
Suchmethode, bei der die zu 
vergleichenden Wörter gege- 
neinander verschoben werden, 

In Bild 2 ist das Schema des 
Vergleichs dargestellt 

Ich meins, die eindeutige Spit- 
zein der Trefferquote spricht für 
die Methode. Wenn Sıe das glei- 
che Spiel mit dem einzigen an- 
deren Namen in der Liste ma- 
chen, das mit »Gold« noch eine 
gewisse Ähnlichkeit hat, nam- 
lich mit »Nagel«, dann sieht das 
Ergebnis ähnlich aus, aber mit 
deutlich weniger Treffern (nur 
2). 

Obwohl mit dieser Methode 
der Suchvorgang wesentlich 
verlängert wird, scheint das Er- 
gebnis den Aufwand zu rechtfer- 
tügen. 


Vergleich durch 
Wortverschiebung 


Die Basis des Programms bil- 
den wieder Teile des Listing |, 
nämlich die Zeilen 20 bis 89 und 
die DATA-Listen der Zeilen 1000 
bis 2000. Sie dienen dem Spei- 
chern der Datenpaare (Postleit- 
zahl und Städtenamen) in ein 
Feld und der Bestimmung der 


Teil 1. Neun Basic-Befehle 
und sieben numerische 
Funktionen zur Verarbei- 
tung von Strings 








Teil 3. Formatieren von 
Text und Zahlen 


Teil 4. Laufschrift 

Teil 5, Spielereien mit 
Worten und Texten 
Teil 6. Suchverfahren mit 








ee Gestaltung von Be- 
nutzermenüs, Tabellen 
und Listen 
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Anzahl von Eintragungen Z in 
der Liste. 

Zuerst geben wir wieder den 
Namen einer Stadt NST$ (oder 
seine Abkürzung)in Zeile 75 ein. 
Der Suchvorgang wird wie vor- 
her von der Schleife mit der Va- 
riablen K gesteuert, wobei die 
Zahl Z die obere Grenze der 
Schleifenvariablen bildet. 


75 INPUT “NAME DER 
STADT" ;NST$ 

80 FOR k=1 T0 2 

180 NEXT K 


Stüdtenamen 
sauber zerlegt 


Wenn wir auf Bild 2 schauen, 
sehen wir die notwendigen 
Schritte! 

1. Die Anzahl der Schiebeschrit- 
te ist die Summe der Buchsta- 
benzahl beider Wörter NSTE 
plus STYK) minus 1 

V = LEN(NST$)}) + LEN(STS 
(K))-1 

2, Damit der erste Schritt den er- 
sten Buchstaben von ST$(K) mit 
dem letzten Buchstaben des ein- 
gegebenen Namens NST$ ver- 
gleicht, müssen vor ST#(K} Leer- 
zeichen eingefügt werden und 
zwar um ] weniger als die Wort- 
länge von NST%. 

3. Für den letzten Schritt gilt das 
gleiche am Ende des Wortes. 

4. Für jeden dieser Verschiebe- 
schritte muß — wie im Pro- 
qramm vorher — ein buchsta- 
benweiser Vergleich durchge- 
führt werden. 

Zuerst wollen wir die Punkte 2 
und 3 erfüllen. Wir müssen also 


















12:3 
Zz=& 

READ FLZ#,ST$ 

IF PLZ£="@" THEN 45 
Z=Z+1 

60T0 25 

DIM PLZ$t7),5T$(Z) 
RESTORE 

FOR I=i TO Z 

READ PLZ$(I),ST#E(I) 
NEXT I 


FOR kK=1 TOD Z 

x=0 

FOR L=1 TO LEN(NST#) 
IF MIDS(NST#,L,1) = 
EN XmX+1 

NEXT L 

FRINT %:5T#1K) 


85 
70 


95 
96 
9B : 

188 PR=1BB/LEN (NSTE)#X 
105 






I;PR"X" 
108 
110 
998 
3937 


[ 
NEXT K 









2ER DATA e,® 


94 Zar 


18 REM######* LISTING 2 wann <111> 
15 3 <247> 
20 Z=B <821> 
25 READ PLZ#,ST# <114> 
38 IF PLZ$="@" THEN 45 <145> 
35 Z=Z+1 <103> 
40 GOTO 25 <a50> 
45 DIM PLZ$12),ST$(Z) <a20> 
sa RESTORE <188> 
55 FOR I=1 TO Z <846> 
60 READ PLZ$(1),8T#{1) <141> 
65 NEXT I <149> 
78. : <B46> 
75 INPUT "NAME DER STADT";NST$ <aoBa> 
88 FOR K=1 TD Z <087> 
82 ı <a58> 
85 As="" <114> 
9a FOR A=1 TO LEN(NST$)I-1 <8977> 
95 AszAs+" " <156> 
18@ NEXT A <128> 
195 VST$=A$+8T$8 IK) +A$ xBab> 
110 : <a85> 
115 V=LEN(NST$SI+LENLSTS(K))-1 <239> 
128 FOR M=1 TO V <i41> 
138 X=® <123> 
135 XST$=MID# (VST#,M,LEN(NST$)) <228> 
138 : <114> 
14@ FOR L=1 TO LEN(NST#$) <1B5> 
145 IF MIDS{NST$,L,1) = MIDS(CXST#,L,1) THE 

N X=X+1 <199> 
158 NEXT L <002> 
152 : <128> 
16B PRINT X X8T$" "NST# <174> 
155 PR=(1@@/LEN (NSTF)I)#X <B75> 
178 IF PR>=7@ THEN PRINT „‚„PLZ#(K)" "ST#IK 

I,PR"%" <a81> 
178.5 <148> 
175 NEXT M <835> 
177. 2 <153> 
188 NEXT K <B24> 
198 : <166> 
195 ı <171> 
1088 DATA 8478 ,NABBURG, 5441 ,NACHTSHEIM <058> 
1005 DATA 6599 ,NACK „5596 „NACKENHEIM <218> 


1818 DATA 8598,NAGEL ,727@,NAGOLD, 2851 „NAHE 
1015 DATA 2121 ,NAHRENDORF „8674 ,NAILA 


10 REM##HHn® LISTING 1 wem 


[ 
INPUT "NAME DER STADT";NSTF 


MIDE(STEIK) ,Ly1) TH 


IF PR>=7@ THEN PRINT „‚PLZSiK)" "STECK 


1000 DATA 8470, NABBURG, 5441 „NACHTSHE IM 
1885 DATA 4589 ,NACK „6586 „NACKENHEIM 

121® DATA 8590 ,NAGEL ,7278,NAGOLD, 2061 NAHE 
1815 DATA 2121 „NAHRENDORF „8674 ,NAILA 


Listing 1. Suchprogramm mit Entscheidungsschwelle 


DATA 8,@ 


Listing 2. Das komplette Suchprogramm 


<110> 
x244> 
<az1> 
<114> 
<1453> 
<x105> 
<058> 
<B20> 
<100> 
<B4s> 
<141> 
<149> 
<843> 
<281> 
<092> 
<873> 
<a50> 


<a35> 
<203> 
<a46> 
<074> 
<178> 


<a16> 
<084> 
«2187 
<2127 
<213> 
<a58> 
<218> 
<221> 
<213? 
<184> 


































<221> 
<213> 
<184> 












Leerstellen vor und hinter das 
jeweilige Wort STKK) setzen. 
Die Anzahl der Leerstellen ist 
abhängig von der Länge des 
eingegebenen Namens NST$ 
und errechnet sich aus; 
LEN{NSTS-1 

Diesen Leerzeichen-String er- 
zeugen wir mit einer kleinen 
Schleife: 


85 dr - “..“ 
90 FOR A=1 TO LEN(NST$) 
-1 
95 Ag=a$r" " 
100 NEXT A 
105 VST$ = A$ + STS(K) + 
48 


Da diese Worterweiterung für 
alle Namen STK) in der Liste 
gemacht werden muß, deren 
Länge nicht immer gleich ist, 
wird der Leerzeichen-String A$ 
am Anfang auf Null gesetzt (Zei- 
le 85). Der in den Zeilen 90 bis 
100 erzeugte String A$ wird ın 
Zeile 105 vor und hinter das Wort 
STAK) gesetzt und bildet so das 
neue erweiterte Wort VST8. 

Wenn Sie diese Wortbildung 
überprüfen wollen, dann setzen 
Sie vorübergehend in Zeile 95 
einen Punkt zwischen die Gän- 
sefüße und geben einen zusätzli- 


chen Druckbefehl ein, den wir 
aber später nicht mehr brau- 
chen: 

95 Adeth+”.” 

106 PRINT VST$ 

Wenn alles läuft, löschen Sie 
bitte Zeile 106, 

Den Kern bildet wieder das 
buchstabenweise Vergleichen, 
so wie wir es im vorigen Pro- 
gramm schon in den Zeilen 85 
bis 95 gemacht haben. Wir ver- 
wenden wieder die gleiche L- 
Schleife Nur dürfen wir nicht 
das ganze Wort ST$(K) zum Ver- 
gleichnehmen, sondernnurden 
sich stetigändernden Teil, derin 
Bild 2 direkt unter NST$ (Gold) 
steht. Ich nenne ihn XST}$. 


140 FOR L=1 TO LEN( (NST$) 
1451F MID${NST$,L,1) = 
MIDE(XSTS,L,1) THEN X=X+1 
150 NEXTL 


Das neue Wort wird, wie aus 
Bild 2 ersichtlich, während der 
Verschiebung ständig neu gebil- 
det. Deshalb wollen wir zu- 
nächst vor die L-Schleife, wel- 
che die Buchstaben vergleicht, 
die Verschiebeschleife mit der 
Varıablen M setzen. 


120 FOR M=1 10 V 
175 NEXTM 


Die obere Grenze der Varia- 
blen M, in Zeile 120 mit V ange- 
geben, wird wie folgt gebildet: 
115 V-LEN(NST$)+LEN(SI$ 

(X))-1 

Jetzt sind wir auch in der Lage, 
das Teilwort XST$ innerhalb der 
M-Schleife zu bilden und zwar 
ne 


135 XST$ = KID$(VST$,M,LEN 
{NSTE)) 


Für jeden Wert von M wird mit 
dem MID$-Befehl aus dem er- 
weiterten Wort VST$ ab der M- 
ten Stelle ein Teil mit der Länge 
des eingegebenen Namens 
NST$ herausgeschnitten. Falls 
Sie unsicher sind, schauen Sie 
sich bitte noch einmal Bild 2 an, 
Da sieht man das sehr deutlich, 


Viele Treffer — 
wenig Aufwand 


So, jetzt bleibt unsnur noch die 
Aufgabe, aus den gezählten 
Treifern der Zeile 145 eine Aus- 
sage zu machen. Auch das ıst 
identisch mit dem letzten Pro- 
gramm, es haben sich nur die 
Zeilennummern geändert, 

130 X=0 

160 PRINT X;XST#" "NST$ 
155 PR={ 100/LEN(NST$) )*X 
170 IF PR>=70 THEN PRINT 
„PIZ$CK)" * ST$CK);PR"S" 

Euch hierhabe ich die Schwel- 
le auf 70 Prozent gelegt. Sie kön- 
nen durch Warieren dieser 
Schwelle ein Optimum heraus- 
finden. 
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Die Zeile 150 dient wieder nur 
zum Verstehen des Ablaufs, sie 
kann später gelöscht werden. 

Jetzt ist das Programm fertig 
Es ist in richtic Reihenfolge 
komplett in Listing 2 wiederge- 
geben 

Wenn Sie nach RUN das Frag- 
ment »Nah« eingeben, erhalten 
Sie zwei gleichwertige Antwor- 
ten, nämlich »Nahex und «Nah- 
zendorf, Bei »Gold« kommt »Na- 
gold« als eindeutiges Resultat 
heraus. Bei »Mackesheim« müs- 
sen Sıe selbst zwischen 70 Pro- 
zent für «Nachtsheims und 80 
Prozent für »Nackenheim« wäh- 
len 

Beim letzten Beispiel wird der 
Nachteil dieser Suchmethode 
deutlich: Sie benötigt recht viel 
Zeit 

Diese Methode des Vergler- 
chens mit schrittweiser Ver- 
schiebung hat in der modernen 
Wissenschaft und Technik eine 
große Bedeutung. Sie wird »Kor- 
relätion« genannt und dient vor 
allem dem Herausfiltern von ex- 
trem schwachen Signalen aus ei- 

ner störenden Umgebung 

Sie ist aber auch die grundle- 
gende Methods, mit der in Text- 
programmen und ganz beson- 
ders in Adventure-Programmen 
eingegebene Sätze und Anweı- 
sungen grammatisch zerlegt 
und analysiert werden, um dann 




















irgend eine intelligente Antwort 
geben zu können. Derartige Pro- 
gramme haben den englischen 
Namen »Parser« 

In den der Sonderheften 
2/85 und 4/88 wurden zwei de- 
taillıerte Kann von Michael 
Nickles über die Programmie- 
rung von Adventure-Program- 
men veröfientlicht, Darin wor- 
den viele interessante String- 
Anwendungen für Befehlseinga- 
be, Anlegen von Listen in relati- 
ven Dateien, Codieren von Wort- 
typen und so weiler gezeigt. 

Herr Nickles ist nicht nur der 
Autor des AÄdventure-Pro- 
gramms Gordon Saga, sondern 
auch der Autor eines ausge- 
zeichneten Parsers. Da die Kur- 
se sehr ausführlich und leicht 
verständlich sind, Kann ich mich 
hier zu diesem Thema kurz fas- 
sen und Sie, lebe Leser, auf.die 
beiden Kurse verweisen 


Idzzerogedien 
ohne 

Ein kleines Beispiel aus die- 
sen Kursen aber will ich hier 
doch zitieren. 

Bei einem Adventure werden 
bekanntlich vom Spieler laufend 
Befehle eingegeben, die vom 
Parser dann zerlegt und analy- 
siert, das heißt mit den im Spiel 

















vorhandenen Wörtern 
chen werden. 

Diese Befehlseingabe besteht 
im Ge gensalz zu unseren bishe- 
rigen Beispielen aus mehreren 
Wörtern: 


BE$= "0110 BITTE NINM ES" 


Wir wissen natürlich, daß das 
Verb dieses Satzes das Wort 
«nimtn« ist. Der Parser muß das 
erst feststellen. Dazu holt er aus 
einerim Computer (oder aufder 
Diskette) gespeicherten Ver- 
ben- Liste der Reihe nach die 
einzelnen Verben und ver- 
gleicht sie mit dem Satz BE$. Ich 
konzentriere mich hier auf den 
Vergleich. Die Schleifen zum 
Durchlaufen der Listen sind 
gleich aufgebaut, wie inunseren 
vorigen Programmen. 

Auch der direkte Vergleich ist 
ähnlich wie vorher 

Nehmen wir an, aus der Liste 
sei das Verb VG$= "NIMM* an 
der Reihe. Bild 3 zeigt den Such- 
vorgang. 

Das Programm dazu lautet: 


vergh- 











F 


10 X=0 
20 BE$= "OTTO BITTE NIMM ES 
30 INPUT *WORT EINGEBEN” ;VG$ 


40 FOR Is1 TO LEN(BE$) 

50 IF VGS-MIDS(BE$,I,LEN 
(VO$)) THEN X=1 
60 NEXT I 


70 IF X=0 THEN PRINT * FEHLAN- 
ZEIGE” 

80 IP X=1 THEN PRINT "WORT 
GEFUNDEN” 


Eigentlich ist das nichts Neu- 
es. Es ist halt nur ein Wortver- 
gleich, nicht ein absoluter Buch- 
stabenvergleich. Das kann man 
natürlich ausnutzen, um die 
Suchschleife zu beschleunigen, 
indem die Obergrenze für die 
Schleifenvariable I verkleinert 
wird, Wenn Sie sich Bild 3 an- 
schauen, dann werden Sie er- 
kennen, daß das zu suchende 
Wort spätestens in den letzten, 
seiner Länge entsprechenden 
Zeichen des Satzes auftreten 
muß. Zeile 40 kann demnach so 
geändert werden! 


40 FOR I=1 TO LEN(BE$)- 
LEN(VO$)+L 


Diese Suchmethode kann na- 
türlich auch Wortfragmente und 
Abkürzungen verarbeiten, aber 
auch Fehler. Im Adventurekurs 
wird daraı Rnahet eingegangen 

Ich will zum Schluß mit einer 
anderen String- Anwendung Ih- 
zen Spieltrieb fördern. Zum The- 
ma »Chiffrieren« wollen wir ein 
kleines Spiel] programmieren. 

Unter Verschlüsseln oder 
Chiffrieren versteht man das 
Verändern eines Textes derart, 
daß ein Fremder ihn nicht ver- 






KEINE EXPERIMENTE 


EU Steigen Sie ein in die faszinie 
Welt des 


NEU rende 


programmiert oder Meßdaten grafisch 
BEI werden. Mit Computing Expe- 


rimental, 


fischertechnik. Komplett 


Netzgerät, Software und ausführlichem 
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ERETTLEHUTE 
—ens. Erleben Sie,wie Motoren über 
Computer angesteuert, wie Fahrroboter 


dem System-Boukasten von 
mit Interface, 


Robotik 


Experimentierhandbuch Sie können ins- 
gesamt 16 verschiedene Modelle zu den 


zusammenbauen. 
Experimente: Computing Experimental, 
Fordern Sie telefonisch ausführliche Infor 


technik Computing an. 
Oder Coupon ausschneiden, auf eine Post 


Themen Messen, Steuern, Regeln und 


Also keine 


mationen über alle Baukösten von fischer 


karte kleben |Absendernicht vergessen!) 
und an untenstehende Adresse senden: 


B chicken Sie mir Ihren Farbprospekt 
über fischertechnik Computing und einen 


Händlernachweis. 


fischerwerke, 7244 Tumlingen! 


Waldachtal, Telefon 074 43/12:31 0 


fischertechnik = 
GOMELTIN 


NY: 


Pr 
Sy a 
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steht, wohl aber ein Freund, der 
den »Schlüssel« dazu hat. 

Nun, ganz so geheimnisvoll 
will ich hier nicht vorgehen. 
Mein Programmplan sieht so 
aus: 

l. Spieler Nummer | gibt ein 
Wort in den Computer ein. 

2. Die einzelnen Buchstaben die- 
ses Wortes werden von einem 
Zufallsgenerator gesteuert, g& 
geneinander vertauscht und das 
so „chiffrierter Wort wird dem 
Spieler Nummer 2 gezeigt. 

3. Spieler Nummer 2 soll das ur- 
sprüngliche Wort erraten. Er hat 
dazu beliebig viele Versuche, 
kann aber auch @ine Hilfestel- 
lung verlangen. 


Text verschlüsseln 
macht Spaß 


Das eingegebene Wort AS 
wird zuerst auf die Variable B$ 
übertragen. A$ wird ja durch 
die Verschlüsselung verändert. 
Deshalb speichern wir das Ori- 
ginal dieses Wortes in B& für den 
Rate- oder Vergleichsvorgang. 
Die Länge des Wortes ordnen 
wir der leichteren Lesbarkeit 
den Variablen LA und LB zu, H 
ist der Zähler für die Anzahl der 
Hilfestellungen; er wird am An- 
fang auf Null gestellt, 


65 Z=INT{RND(O)*LA)+L 
70 C$-CHHAID$(A8,Z,1) 


or a\wHh 


LA 
LA 
LA 
LA 
La 





Bild 4, Die Chiffrierschritte 


35 INPUT *WORT EINGEBEN" ;A$ 
40 BE=A$ 

45 LA=LEN{A$) 

50 LB=LEN(B$) 

55 H=0 


Der Zufallsgenerator, der die 
Chiffrierung steuert, steht in Zei- 
le 65. Er erzeugt eine ganzzahli- 
ge Zufallszahl, die zwischen | 
und der Wortlänge deseingege- 
benen Wortes A$ liegt. In Zeile 
70 wird dadurch chiffriert, daß 
ein neuer String C$ aufgebaut 
wird aus seinem alten Wert und 
jeweils einem neuen Buchsta- 
ben, der per MID$-Beiehl ab 
der vom Zufall bestimmten Stel- 
le aus dem Wort A$ herausge- 
schnitten wird, 

Damit ein bereits verwendeter 
Buchstabe des Strings A$ nicht 
ein zweites Mal verwendet wer- 
den kann, muß nach jedem 
Schritt dieser Buchstäbe aus 
dem Wort A$ entfernt werden. 


75 AS=LEFT$(A$,Z-1)HRIGHTE 
(A$, LA-Z) 


BES IoTTo BITTE NIMM ES| > 


4. Zur Hilfestellung werden ihm 
der erste, beim zweiten Mal die 
ersten beiden Buchstaben und 
so weiter gezeigt. Dadurch ist 
die Zahl der Hilfen natürlich be- 
grenzt. 

Um das Programm eınfach zu 
halten, verzichte ich auf Ergeb- 
nislisten und andere Feinheiten, 
die bei einem guten Spiel not- 
wendig wären, Die können Sie ja 
selbst nach Gutdünken hinzufü- 
gen. 

Zuerst kommt die Eingabe und 
die Chifirierung an dıe Reihe: 
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Bild 3. Beispiel für einen Suchvorgang 
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80 LA=LA-1 
85 IFLA <> 0 THEN65 
90 PRINT C$ 


Zeile 75 verändert das Wort 
AS. Es besteht jetzt aus dem Teil 
links vom herausgenommenen 
Buchstaben (Z-I) und aus dem 
Teil rechts dieses Buchstabens 
(LA-2). Bild 4 zeigt den Zusam- 
menhang, 

Wenn Sie in der Zeile 70 mit 
Doppelpunkt getrenntnoch den 
Befehl 


PRINT C$ 


2 
PRINT CHR#(147) 


B+=As 

LA=LEN (A$) 

LB=LEN (B$} 

H=2 

4 

Z=INT{RNDIBI #LA) +1 
C#=C#+MID$ (A&,2,1) 


Shsugäsus 


REM###### LISTING 5 #a@mnıen 


REM ——-- CHIFFRIEREN-RATEN ——om 


INPUT "WORT EINGEBEN" A$F 


A$=LEFTS(AF,Z-1) +RIGHTS (A#,LA-Z) 


LA=LA-1 
IF LA<S>@ THEN 65 
PRINT C# 
PRINT 
198 


: 
185 PRINT "RATEN ODER HILFE 7 (R/H)" 
118 GET X#z:IF X$="" THEN 1108 


IF X$="R" THEN 178 
3 
IF X$<>"H" 


THEN 105 
H=H+1 
145 IF H=LB-1 THEN 195 


158 PRINT C$,,LEFT£(B£,H) 


155 PRINT 
168 GOTO 185 
155 


z 

178 INPUT"WAS RATEN SIE "iR# 

175 IF R$<>B$ THEN PRINT"NEIN":ıGOTO 185 
180 IF R$=B$ THEN PRINT "RICHTIG" 


179 


195 PRINT "DAS WORT WAR " B$ 
Listing 3. Spiel: Worteraten mit dem C 64 


anhängen und das bisherige 
Programm starten, sehen Sie die 
Wirkung auf dem Bildschirm. 

Der nächste Programmteil ist 
einfach. Er beinhaltet nur die 
Abfrage, ob geraten werden soll 
oder ob Hilfe gebraucht wird. 
Der Antwort entsprechend wird 
auf bestimmte Programmteile 
verzweigt. 


105 PRINT “RATEN ODER HILFE 
? (R/E) 
110 GET X$: IFX$="* THEN 110 


120 IF X$="R" THEN 170 
130 IF Xx8<>"H" THEN 105 


Nach der Aufforderung, <R> 
oder <H> zu drücken, wartet 
Zeile 110 aufeinen Tastendruck. 
Zeile 120 springt beim Drücken 
von <R> aufden Rateteil. Zeile 
130 springt bei allen anderen 
Eingaben außer <H> auf die 
Aufforderung in Zeile 105 zurück 
und verhindert dadurch falsche 
Eingaben. Ab Zeile 140 beginnt 
die Hilfestellung, 

140 H=H+1 

145 IF HsLB-1 THEN 195 

150 PRINT C$, ‚LEFT$(B$,H) 
160 GOTO 105 

195 PRINT "DAS WORT WAR " B$ 


Da Hilfe ın Anspruch gencm- 
men wird, wird zuerst der Zähler 
H um l erhöht. Wenn die Anzahl 
der Hilfen das Wortende, hier 
gegeben durch LB-l (LA haben 
wir ja oben dauernd reduziert) 
erreichthaben, wird dasSpiel in 
Zeile 195 abgebrochen. 





Zeile 150 gibt die Hilfestel- 
lung. Zuerst wird das chiffrierte 
Wort C©$ noch einmal ausge- 
druckt, Danach werden die 
Buchstaben entsprechend dem 
Wert von H ausgedruckt, Der 
Sprung auf Zeile 105 wiederholt 
die Frage nach R oder H. 


Worte raten 
leicht gemacht 
Jetzt fehlt nur noch der Rate- 
vorgang. 
170 INPUT “WAS RATEN SIE 
" ;R$ 
175 IFR$< >B$ THEN PRINT 
"NEIN" :G0T0 105 
180 IF R$=B$ THEN PRINT 
“RICHTIG” 


In Zeile 170 wird gefragt, wel- 
ches Wort geraten wird, in Zeile 
175 folgt der Wortvergleich. Die- 
se Befehle sind aber so einfach, 
daß ich guten Gewissens die 
Kommentierung weglassen 
kann. 

Das komplette Programm ist in 
Listing 3 zusammengefaßt. 

Wie immer, wenn Sıe nicht al- 
les verstanden haben oder bei 
Ihren Experimenten zusätzliche 
Fragen auftauchen, schreiben 
Sie mir. Schildern Sie dabei bitte 
genau, welches Problem aufge- 
treten ist und welche Meldung 
der Computer gegeben hat 
(Fehlermeldung). Ich werde ver- 
suchen, Ihnen zu helfen. 

(Dr. H. Hauck/ah) 


Ausgabe 5/Mai 1938 








a 


BÜCHER 





NEUE MÖGLICHKEITEN 
MIT DEM C 64/128 


Von Umfang und Konzeption 
her gesehen, ist dieses Nach- 
schlagewerk wohl einmalig für 
den © 64. In einem über 600 Seı- 
ten umfassenden Ordner wer- 
den fast alle Themen behandelt, 
die für einen C 64-Besitzer inter- 
essant sind, DasSpektrumreicht 
von einer gut detaillierten Hard- 
ware-Beschreibung über ROM- 
Listings bishin zu Hardware-Ba- 
steleien, 

Die ersten Kapitel widmen 
sich intensiv dem internen Auf- 
bau und der Funktionsweise des 
C 64/128, auch der Basic-Inter- 
preter wird näher beleuchtet. So 
wird der Übergang zum Kern- 
stück des Nachschlagewerkes 
gezogen — der Programmie- 
rung. 

Es werden alle wichtigen Ba- 
sic-Befehle (Basic 2.0 und Basic 
7.0} der beiden Computer aus- 
führlich behandelt, Da der Inter- 
preter des 64 bei weitem nicht 
so komfortabel ist, wie der des 
C 128, wird eine spezielle Erwei- 
terung als Listing angeboten. 
Vor allem die grafischen Mög- 
lichkeiten des C 54 können so 
einfacher angesprochen wer- 
den. 

Für Besitzer des GC 128 folgt ein 
sehr intensiver Einstieg in die 
Dateiverwaltung. Der Autor geht 
besonders auf Direktzugrifisda- 
teien ein und erläutert effektive 
Verfahren für deren Nutzung. 

Einen breiten Raum nimmt der 
umfassende Assembler-Kurs 
ein. Systematisch wird jeder Be- 
fehl der 6510-CPU erklärt und in 
Beispielen vertieft. Demstabilen 
Kunststofiordner liegt eine Dis- 
kette mit dem Assembler bei. 

Das Gelernte kommt im Kapi- 
tel für Musterprogramme voll 
zur Anwendung. Im Tabellen- 
kalkulationsprogramm werden 
fast alle besprochenen Pro- 
grammiertechniken und Befeh- 
le eingesetzt, Basic und Assem- 
bler sind jedoch nicht die einzi- 
gen Programmiersprachen, die 
erkärt werden. In einem weite- 
ren Kapitel wird auf die Spra- 
chen Pascal, Comal und Forth 
eingegangen. Dieses Kapitel ist 
zwar noch sehr unvollständig 
und allgemein gehalten. Da 
aber alle zwei bis drei Monate 
Ergänzungsausgaben erschei- 
nensöllen, diein das Nachschla- 
gewerk integriert werden, ist zu 
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hoffen, daß dieses Kapitel noch 
anwächst. 

Selbiges gilt für die Kapitel 
SoftwareTests und Hardware- 
Ergänzungen, obwohl durchaus 
einige interessante Dinge ent- 
halten sind, so zum Beispiel aus- 
führliche Bauänleitungen mit 
entsprechendem Platinen-Lay- 
outaufFolie für ein IEE-Interface 
oder einen Lichtgriffel. 

Dieses Werk kann wohl als au- 
Bergewöhnlich gelungen be- 
zeichnet werden. Die Möglich- 
keit, den Ordner zu erweitern, 
unterscheidet dieses Praxis- 
buch deutlich von anderen Bi- 
chern, Für neuen Lesestoff sor- 
gendiealle zwei bis dreiMonate 
erscheinenden Ergänzungsaus- 
gaben zum Grundwerk. Jeweils 
zirka 120 Seiten bieten dem Le- 
ser neue Praxisprogramme, fun- 
dierte Anwenderkurse (zum Ber 
spiel zur Dateiverwaltung), zu- 
sätzliche Programmiersprachen 
wie Pascal, Hardware-Erweite- 
rungen und jede Menge Utili- 
ties. Leider wird nur der Ässem- 
bler auf Diskette mitgeliefert, Es 
wäre wünschenswert, wenn 
auch andere umfangreiche Pro- 
gramme, zum Beispiel die Tabel- 
lenkalkulation Aliplan, auf Dis- 
kette mitgeliefert würden. 

{Bernhard Carli/ad) 
Hans Lorenz Schnesler. Neue Möglichkei- 
ten mit dem © 64/128, Interest Verlag, Post 
fach 1150, 8901 Kissing, Beatnr.: 2000. 98— 
Mark, Ergänzungsausgaben alle #3 Mona- 
te zirka 120 Seiten für 0,38 Mark pro Seite, 





C 64 FÜR INSIDER — 
SYSTEMHANDBUCH 


Dieses Buch wendet sich 
ebenso an Vollprofis, die bereits 
eın ROM-Listing besitzen, wie an 
diejenigen, die noch nichts Der- 
artiges im Bücherregal stehen 
haben. Diesen hohen Informa- 
tionsanspruch unterstreicht das 
übergroße, annähernd guadra- 
tische Format, Aufgrund der 
Ausführlichkeit des ROM-L- 
stings wurde dieses Format ge- 
wählt. Pro Zeile werden bis zu 
120 Zeichen inklusive Kommen- 
tar aufgewandt. Zum ersten Mal 
wird nicht nur jeder Befehl mit 
einem ausführlichen Kommen- 
tar zur Wirkung, sondern auch 
zur exakten Funktionsweise ver- 
sehen. Der Leser soll daraus ın 


mehrfacher Hinsicht für die ei- 
gene Programmierung lernen. 

Die optische Gestaltung fallt 
schnell ins Auge, Verzwei- 
qungspiele bei Programm- 
sprüngen, geschweifte Klam- 
mern zur Zusammenfassung von 
Blöcken und eine Reihe weiterer 
Symbole erleichtern Überblick 
und Umgang mit dem ROM-Li- 
sting. Zudem wurde ein neues, 
nicht gewöhnungsbedürftiges 
Format für Disassembler-Li- 
stings geschaffen. Es verknüpft 
die Eigenschaften von Mnemo- 
nics, absoluten Adressen und 
Quelltext-Elementen. Ein weite- 
res Augenmerk richtet sich auf 
Programmiertricks und -fehler, 
die teilweise vor kurzem noch 
unbekannt waren. 

Das zweite Kapitel beschreibt 
die Änwendung des ROM-Li- 
stings. Zum ersten Mal wird där- 
in eine Cross-Referenz über das 
gesamte C 64-ROM abgedruckt, 
die der schnelleren Orientie- 
rung dienen möchte, 

Für nicht so versierte Leser er- 
läutert Kapitel 3 ausführlich die 
wichtigen Fachbegriffe sowie 
den allgemeinen Aufbau des 
C 64, Esistalsthematisch geord- 
netes Nachschlagewerk zu ver- 
stehen. 

Kapitel 4 ist im wesentlichen 
eine Beschreibung aller ROM- 
Routinen in Form eines detail- 
lierten Begleittextes zum ROM- 
Listing, Zahlreiche Flußdia- 
gramme, Grafiken und Program- 
mierbeispiele lockern diese Sy- 
stemdokumentation auf Das 
fünfte Kapitel faßt alle ROM- 
Routinen auf einen Blick zusam- 
men, Kapitel 6 besteht aus einer 
Tabelle aller Adressen desSpei- 
chers. Siebtes und letztes Kapı- 
tel informiert über andere Be- 
triebssysteme wiedasdesC 128, 
C 16 oder Geos. 

Insgesamt ist festzustellen, 
daß dieses über 500 Seiten star- 
ke Werk sehr um seine Ver 
ständlichkeit bemüht ist. Grund- 
kenntnisse und aktives Interesse 
an Maschinensprache sind je- 
doch Voraussetzung. Wer sich 
als »Insiders fühlt, oder zueinem 
werden möchte, hat nun viel- 
leicht eine neue Hilfestellung 
gefunden (pd/ad) 


Florran Müller, C 64 für Insider, zirka 550 
Seiten, Markt & Technik Verlag, ISBN 3 
85090-481-5, 39,- Mark 


€. 








Ängesıchts der Tatsache, daß 
Kinder vor Computern so wenig 
Scheu haben wie Enten vor dem 
Wasser, sind Computerbücher 
für Kinder sehr dünn gesät, Eine 
der wenigen und daher von 
vornherein löblichen Ausnah- 
men ist das Buch von Sally Lar- 
sen, das als »Programmierhand- 
buch— ausdrücklich für Kindere 
vorliegt. 

In elf Kapiteln wird versucht, 
eine dem kindlichen Verständ- 
nis angepaßte Einführung in die 
Bedienung des © 54 zu geben. 
Offensichtlich ist die Absicht, es 
besser und anders als das Stan- 
dard-Handbuch von Commodo- 
re zu machen. Flußdiagramme 
werden ebenso erklärt wie die 
Grundelemente eines Compu- 
ters, der Umgang mit Datasette 
und Disketten-Station, der Un- 
terschied zwischen Anweisun- 
gen und Kommandos. Ob gera- 
de letzteres als Einführung sinn- 
voll ist, sei dahingestellt, 

Auf 112 Seiten in Großschnift 
kann man allerdings nicht er- 
warten, daß die Einführung sehr 
ausführlich ist. Es fällt allgemein 
auf, daß die Autorin nicht genü- 
gend auf die Vorstellungskraft 
von Kindern eingeht. Es mangelt 
an Vergleichen, Analogien und 
spielerischen Erklärungen. Der 
größte Fehler des Buches be- 
steht jedoch darın, daß Themen 
in einer konfusen Folge ange- 
ordnet sind. Es enthält zuviele 
Querverweise und Angaben, 
die erst viel später erklärt wer- 
den. So wird — was nicht 
schlecht ist — schon auf Seite 5 
mit Flußdiagrammen begonnen, 
die aber erst aufSeite 69 zum er- 
sten Mal verwendet werden; der 
Cursor wird erst erwähnt, nach- 
dem die ersten Programme be- 
reits abgetippt sind. Die Mög- 
lichkeiten des LIST-Kommandos 
werden lange vor der Beschrei- 
bung von Programmen und der 
Zeilennumerierung erklärt. 

So ist es nicht verwunderlich, 
daß im Anhang ein Leitfaden für 
Lehrer und Eltern beigegeben 
wird, der dieses Manko wieder 
ausgleichen soll. Das eigentlich 
Positive an dem Buch bleibt 
wirklich die Tatsache, daß es ei- 
ne der ganz wenigen Computer- 
Publikationen für Kinder ist, 

(Dr. H. Hauck/ad) 


Sally Larson, Computer für Kinder, 1l2 Se+ 
ten, te-wi Verlag, ISBN SE@1803-41-1, 9,30 
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ie unerwartet große 

Resonanz auf unseren 

Astrologiewettbewerb 
(wir berichteten im Leserfo- 
rum 1/88) hat gezeigt, daß 
starkes Interesse an Änwen- 
dungen besteht, die ein we- 
nig vom »Normalen« abwei- 
chen. Daraufhin haben wır 
uns sofort aufdieSuche nach 
Distributoren gemacht, die 
Software im Sinne unseres 
Wettbewerbaufrufs anbie- 
ten. Zu unserem neuerlichen 
Erstaunen fanden wir in den 





sten Sinne), »Medizins und 
»Astrologies, Beginnen wir 
mit den Medizinratgebern, 
die wohl'den größten Praxis- 
wert aufweisen. 

Tinkturen, Tees, Anwen- 
dungen oder auch nur Tips, 
die unser körperliches Be&- 
finden positiv verändern sol- 
len, wird man nur akzeptie- 
ten, wenn sie aus berufener 
Quelle stammen. Niemand 
wird sich etwas von jeman- 
dem einflößen lassen, des- 
sen Kompetenz er nicht aner- 


Schluckauf beseitigen Sie rasch durch 


as Zerkauen 
Schleimhaut. 


Schlagartig wirkt auc 
z m Ss eılen Sie i 


3 einiser Estragonb} aetichen. 
ie wirken beruhigend auf 


ie Magen- 


n. Der 


Schluckauf ist sofort weg. Probieren Sie 


es aus,, 


Lassen Sie einen Muerfelzucker lanssam 


im Mund zergehen., 
traenkt haben. 


Halten Sie den 
in Gedanken dabei 


bis ze 


den Sie mit Essig ger 


Atem an und zaehlen Sie 
. 


hn 


Essen Sie langsam einen Loeffel voll 


Erdnussbutter. 





Bild 1. »Bio-Doc« hat bei kleinen Wehwehchen oft überraschen- 
de Alternativen zum Arztbesuch parat 


Katalogen der großen Soft- 
warehäuser denkbar wenig, 
was einen nur entfernt veso- 
terischenx Klang aufwies 
(sesoterisch«: griechisch für 
»innerlich«, sinngemäß "nur 
für einen ausgesuchten 
Kreis besonders Begabter 
oder Würdiger»). 

Allein das innovative Un- 
ternehmen »Mükra Daten- 
techniks in Berlin erwies sich 
als wahre Fundgrube. Auf 
zehn Seiten des 80 Seiten um- 
fassenden Kataloges findet 
sich Esoterisches in allen 
Farben des Regenbogens; 
von Tiefenpsychologie über 
Kräutertee bis hin zum kom- 
pletten Geburtshoroskop. 
Körper, Geist und Seele, 
durchleuchtet von einem 
letztlich »homöopathischen« 
Standpunkt. Die zehn viel- 
versprechendsten Program- 
me dieses Sortiments haben 
wir für Sie begutachtet, 

Zunächst nahmen wir eine 
Einteilung in drei Kategorien 
vor: »Psychologiex (im weite- 
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kennt. Deswegen geht er — 
je nach Neigung — zu einem 
Arzt oder Heilpraktiker. 
“- 0. © 
Medizinisches 

Nun, Sie können beruhigt 
sein: Bei der Mehrzahl der 
hier besprochenen Mükra- 
Programme zeichnet als Au- 
tor ein Heilpraktiker aus 
Uetersen, Herr Michael 
Grunwald. Erstellt damit sei 
ne Erfahrungen und Kennt 
nisse zur allgemeinen Verfü- 
aung, vor allem all denen, 
die mit etwas weniger Che- 
mieihre kleineren Krankhei- 
ten oder Unpäßlichkeiten 
angehen wollen, ohne gleich 
zum Doktor zu gehen. 

Das Programm »Bio-Dock 
bietet solcherlei Hilfestel- 
lung. Über die 19 Oberbe- 
griffe des Hauptmenüs (die 
von den Haarspitzen bis zu 
den Fußsohlen alle Partien 
des Körpers erfassen) ge- 
langt man in weitere Menüs, 
die oftüber 30 Krankheitsbil- 


Test 





Test | 


ükras esoteri 


Eindrucksvoller Beweis, daß man mit 
dem C 64 nicht nur Briefe schreiben 
und spielen kann, ist das Sortiment 





von Mükra Datentechnik: medizinische, psycholo- 
gische und astrologische Software. 


der oder Beschwerden zur 
Informationsausgabe anbie- 
ten. Das Programm ist so urm- 
fangreich, daß es sich über 
zwei Diskettenseiten er- 
streckt, was auch nötig er- 
scheint, wenn man bei Hilfs- 
mitteln gegen Eifersuchtsge- 
fühle anfängt und mit Sofort- 
maßnahmen bei Herzinfarkt 
aufhört. Die Ratschläge sind 
sehr ausführlich und sehr 
differenziert, Wenn es sinn- 
voll ist, werden immer meh- 
ıere Wege zur Linderung 
von Beschwerden beschrit- 
ten (Bild D), etwa die Zuberei- 
tung bestimmter Kräutertees 
oder Tinkturen, Akupressur, 
Bäder- und Wasseranwen- 
dungen, Diäten und auch all- 
gemeine Ratschläge, be- 
stimmte Dinge zu meiden 
oder zu bevorzugen, Positiv 
fiel uns auf, daß das Pro- 
gramm (und damit der Autor) 
bei kritischen Symptomen 
uneingeschränkt den Arzt 
hinzugezogen wissen will, 
niemand soll zur Quacksal- 
berei verleitet werden; Übri- 
dens verwendet das in Basic 
geschriebene Programm zu 
unserer Freude einige vor 
längerer Zeit veröffentlichte 
Hypra-Basic-Module aus un- 
serer b4'er! 


Haben Sie auch so ein mul- 
miges Gefühl im Magen, 
wenn Sie zufällig lesen, daß 
einer der Inhaltsstoffe der 
soeben verzehrten Limona- 
de »Antioxidationsmittel E 
300« ist? Wer wissen will, wel- 
che Bedeutung die soge- 
nannten »E-Nummern« auf 
unseren Lebensmittelver- 
packungenhaben, der sollte 
sich, sofern er Computerfan 
ist, das Programm »Big Er zu- 
legen. Nach Eingabe der 
E-Nummer erhalten Sie Aus- 
kunft über den vollständigen 
Namen des betreffenden Zu- 
satzstoffes, seine Herkunft 
und Verwendung, eventuel- 
le Nebenwirkungen und ty- 
pische Produkte, indenener 
sich findet. Das Programm ist 
recht flott, aber eine Liste 
der Zusatzstoffe ist in der Re- 
ge] einfacher und schneller 
zu handhaben. 

In leider nur allgemeiner 
Form geht es auch anders 
herum: Bestimmte Gruppen 
von Lebensmittelzusätzen 
(beispielsweise Konservie- 
rungsstoffe) kann man sıch 
über ein Glossar (oberfläch- 
lich) erklären lassen. Beim 
Nachforschen entdeckten 
wir, daß ein Großteil der Le- 
bensmittelhersteller inzwi- 
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Bild 2. Was verbirgt sich wohl hinter dem »Antioxydationsmittel 


E 300«? Fragen Sie »Big E« 
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Bild 3. Die grafische Auswertung des »Bio-Ahythmus« erfüllt 
ihren Zweck, könnte aber schöner sein 


schen dazu übergegangen 
ist, viele verwendete Zutaten 
mitfür jedermann verständli- 
chen Begriffen zu kennzeich- 
nen. Das betrifft besonders 
Stoffe wie unser Beispiel: E 
300 ist nämlich nichts ande- 
res als Vitamin © (Bild 2). 
Die Bachsche Blütenthera- 
pie basiert aufeinem der Ho- 
möopathie ähnlichen Ansatz 
zur Behandlung von Krank- 
heiten, bei dem in großem 
Maße auf die seelische Ver- 
fassung und Grundeinstel- 
lung des Patienten Rücksicht 
genommen wird. Das gleich- 
namige Programm gibt hier- 
zu Informationen und ermit- 
telt in einem umfangreichen 
Multiple-ChoiceTest die 
Seelenverfassung des Pa- 
tienten. Danach erhält er ei- 
ne Liste der für ıhn beson- 
ders zutreffenden Rezeptu- 
ren, deren Beschaffung und 
Zubereitung erklärt wird. In 
der Astrologie wird jedem 
Tierkreiszeichen ein be- 
stimmtes Charakterbild zu- 
geordnet. Diese Zuordnung 
nimmt auch das Programm 
vor und stellt bestimmte Re- 
zepte in einen Zusammen- 
hang mit entsprechenden 
Sternzeichen. Schließlich 
können einige psychosoma- 
tische Störungen angegan- 
gen werden. Wer mehr über 
das Thema Blütentherapie 
erfahren will, erhält eine 
bildschirmfüllende Liste mit 
weiıterführender Literatur. 
Ebenso in den Kreis der 
medizinischen Ratgeber 
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möchten wir ein Programm 
zur Ermittlung des Bio- 
Rhythmus stellen. Darin wer- 
den die üblichen drei sinus- 
förmigen Rhythmen von Kör- 
per, Geist und Seele (block) 
grafisch {Bild 3) angezeigt, 
Zusätzlich erscheint der 644 
Tage umfassende Rhythmus 
des sogenannten Biojahres. 
Sie können die aktmellen 
Mondphasen einblenden 
und den Rhythmus weiter- 
blättern, um besondere Ter- 
mine (Hoch- oder Tieflagen) 
frühzeitig zuerkennen. Man- 
che Sportler schwören auf 
diese Methode der Lei- 
stungsüberprüfung und -0p- 
timierung. 

Angefangen von Tiefen- 
psychologie mit »Psychox 
über Sexualerziehung mit 
dem »SexTrainers, Charak- 
teranalyse mit Tester« bishin 
zur Verhaltenspsychologie 
in »Analyser« haben die Pro- 
gramme des Komplexes Psy- 
chologie einen gewichtigen 
Fehler: Man kann nicht über- 
prüfen, ob die auf dem Bild- 
schirm getroffenen Aussa- 
gen aufgesicherten Erkennt- 
nissen beruhen, auch wenn 
natürlich behauptet wird, sie 
seien aus umfangreichen 
Feldtests an über 30000 Per- 
sonen hervorgegangen. Da 
keine Literaturhinweise ge- 
geben werden und auch der 
vorgebliche Personenkreis 
der Feldtests (Studenten zwi- 
schen 20 und 30 Jahren) kei- 
neswegs repräsentativ ist, 
müssen wir an der wissen- 


schaftlichen Grundlage die- 
ser Programme zweifeln. 
Trotzdem sind die Pro- 
grammanalysen im Sinne ei- 
ner »Psychologie des gesun- 
den Menschenverstandss 
ganz brauchbar, jedenfalls 
solange man sie nicht allzu 
ernst nimmt, 

»Psychos liefert eine psy- 
chologische Charakterana- 
lyse nach Eingabe von acht 
Farben in der Reihenfolge 
Ihrer persönlichen Zunei- 
gung zu der jeweiligen Far- 
be (die Ihnen sympathisch- 
ste zuerst usw.), Zur Justie- 
rung der richtigen Farbein- 
stellung steht ein Testbild zur 
Verfügung. Danach erfolgt 
eine umfangreiche Auswer- 
tung, die zwar individuell un- 
terschiedlich ausfällt, uns im 


Psychologisches 


großen und ganzen aber 
sehr an Zeitungshoroskope 
erinnerte, Darüber hinaus 
erscheint der gesamte Text 
inzeiner Großschriftaufdern 


an na ist 
erpe ertemperatur 





stendruck bestätigen oder 
ablehnen müssen. Daraufhin 
wird die Behauptung erläu- 
tert oder informativ richtig- 
gestellt (Bild 4). Ihre richti- 
gen Antworten werden auf- 
summiertund amSchluß des 
Tests können Sie auf einer 
Art »Haut-den-Lukass-Ther- 
mormeterskala Ihren Kennt- 
nisstand in diesen Dingen 
ablesen. Die verwendete 
Sprache ist offen und sach- 
lich, der Informations- und 
Lerneffekt beachtlich. 
Testers testet Ihren Cha- 
rakter, Ihre Einstellung zu 
Liebe, Freundschaft und 
Ehe. Im Multiple-Choice-Ver- 
fahren klopft das Programm 
Sie daraufhin ab, ob Ihnen ei- 
ne bestimmte Selbstein- 
schätzung (etwa »Ich habe 
Erfolg bei Frauen/Män- 
nerns) haltbar erscheint 
oder nicht. Die Analyse gibt 
gegebenenfallsteils vorsich- 
tig, teils drastisch zu erken- 
nen, daß und wie Sie Ihre 
Verhaltensweisen ändern 
sollten. Tester« ist gedacht 
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Bild 4. Der »Sex-Trainer« entpuppt sich als Informatives Frage- 
und Antwortspiel mit beachtlichem Lerneffekt 


Bildschirm. Insgesamt weni- 
ger überzeugend. 

Beim »SexTrainer« ist da 
schon etwas mehr los. Das 
Programm bietet vier Trai- 
ningsstufen zu Fragen der 
Sexualität, die ım ganzen 
wohl die meisten Bereiche 
dieses Themas abdecken 

(zwischengeschlechtliche 
Beziehungen, Verhütungs- 
mittel,  Geschlechtskrank- 
heiten, Pubertät, Drang und 
Befriedigung etc., nicht je- 
doch die AIDS-Problematik). 
Es stellt dazu Behauptungen 
auf, deren Richtigkeit Sie 
nach Ihrer Meinung auf Ta- 


als Auflockerung bei einer 
Party mit Freunden, also 
mehr äls unterhaltendes 
Spiel. Diesen Zweck erfüllt 
das Programm ganz sicher. 
Der »Analyser« nimmt sich 
alle sichtbaren Außerlich- 
keiten der Physiognomie 
und des Verhaltens (Gestik) 
vor, um den Mitmenschen 
durchschaubarer zu ma- 
chen, beispielsweise die 
Form des Kopfes, Gesichts 
oder des Mundes. Mit Unter- 
stützung niedrig aufgelöster 
digitalisierter Grafiken (Bild 
5) wird Ihnen jeweils die Zu- 
ordnung erleichtert, und Sie 
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Bild 5. Die digitalisierten Grafiken des »Analysers« überzeugen 
ebensowenig wie die pauschalen Charakterbeschreibungen 


Programm Preis 


Bio-Doc - 54 Mark 
Big »Eu 49 Mark 
Blütentherapie 54 Mark 
Bio-Rhythmus 38 Mark 
Psycho 49 Mark 
SexTrainer 49 Mark 
Tester 49 Mark 
Analyser 54 Mark 
Magie Analyse 49 Mark 
Astrologie 85 Mark 
„Bio-Rhythmus« ist auch auf 
Kassette und für den VC 20 
erhältlich (29 Mark). »Astro- 
logien ohne Auswertungsteil 
kostet 36 Mark, auf Kassette 
29 Mark. 


Diese Programme haben wir 
für Sie ausführlich getestet 


erhalten dann die passen- 
den Charakterbeschreibun- 
gen, dieunsallerdings etwas 
pauschal vorkamen. Auch 
hier fehlt nicht die Charak- 
terbestimmung nach den 
Tierkreiszeichen, sogar die 
Blutgruppen haben laut Pro- 
gramm Einfluß auf Persön- 
lichkeit und Lebensentwick- 
lung. Das sich über zwei Dis- 
kettenseiten erstreckende 
Programm sollte dringend 
von Rechtschreibfehlern ge- 
reinigt werden. 

Mit «Magic Analysex wer- 
den Sie hervorragend in die 
Welt der Kabbala (Numero- 
logie oder geheime Zahlen- 
magie) eingeführt. Aus Ih- 
rem Namen und Geburtsda- 
tum errechnet das Pro- 
gramm (nach dem hebräl- 
schen System) Ihre persönli- 
che Zahl und leitet daraus 
den Überlieferungen fol- 
gend Ihre Charaktergrund- 
lagen und Ihr davon abhän- 
gendes Schicksal ab. Sie er- 
halten sogar Hinweise, wel- 
cher Berufszweig für Sie ge- 
eignet erscheint, mit wel- 
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chen Krankheiten Sie rech- 
nen können und welche Din- 
ge (Metalle, Edelsteine, Far- 
ben, Zahlen) Ihnen beson- 
ders häufig Glück bringen 
werden, Wollen Sie ge- 
schäftliche oder private Part- 
nerschaften auf ihre Erfolgs- 
trächtigkeit überprüfen? Bit- 
te sehr, mit ı Magic Analyse 
haben Sie hierfür ein Werk- 
zeug in Händen, Wir waren 
oft verblüfft, wie treffsicher 
kabbalistische Aussagen 
sein können! Die Literatur- 
hinweise werden dem Neu- 
gierigen sicher Änreiz sein, 
sich kundiger zu machen. 

Bleibt schließlich noch das 
Programm »Astrologie« (Bild 
6). Es leistet zweierlei; Er- 
stens die Berechnung aller 
astrologisch interessanten 
Sternpositionen, zweitens ei 
ne astrologische Deutung 
der errechneten Daten. 
Grundkenntnisse in ÄAstrolo- 
gie sollten schon vorhanden 
sein. 

Aus den Angaben zum Ge- 
burtszeitpunkt und -ort er- 
mittelt das Programm folgen- 
de Daten: Den Äszendenten 
und die Reihenfolge der 
Häuser {nach Koch) mit ge- 
nauen Winkelangaben, wie 








Miükra Datentechnik bie- 
tet eine unifangreiche Pıo- 


Software für VO 20, C 64 









Die Software ist in Basic 
programmiert und teilweise: 
mit kleineren Fehlern be- 
haftet. Der Preis von rund 
‚50 Mark pro Programm er- 


weit im jeweiligen Sternzei- 
chen das entsprechende 
Haus beginnt, den Stand al- 
ler acht Planeten, der Sonne, 
dem Mond und Mondknoten 
mit genauen Gradangaben 
und natürlich die vorkom- 
menden Aspekte des Horo- 
skops (Opposition, Quadra- 


Astrologisches 


tur usw., aber auch Semisex- 
tilete.)mitsamt deren Genau- 
igkeitsabweichungen, Wir 
erwähnen das so ausführ- 
lich, weil diese Daten im 
Normalfall mühsam errech- 
net werden müssen, Dem 
Berufs- oder gerade dem 
Hobbyastrologen kann die- 
ses Programm ungeheure 
Arbeitserleichterung be- 
deuten, Außerdem bietet 
Mükra eine Version an, die 
auf den Deutungsteil ver- 
zichtet, was sicherlich im Sin- 
ne ausgebildeter Astrologen 
sein dürfte. 


reicht ein Ausdruck bis zu 
drei Seiten Länge. Sie erfah- 
ren etwas über Ihre Persön- 
lichkeit, Konzentrationskralt, 
Motivation, Mentalität und 
Intelligenz, Gefühlsleben, 
Partnerschaften und Ihre 
Gesundheit, Aus den Aspek- 
ten wären sehr viel differen- 
ziertere Aussagen herauszu- 
lesen, aber daskannund will 
das Programm gar nicht lei- 
sten. Sie sollen sich selbst 
aufraffen, um mehr zu erfah- 
ren, wozu eine mitgelieferte 
Literaturliste eine brauchba- 
re Hilfe sein kann. 

Der interessierte Laie 
kann mit beiden Programım- 
teilen etwas anfangen, einer- 
seits, um dem Ästrologen 
vielleicht die Arbeit zu er- 
leichtern (oder dessen Da- 
ten zu kontrollieren), ande- 
rerseits aber auch, um sich 
durch die Deutung des Pro- 
gramms inspirieren oder 
neugierig machen zu lassen, 
Lobenswertes am Rande: Ei- 





Bild 6. »Astro 64« ist ein gelungenes Programm. Grundkenntnis- 
se in Astrologie sollten jedoch vorhanden sein. 


Der Deutungsteil des Pro- 
gramms gibt eine recht indi- 
viduelle Deutung der Ein- 
flüsse von fünf Planeten, Son- 
ne und Mond und der Häu- 
ser | und 7 zu Protokoll. Ein- 
schließlich der Daten er- 


64’er-Wertung: Mükra-Software 


Positiv 


— außergewöhnliche 
Thematik 

— einfache Bedienung 

— kompetente Autoren 

— kein Kopierschutz 


Negativ 
— hoher Preis 
— kleine Programmier- 
fehler 
— Rechtschreibfehler 


ne Liste mit den geographi- 
schen Koordinaten aller grö- 
Beren und sogar vieler klei- 
nerer Städte wird mitgelie- 
iert, 


Fortsetzung auf Serte 150 





Wichtige Daten 


‚koumpati- 
bler Drucker (ängsschlos- 
sen über User-Pört), 
‚Speeddos + 
Hersteller und Vertreiber: 
Mükra Datentechnik 
Schöneberger Straße 5 

1000 Berlin 42 

Tel. 030/7529150 


Testkonfiguration: 
Floppy 1541, Eps« 
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TICLELIAW: 





Gut gerechnet ist halb gewonnen 


eben Textverarbei- 

tung und Dateiverwal- 

tung zählt die Tabel- 
lenkalkulation zu den wich- 
tigsten »ernsten« Anwendun- 
gen im Computer-Alltag, 

Was macht Kalkulations- 
programme so attraktiv? Zu- 
nächst einmal steckt folgen- 
des Prinzip dahinter: Will 
man »von Hands Berechnun- 
gen durchführen und ver- 
wendet gerade einen Ta- 
schenrechner, dann ist dies 
nur innerhalb enger Gren- 
zen möglich. Denn schon 
kleinere Tippfehler sind im 
nachhinein nicht mehr ge- 
nau zu lokalisieren, und Än- 
derungen lassen Kopf und 
Taschenrechner rauchen. 
Zum zweiten gibt es zahlrei- 
che Fälle, in denen bestimm- 
te Berechnungen in Abhän- 
gigkeit von gegebenen Wer- 
ten durchzuführen sind; zum 
Beispiel sind die Unterneh- 
menskalkulationen bei Neu- 
investitionen mit direktem 
und indirektem Einfluß auf 
Steuer, Kredite, Gewinn-und 
Verlustrechnung sowie vie- 
len weiteren Komponenten 
verbunden. Möchte man 
auch nur einen Wert wie den 
erwarteten Umsatz ändern, 
so zieht dies zahlreiche Um- 
stellungen in anderen Berei- 
chen nach sich. Um sich hier 
schnell Überblick zu ver- 
schaffen, wurden Tabellen- 
kalkulationsprogramme ge- 
schaffen. Man gibt einfach 
die »Abhängigkeiten« oder 
»Beziehungenszwischen den 
Werten formelmäßig ein und 
teilt dem Computer auch 
ausreichend viele Daten mit, 
die bereits gegeben sind 
(zum Beispiel »Umsatzu, «Ko- 
sterne), Blitzschnell ermittelt 
der »Rechenknecht« alle 
weiteren Zahlen, die aus 
dem gegebenen Material 
hervorgehen. 

Sie sehen bereits: Die Ta- 
bellenkalkulation ist eine 
sehr zahlen- und fakten- 
orientierte Anwendung. Oh- 
ne Mathematik geht es auch 
hier nicht, aber der Compu- 
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Tabellenkalkulation ist im Regelfall 
eine Anwendung für PCs. Mit Geocalc 
werden auch C 64 und C 128 zu Re- 


chengenies, zu sehr komfortablen noch dazu. 
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Bild 1. Das »Spreadsheet« ist das Arbeitsblatt von Geocalc 


ter nimmt einem zumindest 
lästige Routinearbeit ab; da- 
durch kann man seine Ener- 
gie für wichtigere Dinge auf- 
wenden. Durch Computer- 
Einsatz lassen sich wesent- 
lich mehr Beispiele in der- 
selben Zeit durchrechnen 
als von Hand, so. daß sich mit 
Sicherheit ein präziserer 
Eindruck von allen Bestän- 
den ergibt. 

Dieser Artikel wird Ihnen 
zweierlei vermitteln: Zum ei- 
nen erfahren Sie, wie man 
überhaupt mit Tabellenkal- 
kulationen umgeht; zum an- 
deren zeigen wir Ihnen, wor- 
in die besonderen Stärken 
von Geocalc liegen und ob 
es an die bisherigen Sensa- 
tionen der Geos-Serie an- 
knüpft, 


»Spreadsheet« mit 
eigenem Namen 


Nach Installation und Star- 
ten von Geocalc hat man die 
"Wahl, eine bestehende Datei 
zu laden oder ein neues 
»Spreadsheet« (deutsch: »Är- 
beitsblatts) zu entwerfen. Ein 
Spreadsheet (Bild )) ist eine 


zweidimensionale Tabelle, 
die bei der Kalkulation zu Ih- 
rem Arbeitsbereich wird 
(ähnlich wie bei Geopaint 
das Grafikfenster), Ein sol- 
ches Arbeitsblatt teilt sich in 
Reihen und Spalten auf, die 
durch Linien gekennzeich- 
net werden. Geocalc hat stol- 
ze 28672 »Zellen«, in denen 
entweder Kommentare oder 
Zahlenwerte stehen dürfen. 
Jeder Zelle wird auch eine 
eigene »Formel« zugewie- 
sen, aus der ihr Inhalt her- 
vorgeht (dazu später), Bis zu 
200 Zeichen haben in einer 
Zelle Platz; die Zellenbreite 
ist zeilenweise variabel (ein- 
fach mit dem Joystick oder 
der Maus verbreitern), zu 
lange Texte werden in die 
weiter rechts stehenden Zel- 
len ausgelagert. 

Zur eindeutigen Zuord- 
nung besteht das Spread- 
sheet aus Zellen, geordnetin 
112 Zeilen (numeriert durch 
Zahlen) und 256 Spalten, 
durchgezählt mit Buchsta- 
ben. Eine mögliche Zellen- 
koordinate wäre AS, aber 
auch B25 oder BDI7. Da sich 
mit solchen Fösitionsbe- 


zeichnungen nicht gut umge- 
hen laßt, erlaubt Geocalc 
sehr flexible Namensgebun- 
gen (Bild 2). Es empfiehlt 
sich, so weit als möglich mit 
eigenen Namen zu operie- 
ren. Doch zum Bearbeiten 
von Zellen benötigt man 
nicht immer die Tastatur: In 
vielen Fällen genügt einfa- 
ches Anklicken mit dem Joy- 
stick, wie man es von Geos 
kennt, und schon wird bei- 
spielsweise in eine aktuelle 
Berechnungsvorschrift die 
Nummer der ausgewählten 


Gute 
Dokumentation 


Zelle eingefügt. Ein wichti- 
ges Argument für Einsteiger, 
sich mit Geocalec vertraut zu 
machen: Es ist zwar lei- 
stungsstark, aber »erschla- 
gen« wird man von seinem 
Funktionsumfang wegen 
zahlreicher Hilfen auch 
nicht. 

Das deutschsprachige 
Handbuch führt behutsam in 
Geocale ein und wiederholt 
auch viele Geos-Details, so 
daß es einen sicheren Ein- 
stieg in die Tabellenkalkula- 
tion garantiert. Das Geocalc- 
Programm hat deutsche Dia- 
logboxen, so daß man auch 
Fehlermeldungen auf An- 
hieb versteht. Nicht nur we- 
gendesguten Handbuchs ist 
es kein Nachteil, daß die Me- 
nüs bewußt nicht übersetzt 
wurden; denn die »Short- 
cuts«, also die Tastenkombi- 
nationen zum schnellen Er- 
reichen von Mentfunktio- 
nen, gehen so eindeutig aus 
den englischen Begriffen 
hervor, daß sie hervorra- 
gend zu merken sind. Eben- 
falls erfreulich: Selbst die 
Optionen des Menüs »flle« 
sind dadurch verfügbar. 

Von außen präsentiertsich 
Geocalce also als bedie- 
nungsfreundliches System 
mit gut durchdachtern Kon- 
zept. Kommen wir nun zu sei- 
nen Rechenfähigkeiten, die 
gleichermaßen überzeu- 
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Bild 2. Namensgebung erleichtert die Arbeit mit Zahlenmaterial 


gen, um das Urteil vorwegzu- 
nehmen. 

Nicht nur, daß man enorm 
viele Zellen (28672) zur Ver- 
fügung hat; auch die Verar- 
beitung der Zellen vollzieht 
sich schnell und genau. Für 
die Grundrechenarten (+, -, 
* /) und alle ausschließlich 
darauf beruhenden Funktio- 
nen garantiert Geocale 12- 
stellige Exaktheit in einem 
Zahlenbereich zwischen et- 
wa 10% und 10%; bei allen 
»höheren« Operationen und 
Funktionen, beginnend mit 
der Potenzierung, sind es im- 
mer noch satte 9 Stellen im 
Intervall von 10°7 bis 1098, 
Für Rechnungen mit Geld- 
werten ist selbst die niedri- 
gere mathematische »Auflö- 
sung« geradezu utopisch 


Alles ist relativ 


hoch, Geocalc muß in die- 
sem Bereich also niemals 
passen. Bei wissenschaftli- 
chen Kalkulationen dürfte es 
ebenfalls keinerlei Schwie- 
rigkeiten geben. Im Test hat 
sich Geocalc übrigens als 
ein zuverlässiges System be- 
währt, 

Wie schon erwähnt, wer- 
den Zellen durch Koordina- 
ten (Zeile und Spalte) oder 
selbstdefinierte Namen auf- 
gerufen. Um nun Formelzu- 
weisungen innerhalb des 
Spreadsheetauszutäuschen, 
hat man auch die Möglich- 
keit, »relatives Bezugspunkte 
anzugeben. An einem Bei- 
spiel wird dies klar: Weist 
man der Zelle AS die Formel 
»= Ä3+ Adx zu, 50 heißt dies 
für Geocale, daß es die Wer- 
te aus den beiden darüber- 
liegenden Zellen addıert 
und das Ergebnis in die ak- 
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tuelle Zelle A5 schreibt. Ko- 
piert man nun diese Berech- 
nung mit den Editierfunktio- 
nen »cut«, ıcopye ind »pastea 
in Zelle D7, so weiß Geocale 
automatisch, daß im Fall von 
D7 nicht mehr die Inhalte von 
A3 und A4, sondern jetzt 
von D5 und D6 zu addieren 
sind. Auch sabsolute« Zeilbe- 
zeichnungen sind möglich: 
»=$A83+ AS würdeselbst 
nach Verschiebungen im- 
mer die Zellen A3und A4ad- 
dieren. Sie wundern sich, 
warum das Dollarzeichen 
vor jeder Koordinate steht? 
Ganz einfach: Sogar Mi- 
schungen aus relativer und 
absoluter  Bezugsangabe 
sind möglich; bei»$A5« wäre 
die Spalte immer »As, die 
Zeile jedoch durch »sr relativ 
bezeichnet. 

Durch diese Flexibilität 
kommt Geocalc dem Anwen- 
der nach Kräften entgegen; 
vor allem spart der Geocalc- 
Anwender unnötige Tippar- 
beit und ist in der Lage, 
selbst umfangreiche Spread- 


sheet-Entwürfe effektiv zu 
bewerkstelligen: 

Da Geocale »interaktiv« ar- 
beitet, führt es alle durch 
Formeln definierten Berech- 
nungen automatisch aus, so- 
bald sich bestimmte Werte 
ändern, Nicht lösbar sind je- 
doch ızyklische Berechnun- 
gen« oder »Zirkelschlüsses, 
also wenn man in Zelle B3die 
Formel »=B3+50« ablegt: 
Geocalc müßte jetzt auf B3 
Bezug nehmen, ohne von ei- 
nem Ausgangswert die Be- 
rechnung beginnen zu kön- 
nen. In einem solchen Fall 
erscheint einfach die Mel- 
dung »*REF*« (falsche Refe- 
tenz) in der jeweiligen Zeile; 
die fehlerhafte Formel wird 
wieder zur Editierung frei- 
gegeben. 


Format: 
OMB.BBB:(DHEERR) 
OME.ERR BB.(OMEAHE.ER) 
Ri 


C 64 


einander ab, aber in C5 liegt 
ein fester Wert vor, von dem 
ausgehend die Rechnung 
aufgeht. Da sich jedoch 
gleichzeitig der Inhalt von 
C4 an den C3-Wert anpaßt, 
muß die Rechnung von C3 
(=C4+ C5) erneut beginnen, 
Sie sehen: Dies hat kein En- 
de, doch auf die Dauer stabi- 
lisieren sich solche Iteratio- 


Funktionsvielfalt 


nen entweder nach mehre- 
ren Durchläufen um einen 
Wert (Konvergenz) oder neh- 
men überdimensionale Aus- 
maße an (Divergenz). Be- 
stimmte Abläufe lassen sich 
dadurch gut analysieren, 
daß man dutzendweise Itera- 
tionen durchführt, sorry 





Bild 4. »Split-Screen« bringt Amiga-Feeling am C 64/C 128 


Durchäus sinnvoll sind je- 
doch »iterative« Berechnun- 
gen. Folgende Beispielein- 
gabe verdeutlicht diese ma- 
thematische Technik: C3 = 
4405, C4 =: 5*G3,:C5 = 
50, C3 und C4 hängen von- 
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Bild 3, Zahleniormate mit Währungsangabe 





vom Computer durchführen 
läßt. 

Neben den gängigen Re- 
chenoperationen inklusive 
der Prozentoperation stellt 
Geocalc ein ganzes Sorti- 
ment von mathematischen, 
darunter auch finanzmathe- 
matischen und statistischen 
Funktionen zur Auswahl. 
Falls man einen Funktionsna- 
men nicht buchstabengenau 
weiß, so wählt man ihn ein- 
fach auseiner Dialogbox aus 
(ähnlich der Dokumentaus- 
wahl). Gleiches gilt auch für 
die möglichen Zahlendar- 
stellungen, die durch ein- 
heitliche Formatierung und 
wahlweise Voranstellung 
von »DMı sehr zur Übersicht- 
lichkeit beitragen (Bild 3), 

Nun wieder zu den wähl- 
baren Funktionen. Deren Ar- 
gumente werden entweder 
durch Kommas getrennt 
oder durch Doppelpunkt ab- 
gekürzt; «A3:B% ist das ge- 
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samte »Rechteck« von A3 bis 
B9, in der Reihenfolge A3, 
A4, ..., A9, Bl. ... B9. Durch 
SUM(A3:B9)erhältman somit 
schnell die Summe dieser 
Zahlen, AVG bezeichnet den 
Durchschnitt (statistisches 
Mitte]), MIN und MAX die 
Extremwerte. Die Rechenge- 
nauigkeit für Funktionen wie 
soeben genannt beträgt 12 


Software-Test 


nen (vor allem Potenzierung) 
mit geringerer Genauigkeit 
die Grundlage für solche 
Funktionen bilden. 

Im einzelnen kennt Geo- 
cale noch folgende Funktio- 
nen: SORT (Quadratwurzel), 
EXP (Eulersche Zahl hoch 
Argument), LN (log. nat.), 
LOG (dekadischer Logarith- 
mus), ATAN (Arcustangens), 


COS (Cosinus), SIN (Sinus), 
TAN (Tangens)sind an Basıc- 
Funktionen angelehnt; die 
Winkelfunktionen arbeiten 
auch ausschließlich im Bo- 
genmaß. Finanzrechnungen 
optimieren die Funktionen 
FV (zukünftiger Wert), PMT 
(Zahlung in Zeitraum), PV 
(gegenwärtiger Wert), RATE 
und. TERM (Zeitraum), die 


sich aufkonstante Zahlungen 
über Zeiträume beziehen. 
Als letzte Funktion sei NA 
aufgeführt, wodurch ledig- 
lich die Verfügbarkeit eines 
Zelleninhaltsangezeigt wird 
Insgesamt vermißt man 
bei Geocalc kaum eine Pro- 
grammfunktion. Die grafi- 
sche Benutzerführung, volle 
Fortsstzung auf Seite 106 


Stellen, da es sich im Prinzip 
nur um Verkettungen von 
Grundrechenarten handelt. 
Auch ABS, INT, RAND und 
RND arbeiten so; RAND ıst 
dabei mit RND in Basic zu 
vergleichen, wogegen RND 
in Geocalce dem Runden 
(ROUND)anderer Basic-Dia- 
lekte gleichkommt. Anson- 
sten hat nur noch Pl die hohe 
Exaktheit, daessich um den 
Wert für die Kreiszahl Pi han- 
delt. Alle anderen Funktio- 
nen können »nur« Istellige 
Genauigkeit bieten; im Geo- 
calc-Handbuch stehen die 
jeweils zugrundeliegenden 
Berechnungsformeln, so 
daß man bald erkennt, ın 
welchem Ausmaß Operatio- 


64’er-Wertung: Geocalk 
Positiv 

— komiortable Bedienung 

— Größe der Zelle bis zu 
200 Zeichen 

— insgesamt 28672 Zellen 
auf einem Arbeitsblatt 

— hohe Rechengenauigkeit 

— arithmetische Verknüp- 
fung von Zellen 

— Änderungen werden so- 


fort in der Kalkulation 
berücksichtigt 


Negativ 


— häufige Diskettenzugriffe 
— keine grafische Darstel- 
lung möglich 


Kurz und bündig 


Tabellenkalkulation mit 
komfortabler Bedienung 
und umfangreichen Funk- 
tionen. Ein Arbeitsblatt ist 
wie bei den großen Vorbil- 
dern in Zellen aufgeteilt, 
die sich ohne weiteres 
arithmetisch verknüpfen 
lassen. Die Größe einer Zel- 
le ist ohne weiteres verän- 
derbar. 


Wichtige Duten 


Produkt: Geocalc 64/128 
Preis: 89/119 Mark 
Bezugsquelle: Markt & 
Technik Verlag AG, Hans- 
Pinsel-Str. 2, 8013 Haar bei 
München 


tion: C 64/ 
128, Floppy-Laufwerke 1541, 
1671, Epson FX-B5 mit 
Wiesemann-Interface, Geos 
V 13 deutsch 








C-64! Achtung! Jetzt geht die Post ab! 
0,50... Tz 


La B JAl Softwarehits aus allen nur denkbaren 
beiebiges Wissen In der Bareichen! Zum Beispiel Arcade-Spiels ab 1,-DM 
Urzasıen Zeit systematisch »Adventures ab 1,50 DM, Anwenderprogramme, 
erlernen und behalten! [Auch Routinen 3b 0,10 DM (!), Utäitys, Lehr- und 
Vokabeln ete ...) 5 TOP - Lernprogramme schon für nur 2,= DM), 


















































Programme + Einführung RUE Elektranik, Mathe, Physik, Chemie, Tools I! 
In Lerntechniken * ausführ-, SEHUlRE ynd Textverarbeitung, Dateiverwaltung, Kalkulation 
icte Anleitung! !Super! Studenten bereits ab 9,80 DMI usw ... usw ... 

a ER > Erztklassige Paketzusarmmenstellungen zu 






wahnsinnig günstigen Preisen; Zb. 35 Matim — 
Programme nur 6,- DMI $ Adventure iGraoh.! 
nur 8,80 DMIUnbedingt heute noch Infa abrufen! 


Heute noch anfordern! 


Einfach den Coupon auf @ine Postkarte 
kleben, oder im Umschlag einsenden an 
MULTISOFT R. Scheitza 

Eeaslasch 2201 





Eingetroffen ! 


Das Profi Pack _V2 


20 {N} Programme für 
— das Heimblro | 
28. Textverarbeitung, 
"Datei, Kalkulation, 
Info, Terminplanung, 
er Zinsen, und und und „, 

































Dieses POWER- Info wartet auf Sie: 
Da steht alles Sen! Unsere 
besten Angebote und Renner | 
















Programme ab 0,50 „1m -- 
Softhits zu TOP-Preisen : 

‘ nur Versand] 
Geheimtips gleich mitbestellen ! 














NEE RE EN: ", „® Naua Superpakete 1 

Z 5 ® Viels Tips, Trieks und 
Hinweise .. 

* Großer Einsteigeried ... 

Neuvorstellungen ... 

Pokes, DFÜ-Nummern, 

Lexikonteil ... 


GRATIS - COUPON 


























Softhits Vol, SEREH 

Informationen rund 
50 Programme auf 2 BL . um Ihren C=54 I JA Senden Sie mir Ihre komplette Info 
= -andvollen Disketten - se Und Wale u Viele völlig koslenios und unverbindlich | 
seiten! IWahnainn) Das gabs 1 neue Programme I 


noch nie ! Hier finden Sie: 
Arcads-Games, Text, Datei 
Adr,, Mathe, Wirtschaft, 
Tools, Spiele, Elektronik . 









» Darum zögern Sie nicht | 
Einfach heute nach anfordern! 










Gleichzeitig bestalle Ich: 





O Geheimtip Nr. 1 19.- O Nachnahme 
O Geheimtin Nr. 2 39,- I>4,- DM) 
O Geheimtip Nr, 3 10,- OÖ Vorkasse 
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Die »Action Cartridge Plus« ist ange- 
BEE allen vergleichbaren Steckmo- 
dulen den Rang abzulaufen. Wird sie 


ar - 


sich gegen die übermächtige Konkurrenz anderer 
Freezer durchsetzen können? 





in neuer Steın am 
Freezer-Himmel? Weit 
gefehlt, es geht um viel 
mehr. Für 99 Mark gibt es 
jetzt ein Modul, das man 
wirklich nur noch als »den 
Cloux bezeichnen kann: die 
Actıon Cartridge Plus (Bild). 
Das Modul lädt in der höch- 
sten Geschwindigkeitsstufe 
mit einer Übertragungsrate 
von etwa 9 KByte pro Sekun- 
de (wohlgemerkt: seriell!). 
Auch die magische 202- 
Block-Grenze für die Länge 
eines Programms gilt nicht 
mehr, Es kann fast der ge- 
samte Speicher des C 64 auf 
einmal abgelegt werden (in 
255 Blöcken). 
Aberdasistnicht alles! Au- 
Ber dem Einstecken desMo- 
duls ist kein weiterer Hand- 
griff mehr zu tun und kein 
weiterer Zusatz mehr zu be- 
schaffen — kein Kabel, kein 
Schalter, nıchts. Dafür besit- 
zen Sie ab sofort einen äu- 
ßerst leistungsfähigen Ma- 
schinensprache-Monitor (Ta- 
belle |), einen guten Disk- 
Monitor, einen ausgezeich- 
neten DOS-Handler (DOS 5.1 
ähnlich, aber umfangrei- 
cher, Tabelle 3), einen 
schnellen und unabhängi- 
gen Tapebeschleuniger und 
eine sinnvolle Basic-Erweite- 
rung (Tabelle 2), die das Edi- 
tieren von Programmen mit 
Floppy-Hilfe wesentlich un- 
terstützt, Das bisher Ein- 
malige an dem Maschinen- 
sprache-Monitor ist, daß 
beim Bearbeiten des Spei- 
chers weder Stack noch 
Zeropage noch Video-RAM 
überschrieben werden. Ta- 
belle 4 zeigt die Speicherbe- 
legung im ROM-Modus des 
Monitors. Die Action Cart- 
ridge enthält einen Freezer, 
der bei uns tatsächlich alles 
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angehalten hat, was wir ihm 
vorsetzten (angefangen von 
Elite über Geos bis zu Pro- 
grammen, die selbst im Hin- 
tergrund abliefen, um den 
Speicher zu beobachten). 
Weiter enthält sie einen Bil- 
der-Dieb (Grabber«), der 
auch drucken kann, und mit 
einem Spritemenitor können 
Sie Sprites suchen, ersetzen, 
löschen, speichern oder aus- 
tauschen, Es gibt ferner die 
Möglichkeit, ein laufendes 
Spielzu verändern, wenn Sie 
in bestimmte Spiele die le- 
bensverlängernden POKEs 
eintragen wollen. 


Seriell, aber schnell 


Vielleicht gilt auch nur, je- 
de beliebige Speicheıstelle 
anzuschauen, wie sie im Au- 
genbhlick des Einfrierens be- 
schaffen war? All das kön- 
nen Sie sinnfällig und ohne 
jeden Schnickschnack mit 
wenigen Tastendrücken be- 
wirken, 

Und nicht zu vergessen: 
Das Modul ist natürlich auch 
eine schnelle Kopierstation, 
zumindest für ungeschützte 
Software. Wahlweise können 
einzelne Dateien kopiert 
oder aber komplette Back- 
ups hergestellt werden, wo- 
bei die Action Cartridge für 
letzteres nur je drei Durch- 
gänge braucht, Leider unter- 
stützt die Backup-Option nur 
ein Laufwerk, der File-Ko- 
pierer hingegen macht &s 
(wie das ganze Modul-DOS) 
auch mit zweien. Dabei las- 
sen sich Programmdatei- 
en in das mocduleigene 
Warp*25s-Schnelladeformat 
unwandeln, und —dasist ein 
weiterer Clou — die Be- 
schleunigerroutine ist vom 
Modul unabhängig und läßt 


Unscheinbar, 
aber mächtig: 
die Action Cartridge Plus 


sich auf jede Diskette auf- 
bringen. Es geht dabei nicht 
einmal Platz verloren, da sie 
in die letzten Blocks der 
Directory-Spur geschrieben 
wird, Die extreme Ladege- 
schwindigkeit bleibt also 
auch ohne Modul erhalten, 
Sind Sie Datasetten-Nutzer, 
können Sie Bandbeschleuni- 
ger wie das übliche Turbo 
Tape vergessen. Beim Spei- 
chern auf Band wird näm- 
lich vom Modul der Tape-Be- 
schleuniger gleich mit abge- 
legt, Fürs spätere schnelle 
Laden sind keine Vorkehrun- 
gen mehr nötig. 

Hier einige Ladezeiten. Es 
handelt sich immer um das 
gleiche Programm, durch 
die unterschiedlichen Auf- 
zeichnungsformate differie- 
ren die Dateilängen aller- 
dings etwas, 

Standard-DOS 221 Blocks 
2:25 min (von Diskette) 

DiskTurbo: 220 Blocks 
zirka 24 sec. 

Warp*25: 233 Blocks 

zirka 7 sec. 

Tape-Turbo: 3:30 min 
Tape-Superturbo: 1:58 min 

Im Durchschnitt ergaben 
sich für den normalen 
Schnelladebetrieb Ge- 
schwindigkeitssteigerungen 
um den Faktor 4bıs6, fürden 
Warp-Lader gelten Werte 
bis zum 25fachen der ge- 
wohnten Ladegeschwindig- 
keit der 1541 oder 1571. 

Das Modul hat sich beim 
Test nur in zwei Fällen, bei 
unsinnigen Eirigaben, aufge- 
hängt, Zum einen legtessich 
schlafen, wenn vom Monitor 
aus auf den ROM-Bereich 
$DE00 bis $DEFF (modulei- 
gen) zugegriffen wird, zum 
anderen hört die Cartridge 
nicht auf, den Fehlerkanal 
von Laufwerk 9 zu lesen, 


C 64 





wenn dieses nicht ange- 
schlossen ist. Im ersten Fall 
hilt ein <STOP/RESTORE>, 
im zweiten ein Druck aufden 
Resetknopf. Endgültig zum 
Absturz bringen konnten wir 
die Action Cartridge nicht. 

Überhaupt war nur ein 
wirklicher Fehler im System 
zu entdecken; Der Basic- 
Zusatzbefehl MERGE, mit 
dem sich Programme oder 
Teile davon in ein schon im 
Speicher befindliches Pro- 
gramm hineinmischen las- 
sen, unterschlägt alle Zei- 
chen, deren ASCII-Wertklei- 
ner ist als 32 (bis auf 
<ControlR> = Revers On). 
Dieser Fehler soll allerdings 
nach Aussagen der deut- 
schen Vertriebsgesellschaft 
in Kürze behoben werden. 

Im Inneren ist die Action 
Cartridge Plus überra- 
schend einfach aufgebaut 
(Bild). Auf der Platine befin- 
den sich nur 32 KByte ROM, 
8 KByte RAM, zwei Dioden, 
ein Widerstand und ein spe- 
ziell gefertigter (I) Custom- 
Chip mit über 400 Logikfunk- 
tionen und 5 Timern. 


Englische Anlei 
Z. mit Pfiff - 


Unserem Test-Exemplar 
lag noch eine englische Be- 
dienungsanleitung bei. Zur 
Markteinführung der Action 
Cartridge Plus (im März) soll 
ein deutsches Handbuch 
verfügbar sein, wie uns die 
deutsche Vertriebsfirma mit- 
teilte, Wenn es ebenso klar, 
einleuchtend und treffend 
geschrieben ist wie die eng- 
lische Ausgabe, so verdient 
es Vorschußlorbeeren. 

Dieses Modul setzt Maß- 
stäbe, (A. Dettke/ap) 
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Der Maschinensprache-Monitor 


Kürzel Parameter 


> 


(zuxx (yyyy)) 


"name(” ‚8,c000) 
"name“,8, 
<000,400%,2000) 
c000 d000 aa 
c000 d000 2000 


c000 d000 01 02 03 
c000 A000 

c000 d000 e000 
c000 


(000 (d000)) 


“name(” 8) 
$c000 

49152 
%01010101 
c000 Ida #$01 


beukak » b DAabkıe Do ua m 


(c000 (d000)) 
(c000 (d000)) 


Track Sektor (Page) 
0300 


von (nach) 


Erläuterung 

Rücksprung zur aufrufen- 
den Stelle 

Memory-Dump (ab aktuel- 
ler Adresse) 

Register (nach dem Free- 
zen) 

Laden (mit Zielangabe) 
Speichern von/bis (mit 
Rückladeziel) 

Füllen 

Vergleich (mit Ausgabe 
der Unterschiede) 
Suchen 

” abc ” 

Verschieben 
Maschinenprogramm 
starten 

Disassemblieren (ab au- 
genblicklicher Adresse) 
Präfix für alle Ausgabebe- 
fehle: Drucker zuschalten 
Verify von Programmen 
Zahlenwandlung 


Assemblieren (erscheint 
bei Abbruch von .D auto- 
matisch) 

ASCIH-Ausgabe 
Bildschirmcode-Ausgabe 
Basic-Befehl/Ausdruck- 
Basic-Befehl ausführen 
RAM/ROM-Umschaltung 
Directory 

Fehlerkanal lesen 

Track Sektor (Page) Block 
lesen von Disk (nach 
RAM-Page) 

Block schreiben 
Maschinenprogramm in 
der Floppy ausführen 
Anzeige der CIA,-, VIC- 
und CPU-Register nach 
Freeze 

Lesen und Schreiben von 
Gerät a nach Gerät b (0= 
RAM des C 64) 





Tabelle 1. Tabelle der Monitorbefehle 


PS und F7 scrollen auf und ab, An jeder Stelle der Bild- 
schirmausgabe kann überschrieben werden. 
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Die Basic-Erweiterung 


Parameter 


100-200 


*Name *,8,100-200 


" Name(” 8) 


"Name ”,8,1000,10 


"Name (”,8) 


100,5 
"Name(",8) 


*Name (",8) 


"Name (*,B) 


Erläuterung 


Retten eines mit NEW 
gelöschten Programms 
Löschen mehrerer 
Basic-Zeilen gleichzeitig 
zeilenweises Speichern 
eines Programmteils 
Einmischen in ein beste- 
hendes Programm 

wie vorher, mit Renumber 
Anhängen an ein beste- 
hendes Programm 

Start des Modulmonitors 
(benutzt eigenes RAM) 
automatische Zeilen- 
numerierung ab Din 
l0er-Schritten 

anderer Start, andere 
Schrittweite 

Laden und Starten eines 
Maschinenprogramms 
(Ladeadresse muß Ein- 
sprungadresse sein) 
Aufruf der Datei-Copy- 
Utility (auch mit @ C:) 
Aufruf der Disk-Copy- 
Utility (auch mit & B;) 
Listen eines Programms 
direkt von Diskette auf 
den Drucker 

Listen eines Programmes 
von Diskette auf den Bild- 
schirm ohne Verlust eines 
im Speicher befindlichen 
Programms 

Disk-Turbo ein 

Disk-Turbo aus (bei instal- 
liertem Parallelsystem 
sinnvoll) 

Tape-Turbo ein/aus (eben- 
so mit Geräteadresse 6/7) 
Ausschalten des Moduls 
und Reset (ohne Rücksicht 
auf eine eventuelle Modul- 
Kennung »CBM804 

Dieser Befehl fand sich 
nicht im Handbuch 





Tabelle 2. Die Liste der Basic-Befehle 
Die Befehle lassen sich im Direktmodus mit drei Buchsta- 


ben (ohne Shift) abkürzen. 
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Fortsetzung von Seite 108 


Geocul 64/128 


4 = Geos-Integrierung, ein flexi- 
Die Dos Hilfe bler Ausdruck mit NLO-Op- 


tion, verschiedene Schriftty- 
pen (kursiv, fett, gemischt) 
LOAD "Name" ,8,l sowie zahlreiche Bedie- 
LOAD "Name ,8,1:RUN nungshilfen machen die Ar- 
VERIFY "Name" 8,l beit mit diesem Produkt zum 
SAVE" Name ",8 Vergmügen. Unbezahlbaren 
SAVE im Warp-Format Wert hat dıe Option, zwei 
ren air a verschiedene Ausschnitte 
Feen Sure 2er des Spreadsheet unterein- 
Spur 18,00 schreiben (neu- anderineinem zweigeteilten 
er Befehl) Bildschirm vor sich zu haben 
(Bild 4); »Screen-Splitting« ist 
sonst nur bei Action-Spielen 


Parameter Erläuterung 





Das Formatieren einer Diskette mit ID dauert zirka Il Sekun- üblich, für Anwendungen 
den. Validate sollte auf Disketten mit Dateien im Warp-Formaät stellt es auf dem © 64/C 128 
nicht aufgerufen werden. Unter dem Modul-DOS wird es in ein Novum dar. Bei großen 
diesem Falle nicht ausgeführt, Warp-Dateien müssen auf der Projekten beispielsweise ist 
Diskette in fortlaufenden Sektoren abgelegt werden können, »Screen-Splitting« unersetz- 
ist das nıcht möglıch, wird nicht gespeichert, lich. 
. .. 
Tabelle 3. Die DOS-Befehle Uneinges chrünkte 


Praxistauglichkeit 


Speicherbelegung Geocalc gibt es sowohl für 


den C 64 als auch den © 128 





Speicher- (nur im ROM-Modus mit Geos 128. Die spezielle 
belegung des Monitors erkennbar) © 128 Version bietet die von 

$3000 -$9FFF | sichtbares Modulbetriebssystem Geos 128 bekannten Vorteile 
$DE00-$DEFF | nicht lesbarer Bereich (höhere Floppy-Kapazität, 
$DF00 -$DFFF | sichtbares Modulbetriebssystem noch größere Geschwindig- 

$F900 -$FFFF | Warp-Schnellader, bei Bedarf keit und größere Zeilenbrei- 

$0100 - $0147 greift zu auf $DEOO te), aber keine neuen Pro- 
grarmmfunktionen, was auch 

Tabelle 4. Die Speicherbelegung unter der Action Cartridge nicht nötig ist, Ernsthafte 


Geos-Änwender werden an 
Geocalc viel Freude haben, 
Wieder einmal ist es Berke- 


Pa». z = H ley Softworks gelungen, ein 

NV ESTLEBERITIEGET TS JE Se on a 

an 2. > die Beine zu stellen, das so- 

Kurz und bündig: Positiv: Wichtige Daten: || „on durch seine reine Lei 
Action Cartridge Plus ist — ungeheuer schneller Produkt: Action stungsfähigkeit positiv auf- 
ein Freezer-Modul mit vie- serieller Floppy- Cartridge Plus fällt als auch mit herausra- 
len Zusatzfunktionen, Beschleuniger Preis: 9)— DM gender Benutzerfreunälich- 


Es enthält mehrere serielle — auch ohne Modul keit glänzt. Bleibt noch die 

$peeder für Tape und Disk, schnell ladbar Bezugsquelle: vis Data Frage nach dem Nutzen für 
eine Basic-Erweiterung, ei- — Programmlänge nicht GmbH = Heimb h. Hierk 

ne DOS-Erweiterung, einen mehr auf 202 Blöcke Postt. 200821 ee 

Grabber und einen guten begrenzt 5000 Köln 40 eocalc ohne weiteres ein 

Monitor. — sicherer Freezer Tel. 02234/71601 Haushaltsbuch ersetzen Auf 

Außerdem kann es als Ko- — bequeme Bedienung Testkonfiguration: Grund der Flexibilität läßt 

pierstation verwendet wer- — extrem leistungsfähiger c64 / C128D / Ci28DB sich Geocalc für alle im Haus 

den. Die Bedienung ist ein- Maschinensprache- (wie Blech) anfallenden Berechnungen 

fach, Geräteaufwand muß Monitor VC 1541, Datasette nutzen, Heizkosten, Autoko- 

nicht betrieben werden. — hilfreich für Basic- Drucker Panasonic KX- sten und Stromverbrauch 

Programmierer P1092, Centronicskabel sind nur einige Beispiele 

E en Leistungs- hierfür. Eine übersichtliche 

Auflistung der Kosten undal- 

e le notwendigen Berechnun- 

Negativ: gen sind kein: Problem, So 

— unvollständiger MERGE- behalten Sie Ihre Ausgaben 

Befehl und Einnahmen immer im 

— Backups nur mit einem Blick, und können nach Be- 

Laufwerk möglich darf den »Spar-Hebel« anset- 

— Basic-Zusatzbefehle zen. Auf diese Weise erweist 

nur im Direktmodus sich der Computer mit Hilfe 

= en kin von Geos sehr schnell als 

Monitor rentabler Helfer. 
(Florian Müller/rf) 
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COMPUTER-MARKT 


Wollen Sie einen gebrauchten Computer verkaufen oder srwerben? Suchen Sie Zubehör? Haben 
Sie Software anzubleten oder suchen Sie Programme oder Verbindungen? Der COMPUTER- 
MARKT von »Bd'er« bietet allen Computerfans die Gelegenheit, für nur 5— DM eine private Klein- 
anzeige mit bis zu 4 Zeiten Taxt in der Rubrik Ihrer Wahl aufzugeben. Und so kommi Ihre private 
Kleinanzeige in gen GOMPUTER-MARKT der Jull-Ausgabe (erscheint am 16. Juns 88): Schicken 


Am besten verwenden Sie dazu die vorbereitete Auftragakarte am Anfang des Hettes. 

Bitte beachten Sie: Ihr Anzeigentext dar! maximal 4 Zeilen mit je 40 Buchstaben betragen. 
Üverweisen Sie den Anzeigsnpreis von DM 5,— auf das Postscheckkonto Nr. 14199-809 beim Past- 
scheckamt mit dem Vermerk »AMarkt & Technik, 64'er« oder schicken Sie uns DM 5— als Scheck 
oder In Bargeld. Der Verlag behält sich die Veröffentlichung längerer Taxta vor. Kleinanzeigen, die 


Sie Ihren Anzeigemext bis zum 9. Mai 88 (El 
hende Aufträge werden in der August-Ausgal 


Private Kleinanzeigen 


(010) "1 [e/ole] 12:7 


Kaufe defakten OS4. C64 I, 1541, 1570 und 
1571, Preis VB. Tel. 02411529765 


Verkaufe Expert Cartridge Copy Modul und 
Picturse Printer Modul um Bilder aus Program- 
men zu holen u. auszudrucken für je 50 DM. 
Bekle zusammen 90 DM. Glnter Stämmiex, 


Kassalessir. 3, 5120 Herzogenrath 


Suche und tausche orig. Stralegie- und Wirt- 
schaftsspieie, habe u.a. Russia, Vermae« 
Kampıfgr, Nur Disk an Helmut Kraft, Wibbeltste 
4, 445% Burgsteinturt 


Werk: CB4 + Floppy 1541 + Monitor + Farb- 
drucker + 40 Disketten + 1500 Blatt Papier. 
Michael 0724930298. VE 


Verkaufe das genialste Modul, set ae den C64 
gibt: Expert V2.0| Mit 100. DM bist du dabeit Auf 
mal an: 06172/78488! Habe auch Amiga Zeux 
(ST, auch dal) 


Wark. Simons Baalc-Modul, Interface I. Star 
NL-10, je 50 DM, Tex 84 (Prg.) 20 DM, Alles On- 
gimal! Tal. Dortmund 0231485344 














Commodore C 16 + Datasatte + Spiele + Joy 
stick 280 DM. Cammodore VO 20 für 80 DM 


Suche Tauschpartnar für C64-Games 
Schreibt an: Holger Wichmann, Rungestr. 60, 
5090 Lewarkusen 1 








Joystick, Monitor, (bernstein), Software usw, 
v8 1500 DM, Tel. 0911505429 ab 18 Uhr 


Hallo, alle mal aufgepaßt! Computer-Amänger 
C128 sucht Tauschpartner für neueste Ob4- 
Son, C12B u. GPIM Saftw, 087511242 








Tip: Preiswerten, guten Drucker mit Standardschnittstel 


ngscatum beim Ver 
(erscheim am 15. Juli 89) veröffentlicht. 


yan «64er» Später eings- 


Private Kleinanzeigen 


Verkaufe original Pascal 64, Faktumat, Super- 
grafik 64, Tips u. Tricks 1+2 + 1 Buch für 290 
DM. Input 54 3—7+ 987 lür 70 DM. Habs noch 
ae Kass.-Spiele, Tel. 0911564408 





Dar DEHOCA-Service »Public-Pool-. Für alle 
Mitglieder vermitteln wir die bastarı Tagessprei- 
se auf Hardware, Großer Gebrauchtmarkt! In- 
10: Rostf. 1490, 962 Bücksbur 


Verkaufe C64, Floppy 1541, Floppy 15410, 

DOS +, Monitor mans, Drucker Epson 
RXBO, div. Zubehör und einige Pi mer 
Preisvorstallung 1000 DM. Tel. 04121/24206 
64er-Serviesdisks, auch v. Sonderhetten, zu 
verkaufen; suchs noch einige wenige, die mir 
fehlen, bitte anrufen (nur Originale), Tel 
024244176 


Suche für C64- Daisy-Digitizer kompl. bis 100 
DOM, Video-I000-System kompl. bis 150 DM, 
oder Tausch (Anzeigenieil C128), schrift. An- 
gebote an T. Pohl, Geothesir. 8,6950 Mosbach 





Achtung: 


entsprechend gekennzeichnet sind, oder Geren Taxt auf sine gewerbliche Tät 


it schließen läßt, 


warden in der Rubrik »Gewerbliche Kleinanzeigen» zum Preis von DM 12.— je Zelle Text veräflent- 


licht. 


C64 + 1541 + Formel 54 + 2 Joysticks + 4x 
Data-Becker-Bücher + Supergrafik, 40x 64er, 
800 DM. Eytl. Philips-Monitor 20D DM. Görlitz- 
Interf. VC 64-AXB0, 100 DM. M. Schuba, Tel. 
0612272155 


Digialisiere Bilder! Siehe gewerbliche Klet- 
nanzeigen! Otto Stauber jun, Katharina- 
Eberhard-Str. 8, 8013 Haar, Tel, OOA4EAS16 


Suche Rop-Spisie für den 084 (keine Aaubko- 
pien), sowie einen Drucke« Mekist auch bei 
Dietmar Schmid, Säggssse 10, 7297 Alpirs- 
bach 


SX54 mit SpesdDOS kaum gebraucht 980 DM. 
Floppy 1571 330 DM. B4er-Hente von #84 bis 
“a8 gegen Gebot abzugeben. Tel. 
02191/75788 ab 18 Uhr 














Verkaufe CB4 SX mit SpesdDOS plus, 256 
KByte Epromkarte, 2 Joyst, AV-Kabei, 1000 
DM, Tel. 07361/73979 (ab 17 Uhr) 





Wir machen unsere Inserenten darauf aufmerksam, @aß das Angebot, der Verkauf oder 
die Verbreitung von urheberrechtlich geschützter Software nur für Originalprogramme 


erlaubt ist 


Das Herstellen, Anbieten, Verkaufen und Verbreiten von »Raubkopien« verstößt gegen 
das Urheberrechtsgesstz und kann straf- und zivilrechtlich verfolgt werden. Bei Wer- 
stößen muß mit Anwalte- und Gerichtskosten von über DM 1 000,— gerechnet werden 


Originalprogramme sind am Copyright-Hinweis und am Orkgnalaufkleber des Daten- 
trägers [Diskette oder Kassette) zu erkennen und normalerweise originalverpackt, Mit 
dem Kauf von Raubkopien erwirbt der Käufer auch kein Nutzungsracht und geht das Risi- 
ko einsr jederzeitigen Beschlagnahmung en 


Wir bitten unsere Leser in deren eigenem Interesse, Raubkopien von Original-Software 
weder anzubleten, zu verkaufen noch zu verbreiten. Erziehungsberechtigte haften für 


ihre Kinder. 


Der Verlag wird in Zukunft keine Anzelgen mehr veröffentichen, die darauf schließen 


lassen, daß Raubkopien angeboten werden 











C54, Floppy 1541. Kaufe defekten C84 für 50 

DM, sowie defekte PiLtn, 1541 für 80 DM. 

Nach Möglichkeit aus d, Raum, D-Dorf. Tel. 
472857 


8 





Akusiikkoppler Dataphon 3521D u. >-M-«Kabei 
tür 054128, Tausche gegen Floppy 1571 oder 
vorkaufe für VB 220 DM, Tel. 0227611470 


Verkaufe neuwertigen O84 + 1541 mit div 

Software, Pascal + Glga-CAD plus, Soundat- 

Mizer, Sprachsynih,, Intern, Maschspe- 
ch, 500 DM, Tel. 0201777696 (Jens) 


C84, 154t m, Dolphin-DOS, 1591, Monitor 
1801, alles originalverp,, 200 Disk m. Bow, 64er 
484-388 In Ordnern, massenh. Literatur, VB 
1500 DA. Tel. 0754171407 


Suche dringend Amiga 50010002000 (100% 
OK). Kann bis 250 DM zahlen. Tel. 042148496 
ab 15 Uhr 


Verkaufe wagen Systermmwachsel C64 + Flop 
py 1541 + 2 Steckmadule + umfangreiche 
Software + DOS + Basic-Lehrbuch für 800 
DM, Melden bei: Christlan Denk, St-Gunter- 
Str. 3, 3391 Porlesreut 


Verk. Dataphon 521d + Datatherm + Verbin- 
dungskabel t, C64 f, 180 DM odar tausche ge- 
den 100 bsep. Disks oder Vidsotextmodul. B. 
Hecht, Tel. 080224785 Mo,—Ds. ab 16,30 Uhr 




















Verkaufe Farbenonitor Commodore 1901. Pas- 
send für VC64/PC128 Preis: VB 520 DM, Tell, 
OSAOUEHOE 


Verk.: C84, 1541, Mon. Zenith, Mouse 1351, Fl- 
nal C. Il, Disk-B.. Joystick, Locher, 2 Bücher:, 
Grafik, Maschinensprache 600 DM. Tel. 
02104/22929 


Verkaufe orig, Top-Software für 
(Kas /Disk), z,8.: Laser Comp., Outrun, Rats, 
Lord Rings, Hobbit, Starcross (Inocom). F. 
Protocal, um.m. M. Dressier, Tel. 07195164801 
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le und ein Interface für Ihren jetzigen Rechner kaufen. 


Dann bleibt Ihr Drucker auch bei einem Rechnerwechsel weiter verwendbar. 
Druckerinterface. 
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Kompstibel. 
Alle Druckertypen. 
#92000G, 98 DM 


Interface 

V.24 intelligent 
Eigener Prozessor . 
64K Buffer. 

# 98064, 298 DM 


[2 


ren . ' 


wiesemann 


MIKROCOMPUTERTECHNIK 


128K Buffer, Tastenbedienung 
(Clear, Copy „DIN Mode ett.) ... 
#92128 GTI, 


198 DM 


N 
\\J 


& theis gmbh 


Winchenbachstraße 3-5 


Buffer für C64 (ohne Bild) 
64K, Kabel zwischen 
Rechner und Drucker. 
#99064, 148 DM 


5600 Wuppertal 2 
Telefon: 
Telefax: 
Telex: 


0202 / 50 50 77 
0202/51 1050 
859 1656 


Z33r 107 





Beratung und Auftragsannahme: Tel.: 02554/1059 


Sie erreichen uns über die Autobahn Al Abfahrt Münster-Nord 


GESCHÄFTSZEITEN: 


Montag bis Freitag von 9.00-13.00 Uhr und 14.30-18.00 Uhr. 
Samstags ist nur unser Ladengeschäft von 9.00-13.00 Uhr 
geöffnet (telefonisch sind wir an Samstagen nicht zu er- 


reichen). 


Autobahn Al). 


— B54 Richtung Steinfurt /Gronau - Abfahrt Altenberge/ Laer - 
in Laer letzte Straße vor dem Ortsausgang links (Schild „Marien- 
hospital’”) - neben der Post (ca. 10 Autominuten ab Münster / 


Ein Preisvergleich lohnt sich! 


Commodore 


SCITIZEN 
ee 


OKIDATA 


VICT®R 


SEIKOSHA 


Tandon 


EITOH 


TAXAN  MITSUBISHI 


IL 


star“ 


CeBIT '88 


Anläßlich der Messe CeBIT ’88 
in Hannover haben wir bei 
vielen Produkten Preissenkun- 
gen vornehmen können. 


Über Messeneuheiten gibt unser 
CeBITI-Info Auskunft, das wir 
Ihnen auf Anforderung gern 
kostenlos zusenden. 


Fordern Sie bitte auch unsere 
kostenlose Gesamtpreisliste an! 


Wir sind seit Jahren 
bekannt für: 


Markenprodukte zu 
günstigen Preisen 
herstellerunabhängige 
Beratung 

große Auswahl 

guten Service (auch 
nach der Garantiezeit) 
täglichen Versand 
gute Lieferbereitschaft 
ständige 
Qualitätskontrollen 


NEC 


MA ATARI 


Brother 


SHARP 


TOSHIBA 
olivetti 
aBLERCH 


SS Seagate 


Schneider 
PLANTRÖN 


HEWLETT-PACKARD 


Panasonic 


...außerdem haben wir eine Reihe weiterer Hersteller neu in unser Sortiment aufgenommen! 


MICROCOMPUTER-VERSAND 


m 
b 
H 


G 


Pohlstraße 28, 4419 Laer, Beratung und Auftragsannahme: Tel. 02554/1059 
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tier. Tel. 0422114972 


Eprommer, Quick-Byte Il, alle Eproms + EE- 
proms, Software auf Epraom, Maschinenspre- 
chemonitor, VB 110: DM. Tal. 0422114972 


ud nnar + Epromkare + 
Software. 3009 in Ordnung! 3 Mon. alt. Tal, 
0521402908 


Cö4 + 1541 + Magie Formel + Joystick + 
Monitor + MPS 803 + Papier + Farbband + 
elliche Bücher + B4er + 100 Lserdisk + Spie- 
io z.B. Last Ninja, Golf, Def. of the Crown usw. 
VB 1600 DM, Tel, 068681035 


Suche Modul-Porterm. 3-5tach einzeln schalt- 
bar = #0 DM, Final Cart. IN = 50 DM. Power 
Cart, = 50 DM. Expert ab V2.9 = 50 DM, Final 
Cart Il = % DM. Manfred, Tel. 09317273549 


Preiswerter Verk.: C64 + 1541 + Datasette + 
Comp. Pro. + Staubschutz + Leerdisketten, 
ca. 2 Jahre alt, Neuwertig, Preis 700 DM, Tel, 
02401/51926 


Verkaufe: 064 + 1541 + TurboAccess, Data- 
satte, Grün-Monitor, 90 Disk + Box, Joystick, 
Abdeckungen, Literatur + Bdar-Hette Maik 
Hauer, Postfach 1401, 3858 Neuburg/Da,, 
Tel. 08431449796 


Com. Drucker MPS 802 + $00 Blatt Papier + 
Farbband (100% OK) zu verkaufen. Preis VB. 
Tel. 0264218440 


Raum KölnDüssekorf 
Selbstabholer sucht det. C64 bis 60 DM u. def. 
1541 bis 90 DM. Preis je nach Fehler u. Zu» 
ssand. Tel. 0214725617 


Commodore Farbdrucker zu verkaufen + nau- 
am Firbband und Betriebssystem (Final Cart- 
ncge | BERERRRE an C64 und 0128, Tel, 








i 























& 





Achtung! 
Verkaule SXB4 (tragbarer CB4 mil eingebauten 
Monisor + 1541} kaum gebraucht! Für nur 800 
DM. Tel. 09471/3347 ) 


SXB4 990 DM, Epsondrucker NLO LX90 380 
DM, C64-Tauschplatine vollbestückt und funk- 
tonsfähkg 90 DM. Tel. 0716168943 








Senice «Fragsaktion« klärt auf im Zusammen- 
wirken mit Firmen und Verlagen. Info gibt es 
unter Pastt, 1430, 3062 8 


Armer Schüler sucht Floppy (3541) zahle bis 10 
DM. 100% OK. Iiker Alcan, Wilheim-Hauff-Str. 
22, 8900 Augsburg 


‚Join Ihe COS! Commodore-Club Schmidmüh- 
len! Kostenloses Info bei: Markus Stiegler, 
Postfach, 8456 Schmidmühlen, Tel, 
OMTANOEL 








Suche 
Mons-Tabor (Original) und verschiedene 
Sprae-Editoren. M. Meurer, PO Box 1174, 6432 





084 + Floppy 1541 + DOS + Datasel- 
te + Görlitz Interlace + viel Zubehör, preis- 
günstig abzugeben. Tal. 02151591481 ab 18 





Suche gebrauchte Floppy 1541 bis zu 130 DM, 
voll funktionstüchtig, Raum Fulda. Christian 
Betz, Reinhardste. 40, 6403 Flieden 1, Tel, 
08555 





Suche folgende Soft-Hardwars: Colourprinler 
PF. Basar, Burst Nibbler, Bibliotheca Graphi- 
ca, Exos V3 sowi Einzeibl.-Einzug NL10. An- 
gebote unter 0237142158 


Zu verkaufen: C54 Il + 2x Floppy 1541 + 
Magiciormel + Monitor + tolle Software + Li 
teratur + Zubehör, alles original verpackt, VB 
1400 DM, Tal. 0621/8681358 


Floppy 1541C mit Schreibsch.-Schalter, ca. 6 
Mon. alt. d, neu 398, für 325 DM zu 
verkaufen. U. Mack, Edm.WeberSir. 269, 
4690 Herne 2, Tal. 02325/62559 


Verkaufe DFÜ-Modem mit Softwäre für Ci6 + 
Plusi4 100 DOM. Suche zwecks Informationsau- 
stausch Bixler, T. 085695106, Tele + BTX 


Sound-Digitizer 45 DM 
solange er noch da ist 
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Das Ganze an: Tel. 
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Heip! 
Suche noch Tauschpartner, de wie Ich, Immer 
auf dem neuesten Stand sind. Write to! Stefan 
Bühler, Reutingerste 30, 7297 Alpirsbach 


Suche 1541, muß 100% OK sein, gegen Be- 
zanlung oder Tausch gegen Dalssetie mit 150 
Games on Tape, zahle evil, zul W, Heilmann, 
Schützenstr. 1a, 2380 Norden 


Verkaufe 64er Ausgaben 7/84 bis 10/87, außer- 





dem div, Corn, PM. und 8 Data-Becker- 
Kate Rali Ändersen, Tel. 046377569 (nach 





Suche BTX-Decoder für C84. Verkaufe Ther- 
modrucker Brother HR-5. mit Drucksrkabel, 
Preis VB. Tel. 0831/83234 ab 18.30 Uhr 








Schmale, 5275 Bergneustadt, n. 23 
Suche Drucker für C64, der ktähig ist (mM 
Beschreibung). Postbax 710615, 5000 Köln 71 





Prosogie-DOS 

Classic, Laden 202 BL In #8. Mit Copy-Disk. 
User-Portversion für 110 DM. Tel. 06181/75621 
ab 20 Uhr Frank 


Suche C&4 mit Floppy u. walteres Zubehör s0- 
wie Software zu gün: n Preisen auch ein- 
zeln. Tel. 0234412610, Fri Im Sadrozinski, 
Deimkesir. 38, 46530 Bochum 5 


Suche Tauschpartner au C64. Habe newest 
sauft! Brauche z.B, Foolballmanager Il usw. L> 
sten an: A. Gaudek, Colmarerstr. 15, 8000 
München 70 (Arianı) 











Suchs 
Jafakten CB4. Zahle bis zu 40 DM oder tau- 
sche gegen funktionst. Trackball. Werkause 
Lightpen m. Software. Tel. 0943160622 


Suche $+er Hefte 51B4— 12/64, zanle Vollpreis! 
Nur gut erfi.! Werk. 4-MHz-Modul Turbo Pro 
css, Fostpreis 330 DM. Tal. 0943160622 


Suche Tauschpariner für Spiele und Program- 

me für den 054. Bitte Listing an: Jörg Schar- 

=. Kästenbergstr. 18 6650 Homburg- 
H 


Suche Tauschpartnar — dringend! O4 (Diek) 
schickt eure Listen. Habe leider kein Telefon! 














Wer schenkt armen Schüler C64 + Floppy? 
Marc Burkhardt, 8200 Wiesbaden, Jakob- 
Kalser-Sir. 12 


Suche Amiga 500 (100% OK) bis 450 DM. Su- 
che auch Top-games (Disk) für O4. Listen an: 
Jan Andersen, Sylter Str, 4 2390 Flensburg, 
el. 0461192717 


Verkaute C64 + Floppy + Datasatte + 60 
Disks mit Box + Computerhafte (Happy, ASM, 
Power Play) + Orig. Spiele + 2 Joysticks für 
v8 650 DM. Tel. 026344213 


Verk. Drucker TXP 1000, 7 Monate all, NP 470 
DM, VB 350 DM, + 200 Blatt Endiospapier 
Farbband. Tal. 099318389 ab 17 Uhr, Markus 


Schülerin sucht 
Umsteiger, die Floppy, Drucker od. Monitor 
verschenken. Barbara Beg« Te 
07621444133 


70 Disk-Seiten Fraoware (ca 500 Programme) 
wegen Systamwechsel auf Amiga dringend für 
“0 DM abzugaben. 1. Anrufer hak den Zu- 
schlag! 04015208609 ab 16 Uhr! 


Verkaufe C&4 + Data + 8 Tapes + 2 Joys + 
DB-Bücher + Abdeck + Verpackungen. Vol 
OK! Für 450 DM. Bitte meklen bei: Sven Carl» 


son, ScharkoppelS, 2301 Schänkirchen Holst. 











+ 














Wiesem.-Intert. 92008 = 80 DM, Superscan- 
ner = 200 DM. Tel. 02261/51852 








Zu verschenken 
habs Ich nichts. Dafür verkaufe Ich meinen 
©54, 1541, 70 Disketten + Bax und den 
Drucker C-120D für 1100 DM. Billig, was? Tel, 

























Formschönes hellgraues Gehäuse, 
| Jedes Gerüt mit Mikroprozessor und 
viersteliger LCD-Anzeige, Alle Daten 
können in COMMODORE Rechner 
oder PC übernommen werden. 

Die Bosis-Station 

Uhr mit Datum 

# mit Rechnerschnittstelle 

© 1 und Demo-Diskette nur DM 98,-- 
| Netzteil 7V/300mA nur DM 19,80 

Kabel zum Rechner nur DM 19,80 

Die Aufsteck-Stationen 









Thermometer nur DM 98,— 
Barometer nur DM 126,— 
Hygrometer nur DM 114,—— 
] Lichtmesser nur DM 98,—— 
4 Voltmeter nu DM 98,—— 
‚Amperemster nur DM 98,-— 
Karte mit 4 Relais indl. Kabel zum 
=] Rechner nur DM 85,-—— 
| Weitere Stationen in Vorbereitung! 








] Lieferung per NN, zuzügl, Versand- 
kosten. 
Bitte immer Rechnertyp angeben! 


Gruse Elektronik GmbH 
Stieglitzweg 1 

3300 Braunschweig 

Telefon [05 31) 35 00 65 


Weltneuheit für den C 128 
GRAPHIC BOOSTER 128 
Supergrafik 720x700 Punkte! 


* Das eigene CAD-System mit 2 Bildschirmen, z.B. Fernseher als Textschirm, 
80-Z.-Schirm für die Grafik. Zeichnen und Entwerfen wird zum Genuß, * Viele 
verschiedene Bildschirmformate: 720x700, 720x600, 752x600, 640x720, 
640x500, 720x350 (Hercules-IBM-Standard), 720x300, 752x300, 820x360, 
640x300. Monochrom.Monitor zusätzlich: 752x400, 720x400, 840x400 (Atari- 
ST-Standard). © T. Giger, 1985 + Viele neus Gralikbefenle. « Grafik wird beim 
Zurückschalten i. d. Textmodus nicht zerstört. + Hidden-Seraen, d.h. Grafiksei- 
terı können im »Verstsckten« aufgebaut werden. # Bis 80 Textzeilen, komfor- 
tabler CHAR-Befehl, + Alles von Basic 7.0 aus programmierbar, # Darstellung 
einer ganzen Ad-Seite. # 2 Farben gleichzeitig darstellbar aus einer Auswahl 
von 3000. Farbverläufe. Im Textmodus 16 Farben gleichzeitig aus einer Auswahl 
von 2000 Farben. # Hardcopyroutins - what you $e@ Is what you get! # bad! 
save des Bildschirms auf Floppy 157414181 1750 RAM-Expansions-Befehle. * 
Inkl, $ Anwenderprogramme: Kuchen-&Balkendiagramm, 3D-Konstruktion, 
Artierlespiel, © T. Giger 1986! Auf elnen Schlag wird Ihr © 128 zum Profi, 


EDITOR BOOSTER 128 


Dieses sensationelle EPROM verwandelt Ihren unscharfen Text In gestochen 
scharfe, hochauflösende Buchstaben, Läuft mit allen Programmen: \ordStar, 
dBase (CP/M), Viza Write Classic, Protext usw, Nur einstecken - fertig! Eine 
Wohltat für Ihre Augen! 


Ein Muß für jeden 128-Besitzer. 
Nächstens erscheint »Das große GRAPHIG BOOSTER 125 Buchs. 


Weitere neues Programme im 128-Modus, auf die Sie schon lange gewartei 
haben. Fordern Sie dazu speziell Inio an. 
Prokimkae Bassellung per Nachnahme (zoffre)) Vorauskasse Inkl. Porkı 
(ohne MwSt 
DM 132,- 
DM 181.- 
DM IN!,- 


GRAPHIC BOOSTER 124 1, C128D jo, Gebläse) DM 143, 
12B0-Modalle DM 


für ale anderen 199,» 
EDITOR BOOSTER 128 Du n8- 
Nachnahmeyertand zuzüglich DM 14. 
Postschackkona Nr. CH 45.3062 

Bitte sanden So mir: 
AllepayieriuheB Grci: ... Stk. GRAPHIC BOOSTER mitichne Karte 


Combo AG Imnto-Materiat 


offizielle Commodors-Vertretung 7 par Nachnahme 

Tugginerweg 3 

4500 Solothurn - Schwelz 

Telefon 065232686 

Aus BRD 0041/65232686 
od. 0041/85228556 


Mama 





Ihre selbständige Existenz 1988: 
Werden Sie 
Mediengeschäftsstelle 
einer Wirtschaftsdatenbank 


Arbeiten Sie 1988 mit uns in einem ständig wachsenden 
Markt in. einem TEAM unserer Unternehmensgruppe 
sachbearbeitend. Kein Verkauf, kein Außendienst. 


Eine langfristig von uns geplante, berechenbare und 
erfalgbringende Partnerschaft ist gewährleistet. 
Eigene Schulungen. Haben Sie Interesse? 


UNIX Datenverwaltungs- und Datentreuhand GmbH 
Lindenberg 8, 8134 Päcking, Telefon: 0 8157-1094 


BRANDHEISSE KNULLERPREISE 


Commocıre Farbimanitor Kt waa- Akustikkopplar Dataphıon 5 21 2 

Commodore AMIGA 500 1042 - + Kabel + Terminal 

ANIGA 00 + Forberonkor. Ao68 1era- Armbanduhr Seiko \ Termin RG RO 
Tv-Modulator Kür AR Kann vom C54 programmiert warden) 129,» 
E12 KRAM 2 ns f. Ama 500 m.Uhr a Epsondrucker (dt Zanlort: 

Extm Auer abschalfbne Sa- Ansehlutarig an ANSQA, Schneider PC odar 


MIGA 2: 2293. - "Anschklertig un GEAJ128 
ANIGA BE - Fü Aomontor 1084 N- =9,-/ 
PO/XT-Karle mit 5 utwerk. 1099,- 
20 MB-Fienerg Nee Olgltis, Cüms) WA- 
ommadeore PC_1 9.- 
PC 1 + 12°-Grinmonhor + U aha 
programm + Drucker MPS 120 
emmodsne PG-10 Ill m 2 RE 
und 12° Monitor 
Cummodere Oz D 
Commaccre Farbdrucker 1: EC 


baugkicn Star NE-24-10) + Einzalbi.einz.1249,- 
panraddr. Broitar HA änschult. CE 203. Stardruoker (dt. Year ii 
ompuier Plus & + F VO 1881 aba LC-I0 mi Interiace OBä Br Spntronics 55,- 

Plus 4 190,-} Floppy WC 3551 23.“ Diehetianı sh“ DSDD Multie: 

Bernstein. oder Grünmanıtor (36 MHz, mit Tocl 0.5, 23,- nt rg 100 St. M- 

anschköheetig un C64 oder - Deinieck Depp 18 wi 35.00.1739, - 

Konlapainier + Koalapriniar (2 Diskatior) %,- Siomans Atx-Keybasrd mit Farbmantor 105@,= 


SUPERKNÜLLER: Fuge: ru NE 1 Farberoriture 189,- 
Carte kigm Pi 4,- 
ee Aeidländ bis DOM 1000,-darüber!: Vorauskasse [DM B,-/20,-) 
Nachnahme (DM 11,20/23.204, Ausland DM 18.-/30.-1. Lieferung nur gegen NA oder Voraunkamsn; 
Ausland nur Voraussaste. Prasists (Comonterhp angaben] gegen Zusendung sine Freiumschlas, 


CSV RIEGERT arena "mern 


P 220 imit angl. Handbuch) 


Ein gutes Produkt 
braucht ein entsprechendes 
Gehäuse... 


HEINZ WELTER 
GERÄTETECHNIK 


4280 Borken- Wescke 


Teleior 2/1505 
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Private Kleinanzeigen 


Verkaufe: C64 mit LW-Beschlsuniger, Softwa- 
re und Literatur. Tel. 0212/74292 


Hilfe! Suche Commodore Drucker für wenig 
Geld! Ubernehme Unkosten! Tel. 08170/7461 
[Michael] 


Der DEHOCA am Telafon: Wer noch mehr über 
Deutschlands größte Usergsmeinschaft und 
seine © ppan wissen will, wählt an Werk- 


tagen ab 17 Uhr 05722726999 


Suche Floppy 1541 und Matrix-Drucker, mög- 
lichst mit NLO-Schrift. Muß 100% In Ordnung 
sein, kann nur bis zu 200 DM zahlen, 
0792433745 ab 14 Uhr, (Volker) 


Ausschalter für Magic-Formel für 30 DM bei: 
Marek Gibney, Heinskamp 19, 2000 Hamburg 
76 


SpesdDOS plus, Floppybeschleuniger mil 
Einbau-Anletung u. Kopierprogrammen wg. 
Systemwechsel für 80 DM abzugeben. Auch 
Einbau! W. Krall, 5401 Kaltenengers, Tel. 
02630/7525 

Tausche C64, 1541, Datas., MPS503, Maus, 
Monitor, Power-Cartr, Freeze-Fr 4 CPM- 
Modul, Fin, Carte 3 13 Originale + viele ande- 
ra Prg. gegen Amiga + Farbmanitor. Tel. 
OrZT2IKTE 


Verkaufe PC124 mit Floppy 1871. Preis VB850 
DM. Interface (Wiesamann) mit 8 KByte Buffer. 
Preis V8 100 DM. Tel. 06401/6628 


Commodore 664 220 DM, VC20, 16 KB 130 
DM, Dataset. 30 DM, Drucker mit Interface 190 
DM. Tel, 06421/86129 


Hey, Compuler-Freaks! 
Suche dringend 1541er Floppy, die 100% OK 
Ist! Meldet Euch bei Wollgang Feerboams, 
Thomas-Mann-Ste. 40, 4152 Kampen 1 


ORsada-? Chr$ (Ak: REM C84C123 1 Data 97, 
682, 79, 84, 69, 32, 84, 79, 32, 72, 83, 83,32, 79, 
70, 32, 80, 76, 66, 37 2 Data 80, 76, 75, 49, 49, 
$0, 56, 49, 55, 67, 32, 56, 55, 53, 48, 65, 56, 13: 
GOTODO, Holpert Christian, Im Markihof 5, 9762 
Mömbris, Tel. 06023379 


Defekte GE4l 
Suche ständig def. C64, 1541 stc. Prals je nach 
Zustand. Tal, 02136/33866 bis 20 Uhr 


Wer weiß nicht wahin mit seinen original Spiekf 
Druckes-Prg.? Liste an: Jürgen Renningen, 
Hintera Zell 14, 6475 G. Gerchsheim 


Suche Laufwerk für O5#, Zahle gut. Verkaufe 
über 20 Original-Spisle auf Cassette. Helmut 
Wil, Jürgen-Schumann-Str. 41, 893009 Landshut 
(keine Anrufe) 


a 


Public Domain-Sottware. Liste gegan 50 Pf 
Aückporio. Rail Andersen, Flensburger Ste 19, 
2396 Sterup 


Suche: Interface Age Systemhandbuch zum 
Commodars 64 von R, Babel, A, Dripke. Tal 
0921144227 


Achtung! 
Suche billige 64er Hefte. Tal. 091292077, nach 
Christian ragen 


ı 


Zeitschrift &#er Incl. Orkginalprg.- Disk, ca. 30 
Stück, Input 64 genauso, Orig.-Spiele u.a. 
Software für CEW/C128 wg. Syst.-Wechsal! Tel, 
nach 18 Uhr, 02235/42172 


Werk. Drucker GP-500 VC (komp. zu MPS 891) 
kaum gebraucht, fistierbedürftig für 130 DM 
Tel. 074177540 


Suche für meinen C5+ Floppy 1541, Tel 
062445162 





Suche! 
054, VE 1541, VG 1570771 (auch defekt). Koala- 
pad (zahle gut!). Tel, 0242314176 


Achtung 
Verkaufe AUN-Hefte W84— 186 auber N95 (22 
Hefte}: NP 115 DMIVB 80 DM (guter Zust,), Anı- 
rufen: 06069590, Frank {nach 14 Uhr) 


Suche defekte C64 und 1841, Zahle bis 50 DM 
pro Gerät. Suche Software für Amateurfunk 
Tel. 09085/5853 


Kaufe Computerschrott 
det. 064 el, mit Zub, o, Floppy elc, gesucht! 
Biete fairen Preis bis 25 Prozent von NP bei gu- 
tem Zustand, Tel. 0 


C54 + Floppy 1541 + Datasette + Afder zu 
verkaufen. Interessierte rufen diese Talefonnr. 
an: 09372/10840, verlangt Marc abı 17 Une 
Preis 400 DM 


Suche VC 1520-Plotter, auch defekt. Klaus 
Baumotte, Avenwedder Str. 490, 4830 Güters- 
Ioh 11, Tel, 0620915423 


Private Kleinanzeigen 


Verkaufe wegen Hobbyaufigabe meinan Vorrat 
an C5# u; 1541-Baulellen (RAMs, AOMs, B5lox 
u. 74L5xx-Typen). Tel, 09781/5994 


Tausche oder verkaufe Ong. Spale D. + KL 
ste gegen Freiumschlag. Verk. Final ringe 
Il mit And. 60 DM. Eduard Aitterescu, 8453 Vi- 
sack, Langensteg 5, Tel. 09662/1555 


Verkaufe Cö4 + 1541 + MPSEOI + 100 Dis- 
katien + Diskettenbaxen + Literatur + Spee- 
derUmbauten. + 2 orig. TextverPrg. + 
Sticks, kompl. 900 DM. Tel. 061211555320, 17 
bis 20 Uhr 


Verkaufs Topdrucker topgünstig für C54, Sek 
kosha GP 500 VG (7 M.AL.} + 2000 Blätter (al- 
les Topzustand) für 350 DM. P Wewerka, Tal 
06371/18580 ab 19 Uhr 


Commodare SX64 mil 4 Beiriebesysiemen u 
Zubehör 1150 DM, 320 K-Erweiterung für Oä4 
1390 DM. Goliath Prommer 110 DM, Prologic 
DOS Classi; 220 DM, Tel. 02401/3019 


Hey C64-User! Suche drngend intakte 1641. 
Teil. 04481/81208 


C54 + 1541 + SpendDOS + 100 Disks + 
Orig.Disks + Literatur + Joyslioks + wiel Zur 
behör zu verkaufen für 800 DM. Tel. 
02238/54509 


Verkaufe C64 + 1541 + Drucker + 120 Disket- 
tarı + Datasette und 2 Joysticks. Festpreis = 
700 DM. Marcel Grürwald, Tel: 06241/58425 


Verkaufe C64 (200 DM), 1541 (20D DM), MPS 
801 (200 DM), Datasstte (50 DM), Hardoopy- 
modul (30 DMj. Preise VB, Alles techn. und 
opt, 100% OK. Tel, 6251/81955 


Siop! Suche deiekten C#41 Fehlerbeschrei» 
bung und Preisvorstellung an H. Zom, Mühl- 


feldwag 4, 8352 Waldkirchen. Stop! 


Kaufs Drucker. Bin Schüler und kann Ieider nur 
0 DM zahlen. Muß funktionstüchtig sein. 
Wer ist so nett? Habs immer neussts Saft. 
Verk Tausch. Tel. 05211444347 


Her mit dam Schrott! Kaufe defakte C64 und 
1541. Preis richtet sich nach Defekt! Tel. 
05582/8208, Ralt Deiterding 


Suche Anwenderprogramme und Games für 
C84.G. Bednarz, Leimgardisfek). 100, 4300 Es- 
san it 


Verkaufe! C64 + 1541 + Datasstte und Sofwa- 
re, VB 880 DM. J. Schönback, Hinter den Tan- 
nen 16, 2000 Hamburg 65, Tal. 04416089052 


Verkaufe folgende Originale: 64er SH-Disk 
486 (Adventure), Gder SH-Disk E86 (Giga- 
CAD), RP-System, Data Becker, Ade Buch u. 
Assembler. Tel. 04281/2708 


Vork. SX6#, neuwertig, für 900 DM. Drucker 
MPS 801 für 190 DM, div. Zeitschriften. Bücher, 
Sonderhefte mit Disk., div, Software. Tal. 
084618495 


Suche O84 (ganz 0. defekt) zahle gut! Schreibt 
eure Angebole an: Dirk Comelius, Leipziger 
Str, 18, 3445 Weidkapgel. 10096 Antwort! Bei 
Deiekt kurze Fehlerbeschreibung. 


Hardware Probleme? 
Schüler repariert, sucht Fahler sockelt ICs 
usw. (nach 18 Uhr). Tel. 08152/8927 


Drucker C640128-kompatibel zu verkaufen. 
Brotbar HR 106 fIypenrad), 6 Man. at. 300 
DM, CEM MPS 802 (Matrix) Grafik, 150. DM. 
Preise VB. Tel 071 T2BOHI1 abends. 


Suche deulsche Anleitungen für den Game- 
Maker und Simens Basic Th. Schweizer 
Alemannensie 67, 7920 Heidenheim, Tel 








Verk. CB4 (QuickDOS 38 + 40 Tr) + 1541 Kn 
+ 1531 + Monitor + Ritemanl+ + 2565K + 
Brannsr + Lichge + Textv. + Bücher + alle 
64er + ca. 100 Disk. + Zubehör VB 18300 DM. 
Tal. 0201/7742384 ab 16 Uhr 


Verkaufe alle meing 64 Disks u, einige 12Bar. 
Ausführliche Liste gagen Freiumschlag von D, 
Schmitz, Gotenstr. 8, 1000 Berlin 82 


Verkaufe: 15410 mit Handbuch in Originalver- 
packung. Ein halbss Jahr alt, kaum gebraucht, 
für 980 DM, Tal, 067846775 ab 14 Uhr, Heiko 
verlangen 


Verkaufe: Geoe V1.2, DB Maschinenspr. für 
Einsteiger, Makro Dat, Lotto 6 aus 49, Pascal 
54, Basic-Compiler, Comal, Sprachdigitlizer. 
Suche Tauschpartner. Tel 052084205 


Suche preiswerlen SXB4 auch def., suche wel 
lerhin C6# 1541 u. sonst, Hardwareschrott u. 
Erweiterungen. D, Schneider, Goldbachstr 9a, 


3440 Eschwege, Tel. 05651120776 ab 18 Uhr 


Ausgabe 5/Maı 1988 








ProSoft-Preiseliegenrichtig! 


2 0261/40 47-1-[Tx] 862476 PSOFT Telefax 0261/40 47-252 


Wir suchen Lori Einkaufsquellen für dieangebotenen und neue innovative Produkte. 


Günstige keit der Finanzierung durch Ratenkredit. Fordern Sie die Unterlagen an, „,, 
Olivetti Olivetti Ölivetti Olivetti Plantron - Plantron - Plantron EGA/VGA Grafik - Adapter 


































PT.LC 4,77/8 MHz Taktfreauenz,255 KB Hauptspeicher, EGA Wonder Enhanced EGA mi VGA 398.- 
ER KB Hauptspeicher 2 Disketteniauf- |! Disketienlaufwerk 380 KB, Herkules kompatible Grafx- VEGA 6 Luce Auoewlich EGA Kan 508. 
werke a' 300 KB, serleße und parallele Schnitiztelle, Echt | Käfte, parallele Schnittstelle, MF-Tastatur, ine erg =; = 
zeituhr, OGC-Cortroller, Tastatur II, Mondor, ORTE SEE REN 1248.- Paradise EGA (0 Zeichen) ohne Autoswich nur 2e8.- 
MS-DOS 3.2 und GW-Baals 3298,- PT LCG/20 wie PTLC mit 20 MB Festplatte 1898.- Paradise EGA tch hıs2 Zeichen} 396.- 
M 240/0520 G2 (20 PT LO/30 wie PT LC mit 30 MB Festplatte 1948.- Paradise Plus Card für 8-Blt-Stockplatz 798.. 
wie M240/55G, jed | MBF er ke} 3898.- Paradise Professional Card für 18-Bil-Steckplatze 988. 


PT-XT 4,77/8 MHz Taktfrequenz, 258KB Hau: icher, 
2 Disksttenlaufwarke 380KB, Harkulas Grafik- 


M 240/0550 G2 (2 Diekautwerse } karte mit jet Schnittstelle, MF - Karte mit Uhr, 


wie M240/65 G, jedoch mit 50 MB Festplatte 4198.- 


örtlich Iletern wir des gesamte des M240. 
Eite arfıngen Sie unsere EGA- und Versionen! 


M28 Einstiegskonfiguration 1 

80286 mil 8 MHz, 1 MB Hauptspeicher, serlelle und 
parasle Schnittstelle, 1 Diskettenlaufwerk 1,2 ME, 
+ Festplatte 20 ME, Monitor, Tastatur, 

MS-DOS 3.2 4398.- 


Bitte fordern Sie unser Datarıblati Über die gesamten 
M 28 Konfigurationen an ; 


Commodore PC Commodore PC 
PC-10 Ill 


8088-2 mit 4,77/7,16 und 9,54 MHz Taktfrequenz, 840 KB 

Hauptspeicher, parallele und serlede Schnittstelle, Maus- 
, AGA - Grafikadapter (Monochrom und Farbe}, 

Echtzeituhr, 2 Diskettenlaufwerke 2'380 KB, MF- 

Tastatur, Monitor, MS-DOS 3.2 und GW-Basic 1798.- 


Beim PC-10 Ill können Liefarzeilen anstehen, jetzt 
anruten! " 





Atari - Atari . Atari 


Atari 520 STM, Tastatur, 812 KB rum, 182 KB ROM, 
HF-Modulator, Floppy SF 354, Maus, Basic 
ohne Moniior 848.- 


Atari 1040 STF, Tastatur, 1024 KB RAM, 192 KB ROM, 


Integrierte Floppy 720 KB, Maus, Basic 
Ehre Monitor 1165.- 


Monitor SM-124 469,- 
‚Atari 1040 STE Tante, 1024KB RAM, 182KB ROM, 
a Be 1498.- 
Brother - Brother - Brother 
M-1100 488,- M-1408 798.- M-1508 MB. 


Star - Star - Star 





PT-ST 30288 mit 8/10. MHz, 840 KB Hauptnpeichen, 
Herkules kompatible Grafickarie mi paralleler Schnitt 
HR Bloß ung Ponsis sche uräangiiche 

un e 
Bedienungsanleitung 2198.- 


PT-AT wis PT-ST jedoch mit zusätzlicher Multi VO-Karie 
(die mit einer serlellen und parallelen Schnittsieße sowie 
Sans - Port bestückt Ist ), 

AT-FD/HD-Controller 2598,.- 


PT-AT/20 wie PT-AT,mit 20 MB Festplatte 3148,- 
PT-AT/30 wie PT-AT,mit 30 MB Festpisste 3298.- 
PT-AT/4O wie PT-AT,mit 40 MB Festplatte 3498.- 
PT-AT/80 wie PT-AT,milt 80 MB Festplatte 4098.- 
PT-AT/122 wie PT-AT.mit 122MB Festplatte 4398.- 
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PC-10 Il 2/20 
wis PC-10 III , jedoch mit 20 MB Festplatte 2398.- 


PC-10 Ill 2/30 
wie PG-10 IIl, Jedoch mit 30 MB Festplatte 2498,- 


Be, nn: zer Fastplatte 2798.- 


Neu! Commodore 386 PC- 60/40 





ND-10 838.- ND-15 1188,- NA-10 1148.- 
NR-18 1398.- NB24-10 1296. NE 24-15 1798.- 
NB-15 2348. SR-10 798.- NX-15 948 
NX-1000 is LC<10) 

Epson - Epson - Epson 


FX-800 $918.- FX-1000 1188.- 


Mitsubishi Autoscan 1471A 
ee ee 4748.- 


PT-HT/2 80386 mit 18MHz Taktfrequenz, 1MB - 
speicher, 1 Disketteniautwerk 1,2M8, | Festplatte 32 MB, 
serleile parallele Schnätstelle, Herkules kompatible 
Grafixkare, MF - Tastatur, 

MS - DOS und PBasit 5698.- 
PT-HT wie PT-HTI, jedoch 

mit Super EGA-Karte und 84 MB Festplatte 8298.- 









> 
| | 









; LO-500 798. LO-850 1248. LQ-1050 1646. 

Commodore PC 60/40 a0388 CPU mit 4,77/8/8/10/ PT-HT/80 wie PT-HT/2, jedoch 7% a eh Pr = 
12 und 18 MHz Takt umschaltbar, 1 MB Hauptspeicher, mit Super EGA-Karle und 80 MB Festplalte 6698.- : = SER es ee 
ann a alle HOME ME Taniakur az PT-HT/122 wie PT-HTI2, je 71 Co 3978.- 
Monitor 14°, MS-DO8 32und GW-Besc 9696.- mi Super EGA-Karte und 122 MB Festplatte 7198,- bemeiemerunn BrUBBeS: 2. 
inze nzug f 





Commodore PC 60/122 Seagate Festplatten 
win PO 80/40 jedoch mit 122 MB Fastpl, 11498.- BF 


Amiga 2000 mit Monitor 1084 2768.- 
Amiga 500 1148.- 


225) 418.- 30 MB (ST 458.- 










20 MB 
Tandon - Tandon - Tandon ssme Kr Ps) 88- soMB(ST261) ‚768.- 
PC 1978-PCA SUTE-PCAplus 4278. 40 MB (ST 25171) ‚” 80MB (STA0R6) 1398,- | - P&serlellcolor 1848- 
XPC 20 2498.- PCA20 3078.- POA 20plus 4748.- 3,8 Fesiplattenlaufwerke - Pin-Faed-Traktor PS 108.- 
XPC 2/20 zS88.- PCAIO 4388.- PCA S0plus 8174, 20 MB (ST 125-0) 498.- z0MB 128-1 598.- Bldirekt, Tramtor PS 296.- 
XPC2130 2848. PCAAO A2B8.- PCAAOplun BOB  Somgistisrna 7OB- 20MB = In) BBB-- ! Ou4-Shest-FoaderPB598. 


pr 
Tandon TM-9252 10 MB Festplatte 228. Kyocera - _ Laserdrucker 
Sirene) SBmzum m) BE Eon = 
, 1 Disketloniaufwark 1, } n F-1200 Tas. 000 14898.- 
BanB formellen (28 ms}, all Take Ten Disxsttenlautwerk 10 MB oxiem  1598.- F 











Monitor 14", Tastatur, Citizen - Citizen Citizen 
GW-Basic, MS-Windows samer ' 

1er Vormpailbel mal D’2009 Chase nur TAB, | [195,200 eomm. oderpural,Schriisiele 204. 

TOLEn #040. PAC 206 3978-  |s2MB"Wangtek FAD8000'fürXToderat 858. Kari zer 

rss BEE ELENA er Ostencassette DO-2000 (für APT- 34. Panasonic xx 1081 ara- xp 1082 26. 

ae 0 eng ar Datencasastie GC-800A für FAD 8000) KAP 1089 B4B- KXP 1592 1195. KAP IOBS 1808- 

EEUFOEHOERAARCR  NOBR = PRORURE 78. _ Co-Prozessoren Seikosha - Seikosha - Seikosha 









8067 (6 MHazi 188-2087 (8 MHz] 30. : Fig: : 
Schneider PC - Schneider PC Soer (o a BOB ORT EM 2 Me oa Mao N Ha7a 
7 a80.- 80287 (10 508.- 
rc2saomm 4488.- pcassoen 5288,- ed a DE a a SL-E9Al nur 788 SLBO VO’ 788, 
Monitore 
PC 1840 COIHD 20 3178.- NEC Multlsynell 1468,- NEO Mullisynel 1288- Okidata - Okidata_ - Okidata 
PC 1640 ECD/HD 29 3748.- [e} 5 ML-182, ML-182 Eike, ML-282 Elite, ML-284 Elite, 


ML-393 und Laserlins 8+ Elite zu bekanrıt günstigen 


Drucker ProSoft Preisen. Rufen Sie uns an | 


DMFP 4000 848.- 103500 798.- 


En 
ProSoft GmbH az 


Bogeneranes et suis En an mean (0261) 4047-1, Telex 862 476, Telefax (0261) „n: 41-252 
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Schüler sucht Floppy für C64 bis 175 DAMM, Tal. 
0591B28894 ab 14 Uhr 


Verkaufe C54 + 1841 + MPS801 + 200 Disks 
+ 1591 + Seikosha SLEO Ai + Lileraturgegen 
Angebot, auch einzeln. Gerd Gorek, Postfach 
4038, 7868 Rheinfeiden 4 


Dix, Harm.-Löns-Weg dig, 2094 Rellingen 2, 
Tel, 04101/36429 


Verkaufe wegen Beruisstart O64 + Floppy 

1541 + Datasstte + Spisle + Zeitschriften + 

k + Disketten, kaum gebraucht, für nur 

500 DM. Jochen Dannemann, Tel. 
0715422682 


054 + 1541 + 1590 + Eprommer + Speed 
DOS + Netzteile + Lüfter + in abgesch, Geh. 
+ abges. Taslalur + Barnsteinmanitor + ca, 
50 Disketten + Data-Becker-Blicher + 64er + 
Comp. Pro +... VB 1250 DM. Michael Wild, 
Raitfeisenring 11, 5450 Neuwied 1, Tal. 
0263124632 ab 15 Uhr 


Verk. Taxtomat 20 DM, WW Interf. 920006 50 
DM, &#er Sonderhefte 1086. 22/87 m. Diek. 
zus. 40 DM. Train-Buch f. Simons Basic 10 DM, 


zuzügl Porto. Ted. 0B45113972 
Suche 064, Floppy 1541, Fartfternseher od. 
Monitor und Epson-Drucker LX800 bevorzugt, 


Tel. 05101/32512 (17—20 Uhr) 


Sehr armer Schüler sucht dringend eine Fop- 
py 1541. Geschenkt od. billig zu verk, Kann 50 
DM aufbringen! Also ruft an, es ist dringend, 
Tel. 08918202355 ab 18 Uhr 


Suche Anleitung zu Cnampionship, Lode Run- 
ner. Mit welchen Namen muß ich die Level lar 
den? Zuschriften an: A Degen, Matthias 
Glaudius-Sir. 24, 6200 Wissbaden 


Hallo! Schülerin sucht WOM intakte 1841. 
Kann bis zu 100 DM zahlen. Nehme bestes Ge- 
bot! Eilt! Write to Sonja Mehring, Winkeisir. 
28a, 47% Ahlen. Übernehme Portokosten! 


Vark. CB4 + 1541 + 1901 + 1351, Wiesem.- 
Intörf., 64sr DOS, Cantr. Kab,, Matallgeh,, viel 
1 3 Soft, Gesos 14, Suparbass, Giga-CAD, 
Hi Eddi +, Profi, 1300 DM, B. Bündel, Tal 
064278038 





Hay Freaks! 
Tauschpartner gesucht. Maldet Euch balı Sa- 
scha, Tel, 09121915515 oder Bruno, Tel 
021217590 


Brauche Software 
Suche Tauschpartner Cöd. Liste oder Disk. an: 
Marco Waber. Hardısir. &, 6902 Sandhausen 


Kostenlos Mitglied sein in Ki-BU Free-Soft 
Club. Info gegen 80 Pi. Briefmarken. Bei Burk- 
hard Montag, Königreicher Str 36, 2165 
Jork/Königreich 


Suche 64er Ausgaben bis 1/B8, nehme bestes 
Angebot, Burkhard Montag, Königreicherstr. 
36, 2155 Jork 


Verkaufe Cb4 + 1541 + 1530 + MPS 802 mit 


Grafik-ROM || + 84er DOS + Exos + ca 130 
Disks + Box + Bdar 11841287, kompl. VB 
1000 DM. Tel. 09331/72102 


Verkaufs orig. Zork I, Suspended, Baltyhoo, 
Enchanter, Ukima4, BT. Il, Amazon, P Mason, 
Nine Princess in Amber t, 30 DM, pro Stück o. 
alle f. 150. DM. Tel. 02307739019 (nach 19 Uhr) 


Verk. SpesdDOS plus, 65 DM, Exos v3, 25 DM 
T.1W is also searching for great Swap-Partners 
in Germany! Tel. 052088871 


der + 1541 + Star NLi0 + Farbfern. + Fem- 
bed. + vielZubehörnur ein halbes Jahralt, zu- 
sammen oder einzeln zu verkaufen oder 
Tausch mit möglich. Tal. 0711/5180554 


Suche C&+ mit Floppy und Disketten. Zahle 
gut. Tel. 07622/20897 


Verkaufe G64 m, Floppy, SpesdDOS und 200 
Disks, Diversss Zubehör. Preis n. VB Tel 
0257511639, David 





Verkaufe C54 + Geos + Disks + Joystick + 
C54 Anwendungshandbuch + Floppy 1541 für 
750 DM. A n bitte an: Sandra Mechel, 


Lessingstr. 7, Ebersbach/üs 

Simons Basic-Modul VB 38 DM, Spinie + 
Anwender-Prg. auf Disk/Cass. f. C64128' zu 
verkaufen, Originals, Niedrigpreise, Toppro- 


gramms, Tal. GE4234176 


u. Ploppy 1541 (nicht G) für 130 DM. Aus 

Ban ‚technisch OK oder Floppy 1591 für 

Bitte schnell anrufen unter Tel 
ee ab 14 Unr 


Verkaufe gegen Gebot SX64 mit Top- 
Programmen (Anallo 18 usw.) sawie News- 
room, Vizawrae, Makro-Assembler, Printiox, 
DB-Literatur. Claus Heines, Skagarraksir. 10d, 
2980 Auprich 


Verkaufs: Compucase 64 d, wie in 64er-Heft 
787, Seiten 10 + 130, 64er wirkt wie PCI Min 
Monitorst. start 348 DM nur 148 DM. Tel. 
038638692 


Profitect Steckmodul-Textsystern mit Ceniro- 
nics®Drucker-Direkt Labei Umlaute, Süben- 
rennungsautomatik, statt 298 DM nur 43 DM, 
Tal. 0930/5333692 


YK: Div. Hard. Software f. CB4. Suche: Video- 
Digitizer, Pagefox, C&4, Monitor, Hardware + 
Zusätze, neueste Softwars, 64er Disks etc. G. 
Kühnsd, 6100 Darmstadt, Brüder-Knauß-Str 97 


Suche Langzeit-Tauschpariner C64, keine An- 
fänger, nur Inland, bei Rückporto 100%, Ant- 
wort. Schickt Eura Disk oder Listen an S. 
Braun, Zehntwiesenstr. 35, 7505 Ellingen 1 


Rollenspieler aufgspaßt!! Es sind in Itzter Mi- 
nute noch Plätze im größten Rollenspiel 
Deutschlands frei geworden. Wir warten auf 
eure Antwart, damit die «Chronik der Galaxis» 
ein neues Kapitel aufschlagen kann, Interes- 
sierta wenden sich an den SFOO Germany, 
Kannwort: New Play, Oberer Reskenweg 9, 
3400 Göttingen 





Das digitale Sound-System 


Stellen Sie sich einmal vor, Ihr Commodore 64 spielt Musik wie von einem Cassetten-Racorder oder spricht 


mit Ihrer eigenen Stimme neue Sätze . 


... Nicht möglich? Zu teuer? Zu kompliziert? 


Bisher ja! Jetzt nicht mehr! Anders als bei allen bisherigen Digitizern bietet d.a.i.sy eine außergewöhnliche 
Sound-Qualität bei einfacher Handhabung und einem freundlichen Preis, d.a.i,s,y ist nicht zu vergleichen mit 
anderen Digitizern (z.B,: Bauanleitung aus 6#'er-Magazin) oder anderer Hersteller: d.a.i.s,y bietet als einziges 
System Hi-Fi-Qualität bal der Wiedergabe auch ohne Hardware-Zusatz {also durch Software). Nur so können 
Sie Ihre selbsterstellte Musik und Sprache mit Ihrem Programm weitergeben, d.a.i.s.y hat als einziger Digitizer 
einen 4-Bit-High-Speed-VVandler (8 ICs) mit hervorragenden Eigenschaften. 

Wir hoffen, Ihr Interesse auf unser da.i.sy-System geweckt zu haben. Leider reicht dieser Raum nicht aus, 
um Ihnen die vielen Informationen, Anwendungsbeispiele und Daten des d.a.i.s,y-Systems mitzuteilen. Bitte 
iordern Sie deshalb noch heute unser Info-Material oder die TEST-DISK an, 


TEST-DISK 


Über die Qualltät von Digltizern kann man nicht viel erzählen - man muß es gehört haben! Wir haben deshalb für Sie 4 Damo-Disketten zusammengs- 
stellt. Jede dieser Disketten (inkl. Info-Material} und auch das Original-Handbuch von d.a.i.s.y können Sie zum Stückpreis von DM 5,- (Schein oder 
V-Scheck) bei uns anfordern. Ausführliches Info-Material können Sie gegen 80 Pf. in Briefmarken auch einzeln anfordem. 


I TEST-DISK 1 und 2 {Musik} 


W TEST-DISK 3 (Sprache und Effekte) 


Sound-Editor 


Die deutschen Computer-Anwender sind besonders kritisch bei Hardwars-Erweilerungen. Gerade 


m TEST-DISK 4 (für PC 128) 


deshalb freuen wir uns, daß unser Digital-Sound-System Innerhalb kurzer Zeit so beliebt wurde. Viele 


d.a.l.s.y-Anwender haben uns mit interessanten Ideen und kreativen Tips zu weileren d.a.l.sy-Software- 
Erwelterungen angeregt. Wir haben darauf reagiert und präsentieren Ihnen nun den da.lısy- 
Sound-Editor »SEQUENZER«. Mit diesem Programm kann jeder d.a.l.sy-Anwender komplaxe Musik- 
und Spracheffekte mit bis zu 52 KByte Länge erzeugen. Alles ist frei mischbar. Diese Musik- 
Programme können auf jedem 64er abgespielt werden. Der SEQUENZER besitzt einen eigenen 


Screen-Editor mit umfangreichen Befehlen (COPY/MOVENUMP/LOOP usw.) und ist voll Menü- 
gesteuert, Es sind bis zu 31 verschiedene Sounds mit Anspiel- und Teilspiel-Möglichkeiten kombinier- 
bar. Die Fähigkeiten des SEQUENZERS schlagen alles bisherige! Fordern Sie bitte unsere Demo- 


Diskette »SEQUENZER DEMO« bei uns an, Sie werden überrascht sein! 





Suche dringend: Rechenpro, AL) V/4 und C64- 
Logo! Tausche (gegen Top-Games u, Anwen- 
derprg.) od. kaufe! Es eilt sehr! Auft sofort an! 
Tel. 0221324481 


Swap new Stuff like: Out Run, Combat School, 
Skate or Die! Call: 0393351729 (Frank) 
AcMung! Wer schenkt armen Schüler eins Da- 
tasatte für C84? Schreibt an Thomas Sted- 
man, Paulsenstr. 13, 4937 Lege Lippe. Über- 
nehme Porta! 


Exos v3 aul Eptom od. im Modul? Grafik ROM 


Verkaufe Commodors-Druckar MPS 801 inkl. 2 
Farbbänder, einwandtreier Zustand, original- 
verpackt. VB 175 DM. Tel 0794278171 (Mi- 
Shan) 


Verkaufe od. tausche Akai-Anlage mit BO cm 
Standboxen, ca. 1000 DM, gegen C64 oder 
C128 Kommplettanlage. Postkarte an: M. 
John, 4520 Melle 9, Borgioher Str. 51 

Suche Tauschpartner für O84.Schickt eure Li» 
sten bite an Markus Gierhardt, Finkenweg 4, 
6334 Asslar-\Verdort 


Erson-Drucker + Data-Beckaninserface für 
0640128 günstig abzugeben. Preis nach Ver- 
einbarung. Bitte anrıden unter Tel, 0520W9429 
{ab 1830 Uhr} 


Suche VO 1541, verkaufe VG 1570 oder tau- 
sche gegen Floppy 1541. Ralf Ulbricht, Tal. 
0815173542 


Suche Floppy für CB4. Zahle bis zu 150 DM. 
Bitte ruft von 16—20 Uhr (Samstag und Sonn» 
tag nicht) an. Tel, 091 ‚ Karatas Hakan 
Suche S4er.Servicedisks (Monats- und SH- 
Disks) und andere gute A nl er ch 
Angebote an Paul Peters, Heustr. 3 5Wr Sim- 
merath 


Lieferumlang: 
d.a.\.s.y-Modul 
Systemdiskatte 
BASIC-Erweiterung 
Vorspann-Genarator 
Kabel-Satz und Stecker 


Technische Daten: 

+ 4-Bit-Wandler 

%* Fraquanzbereich 20 bis 24000 Hz 
* Wiadergabs ohne Modul möglich 


Besonders Leistungen: 

* Hohe Klangquadtät 
Hign-Speed-Wandler 

* Unmersellar Anschluß 

* Einfache Anwendung dank 
BASIC-Erwelterung 


PREISE: 


d.a.l.s.y-System au NR 
Sequenzer 64 
d.a.l.s.y-Sound-Disk 
TEST-DISK 1 bis 4 je , 
Sequenzer Demo-Disk ..... 


Wie wird bestel#t? Wir Ilefem durch den UPS-Dienst innerhalb 48 Std. per Vorkasse (Postanweisung/V-Scheck) oder par Nachnahme plus DM 10,-. 
Lieferung ins Ausland nur gegen Vorkasse. 





Computertechnik Rosenplänter «x Lange Straße 12 # 3400 Göttingen « Telefon 0551/23181 


1l2 333r 
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Call G6207181910 
Technical Trio! Fragt nach Mr. Krümel Colfiar 


Suche C64 für 150 DM u. Datasstte für 50 DM. 
Tel. 7584642 


Suche Tauschpartnar für C64 Soft, Nur Disk. 
Listen an: M, Worth, Am Sportplatz 18, 4406 
Dülmen, Tel. 0259490974 


Verkaufe SX64 neu mi Garantie und Handbü- 
chem gesan Höchstgebot Tel, 061871774 
Als Antänger In den DEHOCA! Schon ab 4 
Mark im Mona Beitrag gibt es viela Verglinsti- 
‚gen. Angebote, Kontakte, kokale AGs, Su- 
perservice P 1430, 3062 Bückeburg 

C64 + 5 Beiriebes. + 1541 + Turbolrans + 
150 Disc + Multiprommer + UV-Eraser + 256 
K-EPProm-Karte + RT. + DB Bücher + 64er 
Hefte, zus. 1500 DM. Einz. VB. Orig. Spiele, Gi 
9a CAD plus u.a. Tel. 0214122610 











3 


Achtung Einsteiger! 
64 II, Geos, 1541, SpeedDOS + 40 Track Mo- 
nitor, 1890, Printer IPD 560, 130 Disks, wial Lite- 
ratur u. Zubehör, 920 DM, Tel. 0652772692, nur 
am Wochenende 


Hallo Umsteiger! 
Vork, PC10O II mit 20 MB Fostpk. Tel. 02154/3189 
ab 15 Uhr 


er: 
C64 + Floppy + Joystick + 200 Disks + 3 
Diskbaxen + 3Bibcher. Topzustand! Preis 599 
DM. Tel. 08238/3243 


Professional DOS 64, - nur 150 DM. Tel 
oa31241943, Lutz 


Suche C64 + 1541 bis 400 DM, Tel. 
05T bis 1530 Uhr danach 
056244343 


Call + 1541 11 + Powercarlridge + Datasetie 
+ Diskbox + Joystick + viel Software, alles 3 
Wochen neu (wagen Amigakaufı f, 1050 DM. 
Tel, OrB2UTTAG 


Tausche brandaktuelle Software. 
Call 0461/9178 (Henning) 


Wer schenkt o. verk. billig Floppy an armen 
Schüler, 14 J., kann bis 30 DM zahlen (VC1541 
©. 1571), A. Kayur, Möatleld 14, 6334 Abcar 


Suche‘ 64'er-Seru-Disk, Geos-Zusatzöisks, 
Speadsos +, RUN- und HC-Disks und gute 
Programme. Angebots an: Paul Peters, Hau 
straße 3, 5107 Sammerath 


Verkaufe: Original Kontomat 30 DM, Datasette 
+ Space Pilot + Hobbit + Missds Command 
(Originake) 40 DM. Tal. 0214447147 nach 18 Uhr 


Verkaufe: 8 Bücher zum Bder z.B, System- 

handbuch, Leitf. f. Systemgrg., Masch.5pr., St 

ed Bas. etc. 70 DM. Tel. 0214447147 nach 19 
hr 


Verkaufe: O54 II + 1541C + 50 Disks + MPS 






























FIBU v. MED m. Syst. Stecker 120 DM, FIBU v. 
Himar 50 DM, Textomat 50 DM, alles Orig., Tel 
OBOBNS0OE 


ENT — 
054, Floppy, Zubehör 530 DM oder mit Data- 
sette, Zubeh. 290 DM, zu verkaufen. Pralogio- 
DOS für VC 1541 120 DA. Tel. 024233051 


Suche äder-Heiie ab 4/84, mögl. wollst., 
schriftl. Festpreis-Angebat. B, Siebanhaar, I5- 
selhörster Str 174, 4830 Güterslon N 





R 


Kass, Infiltrator, Kiketart je 15 DM, Disk Gitarre, 
Datenmanager, Karriere je 18 DM, 
0216681984 


Epson-Drucker AXBO, mit Wiesemann- 
IntertaceCertronicsschnistelle #20 DM, Vo 
cemasser für C84 70 DM, Floppy 1551 220 DM. 


N 


Dnse 





Spaß am 
eigenen Dreh 


De echte Halfzware uit Holland! 


HA ToBa 


Suche selbsigeschriebene Pra. Informieren 
lohnt sich. Andreas Krieg, STVO, Der Stud. der 
Obsaten, 4089 Jüchen 5 


ST ee 
Suche C$4 + Floppy 1541. Monitor PD-Soft! 
Akustikkoppler. Dataph, Tips u. Tricks. Macht 


ein achtes Angebot das reall Ist! Highprio« 
ade! Schnell: Or32U63879 ab 18 Uhr 
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Messen, steuern, 
regeln 


mit dem 


2078 Neu-Isenburg 2 
Telefon 06102/52535 


+ Steuerung von Ankigan 

we kmperstungalung 

* kletnmäfleuiermat 

+ Feguerureung & Arpslkuung 
. Mlenaung 

« Schnttnokvenstuserung 

“+ Maannensoacte 

* Asche für VEZO geagnet 

U Ba und Expanmunkamnkacung für 
Nocen. Schute & Einarien 
Graiuniopshit Bücher 3 Scham 


HALLER 
WEILE 88 nen Suchhänase od 
mienctätugssnn DIM LAD VN. autor vg 


om waren TEL, 0681/36981 


ProSpeed 71/70 
DM 238,-* 


ProSpeed GTI 
DM 268,-* 


ProSpsed Copydisk 
D _* 


DM 29,80 die 


Alle Preise zagl DM 3,- Porno 
+ Verpackung 
* Ummrbindiche Preisempfehlung 


vom Spezialisten für DFÜ 


für 664/128 inkl. Software abDM 97,- 
für IBM/Apple IV/ATARI ST/Amiga ab DM 148,- 
SM30, Hayes-kompatibel ab DM 268,- 


Fordern Sie unseren kostenlosen Katalog mit über 500 Artikeln an! 


rasco electronic Arthur Reissig GmbH &Co, KG 
Kobelweg 6Ba, 3900 Augsburg Area 
Tel. 08211407027, Fax 0921/40430 kasmım 
Maibox 0821/404303,300 + 1209Bdanı Wertein ner 


Telex 53775 resco d enge 


Der Streit won 


electronic 


Muß ein Flo speeder 
der ELITE-Klaste teuer sein? 


Ein wichtiges Entscheicungskrterium für den Kauf eines Floppy ist die 
Gegenüberstellung von Preis und Leistung. Überprüfen Sie deshalb, ob Ste für den 
Preis von DM 178, —* sinan Floppyspeeder finden, der soviel leistet wie Dolphin-DOS! 
Deshalb soliten auch Sie vor dem Kauf eines Foppybeschleunigers weitere Infor» 
mationen anfordern. Nicht ohme Grund hat Dolphin-DOS in Großbritannien den 
» Utility ot ihe year 1986«-Preis gewonnen. Seit über 2 Jahren ist ss fur viele Tausend 
Anwender Standard geworden. 

Rufen Sie einfach an oder schreien Se anı 


Dolphin Software, Inh. Jan Bubela, 
Egenolfistr, 19, 6 Frankfurt 1, 069/44 65 73. Gratis Info 


Dolphin-DOS C64/C6AC/1541 178,—" 
Dolphin-DOS C128/1571/C123D a8 rd 


{auch im Blechgehäuse) 

Technische Daten won Dolphin-DOS: 202 Blücke laden — 4,0 aec., 202 Blöcke epeichemn — 
&0 sec. beschleunigt auch REL-Detesen, Valdiate — 14 sec. Formatieren 35/40 Tracks = 21 322, 
Centranios-Schnittstelle, belegte F-Taslen etc 


Dolphin Hexer 
Backup für C128 + 1571 in 3 min. (mit Dodphin-DO$ 50 sec.) 
Filecopy (nur im 80Z-Modus des C128), sishe Test &4er 3/88 5. 139 20, _t 


“= unsertindiche Preisempfehlung. olese Preise and unsere Ladengenise, bei Versand per NN zagl 7,— DM Fomo 


Deutsche Public Domain-Software 


Proli-Programme aus der Public Domain für den Commodore-128, Übersetzt und mit 
deutschem Handbuch - so macht diese tolle Software richtig Spaß! 


Neu #17; C-Interpreter SCH: Ein richtiger Interpratar für C. Ideal für Baslc- 
Programmierer, de die aufregenie Welt von C kannsnlemen wolen. 


1 - JAT-Pascal -vollständigsr Compiler mit 64K-Strings, Owerlays ....- 
2 - ZB0-Assembier, Linker, Dabuager, intelligenter Disassembier und Editor 
3 - Künstliche Intelligenz - Interpreter für XLISP und PROLOG 
4 - Compllar Small-C mit Fießkommazahlen und großen Bibliotheken 
5 - Forth-83 = mit Multitasking, Assembler, Bildschirmeditor, Decompiler 
8 - GPIM-Utmmies: Diskmoniter, UNERA, Dateikompressor, FIND 
9 - Klassisches Temt-Adventure Colossal Cave 
11 »- Compiler E-Basic - CBasio-kompatiblar Basic-Somplier 
12 = Turbo Pascal-Programme - INLINE-Converter für Ässemblerroutinen 
15 - WordStar-Utilities; Fußnoten, Mohrspaltendruck, Indewgenerstar .... 
15 - Literaturverwaltung für dBase II 


Der Preis? Sage und schreße nur 30,- Mark pro Disketie inklusive Porto! 


Disketten nur für C-128 mit 1870 oder 1571| Bitte Computer und Floppy angeben. 
Lieferung per Nachnahme oder Vorauskasse, Ausland: nur Vorauskasse. 


Martin Kotulla 
Grabbestraße 9, 8500 Nürnberg 90, Telefon 0911/303333 


114 353? 
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C64, Floppy, Zubehär 530 DM oder Cöd, Data- 
satte, Zub. 290 DM. Tel, 024233051 


Floppy 1541 nur 250 DM. Außerdem: Data- 
Becker-Bücher und orig, Software sehr billig. 
Mehrere Module (Simons-Basic} u.a. Tel. ab 18 
Uhr 0225421210 


Verkaufe C64, 1541, 1531, 1 Sachbuch, 32 In- 
putö4 auf Cass. 185—B/E7, Shelkosha GP 500 


VO uvm. Tel. DBS024E7 (Markus) ab 16 Uhr 


Verk. Görtz-Inerace 8422 u. 4er Hefte im 
Ständer wB4— 12/86, Sonderhefte 1—$/, 7788, 
4 5, 13988. Disks 1, 7, 11785 u. SH WS, 986 
Preise VB. Tel. 023912626 


Epson-Drucker RX80 FiT +, mil Göriz-Inier- 
tage/Gentronics 450 DM, Volcemaster für C54: 
70 DM, Floppy 1551:, 220 DM. Tel. 02423/3051 


Suchen Computerschrett für 064 (Besonders: 
Modem, Maus, Lighipen). Bitte melden bei: 
Stephan, Tel. 022062828 oder Werner 
0228683209. Wir holen auch ab oder zahlen 
Portal 


Achtung! 
Suche das alte Modell von der Floppy 1841 mit 
dem grauen Gehäuse. Zahle bis 9) DM. (100% 


OR). Tel. 065972205 ab 18 Uhr 


Hay Freaks! 
Suche Tauschpartner, Habe und suche immer 
neusie Software. Tel. 0665571282. Ruft doch 


an! T. Kanlert, Bergstr. 50, 5404 Neuhot 


Super 
Verkaufs komplette DFU-Anlage für 190 DM, 
C&4 mit eingeb, SpasdDOS + Akustikkoppler 
+ Kassstten-Interface und Proterm, Tel. 
023472154, Bochum 


Suche O84 + Floppy 1541, Monitar PO-Sott! 
Akustikkoppler, Dataph., Tips u. Ticks. Macht 
ein schtes Angebot, das reell 4. Highprioe 
ade! Schnel: 153879 ab 18 Uhr 


SpeedDOS plus für CB4 oder PC 129, 65 DM, 
Exos V3 für PC 128 15 DM, für C54.25 DM. Tau- 
sche u. verkaufe mausste Softwarel Tel, 
osroBasri 





Oh, ich Pachvogel! 
Wer verkauft auch schon tür10 DM die beiden 
Joystickbuchsen eines C54? Der Hilfaruf 
kommt von Nicolai Beisheim. Tel. 06571/2420 


Suche Tauschpartner für Public-Domain- 
Software auf Disk. Heiko Küster, Kiefernhain 
13, 3100 Celle 


Hay Leute, wie wärs mit meinem nagelneuen 
Tondigitallsierer, B Mon. Garantie, di. Anl, 35 
DM. Habe auch noch einen Farsdrucker für 
VE. Eberle, Eulengsssen 29, 5435 Sinzig 1 


Verkaufe GP706 WC mit Supar-PIC-Color für 
459 DM. Tel, 04012506182 nach 17 Uhr 


Verk. C64 + Aasei + Abdeckh. + 1541 + 180 
Diexs (Geos, Datam., Games) + 1 Diskbox + 
3 10er-Diskbowen + 1 Bemst. -Mon. + 2 BüÜ- 
char + ein &s'er Gestell + 2 Joysticks + 1 Mo- 
dul. VB 850 DM. Tel. 0610325468 


Verk, Görlitz-Interlsce 80 DM, ö4er-Hette 
zen 110 DOM), Bder Prg.-Disks 100 DM, 
rofl, DOS r10 DM, Tastatur vom 600700 
+0 DM, div. Bücher u. Hardwars-Platinen 
Tel. 085042980 


CCOC-SVHI-Minden-Mailboxverbund, PO- 
Kopiererservica  CS4PC-Amiga-ST. PF 
100908, 4970 Bad Oeynhausen, Mailbox 
0571/7103141, EN, 24 h online 


Merlin-Eprommer 120 DM, Wiesemann 
Drucker-Interface 92008G 75 DM, Seko- 
Datsa-Tansm.-Uhr AC1000 90 DM, AKK S21D 
m- Cenir.'o, C64-Kabel + Software 180 DM, 
Tel 087175377 


Commodore 64 + Floppy 1541 + Drucker + 
enorm viel Zubehör, eventuell auch einzeln zu 
verkaufen. Johnen, Wikingerstr. 14, 5216 Nio- 
derkassel 6, Tel. 02208/3289, Aaum Bonn 


Tausche VC20 + Datasatte + Plotter 1520 ge- 
gen Floppy 1541 + 100 DM. Ursula Saß, Ulz- 
burger Ste 309, 2000 Norderstedt, Tel, 
0405225739 


C64 + Datasatte + DB-Bücher = 200 DM. Au- 
Berdem: Farbportable, 36 cm Bikischirm für 
400 DM. Tal. 078126902 zw. 18 bis 20 Uhr 


Halt! Verk, C64 + 1541 + 1701 + 1520 + Da- 
ta. + Impact Printer + 100 Diek + 6der DOS 
+ ca. 0 Bücher + 64er + Lemp. + viele Ex- 
tra + Wiesemann 92000G. vB 1300 DM. 
Mehr Inio unter 08192/7530, Kal 


Vark. O54+ + Power Cartrige + 1541 + 200 
Disketten + Datasette + Drucker MPS 1200, 
VB 850 DM. Meldel Euch bei M. Löffler, 
Oxerstr. 14, 5090 Leverkusen 1 


Private Kleinanzeigen 


Suche tür meinen C64 Floppy (9900, 1541) + 
Drucker zusammen bis ca 400 DM. Tel 
O2 7EI789 


Hall Leute, suche Floppy 1541-aber gut arhal- 
ten, für 150 DM, Mario Drascher, Wiebrig- 
hauastr. 37, 4650 Gelsenkirchen 


Suche Amiga Monitor und alle Tips bew, Tricks 
(Bauanleitungen) für Amiga 500. Verkaufe 
034, Kompletiset (C64-TV). Ruft schnell an 
06311895578, Oliver ab 16 Uhr 


Schüler sucht Floppy 1541, zahle bis 190 DM, 
Tel. 05502/3254 


Verkaufe C54 mit Floppy 1541, Drucker MPS 
1200, 180 Disks, Plotter, Final Cartridge 3, 
SpeedDOS plus, Farbfernseher 42 cm usw, 
Preis VB, Tel. 0531895579 


Tausche C64, Floppy 1541, Dalas. 1531, ca. 1390 
Disketten, Eprombrenner und Löschgerät, 
Lichtpen, Epromplatine, @der-Hefie gegen 
Amiga 500 + Monitor. Angebot an P. Geb- 
hardt, Tel. 02362122939 


Halb Ivanıkt! Mermaid Madness (Kass.), 12 
DM, Geos 40 DM, Dalasette 1530 50 DM, DI- 
verse Gder a 4 DM. ©. Chant, 2432 Harms» 
domiOH, Tel. MEIBA4 


Formel 64 = Tooikit, Monitor, Floppy Monitor, 
Spaeder umw. 30 DM, NP 180 DM, Techn. OK. 
Tel. rESU2I42 


Verkaufe 64er Hefte von 6/B4— 12/87 mit den 
dazugehörigen Service Disks. Verkaufe Exos 
v3 mit Adapsersockel für 25 DM. Tel 
076666946 ab 17.30 Uhr 


Cö4 + 1541 + Joystick = 530 DM, Suche 
Amiga 500—2000. Immer anrufen. Tel. 
020214660743 


Computerclub Frechen 2. Info auf Disk für 2 
DM. unter Rudalfstr, 34, 5020 Frechen , antor- 
dem 


Der DEHOCA, Deutschländs größte, schönsie 
und vielseitigsie Usergroup. Jeder hilft jeder, 
in der Gemsinschaft liegt die Stärke! Into 
Postt, 1430, 3062 Bückeburg 


1 Nicroline-, 80-Matrix Primer 170 DM. Georg 
Zausinger Olympiası. 17, 8076 Baar, Tel 
084547998 





Suche günstig C64 (wenn möglich mit Zube- 
hör) für 150—200 DM. Angebote an Daniel 
Avermiddig, 18—19 Uhz Tei. 025831630 


Achtung! Armer Azubi such gebrauchten 
Drucker für ©64 (nicht desekt) VE 50 DM. Anı- 
gebole an: Andrews Wolt, Heinrich-Küderli-Sir. 
10, 7060 Waibängen 


Suche dringend einen VC20 oder C54. Tal. 
030/8226592 


Suche defekte Commodore-Hardware aller Art 
(C128, C54, Amiga, Floppies, usw). Zahle 
auch ein kleines Honorar und Porto. Bitte s0- 
fort meiden. Tel. 07182/7217, Thorsten 


Suche günstig MPS 801. Verk. 13. Orig. Spiele 
50 DM. Verk, Citizen IDP-560 Additionsrolien- 
Drucker 65 DM. Tel. 072481677 (Roi) 


Verkaufe Happy-Computer-Hette VaB—12/86 
für v8 40 DM. Jump-Jet für 10 DM og sen 
suche außerdem Compiler für C124 
mekden bai Thorsten, Tel. 07182/7217 nach 19 
Uhr 


Suche Sezugsquelle für IEEE-Bus-Interlace 
an den Expan.-Port. Michael Seibel, 8056 
Neufahrn, Kammerer-Jungmann-St:. 12 


Suche Floppy 1541 oder 1571 {zahla 130 DM), 
Technisch einwandfrei. Tal. 06762/5021 


Disco-Light-Computar 
8 Kanal, für C&4t28: Lichtorgel, Stroboskop, 
Lauflicht integriert. Für 90 DM abzugeben. Tel. 


07222141009 





Hilo! 
War schenkt armen, mittellosen Schüler seine 
Floppy (auch defekt)? Übernahme Porto www. 


Danke! Tal. 096254454 (Klaus) 


Bücher für 084128 aus allen Bereichen (z.B. 
Data B,, M&T, Sybex, Commad., ste.) Topzu- 
stand, 10 bis 25 DM, sofort anrufen. Tel 
O242U4176 


Suche Floppy 1541, 100% OK. Zahle 200 DM. 
Tel. 02641/5585 


64er Hefte! 
Verkaufe alle meine ö4er Hefta 1084 bis 12/97 
kompl. an Meistbietenden. Tal. 0813479010 


Gssuch: Tastaturgahäuse oder komplette Ta- 


statur (nicht defekt) won ©1283 D. Dipl.-Ing, 
Heinz VW. Kloos, Waldstr. 14.6789 Eppenbrunn 


Ausgabe 5/Mai 1988 





3:F4r Computer-Markt 





Private Kleinanzeigen 


fo-Modul + Demo-Disk und Andeitung. 
Prals 150 DM. Tel. 0, 


Verk. C54 + VO 1541 + Datasetie + Modul 
Magic-Formel + 180 Disketten + 3 Disketten- 
boxen + 2Joysticks + Zeitschriften. Preis VB 
Tel. 0231857561 ab 18 Uhr 


Te 
Suche Akustikkoppler und DFÜ-Software für 
0864. Angebote an Thomas Heinen, Remschei- 
der Sir. 101, 5830 Remscheid 11 


©84 + Floppy 1541 + SpesdDOS + 181 Disks 
mit Spielon, Anwendungen, Copies zu verkau- 
fen. Guter Zustand. Preis a.A. Tal. 064176939 
(6300 Gleßen) 


Habe die allemsusie Software! C64 und Ami- 
9a! Tel. 0236517203 (Thomas) 


Verkaufe Bobbls Bubble 10 DM, Interkarate 

plus 12 OM, Renegade 8 DM, Krakouts 10 DM 

Ber Feng zusammen % DM, Ruft mich an! 
1 ir 


Verkaufe nauwertigen Fischertechnik Compu- 
12 Experimental für Commodore C64, 300 

‚ Frank Sailer, Bei der Sägmühle 24, 7956 
Rot ad. Aot 


Verkaufs SpesdDOS plus mit Umschaltplatine 
u. IC-Socked, 70 DM, 4-MHz-Kare 250 DM. 
Suche Tauschpartner! Tel, 0630511365 


Verkaufe Sprach- u. Musik-Digitalisierer (C54) 
mit Programmdiskette für nur 39 DM. Wegen 
Systemwechsel verkaufe ich SpsedDOS plus 
79 DM. Tal. 06091/3927 


Ausverkauf von C-Crack-Servikce, Superange- 
bot: C64 + 1541 + Monitor 1801 + Abdeck- 
hauben für nur 900 DM (nsuwerlig). Carsten 
anrufen, Tot, 0575146657 ab 15 Uhr 


Verkaufe C64 170 DM, 1571 328 DM, CSM 
8032 400 DM, 4940 Doppelfloppy 800 DM. Für 
8032 viel Software, kostenlos. Kurt Krumm- 
eich. Brunnenweg 3,5370 Kall, Tal. 0244119644 


Verkaufe Joystick Quick Shot IX (Joy-Ball). Für 
Links- ung Rechtshänder Mit Aulofeusr 20 
DM. Suche Spieletauschpartner in Laatzen. 
Hannes Michal, Am Kleinkamp 26, 3014 Laat- 
zeniingeln, Tel. 0510272541 


Wer schenkt armen Schüter Computerschroft 
ber Art? Steian Lönnandung, ‚Jakob- 
rabs-Ste 51, 4156 Willich 2 


Tausche O54 Topprogramme gegen C54 Hard- 
ware (keinen Schrott) oder Prg.Beschreibun- 
gen. An H. Hoffmann, 1 Berlin 47, 2 
lae 77 


Suche tür C54: Software zum Zauberwüriel 
(Mandversucher} und Problemschach (n-Matt- 
Sucher, Korrektheitsanalyse). Peter Feldt- 
mann, Tel. 04182/8534 


Verk. Rex-512K-Eprommer (100), DELA 256K- 
Epromkarte + 4x27256 '80), Sfach- 
Bati-Umschaltpäat. (10). Nur per NN, Ruft anl 
Tal. 02264/7757 (Maik 


Kaule C54 + 1541. Zahle für beide Geräte 300 
bis 350 DM, für defekte Geräte pro Stick 50 bis 
70 DM, Tel, 02822/653167 


Verkaufe DB-Bücher und Markt & Technik Bü- 
cher (14), Textomat + Orig. Dela Multifunk- 
tionsmodul. Liste anfordern. M. Fiekens, 
tussir 1, 3492 Brakel 


Suche C64 mit Drucker, Monitor u. BTX- 
Modem. Tel. 082581345 od. BTX 062561345 


Erlangen/Nürnberg. Günstig zu warkaufen: 
C54 + Dalasette + Wiesemann 920006, 
Drucker-Interlace, C54128 + Bücher + Dis- 
ketton. Tal. OH13127727 ab 14 Uhr, auch ein- 
zein 


Tausche O5+Maus gegen Monochrom-Moni- 
tor {nur mit Lautsprecher). Zahle bis zu 20 DM 
dazu. Wer verkauft mir bihg C64-Literatur? 
Tel. 73W30149, Bendler 


Der Schutzbriel für Computer ist da! Teileer- 
satz und Reparatur im neuen Leistungshelt 
des DEHOCAI Mit 50 Werscoupons zum Abrei- 
Ben. Info: Postf. 1430. 3062 Bückaburg 


Wegen Sysiemmachsel: Printiox + Charakler- 
iox + Basar - 190 DM. Prodat + Starpainter 
128 - 50 DM. Wiessmann-Intertace 92006/G 
- 90 DM. Tel. 0431678414 
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Wer die besten Spiele auf Disk einsendet, 

winnt DM 50,165 300,— (suche dringend, so 

schnell und preisw. wie möglich, in Deutsch 

auf Disk die neue Führerscheinprülung für C 

64). Alexander Wolf, Postf. 156, A-5690 Bad 
astein 


? 


Ausgabe 9/Mai 1988 


C &4-User wünscht sich Kontakt mit anderen 
Commodore-Usern! LLORCH Ludowig, 33 rue 
de la Claie, 02300 St.-Quentin — France, Tel. 
(16) 2365-20-27 











hingen (CH) 

A a 
ucht! Send list 10 H. v. 

2 BS Veendam Holland 


Wer gibt 64er Hard- u. Software 1. berufl. Ent» 
wicklung von DOR-Schülerin ab? Versandk. w. 
erstattet; Christina Bez, DDR 5600 Leinefelde, 
L.u.-Beethovenstr. 22 


We ara searching for new sontacts (64128) all 
over the world, Write to: A. Jauch, Postl. 28, 
6473 Silenen, Switzerland. 


EEEESENENRBERHZEBHNNE 
Wer schenkt DOR-Schäler komp. Drucker, 
15410 Literatur 77? Bert Lauendortf, 1123 Ber- 
lin, Alt-Karow 24, DDR 


Suche Tauschpartner (G 64)! Roland Paler, 
0043435212464, 9491 St. Stefanläustria 


BSNBENEBREBHEEBENREBEN 
DDR — Angshender Theosaglestudent sucht 
gebr. 6641128) + Floppy + ewtl. Zubshör ge- 
schenkt! Literatur als Gegengeschenk ange- 
nahm? Markus Helbig, Kirchberg 7. DDR 7231 
Tautenhaln 


Suche C84 + VC 1541, 100% ok, für 400 DM, 
Angebote an Freak mit wenig Geld, 100% Ant» 
wort. Sedlak Mario, Tautenhayngasse 2843, 
A-1150 Wien 


Ware 
Search for Topeontacts!!! Write fast io: Thomas 
Bille, Uglevang 28, 3480 Allerod, DK 

PER LELZELSELEL ZZGL TG, 


























Anfänger, 100% Antw., schickt Liste an: Ra 
mon Vissar, Adanauerl,n. 43, 3527 RA Utrecht, 


Suche IEEE 488 fr Ö64, zahle 50 sFr + Porto, 
Tal. 0881616176 (Schwelz), Martin verlangen. 
BBRBESEEBERSEEHNBHERBEN 











Suchen Topgames tür C64 (Tausch), haben 
Testdrive, Bubble Bobble, Wizbeil, usw. (nur 
Disk). Liste an G, Reltmayr, Wallmannhofsir. 2, 
4.5400 Haaln (100% Antwort) 


Suchenoch einige Tauschpartner aus dergan- 
zan Welt, habe viele Top Games. Liste bitte an 
Roger Blatter, Stantsstr. 64, 8888 Hefigkreuz 
CH, 100% Antwort, 


pentahlern nit nn. nn DEE ee 
Verkaufe: Drucker Riternann C + für sfr 450 
Dataphon 5421 für 250,—; suche noch Tausch- 
partner für © 64/128-Gamas, Liste an r 
Blatter, Staatsstr. 64, 8838 Heiligkreuz/CH. 


.szuneonnose0e0n0e 0.» 
Latest stuff, lateet stuff 
CH-081/766138 (Michi) 

CH-061/767278 (Pat) 


CBM 64 Denmark calling CBM 64, suche 
Tauschpartner In allar Welt, habe Top Games 
nur Disk. Liste oder Disk an: Hans Erik Peder- 
san, Boerupvei 83, DK 8310 Tranbjerg 1 


Ihave Ihe newest stuff, wart io swap? Comact 
Tomas Thoren, Ivarcg. 34, 442 39 Kungälv, 
Sweden. All disks raplyed, Fairlight 


Suche Tauschpartner für C 64 Disk + Tape; 
habe Top Games und Oldies, zuverlässig, ruft 
an bei: 0228392648 (Andi) Austria! 


Vergebe Monatsabo für Amiga und © 84 
Software ... Österreich: O22AW2816 or XYZ 
Postfach 12, 3013 Tullnerbach, 


= 
Verkaufs: C&4 + 1541 + MPS 301 + Sanıyo- 
Farbm. + 3Module + 200 Disks, einige Origi- 
nale + 60 Hafte + Bücher + Joystick + Padd- 
les usw. VP = 3500 sFr, Melden bei Tel 
CH-0931/991039 


| 














Ihre selbständige Existenz 1988: 
Werden Sie 
Mediengeschäftsstelle 
einer Wirtschaftsdatenbank 


Arbeiten Sie 1988 mit uns in einem ständig wachsenden 
Markt in einem TEAM unserer Unternehmensgruppe 
sachbearbeitend. Kein Verkauf, kein Außendienst. 


Eine langfristig von uns geplante, berechenbare und 
erfolgbringende Partnerschaft ist gewährleistet. 
Eigene Schulungen. Haben Sie Interesse? 


UNIX Datenverwaltungs- und Datentreuhand GmbH 
Lindenberg 8, 8134 Pöcking, Telefon: 08157 -1094 


AMIGA 2000 inkl. 2-MByte-RAM-Erweiterung 
(int. orig. Commodore) 


AMIGA 2000 inkl. 20-MB-Harddisk 
mit Controller 


AMIGA 500 inkl. 512-KB-RAM-Erweiterung 
mit Uhr und PAL-Modulator 


664/2 und Floppy 1541 


DM 2750 
DM 3170 


DM 1250 
DM 679 


CPS-Computertechnik GmbH 


Telefon 0531/7980 10 


FACHGESCHÄFT 


COM 
FFL.2.% 


Hohenzollernring 29-5000 Köln] 


Telefon 02 21/252457 


5009/1009 Spiele 

NEU..Leaderboard...NEU 

lator II deutsch 
King of Chicago 
Kampfgruppe 
Balance of Power 
Tostdrive 
Crary Cars 
Leisure Sult Larry 
Western Games dt. 
Moebius 


3D Heli 
Fr 2 elicopter 


© 64 alle 224, verfügbaren Toptitel lieferbar 











EONRERSCHEIN, 
Schnell + sicher zum Führerschein 


en == FITNESSTES 


amihene eis : 
tneoretisch® vl = ü pi z£hon Tasten und sheigarn Sie Ihre KOr- 
e 38 iQ Bart gerhene ss 


Ca TOD Fragen und Ant Te ayout _ Ermittkund 
bat \ s N wart dursh ent 


Die Welt de 


nebasystam jetzt 
- Yearsıon! 

alt. Uber 2009 Sehril- 
matsone Silbentrennung, 


u. oder paßt ; 
= urteilen nen 


ya man sel Fine trainiert 
und yarkinsserl 
> Der Tot raajiert sur ion auf Ver- - 
progeamım volteommen I 4 Wied kom an m“ Densiührumg auch ohne XpenTt 
Der amtliche Fragenmanall detscher Aniertung, Image Sa lück em 


vompiatt nei ? ing -DiE alietert S ‚er onfa 
Ein, Progi. aus der Eaikan-Veriag Dem er Malt En Dreh. ger; Almanı Eusntzlich Iesen al gun 
c.sa28" c.541128° Eine 9 \ 5 Sprins und Hirasbildet zus 
l or are ahmen und 
oros 128 
Hiltetunktamen Jetzt auch Iür den [v2 
he Ankenund im 126er Modus Angepa, arı ER 
. ofen Immer a nauwehe genen Speicher und die Q' ahare 
Einmeckmodul und IdschiemaullöBuNd: 
Sotmare aut Disk Arm Eloopr Nr 
Joy oder 


139,- DM unsan tan wie GEOS 54 


c.128 Diskette; 


ardeogy-Moca und 
(ee Grafik Bi 
ar Publ Domain 1or o-128 

eutacht! 


ich# Lono-Bareennungen 
ahannan Grundlagen 


agewarten. 

— Steuern und planen Sie ihr 
Lore luck 

A Ziehungen gespeichert. 


Korighaten, L 
Einztellbar® Geböhrenert 
- Grobtormat Sndschiemanzeig® 
= = altem ahn-Eintientund Non 1955 bis MM 185 
10 Hills s — Konderteichte Bedienung - Nauard Zeugen konnen jeder- 
ine. 12 O- A zeit mit sugespeicheri werden 

Div. Hittsprön für Turß x _ Tepwarschläd 
the mit surtührlichet \ ' _ Trelternäauh 
che deutsch® Anleitung 

it Gehäuee® 


-_ i . © ai _ gewinn@! 
79; DM bis zu ch - ie ZU „ Erntellund aigene use 
Ein ach Mi dan 40 - Aumweriurnd tar jeden vallabigen 
Zenrsum 
- Deine Betienurgsönlaltung 
5.641128 


Das ‚Kaplermodun tur G-6 

c-t28 10401 wadusl “ A 2 

See eze FRAME Ist axliat) Hark! Diskette: 49,- DM 

- Kopıerl Frog amma von Direwerie Ye 

oder Tap®. such Nachiade- £ mal et grogeastım. das 

programme wazar, FW ‚Base R ganze, Hut geschätzte, 

- Kapıenı Tauben auch ohne v mer. Tr h Disketten Auplizient ir listen 2 Progfamme® aut inet Diskette! 
FREEZE FRAME Modul agnutte, DI \ ummer die aucele Version der Fa = 

 Kinderteichte Bedienung osya ort ame ganze ROULETTE 

„ Deutsche Anleitung: . € M a. mit 8 Durangan- Als Spin hervorragend Grat 

„ FREEZE FRAME d ! und... 4 nd gem. Re n! ae P glectme- am BlAscmIrm nach bekannten 


Eigenbesst ISicherhei ee] je für Regeln, 2 { 
eingesetzt waren genber ei de Lassen Sie dis Easzınadon Mer 
ir hielern (eumar die naussie arm ben } ignet® rofenden Kugel aut sich wirken 
Originatversot, Ü paTRIDG) no- rc di zum Spielen, Üpen und 
Ab Ti8T FREEZE MACHINE, eine ab naye B# a aha. # “ bindung WO Userpon ® Beobachten 
Komaination aus FREEZE FRA Tastnturtunntianen- jons- erlorderlich Für Fiopey 13 o Bong 727 
mK-5 und LAZER MH? arzt min Iastenbelegund L) gesignetin Verbindung mit Flopey a auf eines ganzen Dar s art r 
srark arweiterhem Bolehiaumlang Programmuerlust im London Speedern wie speed Dos, Prologt@ ha En ullert ar schier gete von den Draten 
Gate" mit mem osKaA \ oder Rex. Flopey-Spead#t use pre sam n Br alle Kalt Erkäanund der Fiegar ap! ache 
nur 99 Altea ım MOC 0 chat28" 5 h aoit 5 Spnce Shuttle 
FREEZE en ori Eee cher 1 a Pr u. ft Simulert dıe schwierig® Lamdung 

- aurhane 9 enuMm N - = = r ber f er 

Bea" Diskette: 59- DM rung er mine dieses Raumgleller® 


Super giindflug-Simstotoran! 


- Starke Echtzeitverarbeitung 
- Hervurragend® Grab 

- An Flugprorokolt 

- Warden m Flugschulen emae- 


zetat 
- vom Fiyginaeniauf untwichent 
_ Trainieren Sie it Flugkönmen 


Patahslaheı kur Flopp, g ; n Sie kon TO .g oder Traln ngs 
1541 oder 1571 7) & >" man Frailan r Tralnmaer 
5 be 22,50 DM Nug mach Anweisung machen 
geben! c-54128° 


Ass Geburtschtum und Namen Astroiughsche® Berachnungen mit 

werden Ihr® persönicnen Geburts” umfangreichen Auswertungen zu 

zungen ermittelt hrs Porsen Programm nach 

Sie ahanen dafın wonkrats Aus- - Für gen Löven oder erfahrenen onntnissen der 

sagen über Astr aelgnet AHNT 5.Theori® Eine Exkursion in das Unter- 
che 


- Charakter und Schicksal bemühen! 
- Guckage Forbie®t nach 


. Krankneitsdhepostione tan Einahck in de um 
Glücknzahlen a en ro Ihrer 2 
- Barutswehl - ar Ihrer Freundes, mn 
2 Farben, metall, Steine Be an, LiAbe 
= und... und, „umd-.- endet, Mativedion, an 
Sig mit jeder haft, Konzentration. ei S c Angste, Willene- 
batenigen Parson Mt Beziehung at, inrengenz und ; \arsaktionen 
aut Kanllikttendenizen überprüfen nd. - Kommans WERT 
Altas im Deutsch, - tsbaschreibung N Emptehiund 
Ha" uchet N a des Verhaltens und, 
C FarnbildeehirM notwendig! 
a Eintach® Bedienung ohne die 
Diskette: z en “eies Lernprogramm 
ans sch SERTRAINER 54 tangt da an, wo 
ie Aufnhänung im allgeme 


Lernprogramm” 
von Peych 
Larnan Sie #I 
gesumd 


w 
Erstiaunlich® Auswertungen zu 


ammgsehuten werden 50 
qut wie alle Themen rund um che 
Sanualtal bemamdalt 

der & Frogrammbels md 
sacarnet Auswertung 
gie konnen sich jaderzall ober 
aansrand informieren. 





aufnert 
Ates in Deutsch 
Diskette: 49,- DM c-H4/128" 
Diskette: 


—_a 















Komtortatlef Spritepfo agrammmaret 

yetrt farbige U bemesie a Sortes 
auch EN Einsteiger möglich. 

kußers beauenms ae wie 
































Joystick 
Competition mo 
in schtaant mit 
Microsch ofen 








ren Dar Ertawungssehen dar Natur 
un 56 auf die 








Entwerfen m Jayslick ar BUG 
schirm. Drehen. amegelnı seröfen. 
savan, drucker‘ vo 

Leichler Eimbanı In n elgen® Pro- 
gramems, © una wich ih Franwissen 
wiehrera Speltes konnen zu einem 
Thin zusamme area warder\ 
golatraer Teattant mil Kormakia. 
Funklionen Wie aa zoraild, Zeom, 
Som V or-AUc REIN gE 20 





































dunchwienmge 
Vverman 
nur 39,- -DM , f 


gpromLöSCHER r 
Für DIE 
SEgroms win 7 
Terme Notziail 














Sim „erst S 
können. Tin rapie Akupte® 
Baden Terı“ gegie Tinkiuren, Tips 





Schneider 10-3500 
(24 Nadeln! 8, 
Panabemit 1082 629,- 
NEO 72200 (24 Nad.ı 1089,- 
neGr6 24 Nadeln) 1449,- 

os Drucker ind mit Gen- 
a les- Intartao® ausgestattet. 







































NTERFAC cE \ 


y 1501 . : eine aul Bilde Für Comrameh Kompatible | 
Drucker am SR anrisilen Bus des 















4or Flop‘ 
oder ardare 
Garäte 


2.9. vuinoret order 
u 49,- -DM 























Den m sıa Ime® 
Wirmanı wenen ETC guck! 








ERNEST Se sea riondna? 
I Sue ang Kul machen? 
€ a AHRUNG 6 54 nut men 
150 Lenerismittel WA DESTT 
aut der Disk. we 
Daten we Kal  Eiweit 
Fett- und fe kanlehıyrät -Ankale. 
Der Anteil der \Mamın® 
Brotalnhelen, ineral- und 
Gsnasisich 

Sig yönpen 00 Osten emzein 
aufruten © 006 jr ch Tagesmends 
zusammeristellan sür eine 
Kompetianalys® 

Sie können M ner Ihe Mends 
Buch um#n mi Datum zeit 
Deuls sche Anleitung m EIN 
fönrumg IN die Ernahrungshetn®- 
Inkagriartes Nitaer/t- und 
Mingrarstaltierison 





















































Einnahme! sümerzch 
_. 140 Konten ul und 12 Monate 
- Audom Konten ‚Gogerbucnungen 
_ Kassennuc ‚ch nach Yorschrifl 
- Intagriert® Kostenanalyme 
„ Are Daten, Salden und Listen 
über aidschirm oder jor Deuckof 
„Bei BUCHHALT ER brauchen Sie 
auf zu wissen! ob der zu 
buchende Betröß me einnanme 
oder sine Ausgabe " fe. 
„ Deuhsanes Handenich m Ring- 
ardıvwer. 
- Auch bür den\elen wicht zu 












Diekelten” ‚Lach! 
Reinigumas- „Diskelte 
55% Zan Disketten 
; 23 Zah Disketten 
Adrassernattan 
Sta ubechutznaute IKunstled 
Stzubschutzhaube 
Staubschutt kahaube 
005 Par il 
De enungerRel FloppY 
Yarlüngetung® ee 1 Mogulpart 
Yarlangerua zngskabe! U 1yserpost 
Verlängerungskä ‚aber Joyatoh 






































































Umgang? er 
Fanlschiau® rer ser 
Yaın Fachwis a 
Ausgabe be 
Drucke ee ne 
GH 
































































- Deucket arten 


c.s4 Disk. 498,- DM 
c-128 Disk-: 248,- DM 


c-128 nur it FIopPY sn 


sonDERPRO SPEKT 
ANF ORDeRN! 





















specD-DOS ' + (Def Stamdard- FloopusPEn, 
NEX Flopes Speedet Spwed“ 









































REX Prolog nos (Der schon 





49, DM 


o.sarıas" Disketie: 





Dermeitseund 
REXU serportadd dapher 1 ehschnite. 


















Eprommtr ner Manıprom 









Dataphon S-21d-2 * 
300 Baus akyatikkonpler 
nur 238, DM 


Dataphon on 58-2123" 


300.500, 120 0075 Band Ca N (foakt Medtul) 
yalundy 23 Automatic, Pe Grade Frenien or) 



































BTI-tNG mar 348,- DM o 5 ( Arbritar und Del enbank| 
: Ye r Digkatt 
As Br BTKTER rm 64/128. r ge Den) 
ad, Schrmstelle und Software wow MWnTE Das Gesu ns- 
star Comm (Sybex) ein Tarminat-progeamn. Br TERM Ist z ien ntsehtüsselung 


(Zeichnen un und yansir Ben, 
jaD-Konalt 






Komiortabie& farminalot jogramm ein Aida piemherdeo ne mir wieları 
zur Koesmunikalioh mit MallboxeN, Funktionen Iür deR Dialog mik der BT« Gr ]; vi 
Großeechnern und Morl- „Parlvet Zamirale Anzckinud 10T Astor (Zeichnen und 


Arkeitat em afen D Dataphon-Ko! Kopein oder Modern. 
zustne® Koppier muß BT% Yang FON, 
44 oder 128 Dismatte: 49,80 DM zB Datapion S-2123 Anschluß nur 
ariwunk 2 ostzugalasterem Akustik“ 
Anschiuäkebe‘ 
P kop| 
ar 198, D 








22 As 
a (Beiergastaltum 

















































und G-B4 128 Usarport 
Beim BT ySERM ent arlorder lich grx MODUL 2 c-1281280 Programme 
za Fostzugel ‚anıyes Mol koepheil Faktura x Laget \sonderprospet 4 anfardern) 
59, D Ascht ac D.Baraß ein ea ctorminäl Ya Screen GAB (Zeichandrogt mit 5408 x200 P Auflösung) 89, v 


Protaxk (fartvararbeiienl 8 











































C-128 Compu 


LCKER - "DRUCKER 


c-54128 j EndioePaR schaner Germania 79,- 
nagamann 3ZOOO/G 9 | Diyckerständer BR son d49em “3, 


onitorsthndor (Dre 


ey Steckeiel ur 6 mod 


NCE-MaUS Die ‚e Maus kür P uaeion Ve öratkzottwarel 119, 


Ener ren Eprombbnke Barrrebss er EpromE ab 70 
Amik Pain und DO ueeleume! 125 


ter 




















ZUBEH 


Kabel JEHON, uranics r 
Endiospsrl 10au Biait 









Staupschutzhanben und Faro- 
parder für w jale bekanmi 
Drucker Ste anrulen 













RER Bremse 64 ze 26 aobee r 
neu nS-232 Umerlam® zum Anzc na am UR 





er ranisch 








Software aut Disnd Rz 














ige BAT 














Wir führen auch 
alles rund um 

AMIGA und PC's. 

Software 

Hardware = - Zubehör 





Sgrean-Lignt jHired* ‚Gratin ENDE der eeitzenhasze] »£ 
Dien-manade! (Aiopey“ „Belsti® pet Nanuauswahl) u ae 


man 6; | Yun Aussand 127 DM 


mworber, außet- 



























399,- Prodat \nstenbank-Progrämun! 83,- a nnerat ne Geschäfts: 
Copy 128 (eonnehen Koplrprepre Tun gie E28 5, zeiten! 
gu Plus _. (Assamblet Buch d Diskeiel 59,- 
Zeichnen, Iaken und Konstruieren) 75,” + Beim C-128 wur im „ssar” 
imatlonen in unserem neu uesten wodus- 
on Eee = Bene 
ee | DS Renee _ —- 
ATEN-TE 2 | u 5 (zuzüglich 6 ime  (C} V-Scheck kogt 
CHNIK ” Aktemiemg Diem | Ich bitte um ‚— DM Versandkosten te 
see a | Ihres a e Zu FÜR usland 12,— DM] 
E 5 at send 
Wallgang Müller & Jü rn 3 enlosen Kataloges zn 
un Str. 5 u en GBR = N ! - 
m Berlini £ a 
0.752 9150 Tempelh N 42 | a NanE 
en = F co, abholen n Katalog anfordern | 
: Mo- 5 st 
r 10-18, Sa 10-13 | sasse__ 
| PLZZWOHNORT 
Gompute) = 
| Berner CH 00.3 





Sonstige 


Private Kleinanzeigen 


Latest stuff, latest stuff! 
CH-061/766139 (Michi) 


CH-OB1TETZTE (Pat) 


Österreich — auche Softwaretausch + Part- 
ner (Disk} für C 64 und 1571, schickt Eure Li- 
sten an Peter Zinner, ST. Vellgesse 74, 1190 
Wien — Österreich, danke! 


CH-User-Pedi-CH-User 
Tausche, suche alles und mehr. Habe neusate 
Games mil Trainer, Patrick Weber, Schkissli, 
9468 Sax, CH 


BEBENSESUREHEEEBEANEN 
Suche neueste Software!! Tel. 0464340712 
‚oder schreib an: Arnald Blüml, Pulverturmsir. 


2, 9020 Klagendurt, Austria, nur Topgames 
Suche Tauschpartner für C &4 (Tape), Listen 
am: Erwin van Hedden, Het Wouod 13, 4091 JB 
Ingen, 034442762 








(2e] "11, [01210] 1= 
128 





c128 Club International bietet Clubzeitscheitt, 
PublioDomain-Software, Experlenforum 
un.m. rund um dan PC 128. Informationen ge 
gen Be Pf) beim C128-Club Inter- 
national. Björn Mannel, Dorstener Ste 39, 4350 
Recklinghausen, Tel. 023817239358 von 15 Uhr 
bis 22 Uhr. Das richtige für ae C12B-Usern! 


Verkaufs C128 + 1571 + 1 Data + 13 Origina- 
le + Geus + 2 Disk Bowes + 110 Disks + Lite- 








gegen 
Fritz-Reutar-Str. 31, 4353 Erkenschwick 


Suche Drucker (S/W od Farbe) für 128 D. 
Michael Hauner, Hs.-Nr, 10, 9426 Breitenhill 








Suche: Elektto-Programm zum Erstellen von 
Schallpl. uew. Angebot an: Pater Höhne, Mör- 
gensternete. 27, 1000 Berkn 45 


Wenn der Computer streikt, gehen die 
DEHOCA-User mit Ihrem Ausweis zum bun- 
desweiten Technischen Kundendienst A&T. 
Standzeit maximal 48 Stunden. Info: Post. 
1430, 3062 Blckabui 


Tausche kompletie Sa-Filmausrüstung Care- 
na CMBO0, 8 Zaomkio, MacroZoom ZL. EB, 
neuwertig, Tonpr. uaw. gegen 128 oder 126D 
mit Farbmon. oder Amiga 500 mit Farbmon, 
Tel. 071762309, Horst 


Verk. C128D + Drucker + Taxtomat plus + 
100 Originale + 50 Disks + Literatur für 1250 
DM. A. r, Neuburger Sir..59. 8900 Augs- 


durg, Tal. 0821712337 








. 4aral 
nige Prg. gegan Os4 und Zuzahlung, Hubert 
Mäckenderg, Heide 22, 473 Lippstadt 15 








Verkaufe C128 + 1571 + Abdeckhaube + Da 
tasette + Giga-CAD plus, 64er WET-12B7, 
128er Sonderh. komplett für 1000 DM, Tel. 
OGZ21 776948 


Monitor CCM 1280 500 DM, Protext, Prodad, 
Starpainter je 50 DM. dBase Il 100 DM, diverse 
Bücher + 64er mit Disketten, ca. 80 Disketten 
zu verkaufen. Tel. 04101209986 


Verkaufe für C128: dBase II Original für 100 
DM. Ralt Andersen, Flenaburger Sır. 19, 2396 
Sterup, Tel. 0467/56! 











Pascal + 

DM. Ted, 041311121608 

Zubehör: Topass-Assembler 50 DM, Grafik- 
buch 25 DM, 128 Intern 30 DM, 512K-RAM- 
E DM, NLE-Mouse 100 DM, AGBI- 
Kabel C12B/A1081 20 DM, Bei Thomas Pahl, 
Gosthestr 4, 6350 Mosbach 


118 33ar 








334? Computer-Markt 


Verkaufe Superbase 12B 120 DM, Datamat 
Ius 80 DM, Prodat 80 DM, Gaos Tipe + Tricks 
Becker 25 DM, D, Fischer, 6500 Mainz, 

Am Täubertsberg 4, Tel, 08131383827 


Suche Geos 126 dt, Wordstar, dB, Pratextidat 
50 DM, oder Tausch S script/base, B4or Disks 
jed. Art 10. DM, od. Tausch. Karte (bil. als Tel.) 
and. Grimpe, Goßberstr. 13118, 3400 Götlingen 


c128, Fl 1571, Monitar Orion CCM 1280, 
Zubehör (orlg. Sottw.) nur komplett, 1760 DM; 
RAM Disk 1750 für 250 DM, Star-NL1O 450 DM 
(nur zusätzlich zum Comp.), Tel. OBEB4N1521 


Suche Bibäotheks-Disk (deutsch) für Protext 

128. Kaufa o. tausche. Daniel Bansmann, Klo- 

Sn 9c, 32230 Halmstedt, Tel. 053514538 ab 
hr 


Achtung, suche dringend defekten C128 + 

1571 gegen entsprechende eng Bitte 

BRERREN an: Walter Linden, Naustr. 8, 5561 
in 


Wıg. Systermwechsel 1280 + Thomson Farb» 
monitor 80 Z. + Panasonic KX-Pr090 
Drucker + Software + Literatur zu verk., neu 
ca 2954 DM, nur kompl. VB 2139 DM. Tel 
02242/7053 


Verkaufe ab sofort an Selbstabholer. C128 + 
py 1571 + Programme-+ Zeitschriften + 
Bücher zum Preis von 650 DM, Tel, 
059162925, 4450 Lingen 


Verkaufe C128 + 1571 + Star NLIO, Protext, 
Prodal, Yizastar + 25 Bücher f, 1200 DM. Tel. 
099853996 ab 18 Uhr 


Verkaufe 12BD (1 J.} + Highscereen DP 512 
Grünm. 40/80 Z.) + Maus + 120 Disks + 2 
Bea + 5 Bücher + 40 Hefte (HC, SH, 64er) 
+ Software für 1250 DM. Tel. D7158/8676 


Verkaufe: C128 + 1570 + C124 Tips + Tricks 
+ Fioppy-Buch 1570 + Originale + viese Ga- 
mes, ja-Zustand + orig. verpackt Gege 
Höchstgebot [700 DM). Tel. 04182/5854 (Eric) 


Cı28 + 1571 + Monitor + Diskbox + 2 Joyst. 
+ 150 Disk (Wördstar, dBasa, Turbo-Pascal, 
Spiele). Alles 1a in Orig.-Verpackung. VB 1280 
DM. Tel. 065921451 


Commodore 128 neuwertig + Floppy 1571 + 
Grünmanitor mit Ständer + Bücher + Spiele 
für 1090 DM, Tel. OTr1M93350 


Wir krisgen Euch doch! COS-Commadors- 
Club! Kostenlos Info bei: Markus Stiegter, Post- 
Tach, 8456 Schmidmühlen, Tel. 094741082 


Suche Software allar Art im GIPM- und 12Ber- 
Modus (auch m. 50 Z). Angebote ar Jens 
Schmidt, Aumunder Heide 47, 2820 Bremen 
70. Oder ru mich anı 0421657975 


Werk. Ci2B + 1570 + Mouss + CPIM Disk + 
Datas. + Lil + Diskbox + 115 Disks + Origi- 
nals. + Staube + Diskiocher. Alles in Top- 
Zustand. Tel, 080918192, VB 720 DM 


Verkaufe Epson-FXB0O, Top-Zustand für PC 128 
mit Görlitz-Intertace für alle 3 Modi + Zugtrak- 
tor tür Schmaltormbi. VB 600 DM. Päthig, 8361 
Fessenheim, Tel. 090984477 
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0711386999 ab 18 Unr. Zanle bar! 


C128 + 1541 + Monitor 1901 + Magic Formel 
+ 300 Dieks + Boxen + eine Menges 64er und 
ASMs + 2x Compstition Pro, alles 1009 Tip- 
Top. VE 1900 DM. Tel. 0285672297 (Michael) 


Verkaufe C128D, 80-Z.-Farbmonisor 1901, 
Epson-Drucker RXBO FIT mit interface f. 541125 
+ Newarcom System + Clipart 2 für 1850 DM, 
Tel. 08157-68494 ab 17 Uhr 


Verkaufs orig. ‚High-Screen-CAD, Verbs 
and Sentences. t, Leitzachste 24, Tel. 
08031/69619, nach 19 Uhr 


Werk. C128D mit Philips-Monäc« TP200, alies 
1'% Jahre alt, mit ca, 100 Spielen und Arwen- 
sarprg. (1280 DM), zu verk. wegen System- 
wechsel. Tel. 05660820 





Verk. C128, Floppy 1541, Monitor 1901 + viel 
Literatur und Zubehör für V8 1500 DMI Tel 
07624/2812 ab 19 Uhr 


Suche Commodere Monitor 1901 sowie Soft- 
ware für 12®-Anwender, auch eine Original 
Verpackung für Ci2aD. Zahle gut. Tel. 
OTIN3AB2146 


Superscript 128, Original mit Handbuch 60 
DM. Tel. 02161/53471 














Als Amiga-Freak Inden DEHOCA! Jetzt gibt es 
bundesweit die Amigasparte mit speziellen In- 
terassan, Public Domain, Tips und Kontakten. 
Postf. 1430, 9062 Büe! 
Hlte 

Wer erstellt Protext-Druckertrelber (Selkosha 
SLE0 VC, Star LC4D) gegam Entgelt? Tal. 
IS153471 





Suche Sonware, C128D, Blech. Ronald Guns- 
ke, Diekschenbroich 33, 4500 Essen 19 


Verk.C128 + Floppy 1571 + Farbmeonitor 1901 





+ Drucker FXBOW. n+ . Vezawrite 
Classic + diverse ra f, 1600 DM. Tel. 
02011472383 





Gı28, 1571, Grünmen,, Typenraddt. VB 1300 
DM. 54-K-Buffar ser. 120 DM, Sprachmodul 80 
DM, Luxusmaodem VB 400 DM, Epromlöschg. 
70 DM. Tel. 0251/277300 


y 1571, Datasette und 
viele Spiele. Prais 880 DM! Tal. 081592333 


Verk. 512-KB-Erweit. 250 DM, Wordstar 60 DM 
Protaxt + Buch 50 DM, Superbase 70 DM, Su- 
Berscript 70 DM. A. Zaks, Pry. d. 6502 30 DM. 
Tel. 07821/28510 {ab 19 Uhr) 


C128 + 2Laufw., 1571 + 1541 + Mon. 1901 + 
Seikosha GP 700 + Highw. Bas, + Basic 7.0 
Compiler + Anw. Bücher + 200 Disks in 4 Bo- 
xen. VB 2000 DM, Tal. G2106/92115 ab 17 Uhr 




















Fast geschenkt! 
Floppy 1571, viel Zub. 300 DM, ROM-Modul 
1750, 512 KB 125 DM, viel Sottw., Literatur etc, 
E ‚ Tal, 09235142172 


128D (Stahlgehäuse) + 1591 {neu) + Farbmo- 

nor + Original Protent, Pro-Dat., Wordstar mit 

Anleitung um. für VB 1550 DM. Tel. 
21858622 


8 


Suche für C128 Original-Programm: 
VizawVrite-Classic komplett In deutscher Aust. 
an Tel. 0264 


Suche »The Rocky Horror Show» für den 128 im 
128-Modus (Original mit Anleitung). Zahle bis 
30 DM. Sernd Winkelmann, Sonnenstr, 55, 
8522 Herzogenaurach 


Verkaufe Graphic Booster 126 (mau) 100 DM, 
für 1280 in Bischawsführung (neu). Tel 


& 
| 








Tauschpartner für C128 (Disk), keine Profis. 
Antworte jedem. Andre Schwering, Grömitzar 
6, 2000 Hamburg 7% Antwort 200% 


Verkaufe Small-C für 50 DM und die Floppy 
70771 für 25:DM, GPM-Buch für 20 DM, Prg. in 
Assembler 25 DM, Christian Franzke, Tel, 
07276/2658, nur nachmittags 


Achtung! Kieler Computer-Club, Dienstag und 
Freitag. Info 04347780911 


Suche Datenverwaltung für Wetterdaten (Son- 
ne, Wind, Regen), mögäschst mit Say See 
und Ausdruck. Uwe Hallenga, Am Sioot 2, 
4480 Nordhorn, Tel. 0592175735 


Glbt es denn niemanden in diesem Univer- 
sum, dar sinen 1501 verkauft? Wenn doch, bit- 
16 Tal. 07574/2584 anrufen. Eilt sehr! 


Printerlage, zum Anschluß eines 24-Nadel- 
Druckers geeignat (NP 230 DM) fast nau, für 
200 DM., Tel. 06121/806896 ab 18 Uhr 


Super! Einmalig! Sensation! 
Verkaufe wegen System 0128 + 1571 + 
From. 1901 + orig. Software + Literatur, fast 
umsonst, VB 1500 DM. Gunthar Lenz, Tel. 
OrE1a1710 


Suchen 6128 + Floppy mit Farbmönitor + 
Drucker bis 2000 DM. City-Sport, Markt 26, 
5205 St. Augustin, Tel, 02241204065 (Hr. 
Strack} 

Verkaufe 128D, VC 1871, Monitor Philips, \Word- 
star, Supersaript 128, Geos, C-Comp., M+T- 
Pascal, Oxford-Pascad, div. Spieds, CPrM-Util., 

iteratur, 1250 DM, Tel, 0893231351 
Topdatei 128 

Datelverwaltung, Poll-Down-Menüs, Windows, 
Original mit Andeitung nur 35 DM. Info gegen 
Aückportol ICA, PF 2234, 5170 Jübch 


Suche Comguterschrett 
allss von Commodore — übernahme Porto 
und Verpackung. Ruft an [D.—Fr, 14—19 
, Tal. 01175628 

















| 


C128, 2x 1571, 19014, $elkosha SP1000 VC, 

Centre, dBase Il, Multiplan, Word- 
star, Handbücher, für 2000 DM kompdett zu ver- 
kaufen. Tel. 04077964548, ab 19 Uhr 


Verkaufe 128D, ein halbes Jahr alt + 1571 + 
Dates. + Grünmon, + Magic-For. + 2 Joyst, 
+ 100 Di, CPIM complett, viel La. (64-Intern, 
12&-Intern, 10 64er Sonderhefte u.w.m.} 1700 
Tel. 06342/7205 


Verkaufe: Buch mit Disk «Basis lernen» + 
Buch «Wie arbeite ich mit 0128» je 3 DM, 
Textomat+ für C128 55 DM, 4er Disk: Super 
spiole, 2 Diashow je 17 DM. Tal, G21EBIE19B4 


128er + 1541 11 + Finalcartridge Ill + Maus + 
Grünmon. + Drucker + 10 Bücher + 30 Hatte 
+ Geos + ic + Vezawrile usw. für 
1630 DM. Tel. 0217343375, ab 17 Uhr 


Verkaufe G128D m. Farbmonitor, Professional 

DOS, Akuslikkoppder, Datasette, ca. 100 Disks 

ern CPM-Programme) und Literatur, VG 1400 
‚ Ralf Gerl, Tel. 02202/83905 


Verkaufe Superscriet 128, Prodat, Finanz- 
buchhaltung, Ci28 PO, Sybex, 64 Startool 
Drucker Epson GXBO mit Traktor, D. Hondt, 
4770 Soest, Siegm.-Schultze-Weg 57, Tel, 
0292179393 


PCIRSD + Grünmon. + near san ehe 
Magazin + v, Bücher + Software geg. 2 
geb. zu verk. Tel. ab 20 Uhr, 02 


Computsrelub Frechen 2, Info auf Disk für 2 
DM unter: Rudolistr. 34, 5020 Frechen, anfor- 
dem 





2 























Wegen $ -Prinafox + Charakter- 
fox + Basar = 190 DM, Prodat. + Starpainter 
128 = je 50 DM, Wiesemann Interface 
= 90 DM. Tel 0431878414 


Kontakt gesuchtt 
Suche Kontakt zu Leuten, &e den 128er nicht 
nur zum Spielen {CPIM u.ä.) nutzen, B. Kindler 
Kranenstr, 27, 3000 Hannover 


| 








Suche Tauschpanner für ONZAICPM, 100% 
Antwort. Listen an: M. Schäfer, Aubrigsir. 11, 


8810 Horgen, Schweiz 


kan, Berchal 344, A-6135 Stans-Tirol 


‚Amiga, PC-IBM, 0128, C64. Tausche und ver 
kaufe Programme für diese Comguter, Alle 
"Neuheiten. Listen anfordern: Fabio Farina, Via 
Puglis, 15-1-20052 Monza (MI), Itallen 











Austria 





Swäzeriand 
Suche zuveri. Tauschgartner für CI2B-Sof- 
ware! Nur Disk! Schlckt Listen an: Aemy Meier, 
Landauerstr. 31, CH-4068 Basel 





SOFTWARE 


Basic 64 

Original Basic-Compiler von Dats-Becker für 
50,- DM zu verkaufen. Anton Greiner, Im Dort 
16, 8491 Störnstein 


Suche 64er Servioedisketten sowie B4er Son- 
darbefte und Anwender Software, 
Tel. 09913232435 


2085 - 6502 Simulatoren CPIM+ 69,- + Por- 
to. Dipk.-Iing. E Koch, Himmelmannstr. 16, 
4716 Olten, Tel. 025959251. Info anfordern. 


HI Freaks u, User! Top Games für ae Info be- 
kommt Ihr wor J. Klein, Herenstrunden 46, 
5060 Berg. Gladmach 2 


Verkaufe Vizawrite Classic 128 (200 DM), Ba- 
sic 126, Datamat 124, Logo 64 (je 45 DM), 
let Erdmann, Kasseler Str. 84, 3502 Vellmar, 
Tei.! 05611822466 


Suche Anleitung und Lösung zu AMS TITA- 
NIC, zahle 30 DM plus Porto ADR.; K. Barth, 
Eimermacherweg 32, 4400 Münster 
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TELEFON: 
02366/35017 
a 7 == 

Ei 


valCnc‘ 


MATRIXDRUCKER 
D 1014 519, 


190 2.isec. ® 30 Z.iNLQ 
NEU ® NEU ®» NEU »* NEU 


799,- 














PeaCock 1024 
240 2.isec. ® 40 Z.INLQ 
— — DER SPRINTER — — 


A3-Drucker von Pealock 
D 1518 100 2.8. 38 zmıqa 949, 
D 1524 290 zisec., 51 zung 1278,- 


Einzelblatteinzug A4_ 449, 
JOYSTICKS 


Quick-Shot Il 9,95 
Quiek-Shot Il Plus 19,95 
Quick-Shot Il Turbo 22,90 
Comp. Pro schwarz 24,90 
Comp. Pro transparent 35,90 
Media List de Luxe 800 11,50 
Konix-Speedking 26,90 
Joystick-Adapter 616 9,95 


C64-Mouse 


GEOS-KOMPATIBEL 


nur DM 59- 


Segen lı 








| nur 529,- 
SAmIGA 





schon ab DM 


29,- 


AMIGA 500 
Barpreis: DM 1078,- 


AMIGA 500 schon a» om 
+ MONITOR 


Barpreis: DM 1689,- 39 Br 


AMIGA 2000 schon ab DM 


-MONTOR 69 — 


| Barpreis: DM 2795,- 


NUTZEN SIE UNSEREN 
BEQUEM-KAUF-KREDIT 


































SYNIOKSOM: 


AX: s 
02366/87299 COMPUTER GMBH - EWALDSTRASSE 181 : 4352 HERTEN 02366/87299 | 





















ZUBEHÖR : ZUBEHÖR FARBBÄNDER 
Druckerständer A4 24,90 

Wiesemann-Interface 920006 109,- || Citizen 120D 
Wiesemann-Interface 920086 139,- || Star NL10 18,90 | 16,90 
Data Switch 2fach 89,- || Peatock/Panasonic | 17,90 16,50 
Data Switch 4fach 139,- || dto. blau, rot |24,90 23,90 
IBM-Centronics-Kabel 19,- || MPS 801 1750: 750 
Amiga-Gentronics-Kabel 24.- || MPS 802 12,00' 10,90 
Centronics-Centronics-Kabel 24,- || MPS 803 750 750 











EPSON 80 11,90) 
EPSON 100 18,90 
EPSON 102500 
NEC P6 

NEC P7 

CBM 8028 
NEC P2200 


ENDLOSPAPIER 
+ ENDLOSETIKETTEN 
IN VIELEN GRÖSSEN 


trans NL1O nur 199,- 


IT 
CITIZEN 120D 429, 


Disketten 





















° 54 f. 100 St. 13,90 
Sr x . 35;"f. 50 St, 15,90 
Preise je 10St.bei Abnahme von | | „ 5i.+£. 10 $t.-3 St. 9,90 





eo 34”f, 10 $t.-3 St.13,00 


DISK-REINIGUNGSSET: 
für 5’, “Disk 9,90 
für 3/5 "Disk 12,90 


Home-Computer-Zubehör: 


e Steckmodul C 16, 64 KB 59,- 
e Joystickadapter C16 9,50 
eo Datenrecorder 664 ITe- 
e User-Port-Reset C64 12,90 
e Eprommer 32 KB 98,- 
+ Datasette 1531 69- 


512-KB-RAM für C128 299, 

















5‘, 20,46 TPl| 9,50; 


545 IDABTPI B50| 


‚5%, 20,96 TPI} 13,90; 
5)”, 2D-HD 


8,90| 8,40 
790| 7.40) 
1330 12,50) 
38,00 36,00 34,90 
3), , MFIDD 


En 2350 
3! MF2DD 26,90 26,00: 25,00. 


FRAGEN SIE UNS / 
NACH MARKENDISKETTEN u 


























































G TELEFON: 
MM 02366/35017 


MO-FR 10-13 + 14.30-18.00, 
SA 10-13 Uhr 


TELEFAX: 








P6 1098,- 
P6 seriell 1398,- 
P6 Color 1398,- 
P6 ser.iCol. 1798,- 


P7 1348,- 
P7 seriell 1698,- 
P7 Color 1798,- 
P7 ser.ICol, 2198,- 


P6 
248, 















ser, Kit 


Cut-Sheet-Gulde 43. 59. 
Uni-Traktor 139,- 228,- 
Bi-Traktor 339,- 





Einzelblatteinzug 599, 


P2200 nur 879,- 
2200 Einzelblatteinzug 239;- 


TREIBER-SOFTWARE! 


SEIKOSHA ı | 
SEIKOSHA SL-80 Al hl [7 


24-Nadel-Matrixdrucker inkl. wer 















DRUCKER-FINANZIERUNGS- 
BEISPIELE 


mti. 25,-** 
mtl. 12,-** 


NUTZEN SIE UNSEREN 
BEQUEM-KAUF-KREDITI 


SCHNELL+UNBUROKRATISCH | 1-74 


alı) 
PeaCock 1024 mtı. 18,-** 


ANTRAG 
ANFORDERN! 





| AMIGA-ZUBEHÖR = 
@® 512-KB-Erweiterung = 2 = 
1. A500 mit Uhr 220,- ER 
@ MIDI-INTERFACE 
@ SOUND-SAMPLER Zeitschriften - Bücher 
(soorooor200o0)  II,- Se 





@ 3); "Laufwerk (extern) 29B,- 
© 5", “Laufwerk (etem) 439,- 
@ 3), "Laufwerk (nem)  269,- 


LITERATUR + SOFTWARE 
FÜR PCs + AMIGA + HOME-COMPUTER 



































® A500 TV-Modulator 58,- De 14 
D x bag 
| PC-Extra w:o. 
XT-KARTE 2 _ 
| De 1058,- | AMIGA-SOFTWARE EXT 
ı 20-MB-Fllecard Ä 48 — GRAFIK — 
+ 1,.A2000 (nur mit PC-Card} = an 3D, Funktionsplotter 49 
RENNEN 1690 _. Cohakruein Kit 





+ 20-MB-Filecard 
















Snzey 
Computer GmbH 4352 Herlen 
Ewaldstraße 181 


02366/35017 








" eingetragenes Warenzeichen der Hersteller 

" Finanzierungs-Beisplel: 60 Mon. Laufzeit, afl, Jahreszins 14% pa. 
Auslandsversand nur gegen Vorkasse. Bitte anrufen. 
Mindestbesteltwert bei Versand DM 45,-. 

Finanzierung bel allen Produkten ab 300,- möglich 

1 JAHR GARANTIE! 

Es gelten unsere gülligen Lister- und Zahlungsbedingungen 








= 
' Keıiı 





KATALOG 


JETZT ANFORDERN! 
Bilte 3,- in Briefmarken beilügen, 


NEU : NEU DISKETTENKÄSTEN, | 
; CASSETTENKÄSTEN, 

Qualitätsprodukte vn FayckERABLA Frag 
DRUCKERSTÄNDER, 

GROSSE AUSWAHL! | 


UNTERLAGEN ANFORDERN! 


- THE BEST OF GRAFIK - 
Nr. 1 49,90 / Nr. 2 39,90 / Nr.3 39,90 


EXTRA Nr, 4 - Abenteuerspiele - 
3 DISKS (beids. besp.) 29,90 


EXTRA Nr. 5 und Nr. 6 
- THE BEST OF FLOPPY-TOOLS - 


GEOS Vers. 1.3 (deutschh 59,- 


64’er-SPIELESAMMLUNG 


Band 1: 15 Spiele 
Band 2: 14 Spiele 


39,- 
39,- 








WIR HABEN UNSERE 
GESCHÄFTSRÄUME 
FÜR SIE ERNEUERT! 


Besuchen $ie uns 


AGS 


Farbbandkassetten 


1. Wahl - über 700 Typen! 


Citizen 120D/LSP-10, MPS-1200 
" ot, blau, grün oder braun 


” Multistrik® 


Riteman 6+/F+ , DMP-2000/3000 


" rot, blau oder grün 


1280 
16,75 
5 1750 
14.55 


Commodore MPS-802, Multistrike 


Commodare VC-1515 


Commodore VC-1525, Seik. GP-100 

Dela MP-I-180, Ergo VP-1816 

Epson GX/LX-80-88-90, MPS-1000 

"rot, blau, grün oder braun 

Epson FXMXIRX-8W85, FX-800, 
LX-800, Citizen, MSP-1D/15 


"rot, blau, 
Oki ML-1B821B3H92N93 


Panasonic KX-P (Original) 


" rot, blau oder grün 


rün oder braun 


Seikosha GP-700A, 4larbirg 


" Nachtränkset, 4farbig 


Seikosha SP-180/8001000 


"ygt, blau, grün oder braun 


Star LC-10/NX-1000 


" rot, blau, grün oder braun 


Star NLING/ND/NA-1O 


" rot, biau, grün oder braun 
” Multistrike 


Star SG-10, Doppelpack 


AGS-Farbbandfarbe schwarz, rot, bau, 
grün, braun, gelb, 20-mi-Flasche 


Elektronik-Zubehör OHG 


5650 Solingen 1 


Werwolf 54 
= 0212/13084 


ab 10 Artikel — 1.00 DM pro Artikel 


CH’S DIR 
keicıt 
ee 


Bedienungsleichte Fanstartachniken und Pul-Down- 
Mends binlen Ihnen de Mögdichksit, mahır als OU neun 
Knennakoe um Panda zu wähken: 

Wersnisdeno Druckerschnittetellen Kammasum- und 
Contomsmarlacas], eine umfengreiche BASIC-Erwal- 
terug, ein korikanabkır Manchinensprache- und Flöp- 
py-Monfter, on Notiebech, sina Uhr mk 24:3. -Anange, 
an «Taschonrechner-, mil dan war Grundreahenaren 
undtdemary Funktion, ein Diekonttanlader mil bis zu Yote 
char Oesalwindigkelt, und en eiregeriger Fl 
mt rt u vom CERIT 128 ainon Computer dar nawarı 
Geneation! 


Kopmannshof 89, 3250 HAMELN 1 
Tel.: 05151/43266 


Händleranfragen srwünscht 





sa BT o. 


nn 


Re 


Die Ir Inch ana Graelt changes en Meraer waurchir Auch 


arm Yurrd hasaaa ugPWÄhrT 


Wahl war Koywäch- Pont. Japssck-Gunchwinschnd 
CALILATON ILED-Featan) 

NOTEPAD [Matizbseh) Kpropuennn mt Propartonalachst 
DIRECTORY 

Erben. Sorturer, Einkügen mon Turnen 1, Zuriemschneiben 
DISK [Oink-Befehin) 

Gertzr, Fur, Erst. Hai Faumnit, Fun, Wahasen 6-8 

TAPE (Datasstta) 

Eineonader von hlorrad- ode: Tarbo-Miichaa [TTWACHOAUEN) 
PANTER ID: 

Cormadere-, Garrunize ä222 und CenDruchet 













RASSE 34 


TUMP 
TELEX 112996 





Ss 
















PRINT\&) TECHNIK 


VIDEOTEXT-DECODER 
WELTNEUHEIT für den C 64/128 DM 298, 


VIDEOTEXT ist ein Informationsservies, der gleähzeitig mit TV-Programmen von 
ZDF. ORF, SAG, SKY, RAl etc. ausgestrahlt wird. Mit einem dafür geeigneten Farn- 
saher kann man aktuelle Nachrichten, Sport, Börsenberichte, Flugverbindungen, 
Wotterberichte etc, abrufen. ABER AUCH DAS VIDEORECORDER TUNER SI- 
GNAL kann zum Empfang der Informationen mittels des C 84128er-Computers 99- 
nutzt werden. Hard- und Software erlzuben VIDEOTEXT seitenwelse aufzurufen, 
auszudrucken, auf Diskette zu speicher. Eine sensationelle Neuentwicklung der 


Eine Super-Weitereritwicklung des WODlach eingesstzten PRINTTECHNIK Wr 
DEODIGITZERS. Mahr Komtort mit mehr Software. Jades Video-Signal [auch Ka 
mera und Standbild) äßt sich Innerhalb von 4 sec. in den Speicher eines Gommodo 
18 C 64128 einlesen. Ein Gratikausdruck ist auf praktisch allen Druckern möglich, 


C 641128 VIDEODIGITIZER DM 248,- 


FIR 
wm 
=% 
= 
tz 
H 
-8 Print Technik, Wien, für dan G G4128-User. 
o 2 
Ss 
47 
42 
au 
} 
“ 
DO 




























8000 München 40 








DISKETTEN 5,25” SS/IDD 10 Stück 
DISKETTEN 3,25 DSYDD 10 Stück 


DOLPHIN DOS Milnahmepreis 
EXPERT CARTRIDGE 
FREEZE FRAME MK IV 


GRAVIS MK VI Joystick Nr. 1 in den USA 


MAR 2558K MODULPLATINE 


Nikolaistr. 2 





Tel. 089/368197 -Telex 523203d 


peter rauscher’s 


- COMPUTERSHOP 
WELDENGASSE 41 


54-(& 8.71 0M) 
75-4 10,71 DM 
1,490.- (a 212,88 DM) 
290.-(& 141,43 DM) 
890.-{& 127,14. DM) 
598-1» 85,43 DM} 
1,000,- [= 142,86 DM) 


ww nun an cn in 1m 


THINGI COPY HOLDER - eine faszinierende 


Idee für Creative 
DISKETTENLOCHER 


189.- (+ 
»-Ii» 


25,71 DM) 
14,14 DM) 


ww 


Postversand ab 5 500,- {= 70,92 DM) (zzgl. NN-Gebühr) 


Geschäftszeiten 


Montag bis Freitag 9,00 bis 12.09 und 14,00 bis 14.00 


Samstag 9.00 bis 12.00 


TELEFON 0222/62 15 35 


| 
ZE 


REE 
een 


Der FREEZER tree Ita Sim Aiögfichbt, Program anna 

Yan, itzustzen 0Oer arzumezharre 

BACKUP (Biinerhattakeplieri) scan Ina aller noch kopkarieichh | 

Fasprumren af Diek der Tape Kopien sen ctee FINAL. 

GATADGE II 

HARDCOFY (Ausdruck) dan aktındar Bischuinn nn Wen Fr 
runs In prässschiazächaier Gt mil Sprach in Color 

und Fewerse-Druck 

SPELETTRA NER Aknarın zu jeden Zeitpunkt nähen! 

AUTOPINE Sringı Düusrtange für ade normal Jegstiche 


NORSTOME (DIL- und Dias baiagen weinen Speichen, Zugrit mas 
64 K MON 


Das NOTEPAD ist als kleines Texkverar 


heilungsprogramm 9 
Zeiten auf's Papier z 


schnell ein paar 


Je wege MASICTonie rei Taunister-Exdens worin dum Fon 
on oe Mann aufgerutur: 


* RENUM + HJTO + DELETE # TADı a Pc.» TRACE # 
DO + FIND + REPLACE + Komtd Inte Dia Tapel # AACIN 
TOR + DIEK-MDHTOR + SPHITE-EINTOR #24 KSYTE EXTAR- 
PAM« A SCHOLLEN dr Ekschiruuspoe 
auch nachaber! ZUMMENDLUNG + DIREKTE NEX- 
ErNanBE # PLIST Um PDIR (Ang un Linlinga zen Deco 
fies af Gen Drucken # FROGRANM EITE PUMKTIORETASTEN 
biegt rat; DIASTTORE IL LEE DLOAD, DEWE. MONITOR, 
OLD, DOSBEFEHL #4 Erw Hinacopy wor Teubiiduchinm ri je 
dee rin ankamen Tamenanak radgitr 


MAUS passend zu FINAL CARTRIDGE Ill nur DM 69,- 
Centronics - Userport - Druckerkabel nur DM 39,- 





PARTNER 733 


"BLSJOHNHVE 


BEPZIBIZEO TIL: 
ers2 - NOH LOST 


Mi3lsalaı 
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Private Kleinanzeigen 


Verkaufe 20 Originalspiele (Cass. C 64) Liste 
anfordem (BO Pf. Rückporto} Suche C 16, zah- 
la bis 70 DM. Alex von Au, Germersheimer Str 
10, 7000 Stuttgart 31 - Tal: 0711/9884792 


Suche Programme für C 64128 D zur Berach- 
nung von Schnitt- bzw. Übergangspunkten bei 
CNC-Maschinen. Angebote E, Drumm, Am 
Stich 3, 6799 Ulmet. 


Suche Diskstienlaufwerk 1541 Ilim raum Köln 
bis DM 150- Bitte melden Tel.: 341455 
Ab 20.00 Uhr 


Suche Software für C 64 Programm für Mer 
sierschule — Hochbau!!! Rawtenbach, 
Herbecker Str. 3, 5608 Raute, h 


Tausche das Neueste auf Disk! Disk & Listen 
an: F. Konrad, Vom-Stein-Stralle 38, 
291 Westerstade 1 


a ee Disketten, Kassetten, 
Lateratur zu © 64. Liste gegen 150 DM Rück- 
porto bei Andreas Dinkeimann, Postfach 
300611 509 Leverkusen 1 


Original Games für C 64! 7 Kass: z B Head 
wer Heals, zus. 60 DM. 2 Disk.: Outrun, Wer- 
ner zus. 45 DM Kassetten und Disks zus. 100 
DM Tel: D2BZTI2B7 


Software auf Cassette SL 6,- DM, weilich aßes 
Ioewerden will, ruft ruhig an, es lohnt sich be- 
stimmt, Originale, Topprogramme 

Tal. 024234176 


Suche Hard-u. Software zur Aufzeichnung von 
Fluglärm mit © 64 (Medmikro, Op-Amp, AD 
Wansiter, 17), Tal.: 0615053607 nach 19 Uhr 
FIBU v. MSD m. Syst.-Stecker 120,- FIBU 


v. Himer 50,-, Textomat 60,-, alles Orig., 
Tel.: 08031/50908 


Verkaufe Software für C 64 auf Tape z. B. Co- 
dename Matt II, House ol Usher, Rocketball, 
Panic, Cuddiy Cuburt, Crazy Kong, Star Eggs, 
Quango, Countdown 16 Melt Down, Rennzir- 
kus, Exploding Fist, Input 64 d/s/ä/85 + 86 
5,-DM * # # Little Gomputer People 15,- 

* auf Diskette Space Harrlar 15- DM, alles 
Originae! Postversand möglich! D. Blasius, 
Grat-Saim-Sir. 40, 5012 Bedburg, 

Tel. 0227214547 


Hallo Freakal ich suche Leute, die mit mie 
uns programmieren möchten. Andreas Krieg, 
Stud. der Oblaten, D- 4063 Damm 


Verkaufe Software (Originale). The Music Sy- 
stem 30DM, Bubble Boble 90 DM, Destrayer 
20 DM, Sub Battle Sim. 30 DM, X-15 Alpha Mis. 
20 DM, Red October (deutsch) 30 DM, Twin 
Tornada (Fiugsimulaser) 20 DM, Werner mach 
hin 10 D64, Joachim Michaelis, Hohenpfahl- 
weg 50, 58420 Keihelm. Tal: 094419532 
19-20 Uhr. 


Suche Tauschpartner für C 54. Habe die neus- 
stan Games und schreibe auch Demos. Wann 
Ihr mit mir tauschen wollt, dann ruft an beiIngo 
Cal: 022746613 West BRD 


Service Disk 397, 6/B8 je 15,- DM. Giga-Cad+ 
%,- DM; Input 64 auf Tape 1-485 je 5,- DM. 
Axel Groß, 07191161445 


Verkaufe: SH3 + 6/85 + Dies (4) = 35,-: SH 
11,150. 246 6-)5H 5, 18 + Disk je 26,-, Tel.: 
06131 3 ab 18 Uhr 


Verkaufe: Makro-Dat 25,-| SM-Adreva 60,- 
(Originale); 6 Drag-on-Disk + 2 Hefte —- 30,-; 
35 + 90 25, Prind/Pagelox zus. 26,-; Fommmea- 
ster 35,-, Tal.: 061311470923, 18 Uhr 


Suche für C 64 die Software "Video Tale Shop« 
Angsbot an H, Kaffenberger, Mainzerste 31, 
6115 Münster Tal: OEO7UIIIE4 oder 
0607136222 


Habe die neusste Software für 6d’er, tausche 
Games, Textverarbeitung und Demomaker. 
Call 0622246982 ar write 10 Sven Hanne, Pfitz- 
nersir. 8, 6919 Bammental 


Original Software auf Tape, z. B.: G.L. Super- 
star Soccer, Hollywood Pokar je 20 DM. Kaufe 
auch Games. Kempt, Gletwitzer Str, 4, BOBO 
Dachau 


Verk. Orlg. C 54 Sottw. z. B.: Prodator Schickt 
10 DM an Pf. 209, 2913 Apan 


Suche Software für Amateurfunk und »Das 
= Floppy-Buch« von Data Becker. Tel. 
9545192 (Sumstag'Sonntag) 


Für © 84/128 Esoterische Software speziell 
Tageshoroskope gesucht. Angebote an A. Fi- 
scher, Postf, 21, 8481 Weihehammer 


Suche Tauschpartner tür © &4-Soft (nmsunsie 
Games, nur DISKSY Habe Top-Games! 
Schickt Listen + Disk an: Stefan Martin, Ka- 


peSenste 47, 5800 Hagen 1 
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I'm searching for goad Gemes/Utilities You 
havo I? Oh great, Please cal: 071842062 


(Werner). Only Disk (C 64) 


Orig.-Disk: Cyborg (10 DW), Desiroyar (20 
DM]. Mard..Madness (20 DM), Elite (25 DM) 
WEIW2142 


Originale: Texciomat (30 DM), Datamat (35 
DM). Elite (25 DM}, Disk + Untarl, 783112142 
Printfox 

Verk.: Printiox u. Printfox-Basar (zus. 4 Disket- 


ten). Originale mit Handbuch nur komplatt für 
DM 100 + Porto. Tal. (1324054 


GW-Basic {wis PCs} 15,x Serviced. Hypra-Ass 
15,-: Input 12/88 10,- od. alle 3 im Tausch ge- 
gen Newsr. oder Printiox! Karsten Krause, 
Schlahenwag 5, 222 St. Michaelisdonn 


Saftware Fachnics of Orion Hers - for the latest 
wares wriie io: Thomas Henn, Zermalter Sır. 
22, 1000 Berlin 51, Wesi-Genmany 

Amiga and C-541111 


Wenn Du die naueste Software auf dam C-64 
cder Amiga kaufen möchtest, schreibe an! 
Thomas Henri, Zermalter Sir. 22, 1000 Berlin 
81, West-Germany 


Formalierungsprogramm 40 Spuren für 1541 
sucht. Tal! 06131/475588 oder Pater Krell, 
. 200111, 6500 Mainz 21 


Auch 1988 wieder auf 35 Messen! Spielewett- 
bewerbe auf Hot-Labels namhafter Software- 
häuser. Starke Gewinne, z. 8. von Commodore 
und Atari - Das ist der DEHOCA, Info: Postfach 
1430, 3062 Bückeburg 


Suche C 126-Software im 128er Modus, 
schickt Eure Liste an a, Kampp, 6921 Asi- 
chartshausen, Isang 19 


*4# Computerchub Frachen 2 a 
“rm Indo auf Disk für 2 DM xux* 
*r%# Unter Audoliser 34 Oo ka* 
*t# 8020 Frechen anfordern 


++ 
Suche Se Musikprogramme Rockmonitor 1-5 
und andere, Suche auch Org. Anl. (Spiel) zu Pi- 
rates, To be on Top, Chamonix Challenges. Bo- 
zahle o. Tausch Tel.: 023095997 








Tausche u. Verkaufe Software für © 64. Habe 
Topgames: SiapfigM, Last Ninja u. andere. 
Verkaufe Spiele sehr billig ? DM AAO Disk, 
Tel. 08774822 


Suche Tauschpartner! Tal: 098333742 (Only 
Disk), nur ab 18 - 20 Uhr avery Day 


Tapo-Freaks! (auch Anfänger!) Suche Tausch- 
partner für © &4! Listen an: Harakd Biutmann, 
Lerchenweg 10, 44593 Lengerich 


Suche Tauschpartner für Spiet- und Anwen- 
derprogramme (© 54). Disk od. Liste an: F. Rie- 
ber, Asterriwag 17, 8485 Floss, Tel.: 096031204 
ab 1900 Unr 


= en Ein Suche ein Programm, das selb- 

ainen Gasistätten-Sparklub verwaltet. 
Ess je 'e auch drucken können. 96 Sparer, 48 
Sparwochen. Auf- und abrechnen. Wer kann 
heiten? Oder gibt es ein fertiges Programm? 
Norb. Heinen, Tel: 0541/77654 


Suche Geos-12B (D} + Geos 1.3 (DJ sowie 
Geos-Erweiterungsprg. wie z. 8. Geo-File 128 
+ Ge»Calc 128 + gute Prg. für den C 128, K. 
G. Heckler, Tapachstr. 75 D 8, 7000 Stuttgart 
40, Tal: O7r1a4E644 


Suche folgande &4-Service Disk aus SH: 2/88, 
s/85, Be, TBB, 1UB6, SH 12, SH 23, SH 24 zu 
kaufen oxfer im Tausch, habe sonst alle G4er- 


Disk. Tel.: 0711848644 (ab 16.30 Uhr) 


© 64: Original Disk Winter @., Simons Basic, 
Koslaprinter how to usa, (Englisch-Lemprog.) 
sowie Joycard {Ji ick) Or113432146 


1 C-64-Disks gesucht |!!! Winter-Ga,, 
SummerG. 1 + 2, Western-G., M. Madness, 

Geos 1.3, Kopierprogramm. Alles mit Ank.ın 

©, Höller, Fasanensitr. 51, 8025 Umerhaching/ 


Wegen Systemwechselca. 100 Spiele (nur Ori- 
ginal), wilmeise noch neu, für C 64. Gesamlli« 
ste gegen DM 130. K. Jaschik, Ölmühlenweg 
33 A, D-2000 Hamburg 70 

Programmlersprachen gesucht! Suche Pro- 


log 64 & Comal BO und entspr. Literatur / Tel.: 
074512703. M. Groß, Jahnste 22, 7240 Hort 


Verkaufe wegen Systemwechsel: Hi Eddi +, 
Final Cartridge Hl, Printfox-Charasteriox-200 
Zeichensätze - Alfrad 0231129672 


Suche Tauschpartiner für Spiele auf C 84 auf 
Disk. Bitte Liste beilegen an: Jörg Rauber, 
Rodhkeimersiraße 76, 6335 Lahnau 1 


Achtung: 


Wir machen unsere Inserenten dar- 
auf aufmerksam, daß das Angebot, 
der Verkauf oder die Verbreitung 
von urheberrechtlich geschützter 
Software nur für Originalprogramme 
erlaubt ist. 


Das Herstellen, Anbieten, VWerkau- 
ten und Verbreiten von »Raubko- 
pien« verstößt gegen das Urheber- 
rechtsgasetz und kann straf- und zi- 
vilrachilich verfolgt werden. Bel 
Verstößen muß mit Anwalts- und 
Görichtskosten von über DM 
1 000,— gerechnet werden, 


Originalprogeamme sind am Copy- 
right-Hinweis und am Originalauf- 
kleber des Datenträgers (Diskette 
oder Kassette) zu erkennen und 
normalerweise originalverpackt. Mit 
dem Kauf von Raubkopien erwirbt 
der Käufer auch kein Eigentum und 
geht das Risiko einer jedorzeitigen 


Beschlagnahmung ein 


Wir bitten unsere Leser in deren ei» 
genem Interesse, Raubkopien von 
Originat-Software weder anzuble- 
ten, zu verkaufen noch zu verbrei- 
ten. Erziehungsberechtigte haften 
für ihre Kinder, 


Der Verlag wird in Zukunft keine An- 
zeigen mehr veröffentlichen, dis 
darauf schließen lassen, daß Raub- 
koplen angeboten werden. 


+ DIE NR.1#DIENR, 1% 
BU RST NIBBI ER \ V 


incl. F hekopi erprg. ne 


- DM 59.-% 


IST UND ANIGE 
PARALLELES KABEL FÜR 
BURST NIBBLER 
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COMPUTERSOFT 


C64-GAMES 
AIRBORN RANGER 
BADLAM 


LA 
Aigen ee 
BLACK LA) 
CLEVER uNDs SMART 
COMBAT 


REDATOR 
AEVENGE OF DOH 4290 


MATCHDAY 

STREET SPORTS BASEBALL 
SUMMER GAMES II 
SUPERSTAR ICE HOCKEY 
WINTER OLYMPIADE 85 


C64-STRATEGIE 


B24 

Be LEGRUPPE 
BISMARCK 

—_ IN THE DESSERT 

KOLONIALMACHT 

KAMPFGAUPPE 

OGHE 

OKINAYA 

SHILOH 

USAAF 


2950 


* Hits x Hiis « Hits « Hits x Hits « 


PINK PANTHER 34,90/42,90 
PREDATOR 34,90/49,90 
VAMPIRE’S EMPIRE 34,90/49,90 
AOLLING THUNDER 34% 
SORCERER LORD 44 


STAR WARS 

STEALTH FIGNTER 4a 
SUB BATTLE SIMULATOR 
TESTDRIVE 


TETRIS 
VERMEER 


C64-SPORTGAMES 
4TH AND INCHES 3450 
BASKET MASTER 3490 


3X 


CALIFORNIA GAMES 32.00 
CHAMONIX CHALLANGE 34,80 
GAME SET AND MATCH 42% 
GARY LINEKER FOOTBALL 34,90 


* WIR SUCHEN NOCH PROGRAMMALIOREN 


viz& 


AHA 


CH COMPUTERSOFT GmbH 
Arı der Tiedenrisce 27 + 3000 Hannowar 1 w Tal. Busielsormion 05 10) EE3383 
sctort CS) NEWS anfordern (Computertyo ung, und Sästmarken 1,50 DOM builegen! 
Versand Inland: Vorkasse = 3 DM (Euroschsck in DM): par Nachnahme + 7,= DM 


WU LUNG 49,95 
TASK 3 34,90/49,90 
TERRAMEX 34,90/44,90 


ANIGA-PROGRAMME 
AEGIS AUDIOMASTER 


SCULPT AD PAL-VERSION 12800 
EROSSMEISTER (M. SPRACHE) ze 
JUMP JET EC] 
LARRIERTHE ARDIES 49,80 
LAS VEGAS 340 


MERCENARY COMPENDIUM 
PINK PANTHER 

PORTS OF CALL (DEUTSCH) 
ROADWARS 

VAMPIRS EMPIRE 

WAY OF THE LITTLE DRAGON 


“ HÄNDLERANFRAGEN EFMWURSSCHT = 








bei Olmar Wältz, Horderweg 16, 4815 Schloß 
Haltel!! 


Biete Opti-Ma Tür 45,- (NP &4,-) Textormat für 
40,- (Alles Orig.) Suche Female Wersion von 
Alter EGO (Preis Hart ze 
Andreas Weninger, Tal.: 060544: 











Verkaufe fabrikneu Suparbase 128 u. Su- 
ergehen rue 120 DM; Guos 64 V1.2 35 DM. 





Softiearning: Suche Spanisch + Malkenisch 


(Tausch gegen Engl /Frz mgl.) Suche C 64, 
Monitor. Ristl, G., 61 Darmstadt, Frankfurter 





04461/82335 


Biligst wegen Systemwechsel Basel, Pro 
Starpalnter er Ka sae ggg s dBase II 
Yoxt, Prodat, Woi ‚0, Starcomm 64, 
Disks u. v.a. nach 18 a 1 UNE Te: 0223542172 


ECT. Agaln Contact us: Gall: 0219512151 and 
ask for MAC 











Suche dringend quies Skatprogramm. Nur 
Kassalte. Gute Bezahlung Suche auch guten 

bersimukator. Michael Unger, Fran- 
kanstr. 9, 8750 Aschaflenbu: 


Verkaufeca 10 Disk Original-Spiele z. B.: Wer- 
ner, Dallas Qusst, + Tandere älte- 
re Spiele + 10 Frei Disk. Alles zus. nur 99,- 
-, Tal.: 06584508 ab 18 Uhr 


Verkaufe »Out Run, 2 Wochen af für nur 35 
DM. Ansute anı 








We want Io swap hottest stuff! Call: 0941182115 
(Armin) or: 094180973 (Michael) IN! 


Suche: Master T 128, Print Fox. Kauf ©, 
Tausch. Habe Top-Games u. Prg. Serv D. 2198, 
such andere 128er-Software gesucht! Rudi, 
Fal.: 096331491 


Verkaufe bilizst Spiele auf C 84-Disk. Liste an- 
en, rasince Schultheiss, Robert-Koch-Str. 
7, 


Suche Tau iriner! © 84! Habe Top Ga- 
mes! Suche: Kickstart Il, International K. +, 
Straet-Sports-Baskstball usw. Disk/Tape? Jür- 
gen Simmel, Stitterstr. 16, 8449 Bogen!!! 








ja 














Wer hat Software “ den Amiga 500? Hans 


Freiprogramme für C 84! Vergebe Freipro- 

gramme (Public-Domaln-Software). Inko ge» 
n 80 Pf,, bei H. H. Macht, Postfach 73, 6959 
undelsheim/N. 


Verkaufe: Easy Script + Easy Fe S0-, 
Buchd,, Text/Adreä, Rechnung, Lager a 40,-, 
Simons-Basic 25,-, SM Plan 30,-. SM Joker 45 
+ im. Hürd-/Softkram. Tel.: DB151581211 


Vizawrite 64 (deutsch) 50,-, Newsroom 45,-, 

Easy Calc Aesult Modul 40,-, Serwicedieks 1, 

2,5 7,8 10, 11 12/85 je 15 ,-, SH ABB 16,-, 

SH Bes 26.-, SH 1822187 a 5, 
ab 19-18 Unr 


Originalsoltware zu verkauf, Disk: Game- 
Text-Daten-Grafik-Adv. Preisliste gegen Hück- 
porto {80 Pf) Oskar Fuchs, Cottenbacher Str. 
24, 8581 Heinersreuth (100% Arıtwort) 


122 ap 
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Antänger sucht Hilfe zu Superbase 128. Ich 
möchte Kunden-Nr. + Artikel-Nr eingeben + 
eine Rechnung soll gedruckt werden. Heinz 
Marweg, Klapperstr. 37 A, 43 Essen 14 


Suche dBase Il, Wordstar 30 für 128 D sowie 


m 








Ahorrwag 4, 55 Tner 

tür den C 64 z. B:: 
gg Zahle bis 24 DM. Nur 
Originale! Auf Diskette oder auf Kassette! 


Achim Klein, ve Menselgrund 9, 8630 Coburg 
Suche Superscanner I, evil, incl, Erweite- 
rung, für Epson FX-50 Angebote an 
Tal..020%207423 (ab 17,0 Uhr) 

»Achtungs is gibt es nicht, aber 
bilig. Info 99. 50 Pf. Rückp. by M, Thier, Han- 
gerste 7, 3300 Braunschweig 1 





C 64 suche Larndäisketten Eprom, Latein, Eng- 
lisch, Franz., Mathe, Deutsch. Tel.:054248194 


Suche für C 64 Laser Basic als Original auf 
Disk mitdt. ur Muß 100 % o.k. sein. An- 
gebote an: Volker , Schelpshelde 10, 
4800 Bieleseld 1, Tel.: 05211891292 








Wanna swap der stuft? Translate these ASCII 

Codes and send us your new stuff“ 

ei 
SAIEETEIBBANEAEFIEH EA TH 





Verk. Freeze Machine, Originale wie Hanse, 
Superst. Iceh., sct.,80 Disks m. Box, Bücher, 
Hefte etc... A. Egeler, un 





Originale: Geos W1.2 = 25 DM; Protext 128 = 

30 DM; Mastenext 128 + Anl. = 30 DM; vom 

64 zum 128 (Buch + Disk) = 20 DM; D, Kuhl, 
- 370551 





Gesucht: Orig. Kaiser; Biete 40,- DM; Tel.: 
07921163325 tägl. ab 19.30 Uhr 


Do you nesd new Gamestuff an C 647 Than 
call 09831/3398 and ask Io Mathias. PS.: Wich- 
tig!! Mur Freitag 19.00-21.00 Uhr 


Suche: Supsrbase 64 (Orig.) bis 100 DM. Ver- 
kaufe: Run-Hefte 6/84-1V88 kompl. 130 DM. 
Inkl. 2 Sonderhefte. Bernd Deppanmeier, 
Alte Chaussee 31, 4993 Blomberg 


ar 
| 


Vizawrite Classic (128er) für 190 DM, X-15 und 
Flighideck zu je 20 DM; (030) 8053142 


Suche Astranomie-Programme und Simon's- 
Basic fürÖä4. Peine Peter A. Thamzig, 
Neusser Landstr. 395, 5000 Köln 71 


schriften/Spriles zu erstellen. Computerclub- 
wer almmmt mich? Hallo CCCHE M Aatzrıer Tor- 
sten, Liebigstr. 32, 6301 Pohlheim 1 


Bäckergeselle sucht dringend C 64 zur Kun- 
denverwaltg., Bestellannahme, Ausdruck der 


täglichen Vorbestellung usw. Tel.: 066611428 


zu verkaufen; Tel.. 04101/209938 





ee es 





halte re 


Suche Tape-Backup für Dolphin-DOS in 
EPROMM-Version; Tel.: 08141125303 


Midi-Interface für C 84. Direkt auf Prozessar- 
$ockel aufsteckbar, weiterhin 100%. kompati- 
bei + Profisöftware-Sequencer mi 12 Kanälen 
Tel.; OHNIIIEO 


Wer hat viel Software für den AMIGA 500? 
Harıs Klein. Zynermweg 19, 7030 Waiblingen 


Suche billig Ori + Ani, von Summer G. 
1+2/Western G.Trivial P/Solid GoldiGeos 13 
für © 64 auf Disk’ C. Höller, Fasanenstr. 51, 
8025 Unterhaching, Tel.: 089619085 


Suche für © 64: Basic 64, Datamat 84, Profi C 
und Profimat von Data Becker. Angebote bitte 
an Günther W. Braun, Postiach 800228, 8000 
inchen 80, @ 064483345 














E 





Org--Programme für 128er. Viza-Star + 
Verawrite-Classlc je DM 200. Superbase 12B u. 
High Screen CAD je50 DM_Tel 02191/75768 ab 
16 Uhr 


Verk. wegen hsel meine Disk- 
Sammlung. Liste anfordern bei: Stefan Grep- 
ples, Buischbacherstr. 52, 7602 Oberkirch {Li- 
ste gegen 80 Pt. Rückporto, 


Suche 64er rammdisk: 497, 6/87, 11/07, 
88. Disk Sonderheft 17, 19, 24 und 28. 
bot mitt Preis an; G. Kind, Speeatz 3.5500 


Suche ar für C 64. Nur Disk. Li» 
sie an: Haimer! Andreas, Hartweg 12, 8798 
Bad-Brusckenau 


Suche: 64er - 12/86, Servics-Disk.; 64er Son- 
derhefte (5,-1; Akustikkoppler für C 54; Tausch- 
partner; ruft anı 0201/7338674 (Oliver) 


a ee Vew-, und 

Exirasysterne, Systeme sind ausdruckbar, 
mit Analyse, nur einmal vorhanden! 
Tal. 09471/9528 


VERSCHENKE SOFTWAREI Keine Raubko- 
pian! Info für - 60 DM bei Th. Brandl, Postiach 
1221, 8418 Teublitz FREE SOFTWARE 


Verkaufe Video-Datel für 4er in Maschinen- 
sprache auf Diskette für 20,- DM (par NN). Be- 
stellungen bitte an: Karl-Heinz Bitter, 4300 Es- 
sen 1, Busehoßstr. 10 


Memotech DMX 30 Listing oder Eprom für den 





AR 




















Zeichensatz dringend gesucht, Karl-Heinz Me- 
yer, Am Heligenholz 20, 3388 Bad Harzburg, 
Tei.: 05322/3050 





Suche: Public Domain-Software. Verkaufe: 
Geos V1.2 VHB, Tobias Wels, Tel.! 0768371314, 
Ma, Di, Mi, Fr 15 - 18 Uhr 


Suche folgende DEREN: Der. af the 
Crown; Destroyer; Pirates; und Strategie 
Spiele von SSI. Angebote an Ben. Diekmann, 
Hafenstr. 64, 40409 Neuss 


Kleine Rente, aber ö4er u. keine Softcisc. Wor 
schenkt oder verkauft peelsw.? Günther Aupp, 
Galherweg 135, 4000 Düsseldorf 


Verkaufe: Printiox + Characierlox + Printiox 
- Basar + Bibliotheca Graphika. Zusammen: 
199 DM + Versand- + NN - Gebühr (Neupreis 
320!) Tel.: 0730873191 Christian Konicek 


84er Hefte von 1985 - 1997 pro Stück 150 
DM; fast alle Data-Becker-Bücher zum C 84 zu 
je 28,- DM; &v. Markt + Technik-Bücher: VB; 
Info: Tel.: 06181/85400 


STOP! Suche zuverlässigen Tauschpariner für 
© 128/D oder C 84 (nur Disk) Listen an: Guklo 
Hein Urbanstr. 42, 7121 Walheim 


Suche Tauschpartner © 54 + Disk. Schwer- 
punkt: Anwenderprag. Liste oder Disk an: 
Hans Roßer, Feldste 3, 5110 Alsdorf 


Suche Tauschgartner für Software. Haba qu- 

te Spiele: Red October, oder Ramp. Suche: 

Kolonlal-Macht. Herz w. Afrika und viele PO- 

KESs. ea yet ges 
-Fra 


mwechsel zwingt mich, meine 
melte Software (C 64) billig zu verkaufen!!! For- 
dert Lists mit Aückporto an unter: A- Müller, Fa- 























brikste. #1c, 3201 Agarmissen 3 
Verkaufe Super-Utllity-Disk! BAM-Manipula- 


tionen werden absolut einfach! VP: 20,- DM, J. 
W., Schwaälbenste 6. 8507 Oberasbach 


cs 84/128 Flight-Simulator II |! Tips zum F2, 
A rto beim dt. Froa«Soltware 
el ‚der Heide 18, 3008 Garbsen 1 


Suche u Bürsananalyse-Program- 
me tür © 128 - keine Spiele! Angebote an M. 
Becker, Zügelstr. 31, 6729 Wörth 1 














AeeTr 


Public Domain: Freie Software für © 64 und C 
128. Liste Rückporto bel: M, Trappens, 
Telchste. 21. 2800 Bieigteid 1 





Suche Taust) erit Habe Topgames! 
‚Adress: Toblas Fricker, St. Kalharlnenweg 21, 
Tr50 Konstanz 





Biete Fraktal-Sofw. u. Infos tür C 128 & 1541. 
Suche Fraktak-Listings für ae Computer. O 
Deterding, A, d. Autobahn 15, 33 Braun- 
ne PS... Data Becker »G4er Intern« 
30- 


Suchell! Musik-Software und div Musik 

stücke für C 64, Habe Stücke zum Tauschen. 

sie 
heine 1 








Verkaufe meine neueste Software! Alles su- 
per billig! 100 % Antwort auf jede Anfrage bei: 
EDC Kaufmann, Konstanzer 30, 8874 Ober 
staufen 2 


Public-Domain, © 64128; Über 300 Pıg's. z 
8.: Spiele, Anwendungen. Liste A 80 PL 
beiA. Knoblauch, Heat 118, 

kirch 


Suche! -Fast Tacke,Kampf.-Gruppe, Herz w. 
Africa, ADV. Conste Set Zahle gut! Suche zu- 
vorl. Tauschpartner für Games. Marco Klähn, 
Berninghauserstr 7, Ennepetal ı 


(0-16) 0-64 C-128 (AMIGA) Saarching for ne- 
west stuft, | have a lot ol new soft, O,K. write ba: 
©. Bob, Freudenstädtersir. 1, 7460 Balingen 


Suche Tauschpartner. Habe Top Games. (C 
S4Disk), Schreibt an: Oliver Dietz, Arminste 
40, 7730 VS-Schwenningen. Antwort 99.6 % 


Suche Disketten mit CNC-Programmen fr 
armen Studenten (ehrlich) Wenn's geht mög- 
lichst billig. Tel: 0572179564, mit Listings 

Org! Tape! Suche günsti 
Gleiwitzer Str. 4, 8060 vb 
Superstar Soccer (Tape) für 20 DM 


Wegen Sys! 

terfox + Basar = 130 DM;Prodat + Starprin- 
ter 128 = je 50 DM; Wiesernann-Interlace 
9200WG = 90 DM; Tel.: O431E7B414 























Ausland 


Suche CNC Geometriaprozessor für C 641128. 
Offerten mit Handbuch. W. Kern, Burger 
holzsit. 26, CH-8500 Frauenfeld 


I want to swap (or sell) new C 64-Software on 
Disk. Send list io Andre Warringa, J. Kammin- 
gastr. 15, 9643 KE Wilgervank, Holland 


Topgames für C 64 ). Habe 
Tesidrive, Bubble Babble, Wizball usw. {nur 
an Liste an: G. Reitmayr. Wallmannhofstr 

2, A-5400 Halkein (100 % Antwort) 








ji 


il 


you! Send your news 10: Peter Vihykten, Lin- 
Nee 438, 6472 Erstiekd, Switzerland RCS 





kaufe Programme für diese Computer Alle 
Neuheiten, Listen anfordern: Fablo Farina, Via 
Puglia 15-1-20052 Monza (Mi) » Halien 


Habe neueste C-64 Software: verlangt Listen 
bei. D. . Pt. 134, 6260 Reiden (CH) 


Suche neuste Soft! Tausche, kaufet Nur Top- 
Games! Suche insbesonders Segelfiugsimu- 
lator! Listen + Angebote an- T. Scholier, 

augasse 21, A-8290 HartbergAusiria 


Tauschpartner! Neue und alte Gemes ge- 
sucht! Auf Band oder Disk. 100%lge Antwort. 
Erik Lassen, Hulvsjen 10, DK-5340 Krusau 


Top-Games für C-64 (Disks) Neue und alle 
Klassiker auf Disk. Billig abzugeben!!! Into bei 
Mater Günter, Andrsas-Holer-Weg 1. 491 
ArediAustria 


Wer verschenkt DDR-Studenten Plusi4-Soft- 
ware oder Zubehör. Andreas Eichler. Comthur- 
gassa 8, Erfurt 5020 DDR 


Do you want to swap new stuff? Than write 
to: Markus Puchmayr, Anson-Steinhardt-Ste 1, 
A-5020 Salzburg, Austria. 901 % Answer!! 


AMIGA C-128 C-84 PC IBM. Tausche und ver- 
kaufe Programme. Viel Software. Alle Neuhel- 
ten, Listen anfordern: Fabio Farina, Via Puglia 
15-1-20082 Monza (Mi) - Italien 


Switzerland For newest Software callı O6W 
768542 Switzerland 


Verkaufe Software (Disk)! Neueste Program 
me. Liste: Ha Hooljwald, Stickersir 87, Schno- 
noord, Holland 


i 


L 
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Ausgabe 5’Mai 1968 


Roßmöller TURBO-SERIE 








ROßBWARE-Seite 
= Hard- und Software von Roßmöller 


Turböltang: nicht nur ein Floppy-Spaaser Turbodccess- dar Foppy-Spaeder der Superlative IEC-Parallel: Für dan G64/C 128, Cr /M-tenig! 
* bis zu 512-KByte-Speicher * bis zu 10fach schnellere 1541 * gleichzeitiger Betrieb des serießen und 
* RAM-Floppy + 2906 kompatibel zu allan Programmen parallelen |EO-Busses und somil eintaches 
+ lädt 200 Blöcke in ca. 2 Sekunden *w Centronies-Schniltstelle Umkopiaren möglich 
* arsMzt durch seine HAM-Floppsss ein * Formatieren In 11 Sekunden * Contranies-Schnittstede 
zweites und drittes Laufwerk * 14 neue Funktionen * für alle 3 Modi des C 128 
* speichert beim BACKUP sine kompielie * Directory ohne Programmverust # endlich preiswerter Anschluß, z.B. von 
Disketien-Seite in ca. 9 Sekunden! * Hardoopy Festplatten und Druckern! 
* viele neuen Diskatten-Betehle * A$232 [V.24) bleiot vömg erhalten Bast.-Nr. 0360 lECG-Parallal für 664 149,- DM" 
* kompalbei zum Turbaaccess # RENEW-OLD-]Funktion Bast.-Nr, 0381 lEC-Paralel tür 6128 169,- DM" 
* alla Beine des orekiregn enthalten Best.-Nr. 0910 Turboaccass komplett 99- DM" 
* ca. 50sanliges Handbuc Best.-Nr. 0011 Anschluß für 2. Laufwerk 78- DM" = 
* im Lieterumfang auf Diskette: Bast.-Ne 0211 Adapter für den 0128 40,- DM* ROßMOÖLLER Qualität hat einen Namen 
- FILECOPY Bast.-Nr 0013 Fiiecopy und Backup 935 DM" 
- BACKUP A HANDSHAKE GMBH 
- PASSWORD (schützt Ihre Diskette) - 
Deren lonon ıM= sem NEUER MARKT 21 
ost. 0020 Turbaltans für den C64 209,- DM - = 5309 MECKENHEIM 
Best.-Nr. 0021 Turboftans fürs 2, Laufwark 199,- DM* er 
Best.-Nr. 0220 Turbofrans für den PC128 349,- DM* TEL. 022 25/20 62 
Best.-Nr. 0022 Aufrüstung von 258 Kaul5i2K 89- DM* BTX 022 25/1 01 93 
TurboProsess: dar schnellste C64 (4maf) der Welt! Ausschalten des Rechners! 


* Anschluß einfach am Expansions Port 


* kein Löten 


* kein Öffnen des Computers und some Kain 


Garantie-Verkust 


+ par Schalter absturzirei, umschaltbiar zwischen 


1 MHz loriginal) und 4 MHz 


* bis zu 4 verachiedene Betriebssysteme auf der 


TurboPröocess-Platina 


* mit Drehregler stufenlos zwischen der $tachen 
Geschwindgkelt und einem Zehntel der 


Geschwinägkeit ragelbar 


* durch wahlweise Verlangsamung ist kein 


HIGH-SCORE mehr wor Ihnen sicher! 


* in den USA Hardware des Jahres 1987 des 


Commodora-Magazins 


*w 64 KByte CMOS-RAM, akkugepuften, d.h. kein 
Programm- oder Daterwerlust, auch nicht durch 


* Läuft mit nahezu allen Programmen, die nicht mit 
sogenannten -Magal Opcodes« programmiert sind 
1&Bit«CPU, kann 16 MByte adrassisren! 

mit einem Parallel-Kabei und sinem neuanı 
Floppy-Boetriebssystern DOS 


”%* 


(TurbaAcsesa/Turboftans-kompatibel) 


10mal schnelleres Laden von Diskette 


Best.-Nr. 1001 TurboProcess komplett 339,- DM" 
Best.-Nr 1100 TurboProcess Bausatz 299,- DM* 
Best.-Nr. 1050 TirboProcess Teilesalz 199,- DM* 
Best-Ne 1003 Parallel-Kabel 25,- DM* 
Best.Nr 1002 TurmoProcess DOS 49,- DM" 


Zum TurboProcess Tellesstz gehören; eine durchkonzaktierte, elektronisch 


geprüfte Lenterkarte mit Lötstopplack: ca. 6üssitige Anleitung; 


Bstriabssystem-Eprom, 


Bauanleitung: Teileliste, Bestückungsplan; Schaltplan; 3 PALs und das 





Neu! 


Roßmöller Handshake GmbH 








DIE EISKALTE ANTWORT VON ROßBMÖLLER: DEEP FREEZING IN WINDOWTECHNIK 


THE-FINAL-PROFI-CARTRIDGE: 





Kleiner Auszug aus dem Leistungsumfang: 

U] 8-KByte-RAM-Speichererweiterung, für viele Anwendungen nutzbar. 

DI] Windowtechnik, unterstützt durch die Tastatur und den Joystick. 

7) Komfortabler Freezer, mit dem Sie auch von kopiergeschützten Disketten eine Sicherheitskopie anlegen können. 

I Utility, um Programme mit einem automatischen seriellen Schnellader zu versehen, Die Programme können dann auch 
ohne das Cartridge schneller geladen werden. 

I Integrierter Cruncher und Coder zum Schützen und Verkleinern (Komprimieren) von Programmen. 

7] Maschinensprache-Monitor mit Disassembler und eigenem Window, 

D] Das komplette DOS 5,1 (Floppy-Kurzbefehle} ist integriert, 

OD] Anzeigen der Directory im eigenen Window ohne Programmwverlust. 

DO) Sofort-Star-Modul inkl, ausführlicher Anleitung. 


MIT TIEFKÜHLPREIS DM 79,-* 


Best.-Nr. 0060 


THE FINAL PROFI CARTRIDGE : DER ECHTE FREEZER 


#* Der High-Score-Killer 
»RENKFORCE® -Speed-Control/ 
Display«: 

Stulenlose Geschwindigkeits-Regelung dss 084 bis zum 
Sıllistand. Kein High-Soore ist mehr vor Ihnen sicher, Über 
B LEDs wird angezeigt. in welchem 8-KByta-Block (Spes 
cherbereich) der Rechner im Moment arbeitet. Stürzt der 
Rechner gerads ab (z.B wegen einer Kopierschutz-Abfre- 
ge), 30 sieht man sofort, in welchem Speicherbereit dies 
passiert ist, 
Besiel-Nr. 0920 nur 49,95 DM* 
* 6 Betriebssysteme am C64 


„KERNAL-Bu: 


NERHALa 





Neu! 


SPEED -EONTROL 64 


SPEED . 


“" DISPLAY 





Eprom-Steckplatz für 8 Betriebasysteme am Expansions-Port desC64. Kain 
Öffnen das Campıters und somit kein Garantisverlust. Funktioniert auch am 
C84ll, Hard» und softwerakomgatibel, da der RAM-Speicher im Adreßbe- 
reich von SE0OD bis SFFFF völlig erhalten bleibt. Durchgeführter Expan- 
sions-Port für zusätzliche Erweiterungen, Aesei- Taster. Das Modul abschalt- 


bar 
Bestell-Nr. 0710 nur 49,95 DM" 
#* Steckmodul zum kompletten Neu! 
Durchtesten des C64 Neu! 
„Doktor-64«: - | 


Das Eprom-Programmsargerät tunktionsert nicht 
mehr? Ist dar C64-Userport oder das Programm 
defekt? Läßt sich nicht mehr von der Floppy la- 
den? Doktor-54 hilft Innen sofort 


Bestell-Nr. 0940 95,- DM* 





kiren Nr 





nur 9,95* 
+ Endlich Durchblick im C64 


»View-64:; 

Yıew-d4 zeigt über & LEDs die Zustände der Lei- 
turıgen dar PLA im G 64 an. Sa wird ständig ge- 
maldet, in welcher Speisherkenligurslion der 
C84 gerade arbeitet, 


Bastell-Nr. 0770 





nur 29,95 DM" 


* Eprom-Programmieren lelchtgemacht Heu! 
® 


* Einstecken - sofort betriebsbereit 
PU.L.S.A.R: 


Anschluß an Usergort des C64128. Kaln Zusatz-Netztall 
erforderlich. Superschneller Brenn-Algoritnmus! Spitzen- 
software mit Monitor. Modulgenerator auch für BASIC, Mo- 
dulgenerator für die Samson 320 K. PULSAAbrenntallaer- 
hältlichen Eproms der Typen 2508-2564, 27086-275193 und 
das neusste $-MBit-Eprom, Selbstwerständlich bebarrscht 
PULSAR auch die entsprechenden A- und CMOS-Typen! 
Ohne Taxtool-Fassung, 
Bestell-Nr. 0330 


Passende Texloolfassung 23pol. 


99.- DM* 
nur 19,95 DM" 


Samson: Eprom-Speicherbank 
I bis zu 920. KByte-Speicher 

T) passand für das Standard-Modulgehäuse 
7] Modulgeneratör 

D) RESET»Taster 


Best.-Nr. 910 49,- DM* 


* unverbindliche Preisempfehlung 


LEITETE F FIT T 








Anschrift: 


Roßmöller Handshake GmbH, Neuer Markt 21, 5309 Meckenheim 


Ich bestelle: AUCH FÜR AMIGA + ATARI ST 


DO den neuen FARBKATALOG 
(kostenlos) mit aller 





ware 


Public-Domain 


Wir haben superbillige Spitzensoftware 
für Ihren C64: 





Spiele 1 


7 Disketten gefüllt mit 
Superspielen: Action-, 
Adventure-, Lern- und 
Kinderspiele. 


Anwendungen 


Eine Sammlung von Anwen- 
derprogrammen für den 


C64: Disk Doctor, Turbo- 
Copy, Scheckbuch, Terminal- 
programm, Kalender, 
Vokabelprogramm und 
vieles mehr... 


Spiele 2 





| 


wie Spielepaket 1 mit Mono- 
poly, Börsensplel, Lemo- 
nade (leiten Sie einen Limo- 
nadenstand...). Time 
Adventure und über weitere 
50 (I!|) Spielprogramme. 


Überraschungspaket 
Programme für Musiker, 
Programmierer, Hacker, 
Spieler, Anwender, 
Ausgewählte Programmel 
Für jeden etwas dabeil 





Jedes Paket besteht aus 7 Disketten gefüllt mit 
PD-Programmen. Jedes Paket kostet nur DM 39,-. 


Versand gegen Vorkasse (+ DM 4,- Versandkostenpauschale) 
oder Nachnahme (+ DM 8,- VK). Bestellungen an: 


PDS-Service, H.&H. Blankenstein GbR 


Haustätter Höhe 10, 8200 Rosenheim 
Telefon 08031/82488 (24 h Anrufbeantworter) 


PS: Wer alle 4 Pakete bestellt, bekommt 10 weitere Disketten 
mit über 100 PD-Programmen gratis! 





Wenn mal was nicht funktioniert... 


Installation 
Wartung 
atelerzigzii eig 


Technischer 
Kundendienst 


TnaKeterte lan sjelalai-tielzjeltsi@ reinigen 
HORNTERTEEHEBEIN TEE 
Hotline Bereich Nord (040) 2201913 


Hotline Bereich Mitte (0: 


) 35923 


Hotline Bereich Süd (08165) 74220 
Hotline Berlin (030) 6846057--9 


124 Z33r 








384? Computer-Markt 





Private Kleinanzeigen 


Verkaufe Originale: Gußd of Thiewes + Out 
Run + Summer Games ||, nur 68 800,- (DM 
115,-). Verk. Füght II &S 1.050,-. Thomas 
Schranzer, Otterkiterweg 15, A-9500 Villach, 
Österreich 


N ee 
Suche Tauschpartnerli! Auch Anlänger!!! 
Neueste, aber auch ältere Solware vorhan- 
dan! Sendet Eure Listen an- Jörg Müller, Post- 
tach 56, CH-8460 Marthalen 


Wir (ACC) haben Top-Games tür © 54 (Disk & 
Tape} zu verkaufen: CH Fenit, Gleistorferstr. 21 
oder M. Haberl, Reimundgasse 21. Beide In 
8160 Weiz - Austria 


Suche CBM 64-Tauschpartnner! Nur Disk, har 
be neusste Software, 100 % Antwort. Ds Neef, 
Rose-Spoorstr, 38, 3071 EM Rotterdam, Hor- 
kand 


Private Kleinanzeigen 


ktrrem Drucker CP-O0X re ha 
Hilo! Druckernandbuch fehlt, Wer hat eines 
über od. kann ae kurzfr. ausleihen? (Gegen 
Gebühr). Tel: 0451791110 


Aniga 
m. Farbmonisor, Drucker, 2, Waufw., 80 Disk., 
Programme, M.ständer, Diskbomen.-. 
NP 4400,—/VB 2500,— Tel, 07121/38128 


Hallo Freaks | Was haltet Ihr von almam 
Comgputar-Club für den C64 in ganz Deutsch- 
land ?77 Intaressserte anı: Oliver Rassenhöwel, 
Am Altredspark 19, 4300 Essen 1 


Messen zum DEHOCA-Tarif; Im neuen Lei- 
stungshe#t des größten deutschen Userclubs 
gibt es für Jeden etwas; Zum Belsplel wiele 
Nachlässe auf Einrittspreise, 

Into: Postt. 1430, 9062 Bückeburg 











Suche dringend für VC 20 Textverarbeitungs- 
und Dateiprogramms, die über USER-Port zu 
steuern sind. Ch, Erpenbach, Jülicher Str. 30, 
5000 Köln 1, 221249704 


Verkaufe IC 20, Datasette 1530, Supererw. VG 
1211A, Maschinenspe VC 1213 20 Computa- 
pes inkl. Bücher für 80 DM, M, Klett, Ama- 
lierıste. 89, 8000 München 40, 089281821 


Verkaufe meinen VC 20 mit Zubehör für 128 
DM. Reit Lehrer, Priesterste. 1578, 8000 Mün- 
chen 40 


Als ATARI-User In den DEHOCGA: 

Gegründet wird jetzt eine bundesweite ATARI- 
Sparte mit allen Kontakten, PD, DIR, MIDI 
Gralik — Mach' auch Du dabei aktiv miti! 
Info: Postfach 1430, 3062 Bückeburg 


Verkaufe VC 20 mit Datasetie, Joystick, Bü- 
chern und Spielen für 150 DM. 

Ralf Andersen, Flensburger Str. 19. 2396 Ste- 
rup Tal.: 046371569 


Vork, VC 20+Modulbox 1020+Grafikmodul 





10—., Tal.: 08122110813 


Suche Spiele für VE 20 
Laschat Johannes, 
Niehler Str. 219, 5000 Köln 60 


Hilfe! VC 20-Fans, wer hat Bücher, die er nicht 
braucht und mir schickt (besonders Maschi- 
nensprache). Biete Bücher und LP's aus der 
DDR. Dr. Walter Börmer, J-Ausr-Sir 3, 6902 
Jena-NL, DDA 


VERSCHIEDENES 


nunaz Zu verkaufen! LIE I 

33 54er + 7 andera Computerhafte 110 DM, 

einzeln je4 DOM, GEOS 1,20. Anleitung 25 DM, 
5 Orig. (Disk) je 10 DM 0812311572 


Elektr. Bauteile, ca, }. kg Wid, Kon. Trans, Dio- 
den, ICs, Potis uvm. fast nur Nautede wg, Hob- 
byaussabe für 20— DM. E, Büchner, Müh- 
sarıstr. 59, 2080 Pinneberg 


Suche und biete Sesondhand-Sottwars u. BÜ- 
cher (nur Orig.-Prog.}. Info: Tel, 04015225793, 
auch nach 18 Uhr 


VERKAUFE gegen Höchstgebot: 
G4'er-Sammlung 4/94 bis 2/88 

A. Kaltenbacher 

Schöne Aussicht 7, 3501 Espenau 1 


VERKAUFE Ster-Magazin D4R4-1207. 
Festprais 50— DM + Porto 

K, Maus, Tal. 04522/93949. Suche Typenrad- 
schreibrnaschine Tür Anschluß an C 128D bis 
oa. 600, DM 


SVO-Computerciub International nimmt. wie- 
der Mitglieder auf. 

Info gegen Rüskpono antardern! 

CVC, Postfach 1864, D-5460 Schwandorf 


Suche Mitbesteller für 64er Servica-Disketten 
oder Anschluß an eine diesbezügliche Grup- 
pe. Bin auch an Fraeware-Tausch Interesslert 
Tel. 0023/85271 














Verkaufe öd’er-Ausgaben Jan. "Böbis Sept. '87 
für 30,—+ Porto. Sonderhefte 1, 2, 4. 7,9, 10197 
je 5— DM. Turbo-Acoess für 2. LW mit Kabel 
#0— DM, Tal.; 09261965241 


Tausche C84-Disks gegen Briefmarken, ca. 
200 Brieimärken, gegen eine Disk (beids.) mit 
Games ad. Arw. Welche Marken, egal. Daniel 
Reimann, Helberger Str. 11a, 8270 Gummers- 
bach 


VERKAUFE gegen Höchstgebot: 
RUN kpit. 6/84 bis VBB 

A. KALTENBACHER 

Schöne Aussicht 7, 3401 Espenau 1 


Hallo Fans! Gebs main» &%'er ab: 4/84, 6/84- 
10/86 und evtl. einige 87'or, (64er extra, As- 
sembier-, Gralik-...kurse) und Cenironios-In- 
kerface. Imerasse? 02945/5118 


Verkaufe: Commodore CRM Modell 8032 und 
Commodore CEM 8250 Doppelilcppy ohne 
Software, für 700,— DM. Mit Handbücher. An- 
rufen lohnt. 0205348250, Lars verlangen. 


Suche Geden«-, Olympla- od. andare Münzen 
{Silber) im Tausch gegen eins od. mehrere 
beids. besp. Disks für d. C64, E. Kobylka, 
Buckower Chaussee 20, 1000 Berlin 49 














kann mir Tips geben (Nachbau, Einbau etc.)? 
Benjwmin Diekmann, Hafenste 64, 4040 
Neuss I 


Verkaufs Commodore C15 wegen Systam- 
wechsel, Datasette, Basic-Kurs, Handbuch, 
wele Spiele, 1 Mogul 

K, Poser Witz, Tal.: 06542/11770 


Suche folgende B4'er-Hette: 

484-6; 11/65, 12/56 Zahla DM 250 das 
Stück (evil. bis 9 DM). 

Christian Stüben, Drosselweg 15, 2216 Sche- 
nefeld, 04692/1783 (15 Uhr) 


Verk.ö4'er-Magazirıe HE4-2/B8 im Schuber — 
nur komplett abzug. DM 200,— 
Tel. 0743156311 ab 10.09 Uhr 











64'or-Hafte 494 bis 2/87 zu verkaufen, 896 
ishlt, nur komel. für 120,— DM, plus Vers.ko- 
sson. Tol. 09181/5741, R. Waller, Poetf. 31, 8430 
Neumarkt 


STIRBT der 654123 aus? Schreißt Eure Mei- 
nung. Wer hat guieischlechte Erfahrung mit 
126D/Star NLI1O+Grafik Booster? An M. Ger- 
lach, Aodermwald 26, 4030 Ratingen 6 








5500 Wuppertal 2 


MAGAZIN #4'er, Jahrgang 1966 und 1987, 
komplelt in Sammelbax gegan Höchstgebot zu 
verkaufen, 

Tel. 06132/86584 ab 20.00 Uhr 


vorwiegend Schatskopfprogramm tür G64 
A. Bühler, Telefon 06282/1473 


Vork. &4#'ar-Hafte St. 2,—, Saltware, Freaze- 
Frame MK3 mit Utility Disk 7O,—. 

Liste anfordern: 

E. Tiepmann, Kronthalersir. 690 

6240 Könkgstaln 3 





Ausgabe 5/Mai 1988 





Z33r? Computer-Markt 








Suche Partner für C64 (Anfänger). Suche 
Eite-Handbuch deutsch. Wer schickt mir alte 
64'er umsonst? Jürg Sieverding, An der Kalvs- 
lage 3, 2642 Lohne, Tod. 044436167 


ö4'or-Hafte vom 4, 1984 bis 12. 1986 und 3Son- 
derhefta, verkauft: Tel.: 0205.023 


Billigst wg. Systernweche. abzugeb.: Floppy 
5, Wiesem.-Intarf., 512:KByte-ROM-Modul 








Pr 





1750, Superprogramme, Literatur, anter 
128 etc. u.va.; nach 18 Uhr Tel. 02) 172 
Haben Sie (oder hast Du) Prabserne mit Ihram 
Deinam) Computar? 

n schreiben Sie an: 


Clemans Schulz, Lister Kirchweg 61, 
2000 Hannover 1 


kktkar Der \Wahneinn wre 
Verkaufe IBM-Datensichtgerät, funktionsfähig 
(N60,—) an Selbstabholer. A. Fetzer, Magan- 
austr. 28, 7928 Giengen, 07322/7592 sr * 


Datentranster: C#4, IBM, ST u.a. 
Info: Hellerhoff, Thonhausenatr. 3, 4280 Bo- 
cholt-Lowick 


GC 16, Plus@-Anmwender: Hier ist dar Club spe- 
ziall für uns; mit Zeitschrift ung Soltware-Bibl. 
hree, Bauerland 15, 4800 Bielefeld 1 





u 


Inioe bel: Alsxander Köhler 
Industriestr. 8 
6233 Kelkheim \Ts 


ee Einen 
C64 Publie-Damain 
Liste gegen 130 Pt. Rückporto 
Gerald Olschewskl, Eibenstr, 8, 8300 Altdor! 


Zahle 60,— DM für 64'er-Ausgaben 1186 bis 


a7 
Gerd Hübner, Ölschnitz 13, 8664 Stammbach, 
Tel.: 092661509 








STOP! 
Suche drl ALMO (Geometne). Suche 
außerdem Tauschpartner (nur für Disk). Habe 
neueste Spiale, Tel. 07161/88535 


VERKAUFE günstig PC-VICTOR SIRIUS, 2 
640-KB-Laufwerke, Monitor, CPiM, MS-DOS, 
GW-Basic, iv. Software 

VB DM 1250,— Tal, 092515062, 18 Uhr 


“rr Olbgründung *r* 
Weitere Mitglieder gesucht, Du solltest aus 
Raum Solingen sein. Into bei Sascha; 0212/ 
315516 oder Bruno: 0212/17590. Bis dann! 


VERKAUFE ALLE &4'er-HEFTE bis 9/87 Ink, 
ve KOMPLETT) GEGEN HÖCHSTGEBOT, 
EL. 0237960839 














64'er-Sammlung (494-987) zu verkaufen. Je 
3,80 DM zzgl, Porto + Verpackung. 
D, Wdavic, Meller Str. 64, 4800 Bielesdeld 1 


Suche defekten Amiga 500 für 50 bis 100 DM! 
Tol. 0204816897, 14-16 Uhe! 
A. Mantel, Burgstr. 19, 4250 Bottrop-2 


Suche Servics-Disk's von 64er und RUN, 
auch Sonderhefte. Suche auch Anleitungen 
(dewsch) ser Art für C 128 (alle Modi]. 

Hans Werner Küster. Elelstr. 49, S042 Erftstadt 


kr## SUCHEMAILBOXPRG. ar * 
Wer hat für mich ein Mallboxprg. für der 
C64128. Möchte eine algane Box aufmachen. 
“whrrr Tel. 077253036 he 


Verkaufe spottbillig B00XL, 1050, Data, ca. 50 
Prg., Literatur, Joystick, Tür VB 400,— DM 
Claus Heimes, Ska r 10D, 2850 Aurich 














+#+++++++ KOSTENLOS ++++++++ 
War verschenkt G1118+WO 1551? 
0973379204 anrufan! 
Nach Matthias fragen! Fr 19:20 Uhr) 


AuhrrH Bierieber aka 
Club-Mitgliedar gesucht: Anfänger + Profis 
Gretisinto: C.C.C., Haselsbergerstr. 8, 
*4++%* 2042 Oberschleißheim + #* # 


eig dan etwas anderen Club Mo- 

aan 7 du rien Reparatur v, Hardware, 

Vaibexund .. Info gegen franklerten Rückum- 
CA, Pasii. 2234, 5170 Jülich 


N 


l 


sitzern. Info gegen 80 Pi, Rückporto bei: 
BERNHARD WILFERT, ALBRECHT-DÜRER- 
STR. 3, D-86510 FÜRTH (Neu: Mit eigener Zei- 
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SYSTEMWECHSEL!!! 
Wegen Systemwachsel zu verkaufen: 
a0 x 84er + 115. Heite + 4 SH-Disk f. 350,-; 
PD-Soft, mehrere Disks 50,—; 4 DB-Bücher 
80,—; 6 org, Programme 40,— od. zusammen 
440.—, Preise WB 
al. 08352/5366 (Ralph) nur vw. 1821 Uhr 
SYSTEMWECHSELI!! 


Verk. AMIGA 1060+Monitor 10984+AMIGA- 
BASIC-BUCH+1 Spisi+Abxleckhaube, alles 
nur 3 Mon. alt, mit Garantie VB 2000, DM. 
Tel. 070235930 von 18-20 Uhr 


Dieser Anruf kann Dein Leben verändern! 
Mailbox: 08234/8809 oder 07361/43640 Par.: 
300,8N1 


Ortstarif von Regansburg! 
Mango-Box 300/81 
rund um die Uhr online 
09406/2401 


multiprammer 
O Batıaa an Erxpanzomgan U Steuar 
Somsre islegriar - solo Lemietsbe- 
net Ü) Erenazeiden zb } seciköge DI 
koumtortabler Kaschinanspracheman 
tor mu ms je Balabkautı an 
er ypen. DE - Bis, 
74 - An er a170a 2864 
al kr und Üypen urada ale pirkrerge 
Htk Yerbaramnt für Miagabitapınns and 
Fayenpan OHanttun 1797 


Testaenicht in Der 12ER in FUN DIE? 


DFB kByte Spaichartapantit ClMod TI 
Bayietesgsian- a [) menpıstertunktinn TI 
Alba und Mares um Ledesaning u 79 Qi 


Taghreische Änderungen vorbehalten. 


MESSAGE 


Computer WA 
Qualität ist kein Zufall! 





Speicheroszilloskop 

Ükapezii.. Sour und Wiohrsundumai, 

1 1 Onzonkapst mi Wekstiren Tnggermog- 

en DI Zaitis D,3 5 bis 9909 zoc [I Hard 

aupıtaniion [] Mesewertigeichenung auf Diskarta 
Handtuch 


SOFTWARE 





EB Verkaufs S4'er-Sammlung für 90 DM. 
Ausgabe 12/86 bis O4/B8, Alle Hefte 1A-Zu- 
stand, wie nau. Nur komplatt I! Praradionie D., 


5929 Bad Laasphe, Pudarbachar weg sm 
Verkaufe ATARI 2500 + Computertastatur + 
13 Spielkassatten VB 250 DM. Suche Software 
CHAN2E Tal.: 02362/62617 (DI-Do 20-22 Uhr) 
Anrufen! Frank verlangen! 

Varkaufa sämtliche Bäder ab D84, SH 1, 205, 
4/85, BIOE, 705; 4, 6, 11186; 2U87; Prg.Disks 
#186 (20), 11/86, &97 (2Dy; Run SH I u, 2; 
särntl, Ausgaben v. Input 54 bis 12/87, ab 897 
auf Disk; deiekte Datasetie; Ideanbuch; fairs 
Preise! K. Fiohr, Schultheiß-Schneiser-Sir. 62, 


7340 Geisungen, Tel. (07331) 4206 
ee 84'er komplett von 8/85 bis 8/87 für 


100 
Tel. 0225342 










d [Bes a 2% Pragramme im Mndıhehäuse 
alehan aut Knopfdruck zur Verleung DI Zib; 
DB Eye zusätzäche Speicherkapaotal (ent 
spnitht £&. 024 Bscks aut Diatatts) [I 4 
Epronelechpiätze (2764 - Z7St2l 





Suche VO 20-Netztall + Handbuch 

Verk: def. C116 u. Langenscheidt-Textorog. 
(Menü) 

D, Zallhötar, Tannenstr. 3, 8702 Kürnach, Tel. 


093571254 ab 17.00 Unr 

+++ Computerciub Frechen 2 dr + 
srkr* Into auf Disk für 2 DM Ar+ 
arr* unter; Rudolistr. 34 krr 
“++ 5020 Frachen anforden ++ %* 


An alle Gomputerciubex Ihr sucht nach Mitglie- 
ar? Wir suchen EUCH und wollen EUCH um 
terstützen als Ortsgruppe des DEHOGAIN! — 
Auch Einzeimitgliodschaften möglich. 

Info; Poetf, 1430, 362 Bückeburg 


Verkaufe Gomputerzetschrilten | 

Hapoy-Comguter, RUN, Eder, Chip u. andere, 
Preisliste aniordem bei: Jochen Hank, Kölner 
Straße 35, 5533 HillesheimiEifelw www * 






Bestellung und Versand: 


Telefon (0208) 24047 





Vorxan ninisse au Hardhaten ÜMdeadgenn 
rar auf Diskette [] Motukjehäue 
führictes Mandl 04125: 


MB 1 das Komplettsysen 
bezny 


mo 
zum pampepuin un IN 2UB- 





ern schalter TI 
U Alssetzeis 


m 348- 


o4 













(nutzbar als Bebtebssptenunschahung| 
fach ou 17,90 
tm 15,90 
m 19,90 
cu 15,90 
m 


Steckplatzerweiterung 
für Expansionport 

C 4b D Exparsionpen. dushge 
seask DI mä Sicharung Ü Siectpktzn 
Leniochmarasigs 





4019 Monheim, zuuemsinkeist 28 IH (02179 53704 Andess Gerz 


Betriebssysiem- 
umschaltung sus 
Baszvatung In Bee Tas 


3wssardtach baadhrt 
2b Duchs u 25 
ak Aftache m 32 
abs Fache dir © 120 (eler Woche 

Nr Cs are Aize] DU 2 


Universalkarte 
#4 köye [1 Mochikurklion 
na-arı Emarskınort 


nur Od Ausabtan dies 
m 39, 


ag, | 








Filialen/Ladenverkauf/Stützpunkte: 


62, Länganhamer Chausson KOb, 
Tv, ma 4278404 K, Engler WE Banmamann 


| 4200 Oberhausen, Skichmannatt 7 Ta. 20 2a04r, Yrumas Martin 


8541 Rohr-Regelsbach, mı 03122) 32563 Robert Ess 


Ainoernanrnann 





HÄNDLERANFRAGEN WILLKOMMEN! 





SUFTRAN KANDELSTES WEM Meacnin u ON 


temekahı SUFTRE 
HE Bar 04 ı Sn Ban Del 


DVRA » DWEaand Strg Na. mtl 
+Bu0- 


sap 125 
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+#+#* TAUSCHE wur 
KORG Synthesizer POLY 300 u. KORG 
DAUM-Computer gegen AMIGA 500 + Farb- 
monitor + vielleicht Zubehör. Tel.: 056524984 


Wer tauscht neuen C84 1141541 Il+ Power 
Cartridge + Datssette+Diskbax+Software 99- 
gen seinen Amiga 1000 (mind. 512 KBi} Tal, 
0732197736 (Kal) 


* # DAS POSTSPIEL: Galaktik-Starwars # * 
+0-15 Mitspieler pro Game kämpfen um die 
Vorhenschaft Im Weltraum. Info won: 

ASTRO-DATA-CLUB, Posttach 943, 8400 Fulda 


Data Becker: Tips & Tricks, Einsteiger 

je 20,— Dim 

OBd-Interlace für NL-10 mit dt. Handbuch 
Mm 


75— 
Axei Groß, 7191/61445 


Wagen Systemwechsei 
Printiox+Charakterfox+Basar = In 
Pradat+Starpeimter 129 = oe 9 
Wiesemann-Interlace S200WG = x 
Tel,; D43178414 


222 


Verkaufe Plus + Joystick + 28 Topgames + 
Dat. + Buch um 500 DM oder gegen gebr. C64 
mit VG 1641, Auch einzeln abzugeben! Mario 
S., Tautenhayrıg. 28433 A-1150 Wien 


1. COMPUTERCLUB SCHAFFHAUSEN 008 
sucht Miglieder aus OH. Softbib., Clubzer- 
tung, Einkauf usw. Info: T. Clemens, Hirschwie- 
senweg 8, 8200 Schaffhausen — nur Schwei- 
zer 


= — Suitzerland—— = 
Wir verkaufen 5% "-Disketten 
1BiNg IHN BöRgiI! 
Rute Olli 0611766133 od. 
Oliver 061760059 an 





Wer kann mir mittellen, wie ich mit Com. Ch4+ 
GFTOONG Seik, einen Farbausce. bek, Gibt 83 
alne Hardcopy od. Steckmodul dazu? Zuscht. 
erbeten: Hradill; Hamerlingstr. 7, A-4600 Wels 


ra1]:13210]; 


Verkause Floppy 1841 + Light-Pen für 250,—; 
«iginal Game Maker für 55,—; Input 84 von 


vs auf Kassette für 140,— 
Telelon (02207) 2768 
Verkaufe: Final Cartridge IN 

3 Monate alt 20— 


Suche: Printiox-Anleitung 
Star NL-10 Cammodore-Mogul 
Tel. OS0ZANa7ET 


SUCHE STAR NL-10 oder 120D 
+ Commadore-Interf. + ewil. 
Einzalblatteinz 
Zahle bis 260 DM/Tel.: 025664500 
(Franz-Josef) 


Verkaufe: 1 Soundsampler+aufl. Keyboard 
220 DM 1 Wersißoard 190 DM } 1 Ascom Aku- 
stikkoppler 120 DM / 1 Lichtgriffel 20 DM. Alles 
tür C64 bei Sascha Matthes, Tel.: 068559541 


4 trtrttrtrrrr tr Hr Hr rt 
Sder-HEFTE zu verkaufen 

SBANONET, kompl. DM 100 

081318271 


Suche Suche Suche 
Günstige Floppy 1571 mit Topspielen auf Die- 
ketten (zahöe höchstens 129 DM; bin armer 
Schöler, der sich erst Computer kaufte) Tel 
08031/66478 ab 18.00 Uhr 


DPS 1120 Tygenradgrucker 1. C64. Verkauf 
oder Tausch gegen Epsan-kompatiiien Ma- 
trixdrucker mit Parallelanschluß. 02845/69223 


Private Kleinanzeigen 


Verkaufe Dataphon S2123 mit Btx Term 64/128 
für 280 DM oder im Tausch mit Drucker für C64 
Tel. 0468115817 — Bitte nach 13 Uhr 


Verkaufe C64 Midi-Inlerlace für 50— DM, 
ESQ-1-Editor + Verwaltung für 160,— DM. An- 
draas Lotzom, Grönauer Weg 3, 2401 Gr. Sarau 


Telefax won 3M, Modell 2346, in Topzustand 
undgeneralüberholt, jedoch ohne FTZ, für&95 
DM zu verkauften. Tel: 0918777483, PR. Twardy, 
Willste 4, 8503 Altdort 


Der Internationale Computsrclub CVC fürc64, 
C128 und Amiga nimmi wieder Mitglieder auf 
Info gegen Rückporta: OVG, ch 1864 
D-82460 Schwandort 


©64-Module: SIMON’S BASIC # Soocer I 

WIZARD OF WAR sowie 14 Original-Kass. und 

Commodore-Datasette komplett oder einzeln 
359 

















2 Wochen alt, originalverpackt, 
zum Preis von DM 420,— 
Tel. 02474-1313 


Commodore-Drucker MPS 80214023 zu verk. 
mit Gratik-ROM 2, REWOTG, neue Belehie für 
Print-Shop, Hi-Eddi, Simon's-Basic usw Va 
275— DM. Stübs, Tel 023516986 ab 18 Uhr 


Verkaufe COMAL-80-Modul mit disch. Hand- 
buch u. Magensol-EPROM 120 DM; Dela- 





Hardeopymodul 20 DM. Tel. vaBZW22Zr24 
(Klaus Fiomek) 
VERKAUFE: 80-Zeichen Grün-Monitor 


Telefon: 08141/20292 (Stefan) 
ab 1830 Uhr 


Verkaufe: 4-MHz-Karte (Aodmöler) für C64 
wegen Systernwachsei, 3 Monate alt(kaum gs- 
braucht) VB 350 DM. Tel. 022a281132 


Modulport-Erweiterung (Stach) 1, C84. DELA, 
halber NP 1. 50,— zu verk. Tel. 0431/5898613 


Private Kleinanzeigen 


Wer verkauft komptettes DA.I.S.Y,-System für 
40, DM?? Verkaufe Geos V1.2 mit Andsitung 
für 30, DM. Schreibt an Christian Kettler, 
Grubenmeg 6, 6400 Fulda 


** Verkaufe #* 
Drucker Star NL-10 mit CGommadore-Interface, 
2 Monate alt, in Originalwerp. für DM #00 
Tel. 062336911 


Aex-Eprommer: 
Möcro-Maxi-Prammer II 60,— DM 
Quick-Byte I1 80,— DM 
Tel. 02181/53471 


Verkaufe meinen Musikdigitalisiorer aus &*'er 
1086 Voll funktionsfähig mit dazugeh. 
Software+Anl. tür 38 DM=+# DM VK per Nach- 
Ben Gauer, Hardenburgstr. 19, 6800 Mann- 
heim 81 


xxxıx Gelegenhalt xxx 
Verkaufs Turbo-Process inkl, Turbo-DOS NP 
358+59, VHB 300, neu, wenig gebraucht (Sy- 
stemwechsel] 

W. Finnern, Hooger Str 9 2260 Husum 
Suche d-r-I-n-g-e-n-d Interface für Star NL-10 
(Centronics mit Handbuch). Zahle jeden ver- 
nünftigen Preis oder lausche auch mit 
C64-Interf.; Tel, 07961774009 


VERKAUFE: 4-MHZ-KARTE, ca. 6 Wa. alt NP 
398— für 350— und dt, Handb. für NL-% 
Commadors-Intarf,, orig.verp. 10,— 

U. Paduck, Hannoversche Haersir. 129, 

3100 CELLE 


Suche Tastatur zum Eingeben von Maschi- 
nenspr.«Progeammen oder Adrasse von Be- 
zugsauelle für 64er. Tel. 0201627656 


Verkaufe: 1 Data Becker u. 1 Görlitz-Interface, 
umschaliber, eingebaut in Gehäuss für Epson 
FX-Drucker 120,— DM. Tel. 09251/95241 


Verk. MPS 805+fraktor+3 Farbbandkass. , ori« 
ginalverp. # VB 260,— # Okimate 20+5 Farb- 
bänder, Thermo-Endosrollen&Thermopapler f 
Chi + VB300N— + Tel. 08122/3630 n. 1a00 Uhr 














c64 


Das Lehr- und Übu 








ch mit ausgewählten ROM- und RAM- 


Routinen für die Entwicklung von eigenen Assemblerprogrammen 


\enn Sieschon länger in Basic programmieren, 
sind Sie bestimmt auch schon an die Grenzendie- 
ser Computersprache gestoßen: Rechnen, Aus- 
werten, Datenübertragung, Simulo- 
tionenlaufen manchmalunertraglich 
langsam ab. 

Sie sollten deshalb gleich in 
Assembler arbeiten, das Ihnen 
den Einsatz der Maschinen- 
sprache ermöglicht. Dieses 
Buch hilft Ihnen dabei. Wenn 
Sie sichersteinmal mit Ässem- 
bler vertraut gemacht haben, 
stehen Ihnen auch die 
betriebsinternen _ ROM- 
Routinen zur. Verfügung. 


711127 
















Die lassen sich rasch und effektiv einsetzen - 
wenn man weiß, wo sie liegen und wie sis 
vorbereitet werden müssen. 
\Wir zeigen In diesem Buch den Commodore- 
64-, den 40er-, und den 8Qer-Bssitzern in 
über 100 Assembler-Beispielen: 
® wie man Moschinenpregramme 
schreibt @ wie man Drucker und 
Floppy bedient @ wie man mit 
vorhandenen Routinen rechnet 
und textet ® wie mon Bosic- und 
Maschinenprogramme verknüpft 
und ® wie man eigene Befehle in 
Moaduliorm erstellt. 





Zeitschriften » Bücher 
Software » Schulung 








Das richtige Nachschlagewerk für alle, die 
ernsthaft in Assembler programmieren wollen 
- mit allen Beispielen auf der beigefügten 
Diskette. 


Bestell-Nr. 20158 
ISBN 3-89090-168-9 


DM 52,- is 47,80155 405,60) 









nbücher rat 
rochhander 7 





Markt&Technik Vedog AG, Buchverlag, Hors-Pinsel-Straße 2, 8013 Hoor bei München, Telefon [087] 4513-0 


Bestellungen im Ausland bitte on: SCHWEIZ: IMarkt& Technik Vertriebs AG, Kollerstrasse 3, CH-6300 Zug, Tel. (042 41565% ı OSTERREICH: Rudolf Lechner & Sohn, 
Heizwerkstraßs |D, A-1232 Wien, Tel: [0222] 677526 - Vebereuter Medie Verlogsges. mbH (Großhandel), loudongasse 27, A-1082 Wien, Tel. (0222) 481543-0. 


126 353? 
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Private Kleinanzeigen 


Verkaufe DB, das große Geos-Buch und Geos 
Tips + Tricks. Zus. 50 DM. Tel. 0912711319 ab 
20 Uhr 


Habe C64+Btx — suche Komakte: Bitte mel- 
det Euch; Btx-Nr 09979 1554; suche Tausch- 
partner: Listen an Frank Herrmann, Schind- 
bühlwag 16, 8492 Furt im Wald (nur Disk!) 

Verkaufe 3-Achsen-Fischertechnik-Roboter+ 
Fischeniechnik-Interfase und die dazugehärl- 


ge Diskette für 650 DM. Schweibt an Michael 
Höhnle, Hohe Wach 3, 7453 Burladingen 1 


ATTY-DECODER, BONITO-SUPERCOM für 
aan C64 zu vorkaufen. NEU 180,— DM VHS, 
Tal.: 04351/3227 nach 1600 Uhr anrufen 


Magic-Formel 2.0 1. C54 150,— + 10 Orig- 
Spiele 20,— + Lighipan mit Disk 0,— + Gens 
v2 0—; alles neuwertig. Telefon Solingen 
0212/71466, „l. Gapmann 


Suche »Platirıe 64» von D Beaker 

Kauft oder Tausch. 

H. Stoffel, Eichelkampstr. 35 

4200 Oberhausen 11 ONIEIESI08B 


Star NL-Mf. C64 400,—, Monitor 1702 u. Cam- 
modore 400,— beides 1.J. alt. Div. orig. Spiele 
+Amwandungen. Liste: Werner Longerich, 
Robert-Schneider-Str 20, 8100 Darmstadt, Tal. 
06151/715779 





Suche 
ut erhaltenen EPSON FX100, mit oder ohne 
64-Interlace. Angebote an Werner Murr- 
mann, Eichenbühl 4, 8641 Welssenbrunn, Tel 
026105 





Suche Floppy 1541 verstümmelt — alt— unan- 
schaubar kann sie sein — soll aber vo funk» 
tionsfähig sein! Bazahle £0,— DM + \Ver- 
sandkostanl!! — Tel.: OBE414B3I7— 


# # ACHTUNG DRUCKERBESITZER # # 
Wer verkauft günstigen Farbdrucker {für Ami- 
ga 1000) an finanzachwache dena 1G (200— 
300 DM), Tai. (7821137736 (Kal) 


Verkaufs GommadoreInterface + Kabel für 
Onlzen 120 D. 2 Wochen alt für DM 120,— Telo- 
kon 07833/6119 


BEBBBBEBBBREBBRBBRENE 
aus Suche Plotter 1520 num 
evtl. auch defekte Geräts + Zubehör 
Schellenwakd, Moltwastr. 9, 4230 Wesel, Talo- 
don ORE1URE763 


Verkaufe Drucker Selkosha 
VHB: 450 DM SPIOODVG 
Traktar+ Farbband+ Paplerainschubfach+ 
Originalverpackung 

Kaum genutzt Fel.: 0997120978 


Modem Worldstandard 2000, sep. Gehäuse 
inkl. Netzteil 300 u. 1200 Baud, Btx-tählg, Full-/ 
Hallduplex, USA und Europa. Preis 250,— DM 
Tal, 06224383457 


Super-Computerschrank zu verk. mit auszieh- 
baren Fächern, abschlieäbar, massiv Eiche 
Talelon: 0972145327 oder O9T2W6523 


Verkaufe Flo; 1541 + Lightpen für 250,—; 
original Game Maker für 55,—; Input 64 von 
w85-5/97 auf Kassatte für 140, 

Teleion (02207) 2788 


Preisbindung aufgehoben: Bücher und Zeit- 
schriften-Abos bis zu SO Prozent Nachlaß bei 
Einsenden des DEHOCA-Wertooupons. Ind 
bel DEHOCA, Fostf. 1430, 3052 Bückeburg 
BEBERRESEREREERURNEN 

Verkaufe MiDI-Inserface 

für C64 zum Anschluß 

an alle Synthies, Orgeln 
ab 18 Uhr Tel! 07142/66801 (Ulrich) 


Wer kann mir deutsches Handbuch für Star- 
Radix-10-Drucker gegen Kleinen Kostenbei- 
Irag leihen? Tel. 023534555 


Suche a. Hardware aller Art. 
Angebote 
A ehe Plonsburger Ste 19, 2396 Sterup 


Dola-Multilunktionsmodul und 
Dela-Harcı 

Komplett 30,— DM 

Tal. O5 


Verkaufe Drucker Star 5G-100, Ideal für C&4 
Deutscher Typensatz, deulsches Handbuch. 
Wenig benufzt. Preis 298 DM 

Tel.: 06032/85B70 


Verkaufe Drucker HRSG — mit Zubehör — 

150,— DM oder Tausch gagen div. Hard- oder 
Angebote an: Paul Arzberger, Ro- 

sanmüßerste. 16, 3340 Wolfenküttel 

Son Cartridge Modul für 120 DM zu verkau- 

fen. Mit Anleitung und Disk, Tol.: 02241180875 
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MPS 1200, ca. '% Jahr, orig.verp., kaum gebr, + 
Printlox + Adressen-Verwalt. + 10 Fressolt- 
Disk., zus. nur 458, — DM. Anrufen nach 18 
Uhr, Tel. 06564508 


Verk. Diskbax 15 DM; Input &B5-1/86 je 5 DM; 
Flugtrainer + Jump Jet, beide Kass, & 10 DM; 
Datasetin + 5 Prg.-Kass. 20 DM; Suspended 
(Disk) 10 DM; Soccer (Modul) 10 DM. Telefon 
OESBNNAEA 


Supergünstig — Verkaufe zum SPOTTPAEIS 
+4MHz-Karte Turbo-Process (kein Bausatzl), 2 
Monate jung, kaum gebraucht DM 300 !! Tele- 
kon 07534536 ab 17 Uhr 


Verkaufe Floppy 1541, suche Floppy 1571 so 
wie Maus, Tel. 09561/33158 


NESEER VERKAUFE Bammmm 
Wegen Systermuechsel ORIGINAL GRAPHIC 
FOM I für MPSB0Z 8 1926 big abzugeben. 
UHR. Tel. 08142/81548 

BESEREGRAFHICFOMIBEENEN 


Verkaufe Commodore Matrixdrucker An- 
schlußtertig für C16, Fiusis, C64, C 128 und 
12BD. VB 400 DM ('% Jahr altı 

Tel: 0286414635 


Dringend 

Suche gebrauchte Floppy 1541 und Drucker 
für C64 im Raum Fim, Selbstabholer Angebo- 
ts unter Tal, 06106/21475 


1574: 300 DM; 1581; 400 DM, Monitor; 1801: 
180 DM. Batkus, Tal. (D9r1} 609306 


Verkaufe Akustikkoppier Dataplvan S21D mit 

Ey und Kabel 200 DM; Drucker. Shinwa 
.30%X 400 DM; 80-2.-Kars mit Textprg 

(Roos) 150 DM, E. Aleks, Tal, 05642/6769 


Suche für ©6428: Grafiktablett, aan ber 
pen, Grafikolgitallsierer, Floı 

Frasze-hodule! Angebote an: Hach ne 
2815 Langwegal Es elle I 


Compuler-Freak sucht Drucker MPSB012/3 0, 
Selkosha SPIEOVC 

Kontaktadresse: M. Thies, Hartgerstr. 7, 3300 
Braunschweig 1 


Verkaufe Trlumph-Aser-Intertacs-Boi. Verbin- 
det TA-SM Gabriele 8009 & SESI0 mit C64. 
Preis VB. Tal. 0705213640 odar 07052/3701 


Verk. Drucker Seikosha GPBOA, Centronios- 
Schnittstelle und Zubeh. 180 DM. 

Suche Geos 1.2, Handbuch und Footballgame 
für 084-Disk. Tel. 02017250615 


* Werkaufe * Verkaule * Verkaufe * 
Akustikkopp.: Dasaphon S2r230 mi Kabel, 


Strom-MeS-Mod. 40 DM 


Mailbox-Freaks drucken sich ihre DEHOCA- 
Beitrittserklärung selbst aus. Zu finden inallen 
DEHOCGA-Reglonalboxen und natürlich In der 
Verbande-Zentralbox, Tel. 05722/3845 


Hilfe! Wer kann mir hellen, Bilder vorn Monitor 
1801 aut den Commodore MPS1000-Drucker 
zu bringen? Nico Könnecke, Tannenbergstr. @ 
3150 Peine/Dungelback 


EEE SE ZSTSSSLELI EN, 
Suche HIW & S/W zur Aufzeichnung von Flug- 
lärm mit Cö4 (Medmikro, Op-Amp, A/D- 
Wander, IF}, Tel 06150536507 nach 19 Uhr 

DEE ILELEL ZEILE ZI) 


Verkaufe Hardware 
Merlin PP64 Eprommer V2.0 1500M, 1MBGo- 
lieth Epromkarte 100 DM, Probogic DOS clas- 
sic 150 DOM, 2. Laufwerk dazu 100 DM oder bei- 
de zusammen 230 DM 
Joachim Michaelis, Hohanpfahlweg 50, 8420 
Kelbeim, Tal. 09441/9532, 19-20 Uhr 


Verkaufe Drucker MPS201 + 2 Farbbänder 
und Users Guide, wenig gebraucht, orig.verp., 
optisch u. techn. in sahr guiem Zustand für 
250 DM. Tel. 026985465, E. Müller 


Verkaufe; MPS801 VB: 222,— DM 
mit Farbband und Papier sowie Taxtverarbei- 


tung Inkl. Anleitung. T. 04141164457 (ab 17 Uhr) 


SCANNER # * # Superscanner Il v. Scann- 
tronis für 333 — DM — neuwertig — 

Thomas Eibl, Charles-de-Gaulle-Str. 9, 

8000 München 33 "el. 096370489 


* VERKAUFE # Kaum gebrauchten Commo- 
dore-Drucker MPS1200 (VS 400 DM) sawie 
komplette 64'er-Sammlung (4184-2488) für 
80 DM! Anruf ab 18 Uhr: 02331/83956 


Wer schreibt das »DEHOCA-Spiel«? 
System egal, dem winkt ein PC-AT mit 
40 MB und NEC-P 6 col., als Mitglieder spiel- 


berechligl! Info: Postl. 1430, 3062 Bücksburg 


EDV-BUCHVERSÄR 


Der Partner für PC-Literatur 
Brandneu 


F Müller /T, Palrowskı 

C64-GEOS 13 deutsch 
Anwendungs- und Programmier- 
handbuch tür die deutsche GEOS- 
Version 1,3. Mit Beschreibung aller 
erhältlichen GECS-Appkationen 
1988, 571 Seiten, inkl. Diskette 
Bestell!Ne 30570 

ISBN 3-89090-570-6 


DM 59, 


F.Müller 
C64 für Insider 


Ausührich dokumenserles ROM-Lisong 
* Systern-Handbuch * Memory Map 
1988, 516 Sanerı 

Bastell-Ne S0481 

ISBN 3:8%090-481-5 


DM 59 - 
Wir liefern alle Titel von 


fa 


Markt&zfechnik 
innerhalb von 24 Stunden 


Hotline 02191/342077 


Noch nicht erschieneng aber angekündigte Bücher werden für Sie vorgemerkt und sale nach Erschel- 
nen zum Versand gebracht. Fordern Sie unverbindlich unser kostenloses Gesamtprogramm at 


EDV-BUCHVERSAND Michel&Co. 


Postfach 1006.05-81 - Bismarckstraße 89 : 5630 Remscheid 1 





Jetzt... der langerwartete zweite 
Teil des spannungsgeladenen 
Science-fiction Meisterwerkes. 


L.RON HUBBARD 
er ENTHÜLLT 


van 


Der 2, Tui obere Beutselers, der zum populärsten Scaameoe-Achem-Werk alte Zeiten geworden a. bet het 
in dedisch ertältich Fssoinlenandies Abenteuer im Stbe dem „Gokcener Zetnitern" Int wincer cs. 
ke Erce: dass Jahr 3000 AD. Die Menschheit let. umker der vernichtenden Gesmak einer außlerischuonen Hanse, 
eine fast ausgesiorbene Spezies geworden! Aber aus den Alaisen dieser Zwilsation wird sich ein Mann 
erheben und «5a Reste der Manachhhak I chem kzon, vorzwalallan Kartpt für esa Froihak varainigon. 
Swigen Si al „Karel um ch Erde“ in sin Abanıkauar ein, dus jorats 
Ihrer Vorsellungakraft bogt - Gahaimnis anni, 
das preisgekstnte Work von einem Meisler dieses 
Genres, das Sie bis zur ietzten Zeike Ieesehn wir 
„Fe ef mr nicht anglere Deunchneikeun 
Adahktiorach Wert Chan Kira hir Sterne 


Betz! und Aednt ur Aenyaletr 
nase Ars desas Genus m. 


y 
A anB0res Baar 2000 
"Were Kaazh ricne wrnäich Taenhuiern f Sen 
nä Efe Pcscaiahe (ara On-rar-Gule 23, G022 Das 1, baren DANWINS Or 
0 Gera IET ng Kata RI. Panne Dimdaı Ae Beynde verbenan 


DER PARTNER FÜR PC-LITERATUR - EDV-BUCHVERSAND 











FREEZE-MACHINE + WUiility-Disk, enthält 
Freeze Frame Mk W u. Lazer Mk I, fast neu, 
70 DM, Tal, A2MISBASE 


DELA Eprommer Il mit Software, DELA Super» 
EPROM-Karta, 258 K inkl. Bx 32 K EPROMs, 
balde mit Gehäuse, zusammen statt übar 300 
DM (neu} für 150 DM, Tal: 02204/56898 


Suche sin gebrauchtes, billiges Interface zum 
Anschluß eines Druckers mit V2WRS232 
Schnittstelle an den seriellen Port des C64, 
Tel. 059064231 bis 16 Uhr 


Vork. div. Elektronik- u. Computar-Zeilsche 











Oberhausen, bitte keins Tel.-Anr.! 


hkaus f. 64 49,—; Geos m. Buch 19,—; Star 
LC-10-Drucker m. Interface 500; Epson 
1X-800 Drucker 0. IF 480,— Altes nach original 





neu verpackt, frachtfreil Tel. 085464420 

“4% Compulersiub Frechen2 #u%* 
“ur. Info auf Disk für 2 DM “ar 
“rer unter: Ruxlollste 34 “ar 
*+%# 5020 Frechen anlordem wi %* 





Ausland 


DOR! Cö4-Freak sucht mangels mat. Basis 
Floppy 1541 u. Drucker (auch defekt) 
Peter Gomickt 


DOR 1140 Berlin 

Klenbergstr. 62 

DRUCKER 86-10 mit C64-Schniättstelle, neu- 
wertigt 5 4500— 
ö4'er-Hafte 8481 abzu 08 800— 


VP inkd. Traktor u, Handbücher 
Str. 590,— Schweiz 0337225519 





Baer, Camputar- Mexkt 





fa betriebsfählgen Drucker, passend zu 
jen/Luxemburg, 15, 
14819 


Kau 

©128. ca. DM 100 

Sam Wirtz, 3332 Fennin 
Lerchenstraße, Tel.: DO: 





Suche 64er von 4B4-10187 möglichst komplett 








Hills! Suche Handbuch für Philips P2000 oder 
nr Material über den P2000 ... C. Rüti- 

n, Ebertswäerste 7, CH-BW15 Hausen 
Hate He Hilfe Hits Hilfe Hilfe He Hilfe 


*#%*%* DRINGENDST GESUCHT! we#x* 
Floppy 1541 od. 1571 (100% OK. N 
Zahle 200-240 Sir. resp. 260-200 DM. 

Christian, Tel.: 036/220827 CH Il! 








GEWERBLICHE 


KLEINANZEIGEN 





er ne zum Fost- 


preis 
C64 und WC 1541 je 70,- inkl. 
Ersatzteil! Teselon 02254/81210 


* Programm-Autoren für * 
den C64 & C128 gesucht! 

Sie haben ein selbstentwickeltes fehlertrales 
rc ans hde Werbung & Vertrieb übernehmen 

- Sie erhalten %-Anted vom Gewinn. 

Horst-Dister Scheibia 
Soft- &Hardware-Vertrieb 
Talstr. 26, 8901 Dinıkeischerben 












Für 5,- DM hr: erhalten Sis 1 Muster- 
disk mit 20 Bildechirmen. 
® DALLDOAF-SOFT ® H,-H. Vollmer 
Zangengasse 12, D-1000 Berlin 26 


“rNEUr#0s4/ CB 128 Dr A NEU« 
NDWERKER/SELBSTÄNDIGEIING-BÜRDS« * 


* 

#FAKTUSTAR 84-84 „- 40 Zeichen DM 58-* 
+ FAKTUSTAR 1298-33 »/- 80 Zeichen DM 129,-# 
* Erstellt RechnungenAngsbotal@uittungen %* 
* und Führt gleichzeitig ein Kassenbuch über * 
* ale Einnahmen und Ausgaben (Naransinkauf). * 
+ Eine Lagamerwaltung umd Adeassendatei sind * 
* Integriert. Inwenturkste mit Mindermengen- 
* kontrolle. Programmlührung iet vollständig * 
+ bikdschirmarlentiert. Hardwarsaniorderung: * 
#12 15611571 -/- MPS 801-3 oder Kompalibie * 
* >>>>INFOKDSTENLOS <<<< # 
+ DEMÖ-Diskstte - nur C 128128-D - DM 10,- * 

* (Wird bei Kaut von FAKTUSTAR 128 werrechnet) * 

+ WL Foenalt Soft, Poststr. 15, D-S107 REINHEIM * 
%* Telelon: 06182/5003 v. 9:00 bis 1700 Uhr * 
EEE LES LLLLLEL ZI DZ ID, 


* 064 - C128 - ATARI ST - IBM-Komp. * 
BAUSTATIK 

Holz - Beton - Stahl - 

AUSSCHREI 


Tür Archilekten und Handwerker 
PaSBER= ee - Massen - Preissp. 
chmidt = Burgstr, 4, 
Maärmagen - Tel. 02458/7384 


re 100% Maschinanspr,, komel. m. 
Der: va, Bucht, Tast, BEinz 


Samz ee 128,- DM 
© 128 (80 Z) 1800 Migl,  168,- DM 
Fa. Weiß, Aktienstr. 170, 4300 Essen 11 


* DER FIBU-SPEZIALIST FÜR C64/128 * 
400-800 Konten. 1,2-48 Mio. Bewegungen 
Fa. Gramatzki, Hansastr. S, 1 Berlin 51 


Wärme - Stahl, 
BUNG 








’ 


BBEZBEHZESEBBNBHEENEE 
COMPUT! 


leicht gemacht 
B Wir finanzisren Ihren Computer und & 
® Zubehör. Info anfordern! Auch für MM 
u Händler Iinterassant, - 


Komp. mit Netzteil und 93 Schrittmotoren DM 
269, u ash erg 1. C64 DM 98,- = 


Into DM 2,- 
___PME, Hommerich 206, 5218 Aneidt 


COMMOBORE-SERVIGE-MANUALS für alle 
Typen liefert ab sofort Schaltungsdienst 
LÄNGE BERLIN, Pt. 470563, D-Berlin 47, 
Tel. 046032009, Tesex 184398 


} ie mit Computer BE 
M International geschätzte Astrologen- MM 
} programme, professionelle 1] 


} Astron, K.W. Bonert, m 
 Poter-Marg.-Str. 4a, 2000 Hamburg com 


Am Quälberg 6a. 3170 Gifhorn 


Ahrrk+ DINAS-Plotter We 
* Kein Spielzeug! Bausatz kompl. mit * 
< Gehäuse und Interface nur DM 298,-1 
Erle nur DM 398,-! Bauplan DM 
: 10,-! Auflösung 0,1 mm, Geschwindig- 
* keitca. 70 mmis. Kostenloses Inio bei- 
*  P+Hiasse, Weißenbergar Weg 226, 
+ 4040 Neuss 1, Tal. 02101/530812 ab 17h 
DEE LI ZTIT IL EL EI EG 


HrreHH 








Ecosoft Economy Software AG 


Postlach 1905, Abt. A22, 7890 Waldshut, Tel. 07751-7920 


Prüf-Software und 
Frei-Programme (fast) gratis 


Größtes Angebot Europas: Über 3°000 Disketten für IBM-PC/ 
Kompatible, Macintosh, Amiga, Atari ST, C64/128, Apple Il. 


Viele deutsche Programme, speziell für Firmen, Selbständige, 


Privatpersonen, Schulen, 


Software gratis, Sia bezahlen nur eine Vermittlungsgebühr von 
DM 14.40 oder weniger je Diskette. 


HOTLINE: Tel. Anwenderunterstützung (3 Techniker von 8-18 Uhr). 
Verzeichnis gratis 


Bitte Computermodell angeben. 


Das GRAFIK-ROM II für MPS 802 & 1526 


-6 Grafik-Befehle 
- 6 Zeichensätze 


«iehe TEST 
“Arte D/Rs 


Diane Anzeige wurde westwllt rail Prumtiae, ID-Funktionen, MPSEO2 6 BRAIK-TOM I 


Versand per Nachnahme / Info kostenlos 
Preis DM 7B,- incl. Parto / zu bestellen bei : 
Heinz Haarmann, Kostersir. 72, 4650 Bochum I 
Ti: (A) 22 


Desamttatslog ankardern ! 


128 3.4? 


Händler antr agem erwimschh" 





ofeTssjelsiimnejate]e) 






Drawehner Straße 15 - 3130 Lüchow 
Telefon (05841) 5499 


























064 K D 
ICEHOCKEY 3990 49,90 
Evening Star 49,00 
Bubble Bobble 44,90 
Terramax 64,90 
Power Pack 2990 3990 
Hardcopy- 

Turbo-Modul 39,90 
Drucker Star LC1O 548,00 
C16 Plus/4 K D 
Sextett 2990 2990 
Power Pack 34.90 

Fire Galaxy 950 

Fortrees Und, 1990 1990 
Soft 80 2990 29,90 
AMIGA 

Bad Cat 64,00 
Power Pack 5990 
Art Chess 74.90 
ATARI 800/130 

je Spiel nur DM 7,80 


Kikstart, Vegas Jackpot, 
Frenesis, Aktion Baker, 

Gun Law, Molecule Man 
Wir führen Hardware, Soft- 
ware und Zubehör für 
Schneider, Atari und Com- 
modore. 


Bitte Gesamtliste unter An- 
gabe des Rechnertyps an- 
fordern. 













ACTION CARTAIDGE PLIES, rss 

PREEZE MACHINE Sara Coma 
UTILITY-DISE 1. FM (Nr nachiadance Progs) 27 DM 
FINAL CARTRIDGE Il inmunsds Wars) 87 DM 
FINAL €. + FREEZE-M, zasarınenrur 157 DM 
FINAL ©, + MAUS Pakaipnis 147 DM 
MODULPORT-ERWEITERLWNG i. Firesanoi.77 DM 
EXPERT-CARTRIDGE \. 25m. UNO 127 DM 
TURBO-SERSOR-LIGHTPEN ı Prrales 57 DM 
VIDED-DISITIZER alntannad - BArze& 247 DM 
SUPER SOUMD DIGITIZER, Prasenung 97 DM 
AMIEA DIEI-UNEW 

Aa Aut für CHANGE. Aochäi mai deutscher Scihnae 
und Areleung In neuaatar \annakır 

Vorkasın [PratunweialSchsck« GHNE Zuschläge. 
Nachnahme Inland + SO Auslend el Antıags 
Erwaiterte Lie SER IS EA TORI ANA hose, 


ASTRO-NERSAND # Postfanh 1330 + 3802 Vellmar 
Tag &Hacht-Basteitssston: 10569) 8801 11 


Wichtiger 
Hinweis: 


Zur Bezahlung von 
Kleinanzeigen 
werden weiterhin 
keine Briefmarken 
angenommen 





Ausgabe $/Mai 1933 


Grewe Computertechnik GmbH 


Anzeige 


Produktnachrichten 


MAGIC-FORMEL V2.0: Die neue Generation! Testbericht im 


Nachdem MAGIC-FORMEL-64 mit seinen fantas- 
tischen Fähigkeiten schon Ende 1986 für Aufregung 
unter den Commodorefans gesorgt hatte, kommt 
jetzt mit MAGIC-FORMEL-s4 V20 eine 
wesentlich erweiterte und verbesserte Version auf 
den Markt, 

Viele neuc Funktionen erweitern das schon bisher 
immense Leistungsspektrum dieses Universal- 
moduls. 

Besonders erwähnenswert ist dabei ein 
softwaremäßig generierter 80-Zeichenmodus. 
Gerade bei der Programmesstellung bietet dies eine 
wesentlich erhöhte Übersichtlichkeit: Praktischer- 


wer Ft 
ta. 73 


Bd 
nen 


ı 
un turss Beta: aber 
ade Sin. 


weise wurde für diesen 80-Zeichenmodus gleich 
eine deutsche Tastaturbelegung und ein deutscher 
Zeichensatz vorgesehen. Textadttribute wie z.B. Un- 
terstreichen sind jetzt auf dem Bildschirm sichtbar! 
Eine zweite wesentliche Neuerung ist das in- 
tegrierte Textprogramm MAGIC-TEXT. MAGIC- 
TEXT arbeitet ohne Einschränkungen sowohl im 40- 
als auch im 80-Zeichenmodus. Dadurch bietet sich 
die Möglichkeit, einen Text so zu betrachten und 
bearbeiten, wie er später auf dem Papier erscheint 
WYSIWYG-Prinzip: "What You Sce Is What You 
et"). Unterstützt durch Pull-Down-Menus und 
Windows bietet MAGIC-TEXT einen 
Bedienungskomlfort, wie man ihn bisher nur von 
wesentlich teureren Systemen kennt. Die Benut- 
zerführung erfolgt natürlich in deutscher Sprache! 
MAGIC-TEXT, die komfortable Benut- 
zeroberfläcke MAGIC-WINDOW und das 
Malprogramm MULTIGRAF können jetzt auch mit 
einer echten Analogmaus (Commodore 1351) ges 
teuert werden. Selbst-verständlich kann auch wie 
bisher der Joystick zur Steuerung benutzt werden. 


Testberichte sind u.a. in den Zeitschrifen 64-er 
und Happy-Computer erschienen. Nachdrucke 
dieser Berichte können zusammen mit unserem 
ausführlichen Informationsmaterial (gegen eine 
Schutzgebühr von 2.- DM in Briefmarken) angefor- 


64’er-Magazin 
NINE IIERTZ GL) 


Funktionsübersicht MAGIC-TEXT 
e komfortable Bedienung über Pulldown- 
Menus und Windows 

Bedienung mit Tastatur, Joystick und 
Analogmaus (Comodore-Maus 1351) 
volle 80 Zeichen pro Zeile darstellbar 
Verarbeitung von ASCH-Dateien 
deutscher Zeichensatz 

angepasste Tastaturbelegung 

beiie ige Tabulatoren Br 

linker und rechter Rand wählbar 
vertikales und horizontales Scrolling 
autom. Wortumbruch ("Word-Wrap") 
automatische Silbentrennung 
verschiedene Druckertreiber wählbar 
Blocksatz, Zentrieren, links- und 
rechtsbündige Verarbeitung 
eingebauter Taschenrechner 
Notizzettelfunktion 

a EBENE EHEN SEEN 


.»..o.....,—ososu.,.,„ 


dert werden. 


Funktionsübersicht MAGIC-FORMEL V2.0 


AUSFÜHRUNG: 

MAGIC-FORMEL-64 ist ein Steckmodul für 
die Rechner C-64, C-128(D) und SX-64. Nach 
Aufstecken des Moduls auf den Expan- 
sionspott des Rechners ist es sofort 
betriebsbereit, Sämtliche hier beschriebenen 
Funktionen sind im Modul integriert. 
MAGIC-FORMEL-64 hat eine Kapazität von 
9% KB ROM und B KB RAM, 


MAGIC-FORMEL-WINDOW: 
Magic-Formel-Window_ ist eine völlig neue 
Benutzeroberfläche, Über Pull-Down-Menus 
und Windows können jederzeit alle wichtigen 
Funktionen aufgerufen und selektiert werden. 
Magic-Formel-Window wird mit Joystick oder 
der Analog-Maus Commodore-1351 bedient. 


FLOPPY-SPEEDER: 

Durch den eingebauten SKB-RAM-Buffer er- 
reicht MAGIC-FORMEL-64 eine enorme Ge- 
schwindigkeitssteigerung der Disk-Funktionen: 
LOAD, SAVE, VERIFY, SCRATCH und 
VALIDATE werden ca. 25x schneller, sequen- 
tielle Dateien etwa 10x schneller. 
Window-unterstützt können sowohl komplette 
Disketten als auch Einzelfiles (auch mehrere 
gleichzeitig!) kopiert werden. Ein kompletter 
Disk-Backup dauert weniger als 60 sec.. 
MAGIC-FORMEL-64 unterstützt alle Lauf- 
werke (1541 alt und neu, 1570, 1571). Max. 2 
Laufwerke werden direkt unterstützt. MAGIC- 
FORMEL-64 arbeitet mit dem originalen Dis- 
kettenformat, es ist also kein Umkopieren der 
vorhandenen Disketten nötig! 


Versandkonditionen: 


Malprogramm MULTIGRAF:; 
MULTIGRAF, das Malprogramm in MAGIC- 
FORMEL-6A, läßt keine Wünsche offen: 

Maus- oder Joystickgesteuert, können alle 
Funktionen durch Anklicken des entsprechen- 
den Symbols in der Menuzeile angewählt wer- 
den. MULTIGRAF arbeitet mit 16 Farben. 
Neben den Standard-Funktionen wie das Zeich- 
nen von Linien, Rechtecken, Kreisen und Ellip- 
sen, dem Füllen von Flächen, Einsetzen von 
Text, ist auch eine Sprühdose integriert, und 
sogar der Zeichenpinsel kann selbst erstellt 
und editiert werden. Die so erstellten Bilder 
können aus dem Hardcopy-Menu heraus in 
verschiedener Weise ausgedruckt werden, 


DER AU IIZIIN TE 
MAGIC-FORMEL-64 beschleunigt das Ar- 
beiten mit der Datassette auf das 10-fache. 


Superschneller FREEZER: 

Von fast jedem Programm, das komplett im 
Speicher des Rechners steht, kann problemlos 
menugesteuert in nur 14 sec. eine Kopie auf 
Diskette hergestellt werden. Natürlich arbeitet 
der Freezer auch mit der Datassette. 


HARDCOPY-MODUL: 
MAGIC-FORMEL-64 ermöglicht es, au 
allen Programmen menugesteuert eine | 
copy des angezeigten Bildschirms zu dru 
Mehrere Druckföormate werden unterstützt .. 
den Druckern Commodore MPS 801/802/803, 
allen EPSON-kompatiblen Druckern (in Graus- 
tufen!) und dem Okimate-20 (Farbausdruckt). 


Die Lieferung erfolgt per Nachnahme oder gegen Vorauszahlung mit Verrechnungsscheck 
zuz. 650 DM Versandkosten. Bestellungen bitten wir nach Möglichkeit schriftlich vor- 
zunehmen. Der Verkauf erfolgt über den Direktversand bei der Grewe Computertechnik 


GmbH und über den Fachhandel. 


Preise: 
Magic-Formel-64 V2.0: 
Drucker-Kabel: 


Versandadresse: 

Grewe Computertechnik GmbH 
Richard-Wagner-Str. 73 

D-4350 Recklinghausen 

Tel.: (02361) 181354 


169,- DM 
39,- DM 


Magic-Formel-&4-Module der Vers. 1.1 
u. 12 können nachträglich auf die 
Vers. 20 erweitert werden. Dieser 
Umbau kann nur von uns vorgenom- 
men werden. Senden Sie uns also Ihr 
Modul zu. Die Kosten betragen incl. 
Versandkosten 50.- DM bei Zahlung 
r Nachnahme bzw. 4850 DM bei 
orkasse mit Verrechnungsscheck. 


ASSEMBLER-Entwicklungspaket: 

a) Der residente Maschinensprache-Monitor 

überzeugt durch seine komfortable Bedienung 

und seine vielfältigen Möglichkeiten: 

- aus jedem Programm heraus aufrufbar 

- völlig autark, belegt und zerstört keinen 
Speicherplatz beim Aufruf 

- integrierter Sprite- und Character-Editor 

- integrierter Floppy-Monitor 

b) Zum professionellen Erstellen von Maschi- 

nenspracheprogrammen ist ein 2-Pass-As- 

sembler eingebaut. Er besticht durch seinen 

Komfort und seine Verarbeitungsgeschwindig- 

keit. Full-Sereen-Rditierung erleichtert das 

Erstellen der Quelltexte, Der Assembler er- 

laubt verkettetes Assemblieren von Diskette. 


SUPER-BASIC-ERWEITERUNG: 


Etwa 30 DOS- und Toolkit-Befehle erleichtern 
das Arbeiten mit der Floppy und das Eistellen 
von Programmen. Über 20 schnelle Grafik- 
Befehle ermöglichen das Programmieren von 
komplexen Grafiken in BASIC. 


WEITERE FEATURES: 


- Centronicsschnittstelle am Userport 

- Funktionstastenbelegung 

- hochkompatibel durch eingebautes RAM 

- per Befehl voll abschaltbar 
integriertes Textverarbeitungsprogramm 

- 80-Zeichen-Darstellungsmodus 

- integrierte Taschenrechner-Simulation 

- durch eigenen Taster für das Freeze- und 
Hardcopy-Menue noch höhere Kompatibilität 





Z534r Computer-Markt 





Gewerbliche Kleinanzeigen 


Wir reparieren Ihren Computer an 1 Tag! 
Tolsfon 02411500556 


Commodore-Reparatur 
CSS, Peiner Str. 170, 33 85, Tel. 05931/51015 


NEU dekatron kernsoftware NEU 
Lernen Sie spielend Sprachen 
Professionelle Programme für Schüler und EI- 
tern, Wers, 4, erweilerl und überarbeitel. Mit 
neuen Programmen und noch mehr Lernmäög- 
lichkelten. Für © 64/0128 auf Disketten. Jader 
Sprachlehrgang besteht aus jeweils 3 Pro- 
grammdiskalten mit je #000 verschhedenen \o- 
kabein. Test | und II Anfänger, Test IN Fort- 
geschr. Englisch Idiome - |6 600 Redewendun- 

gen/Progt 

Englisch Test I, I, Il + Englisch Manager 
Englisch Idiome I, II, IA, IV (Redewendungen) 
Englisch Nautie I, IN, IN (je 1000 Sosfahrts- 
ausdrückeSeetahrtsenglisch) 

La France Test I, Ik, MI 

Spanisch Test I, II, IN 

ttallano Test I, U, Ill 

Dänisch Test 1, U, Ni 

Latein Test I, il, IM 

Jedes Programm Ist ca #00 KB stark, hat Um- 
kaute nach deutscher Tastatur, Diskmenü, 
Druckmenü, Karreklur, Testauswertung und 
ausführliche Anleitung. Into gratis. 
Bestellservice auch telefonisch von 9-21 Uhr. 
Preise je Progr.: 39,- DM. 3 Sick 109,- DM 
jedes weitere 35.- DMWSick, zzgl. NN + Porto 
dekatron, Postlach 1263, 6103 Griesheim 
Tel. 06155/481874, Tx. 4197213, Fax 061556832 





nuus c84 Diakıg Ca4 —eue 
Das Stundenplanprogramm 
zuas für alle Schulen BBaB 


H. Kaster, Eschenweg 11, 64 Koblenz 
Tel. 0261154324, Info: Freiumschlag 


Software für C64 und VC 20 zu Minipreisen! 
Anwenderprogramme und Games. Katalog ge- 
gerı 80 Pi, von SF-Soft, Mühlenweg 7, 3401 
Seulingen. Bitte Computersysiem angeben! 


Fordern $ia 
unseren neuen 
Commodors - Info » 
Prospekt an, 


130 SI 


LIELIIIIEIITITEITRTTIT 
COMMODORE-ZUBEHÖRPROGRAMM 





Anikeibsezeichnung Prais DM 
Modul-Master (insel. Prg-Gener) 2969 
Steckpistzerwailterung 2 Plätze 3509 


C 16-Speichererwerarung 64 KB 5900 
hochaufl, Lighipen m. SpaziakSW 4900 


INTERNE EPROM-K JMaQ2RB KB 175,00 
EPROM-Karte2x BKB m. Reset-Tast. 14,50 
EPRON-Karte 96 Kö t. Gehäusseinb. 35,00 
EPROMMER m. SW im Gehäuse 7900 
Aesst-Taster, Userport, durchge 990 
TURSO-DISK Will im Guhäuse 35.00 
TURSO-TAFE VIll im Gehäuse 35.00 


Druckarkabal (CENTR.-Userg.) 00 
Betriabes.-Pl./2tach Inkl. Schalter 26,50 
EPROMS 2764 -nau = mr 680 
EPROMS 27128 - neu = nur A20 
EPROMS 27286 - nau » mt 980 
RaMs 4i64[ 64Kx1)dyn.M120ns nur 530 
RAMS 41256(256Kx!ydyn.20ns nur ABO 


COMPUTERTECHNIK Z. ZAPORDWSKI 
Dreiscksit. 26, 5800 Hagen, Ti. 0233W66555 
Mo. -Da 110,00-12.00 und 15.00-17.00 Uhr 
GRATIS-INFO »C64 NOCH HEUTE ANF. 
BEZBEEGSESERBEBNHNNEN 


RENTENVERS., Rente berachnen DM 148,- 
BAUFINANZIERG,, Darl., Steuern DM 129,- 
VEREINSVERWALTG,, DM 83 Demo DM 15,- 
FINANZBUCHHALTG., DM 89 DM 15,- 
HAUSHALTSKASSSE, DM 33, DATEIDM 48,- 
LOHNSTIEKSTBGB+BT, alle Einkünfte DM 59,- 
HEILPRAKTIKER, Lernprogramm DM 79- 
ASTROLOGIE DM 49, BIOAYTHMUS DM 49,- 
INFO64N28: KLAUS HEIN, SALZSTR. 28, 
8950 KAUFBEUREN, Tel. 06341/81357 


* ++ COMMODORE - BUSINESS «+ 
084/C 128 FIBU ab 33,- 
C84-Kunden./Lief.Buchh. 69,- 
C641C 128 - STAR TEXT/-DATENPAINT 
Katalog DM &,-, Fa, L. Lücker/&4, 


R.-Wagner-Sir 71, 6239 Kriftel 


Gewerbliche Kleinanzeigen 


BSÄRENPROGRAMME-GRUNDSCHULE & PRIVAT 
NEU: MATHE-AUFGABENIC 54 zum schnel- 
len Erstellen w« Ma-Arbeitsbl. mit selbst 
gewählten Aufgaben, Info: Freiumschlag 

Paetsch, Atanser-Sand 5b, 2890 Nordenham 


+ Dias ordnen mit Computer ** 
C84, C 128 und PC; bis zu 100009 Dias; Such- 
zeit 1 Sekunde. Info gegen Rückpono bei: 
Dipl.-Ing. W. Grotkasien. Sirnerrwag 6, 7060 
Schorndorf, Tel, 0718142846 


* Vereinsverwaltung C64/C 128 * 

Mitglssdslisten, Bankeinzug, Rechnung, Auf» 

kleber, Rundschreiben, Kasse, 69/89 DM. Info 

gegen Freiumschlag: 15:Sott, Bergfeld 21, 
8261 Tittmoning 


«ern FIBUI2S/FIBUGS wenn 
Journal, Konto, Umsatzsteuer, Guv, Bilanz, FI- 
BU 128 199,- DM FISU 54 149,- DM 
SuSalsie + Ausdruck aller Konten 79,- DM 
Testdisk & Handbuch 20,- DM (Typ angeben!) 
Info kastenkos bel 
USERSoftware Freudensprung, Eichandortl- 
** str 18, 8700 Würzburg, O93U 74745 # * 





Froeware.Gralisäste für 084 bei 
Fr. Neupar 8474 Pfreimd Pasit, 72 


C84 Esoterikprogramme c54 
Analysen und Prognosen ab 15,- DM. G»- 
samiprogramm mil 18-20 Selten Ausdruck 

100,- DM. Infadiskette 5,- DM (Schein} 
oder Gralsinio bei Halster-Softwars, 


Bötigerstr. 29, 5205 St. Augustin 3 


* SUPER-LOHN-EINKOMMENSTEUER + 
Jahresausgleich 87, neu mit Datenspeicher, 
Kunderwarw,, Formulardruck, Analyse, ab 70,-, 
jährl. Aktu, (10,-). Info gegen Rückporto 
PC-Demadisk 10,- 
* # MIET-WOHNGELDBERECHNUNG 4 # 
Mit alten Kreisen d. BRD! Jedes Progr. ab 70,-. 
H-+-SOFTWARE H. lichen, Nisdertelderstr. 44, 
8072 Manching, Tel. 064691659 





+ + DIE BESONDERE SOFTWARE «# 

Nur für COMMODORE PC 128: 

- BZ-FINANZ komfort, Einnahmeüberschuß- 
Rechnung nach $ 4.3 ESIG (DM 79.-} 

- B2-DATEI zur eintachen Verwaltung v. um- 
fange Stichwortdalsien (DM 43,-) 

Vers. für COMMODORE PC 128 und C64: 

- BZ-ASTAOPSYCHOLOGIE - neu - 

(DM 99,-) 

- BZ-ASTROMEDIZIN [DM 73,-) 

- SZ-HOMÖOPATHIE Einzeimitielrapertoiri- 
sierung und Komplesemitteldatei (1. PC 128 
DM 149, / 1, C54 DM 79,-) 

Für C64 und PC 128 im 64er-Modus: 

Prof. Programme aus den Bereichen ASTRO- 

LOGIE, BIORHYTHMIK und PERSÖNLICH: 

KEITSTEST sowie HEILPRAKTIKER-AUSBIL- 

DUNG 

Umiangreiches Into kostenlos: 

BEATE ZILLE - SOFTWARE 

Oskar-Schindler-Str. 5, D-86000 Frankt.M. 56, 

Talston O6WSOT7043 


C64 -C16 - Plus4 = Lernpragr. Techn. Mathe 
- Schulanwend. + Grafik, Physik, Chemie « 
Bruchrach,, Geom,, Vokab., Dreieck « Zahnt., 
Festigk. E-Techn., Werkzmasch,, Katalog 1 
DM Brielmarken, Computertyp angeben, 


A, Ristau, Pastzweg 9, 3320 Salzgitter 1 


neuw#wrw C128-Software +4 + * neu 
+ Ob Sie Arbeiter oder Angestellter sind + 
«im Schichtdienst oder normaldienst ar- * 
+beiten, verwalten Sie Ihre Arbeitszeiten + 
* mit DIENSTPLANVERWALTER * 
* Diskette 39,- DM Prospekt anfordern * 
* Monika Lanker Software * 
* Postfach 901344, 2100 Hamburg 90 * 
EIS SS ER ZSSZSLLELZELER, 


C64-, C128-, VC20-User ACHTUNG! 
Lightpen mit Programm DM 49, - 
Versand gegen Scheck/Nachnahme. 
Info gratia! Firma Schißlbauer, 
Postfach 1171F, 8459 Sulzbach 
Tel. 0966116592 bis 21 Uhr 








DIE 6.64 ENZYKLOPÄDIE 


DER AUTOR RAETO WEST verwendete 1 Jahr der Ana: 
Iyse und Dokumentation aufden C-64! Ergebnis seiner völlig 
unzeitgemäßen Geduld: Das einzige enzyklopädische 


$ tewi Verlog GmbH 
Theo-Prosel'Weg I 
8000 München 40 


Alle 


Erklärungen, 


&%4er-Buch, das neben Ihrem Computer liegen bleibt. 
auch komplexer System 


und 


Programmfragen, umfassen bei Ray West stets beides: 
Kompetenz durch Einsicht und solides Faktenwis- 
sen. Beispielhaft: Musiktheorie und SID-Chip in 


Kapitel 13! 


EIN REFERENZBUCH für professionelle Hard; 
Software-Entwickler auf dem US-Standard des 
Buchs PROGRAMMING THE PET/CBM des 
gleichen Autors; EIN LEHRBUCH zu Aufbau 
und Anwendung von Mikrocomputern am Beispiel 
des C-64 für alle Autodidakten und Einsteiger; 
EIN ANWENDUNGS-HANDBUCH zum C-64/SX-64 mit 
über 300 Programmierungen aller 64er-Funktionen - auch der 
schwierigen, seltenen und meist gemiedenen. 


Beste Rezensionen in allen Zeitschriften. 


704 Seiten, Softcover, DM 66,- 





Ausgabe 5/Mai 1988 
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27128 DM 9,80 
27512 DM 21,00 
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unktic 


PROLOGITCT DOS cJassic 


Mit 







/S usw 


Ext 
Centronicsschnittstelle 


LOAD bis 65mal SAVE bi 





los 


A. die neue ROM =» DISK, 


legung usw usw, usw 


vs 
Expansionsportplatine 


fi 
i 
Ansc 


Go. absturzfrei abschaltba 
t erhalten, 


Userport, 
den 


Rechner eingebaut wer 
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INRLIINO ZUVARADTI uaU 


EPROMS EPROMS EPROM 


int. Befeh 
Betrieb über 
zusätzlicher 
hardware 
v24 bleib 
2764 DM 7,70 


27256 DM 14,90 


Einer der weitschnellsten Floppybeschleuniger 
rei, Exrpansionsport Aurchgesch 
mä 


Spitzenergebnisse in Vergleichstests - ab 50- 
Betrieb über Expansionsport / Userport bleibt 


fi 
1 


PROLOGIT DOS zweites Laufwerk 


fort zum Superpreis solange Vorrat reicht ! 
für FROLOSIC 208 Classic 


6&%nal Dateien (REL/SEQ]| bis 
die 

alter oder neuer &der}, 
folgenden zusätzlichen 


PROLOGIC DOS 





Beschleunigungewerte 
Kopierprogr., 


integriert, 
u. 


rür 
taster, 








BET, Computer Maklt 








FINANZBUCHHALTUNG FÜR C 128 
- 500 Konten frer definierbar 

- Buchhaltungsauswertungen 

- Siormobehandkıng 

- Buchen m, Kontoanzeige 

- autom. Gegaenbuchung 


- sinfache Badienung 
- nach den Grundsätzen 
ordentäicher Buchführung 
- DM 199, - 
NERTZ-DATA TEL. (07822) 2457 
D-76936 Ringsheim * HansThoma-Str. 


Info gegen DM 5.- in Brielmar 
R. Loeper, Humbaldtate 7b, Yo Bünl 


PEN HE 
jer, Händler, Clubs 
“am agona paßt! Softwarehüllen 
für 5 %", 3 X” Disketten und 
Kassetten mit Klarsichthülle direkt 
ab Lager. Fordern Sie unser Angebat an. 
Mustersendung gegen 5.- Vorkasse 
SvS Scholz Marienburger Sir. 20 
Halligenhaus 
BEE LLELLELELZIZLENR ZZ, 


* _SCHULVERWALTUNG CBA/PC128 + 

S5Dat/Noterverw./ZeugnJ/BJS für ASIHSGS 

INFO: aaa gone 4, 478 Lippstadt, 
0294140225 


IN UND UM FRANKFURT II 
DER MINIHÄNDLER MIT MAXISERVICE. 
D. KUHL, TEL u. BTX: 0694970551 


k = 
ng. 5 Fächer pro Datei (mundi I 
= Kurztests/ärbeiten), Gewichtung fral I 
3 wählbar. Version für Vierte und Zehn- - 
[7 
u 


7092 Sindeifi 


Suchen ständig Programme von 
Pragrammausaren dar Computer O4, ae 
Into von Hellmuth-Ultimasoft- Post. 190: 
8520 Erlangen z. Hd. Herm ea 


* + EINKOMMEN-/LOHNSTEUER 1988 # # 
“rn CÖI- CI Aurrk* 


150 Dipi. Finw. G. Bohnenkamp, Mei 
Dorfstr. 3a, 4950 Minden (7 0571/33855) 


Fantasy Girl-Adventure Ihrer Träume, Saxmls- 
sion-ergtisch, Ireches Science-Fiction Adven- 
tura, je 2 Disks. deutsch, Supergrafik, 
©84/128, je 39,85 DM, balde 59,95 DM + NN. 
H. Schmidt, Louise-Schröder-Sir. 7, 

3000 Hanncver 61. 


MATHEICHEMIE-SOFTWARE 
Funktionen, Statistik, Moleküle, Grafik, usw, 
Für 0540128. Info von Cornelia Schmidt, 
Postl. 200238, 1000 Berlin 20 


Profi-Softwäre HLS 

VD 2078, Luftkanal, DIN 1984 

Telefon 02217341731 

Wir bieten praxi Lehrsoftware im 


praxiserprobte 
kim. u. EDV-Bereich fı IBM-PC: 
* Buchführung in 3 Teilen 


s NEU: 100 Fragen: BSuchlührung 
Info: IBIS- Verlags GmbH 
Poicher Ste. 105, 5440 Mayen 
"el.: 02651/3054 


warum MABO-SOFT uhr * 
-Wirtschaftssimulationen- 

Nach dam nat ame BROKER 
(für coole Makler im n Geschäft) 
nun ein »Double ee 

STOCK'N BONDS COMMODITY 
Börsenspekulaton / Warenterminhandel 
Alle Spaale für C-54 + Je Disk. nur DM 30,- 
1.4 Spsaler »Computergegner +Highacores 
Info geg. ES +Händl.anlı. erwünscht 


Postfach 
(BarScheckiVoraysz : PSA-Fim, Klo: 542145-609) 


132 IP 


BBRBEE EACKGAMNON HEBME 
We will make you a winner 
Der bewähne Backgammon-Trainer 
endlich in Deutschland. Für Anfänger + 
Fortgeschrittene. Auf Diskette für 0641541 
nur 4980 DM van JOON-Software 
BEE RA Kochstr. 9, 4130 Moes2 BEH 


Wir bieten praxiserprabte Lehrsöftware im 
kim, u. EDV-Bereich f. C-64: 

* Buchführung 

* Kostenrachnung 

" Ausbildung im Verlagswasen 

* Betriebswirtschaftslehre 

* AEVO 

* Volkswirtschaftsiehre 

* Charakter-Tast 

* COBOL und EDV 

* Fremdsprache Englisch 

* Buchführung in 3 Teilen 

* NEU: 100 Fragen Buchführung 
Into: \BIS-Verlags GmbH 
Polchar Str. 105, 5440 Mayen 
Tel.: 02651/3054 


Diglitalisiere Bilder Info u. Tostdisk für 
DM 10,- O, Stauber, Kath.-Eberhardstr. 8, 
8013 Haar, Tel, 069466916 Mo-Fr. 20-22 h 


Bücher und Software für den Commodore mit 
vielen Angeboten; Preis gegen DM 1,- 
Brietm. von B&S-Versand 
‚Altenrond 20, 7821 Bemau 


Qualltätsdisketten direkt aus den USA 
zu Tiefsipreisen 

* DSIDD DM ta HODS DM 1,90 
3 “ SSIDD DM 2,30131;7 DSIDD DM 2,40 
Preise je Stück inkl. Porta gegen Vorkasse bei 
Minimum Bestellung von 100 Stück (3% Skon- 
to bei Abnahme von 500+) Aufträge an 
AGP. PO BOX 1681, FDR Station New York, 

NY 10150-1681, USA 

rd per Euroscheck oder Überweisung 
Dei e Bank: BLZ 25070070 Konto 4415495 
DEI ER EEI TE EEE az 

SvS Software für C 64 auf Disk 

Adventure, Strategie- und 
Geschicklichkaitsspiele spannend 
und unlerhalten! 
Anwendersoftware die weiternlifi! 
Kostenlosen Katalog anfordern bei 
SVS Scholz Marlenburger Str. 20 
5828 Heiligenhaus 

DELL LEELLZILELIZZIZ ZIG. 


DEI 
rwachung 
mit dem C-54 
20 Renten - 30 Aktien - 28 Konten 
Fälßgkeiten, Zinsen, Dividandean und 
ee in Tabedden u, 


als Balkandiagramme 
Bestandlistings, Renditeberechnungen 
Dstallintos zu jeden Wert, Ausdrucke 
Inna’Verlust..,. GRATIS-INFO 
oder Bestellung (Nachnahma/V-Scheck) 
Disk 64,- DM (ohne Nebenkosten) bsi 
* KLAUSREICHE, Jahnpt 16.4937 


Lu a a 2 2 2 2 zz 
* 


eu oz 


7 


ACHTUNG! 
ALLE MAL HERHÖREN! 
Neu! Neu! M 
mit 


m Werbebonus! Werbebonus! 
BESEEEEBBESENNBER 


Star Leamer !1? 


völlig neuartiges Sprachlerneystem für 
654/128! Optimale Lernmethodik durch 
Intelligente Sortierroutina, cha exakt Ihe 
Schwächen austißert und den Lernerfolg 
durch einen Auswertprozeß gewähr- 
jeistet! 


Sprachen: Grund- und Aufbauwort- 


schatz! 
Wissenschaftiche Auswertung von 
her und Häufigkeitsunter- 


LaeinEnghach-Franzöeisch-tafenisch 

Spanisch-Für Jugoslawisch-Türkischum 

2. Zt. nur Solbsteingahe von Wörtern mögl 

Programmpunkte: 

- Bikischirmdialog-orientiert 

- Kelna Eingaben über die Tastatur 

- Als Sonderzeichen und Akzente 
Druckerausgabe zum handschriftl. 

" Üben und Überprüf aus Richägken 

- Aufbau eines eigenen Spezial-Wort- 

schatzes (2.5. Schulböch.) möglich 

- Derstellg, v Artikeln u. Bemerkungen 

- Abspeicherung aller Wissens- 


Ben 
- Statistik für den akt, Wissensstand. 
- Lexikonfuni 


Systemdisk + 2 WortschatzteilaDM 99,- 
Erweiterungsdisk (Wortschatz) DM 32,- 


zsunnusu 
] 
EERREEREESRESEEENERRBAEREREHEEEREEREEEEEERERERERBRERERRERERNEnE 


Paksta 
Systemdisk + 4 Wertschstzteile nur ON 148- 
Wortschatzteile: 

Grund- und Aufbauwortschatz Tel 1-4 
je 1160 Wörter Insges. 4640 Wörter 
ei abweichen - Info anfpedeen! 


peng Käufer der einen neuen Kunden 
empüchli, erhält eine Geldprämie von 
15% des aktueiien Verkaufspreises | 
tür Systemdisk + 2 Wortschatzteils 
Fakelangebat.) 


Info gegen 80 Pf. in Briefmarken, Bestel- 
service auch teiet, + abends. Versand nur 
ar + 250 DM oder Nachnahme 
+6- 


SOFTWAREVERLAG Franz Pauer 
Ehrwalderstr. 59, 8900 München 70 
Tel. bBaTI2266 

Händlerantragen erwünscht! 
BEBEBEBBEBSBEBBEBHEE 


Deutsche Anlaltungen!! 
Dann anrufen 0610922477 oder schreiben 
H. Reinhardt 607 Langen Margarslensir. 18 





Achtung: 


Wir machen unsere Inserenten darauf aufmerksam, daß das Angebot, der Verkauf oder 
die Verbreitung von urheberrechtlich geschützter Software nur für Orlginalprogramme 


erlaubt ist, 


Das Herstellen, Anbieten, Verkaufen und Verbreiten von »Raubkoplen« verstößt gegen 
das Urhebberrechtagesetz und kann straf- und zivilrechtlich verfolgt werden, Bei Ver- 
stößen muß mit Anwalts» und Gerichiskosten von über DM 1 000,— gerechnet werden. 


Originalprogramme sind am Copyright-Hinweis und am Originalautkieber des Daten- 
Iragers [Diskette oder Kassette) zu erkennen und normalerweise originalverpackt. Mit 
dem Kauf von Raubkopien erwirbt der Käufer auch kein Nutzungsrecht und geht das Alsı- 


ko einer jederzeitigen Beschlagnahmung ein. 


Wir bitten unsere Leser in deren eigenem Interesse, Raubkopien von Original-Softwere 
weder anzubieten, zu verkaufen noch zu verbreiten. Erziehungsberschtigte haften für 


ihre Kinder. 


Der Verlag wird in Zukunft keine Anzeigen mehr veröftentlichen, die darauf schließen 
lassen, daß Raubkopien angeboten werden. 








kaloı Info bei JUPITERSOFT, Hättinger Str. 34 B, 
8636 Ellingen, TYP ANGEBEN 


Deutsche Anleitung für FLIGHTSIMULATOR II 
{408. A4 + 4 Flugkarten A9} 
u. 1. NEWSROOM (445, Ad m. Clip-Art 
v2 Bilder) je 20\- DM (inkl. Porto) 
Ste 3 7500 Karlsruhe 


3 Supergames (Maschinensprache) 
auf 2 Disk-Senen für 10 DM + AP 1,10 in 
Bröefm. Into gegen 0,80 AR. 
A. Bollheimer, Eitinger Sir 43, 
D- 7500 Karisruhe 1 


SOMPUTER- ET 


Marken-, oder NoNamı 
Lichtörgeln, Lauflichter und viekes mehr. 
Anrulen oder Preisliste anfordern bei: 
‚ Oberes Rischbachsiraße 88 
694393178-8670 St. Ingbert! 


© 64 48,- DM 
Fesipr. Rep. Service + Bauteile 
per per Post In 1 Tag 
Info 08041/8739 bis 2300 Uhr 


LANDW. SPITZENPROGRAMME 
IBM - GC 64 und 128 
Wachend: rar 

2814 Engeln 
« Fibu + Schweinehalt. 
“ Ackerbau © Milchwieh 
Fordern Sie Infos an! 
Iniormationsseminare 


Fi8u für c 84128118M,.frei dei. 
Konten- "plan, ab 189,- DI. Demodise 
mit Handbuch für 20.- DM 
Dipl.-Ktm. A. Brandt, 1000 Berlin 20 
Magkair 79, Tel. 3665050 


OMNIFLEX sonjugsdakt. alle LATEIN Verb, 
Subst. Pron, Disk C 64128 DM 39 (NN) 
Inio = Porto W. Flikschuh, Alberteir. 5 

5430 Montabaur Tel. 0260212533 


LUCIFER, ein teuflisches Textadwenture, 
Disk (C 628) VK 15.- NN 25.— 
Postschack B35B8-72 Lux, M. Georgen, 
55 Waldstraße, L-7227 Bereldingen, 
Luxemburg 


Rep. Service 1. C 64, C 128, Amiga, Fonpy 
G. Klauzar 6365 Aglasterhausen, 
Im Holderbusch 2 Tal. 0626212850 


Verk. Larnprgr. für Engl.fLatein/Franz, 
Konjugation’Vokabeln’Dakl 
In 2 Diskaltanseiten 20 DM 08332/73562 


Computer- und Buch-Versand 
Jürgen Krissel, im Viertel 5 D- 5409 Dienethal 
Tel. 026041818, BTX 028041918 
Bitte fordern Sie unsere 
kostenlose Info an. 


BEEBEBEBEBERBBEBRRBEEB 
ALLES JUBELT ALLES LACHT 
WENN DER SCHAEFER PREISE MACHT 

FINAL-CARTRIDGE Ill - 
Die Modudsensalion 93.00 DM 
Burs#-Nibbier 1.8 53,00 DM 
Bm Cams am 

r Commodore 45,00 DM 


248.00 DM 
Hetraa N ra 356.00 DM 
apaeddos-PLUS MIT FCopy Ill 149,00 DM 
wie wor Kır 1581 © 149,00 DM 
(angeben ob alle od. neue C rn 
PPROLOGIC-DOS-Cisssic 


Hr 











10) DM 
PROSPEED PC 128 alle 3 Modi 238.00 DM 


248,00 DM 
PROFESSIONAL-DOS/Userport 197.00 DM 
(€ 847128 u. Floppyiyp angeben] 
igi-Sound dai.ay 
BTX-Modul Commodore 


CPU 8801 17,30 DM 


Pu} Natzt. 64 69,00 
u.s, Baulelle f. Commedan Come 
sämtl. Artikel der Firmen REX/Wieseman 
Profisoftihrlolakingsott - auch 
GR a A en 2 
Briefmarken - Anrechnung bei Kauf 
Versand nur gegen Vorkasse + 2,80 DM 
orler Nachnahme + 6 DM 
(CLS-COMPUTERLADEN SCHAEFER 
Klingelhall 111, 5800 Wuppertal-2 
Tel: 02021506181 
BESEBZEEBEBEBBERRRNE 


s8 
E03 BEE DREHEN Ghkesileeatesse 5 


Ausgabe 5/Mai 1988 


















Wichtige Hinweise für alle 
Kleinanzeigeninserenten: 


* Kleinanzeigenaufträge ohne 
Absenderangabe auf der 
Rückseite der Karte 


sowie 


Anzeigentexte unter 
Postlagernummer können 
leider nicht veröffentlicht 
werden. 


#* Zur Bezahlung von Kleinanzeigen 
können ab sofort keine Fremdwährungen 
mehr angenommen werden. 





* Bitte achten Sie auch darauf, 
daß Ihre Auftragskarten immer 
vollständig ausgefüllt sind (z.B. Unterschrift) 








Heiße Software zu küh en Preisen 





suchen: Action, Fraizuit, Sexy und 
Ballergames! 


| 
Rallye Ost Aftika (Bast.nr mon 5.5 | 
En helles Motorrädrennen verbe am ie N 23 | 
Pyramiden durchs schwierigste Gelän- N hu | R ir | 

ı m I 


| de 24.50 UM 


| 
Sur N Ua. | Porz | 
Moon Banget in MD2I: Hetten Sie Ba E | | rou* 
be Well ud vertreiben Sie ate Akens, | MEN EISIEEE | 
[ re Fußball Bundeslige u. mail: Ale 
Party Aluls ine MIN Hude Action! [Melde o® Spids aller Mannschaften sen 1963! 
| 


Wir haben die Programme din Sie |ny;.;,, | f Bl PR Wıdrieel 








Ein Super-Ealler-Knadur! 24,80 DM - 
24,50 DM 


Nude Amstica in. mi2ı 
Ihr C64 machts möglich, Wählun So 
ılan schönste Model - Se zund ın der | 


dry! 24,50. 0M. | 
Sery Hories in Mia: Eine tale | 


| Dia-Sbow mit den bibachesten Top- 
less-Girls der Weh 24,50 DM 


Stup Roulette int. Mi): Em Spul 


24,50 DM 


Emige Tabelle und Samontabellen! Gra- 
tische Darstelkng her Tavellemgiatem 
Laufende Aktualimerung während eines 
Spiahages If. Radiotörer) 24,50 DM 


hette Bi} ir. M22): Alle bisher gezo- 
genen Zahlen sen 55 
und Zufältsröhen. T 


Stahstache 
Wurde Ruhe 





schen mal gezogen? 
den berUriesichtige! 











"iileiedel 

N} me 
Hazıy der Fensterpmtaet (N: taisı | 
Sı Paul, Auwperbadn, 24,50 DM 


Skuybattle 1999 in wası. wahn- 


unns- Action! 24,50 0m 








Alle Programms nur für C64+Disk! 
Bei Nachnahme + 8,-DM 











| Bfedeisot = 0] 2 Fuceissl cu Das RD- 5.4 107 mım 
u Di Das abrohute Hifaprogramm zum Er- 
Ar je] > steilen von eyenen Speipregrammen! 
” -y “; Uber 1000 Serrtes, wwin Zeichennälze 
| sea und Backgrounds aut Disk Jede Menge 
I { 5 itiss neue Bnfetim, apezell für Sound und 
| 84 AU | Sprze-Anmason! Da» ale Prüm 
| Bil, , Wi... - gramen für Newänge und Furtgeschrit- 
Fi [7 Rallye term. Basepragramme fası z0 schmal 
Ber nden Ust ılfyiba | ie Maschwensprache, we zu 1O0R 





Aulsriu 


uerruptgesteuert! nur 49,50 DM 





a ee EN 
High Speed Software W. Blanke Postfach 3362 Bad Grund/Harz | 








MB Wissen Sie, wie 
stark Ihr ST in Desktop- 
Publishing ist? Kennen 
Sie alle Möglichkeiten 
der ST Super-Grafik? 
Haben Sie den Uber- 
blick über die ganze 
Breite seines professio- 
nellen Leistungsspek- 
trums mit GAD, Textver- 
arbeitung und Tabellen- 
kalkulation? 


Das ST Magazin sagt es Ihnen — und 
mehr: ST Magazin zeigt, wie Sie Ihren Atarl 
ST in Top-Form bringen: mit Hardware-Er- 
weiterungen, den neuesten Saftware-Pro- 


dukten und ausgefuchsten Listings. 


Ein kostenloses 
Probeexemplar 
6% Abonnement- 
Preisvorteil gegen- 
über dem Einzelkauf 
' Kostenlose Frei- 
Haus-Lieferung 


Naraı 


KENNENLERNEN: 


KENNENLERN-ANGEBOT 
MIT EINEM KOSTENLOSEN PROBEEXEMPLAR! 


Ja, Ich möchte eine kostenlose Ausgabe des »68000er/ST Magazins» zur Probe. Will ich 
»68000er/ST Magazins weiterlesen, brauche Ich nichts zu tun; Ich erhalte es dann regel- 
mäßig für ein ‚Jahr mit 12 Ausgaben zu 77,- DM 

Das Abonnement verlängert sich automatisch um ein weiteres Jahr zu den dann gültigen 
Bedingungen, Ich kann jederzeit zum Ende des bezahlten Zeitraumes kündigen 








Name, Vorname 





Se 








Datum, 9. Unterschrift 


Widerrutsgarantie: Ich weiß, daß ich diese Bestellung innerhalb von 8 Tagen widerrufen 
kann. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung an Markt& Technik Ver- 
lag Aktiengssellschaft, Hans-Pins+-Str. 2, 8013 Haar. Ich bestätige dies mit meiner 2. Un- 
terschrifi. 











Eatum, 2 Unterschrift 


68000er/ST Magazin», eins Zeitschrift aus dem Hause Markt&Technik 
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Händlerverzeichnis 
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IC-TESTER 
tür alle O4 ung C126 











SOUND-DIGITIZER 
für ale Cor und C128 
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214 Fargepinik, baiietnkermt 124,55 





mn Fadsgarkt, betriebsberi 25.55 


Beachten Sie bitte dan Test 
im S4er-Magazin 
Ausgabe 1/88 
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KUNST 


rafik ist für den C 64 

ein beherrschendes 

Thema. Die grafischen 
Qualitäten Ihres Compu- 
ters nutzen Sie relativ pro- 
blemlos mit einem Mal- 
oder Zeichenprogramm. 
Die große Anzahl erhöht 
nur die Qual der Wahl. Wir 
untersuchen nun, welches 
Produkt für welchen An- 
wenderkreis geeignet ist. 
Auf dem Prüfstand stehen 
fünf Kandidaten: Starpain- 
ter 64, The OCP Art Studio, 
Hi-Eddi +, Geopaint und 
Amica Paint. Fünf derart 
umfangreiche Programme 
vorstellen, vergleichen und 
bewerten, kann zweifellos 
ein ganzes Heft füllen. Wir 
müssen das Verfahren des- 
wegen abkürzen. Dazu defi- 
nieren wir Standard-Funk- 
tionen, die ein Programm 
haben muß: Zeichnen mit 


136 33: 


Kunst kommt von Kön- 
VENEN: 
auf dem Markt befind- 
lichen Mal- und Zei- 
chenprogramme? Un- 
ser Grafikspezialist Dr. 

















Picasso untersucht, in- 





wieweit Sie mit diesen 
fünf Kandidaten Ihre 


»sprühenden« Fantasien 


verwirklichen können. 





Joystick oder Maus, Linien 


ziehen, Rechtecke und 
Kreise zeichnen, Grafik- 
ausschnitte löschen, ver- 


schieben, kopieren, mit be- 
liebigen Mustern füllen, 
drehen, spiegeln und zoo- 
men (vergrößern, Lupe für 
Feinarbeiten). Zu unseren 
Mindestanforderungen ge- 
hören weiter eine Textfunk- 
tion mit mehreren Zeichen- 
sätzen, eine Sprühdose, Dis- 
kettenfunktionen wie Di- 
zectory, Laden und Spei- 
chern der Bilder und natür- 
lich eine Druck-Routine für 
MPS 801- und Epson-kom- 





patible Drucker. Bei unse- 
ren Testprogrammen gehen 
wir dann nur noch auf Ab- 
weichungen von diesen 
Standardfunktionen ein. 
Darüber hinaus soll die Be- 
dienungsfreundlichkeit ge- 
testet werden. Dazu haben 
wir unseren Grafik-Spezia- 
listen »Dr. Picasso« gebe- 
ten, eine kleine Straßenkar- 
te zu zeichnen. Diese könn- 
te ein Lageplan (Bild ]) für 
die Einladung zu einer Ge- 
burtstags-Party sein. 

Nach der Klärung der 
allgemeinen Voraussetzun- 
gen wenden wir uns nun 
dem ersten Kandidaten zu. 


Starpainter 64 


Die Bedienungsanleitung 
von Starpainter ist umfang- 
reich und verständlich ge- 
schrieben. Er bietet neben 





den meisten unserer gefor- 
derten Standardfunktionen 
insgesamt eine Auflösung 
von 640 x 344 einfarbigen 
Punkten für ein Bild, von 
dem 256 x 168 Punkte auf 
einmal dargestellt werden. 
Leider sind seine Funktio- 
nen nur auf diesen Aus- 
schnitt beschränkt, das 
heißt ein Kreis läßt sich 
nicht über eine größere Flä- 
che als den jeweils sicht- 
baren Bereich ausdehnen, 
Sehr interessant sind dage- 
gen die ständig eingeblen- 
deten Lineale am oberen 
und linken Bildschirmrand, 
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Da die Position des Zeichen- 
stiftes an diesen Linealen 
angezeigt wird, ist ein ge- 
naues Positionieren relativ 
problemlos, 

Die Hardcopy-Routine 
des Starpainter unterstützt 
unter anderem auch die 
Drucker MPS 1000 und NL 
10. Das Besondere daran ist, 
daß diese Drucker die 
Punktdichte von 640 Punk- 
ten pro Zeile nicht beherr- 
schen. Das hat die Program- 
mierer des Sybex Verlages 
jedoch nicht verzagen las- 
sen und — die einfachen 
Gedanken sind meist die 


besten — so wird in höhe- 
rer Punktdichte gedruckt. 
Rechts und links der Grafik 
bleibt ein bißchen mehr 
Platzalsüblich frei. Die Fol- 
ge ist ein recht guter Aus- 
druck auch auf diesen sehr 
verbreiteten Druckern. 
Unser Standard wird 
nicht hundertprozentig ein- 
gehalten: So besitzt Star- 
painter 64 keine Sprühdose, 
und Grafikausschnitte kön- 
nen weder gespiegelt noch 
gedreht werden. Dafür bie- 
tet dieses Zeichenpro- 
gramm aber 18 fest- und 
weitere drei freidefinier- 
bare Füllmuster. Sehr posi- 
tiv fallen auch der Zusatz- 
speicher für »Construction- 
Kits« (zum Beispiel für elek- 
tronische Schaltzeichen) 
und der hervorragende Pi- 
xeleditor ins Gewicht. Hier 
wird, anschaulich gespro- 
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F. Müller T. Petrowski 


C64 - GEOS 1.3 deutsch 

1908, 571 Seiten, i kette 
Brandaktuell: endungs-. Program- 
mier- und S 


DM 59 sr: 54.3005 460,0 
F. Müllen’T. Petrgwskö 


664 - Alles über GEOS 1.2 


1997, 461 Seiten, inkl, Diskatte 
Das umfassende Buch über Anwendung 
und Programmierung de 
zerobertläche GEOS mil viel 
‘elprogerammen auf Diskette. Die Dis- 
e onlhält auch einen Makrosssembier 


und Moniäor zur Programmierung, Manipula- 


bon und Analyse von GEOS. 
Beste#-Nr 90461, ISBN 3-890R0-461-0 


DM 49,- srı 5,1055 382,20 
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W. Basenthall. Muus 


Alles über den Plus/4 

1997, 373 Selten 

Das Buch enthält übersichtlich gegliedert 
alle Inlormationen, die für ds praktische 
Arbeit am Computer notwendig sind. Aus 
gangspunkt Ist ein kompletter Basic-Kurs 
der anhand vieler Beispiele in die Arbeit mit 
der Programmiarsprache einführt. 
Besiel-Nr 90410, ISBN 3-89090-410-6 


DM 39,- sFı 35.00085 304,20 















WW. Besenthalll. Muus 


Alles über den C16 

1986, 292 Seiten 

Alle Intormatlonen, die für die praktische 
Arbsit am © 
Kurs mit Beispielen, struktunertes Program- 
mieren, Dateiverwaltung. Grafikprogrammle 
rung, Tips und Tricks 

Best.-Nr. 90385, ISBN 3-89090-985-1 
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Commodore Sachbuchrelhe 


Alles über den 664 


2, Auflage 1985, 514 Seiten 

Dissas umfangreiche Grundlagenbuch ent- 
hält neben einem umfassenden BASIC- 
Lexikon alle Informationen und Tipa. die der 
Spezialist zur Grafik- und Musikpregrammie- 
tung benötigt. Mit Anhang zum Betriebs 
system GEOS 

Bast.-Nr. 90379, ISBN 3-89090-379-7 


DM 59,- sr 54.300058 450,20 
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Zeitschriften - Bücher 


Commodore 
Sachbücher 


Exklusiv bei Markt Technik 
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Ch. Spitzner 
ROM-Listing C16, 
6116, Plus/4 

1987, 436 Seiten 


Ausführlich dokumentiertes AOM-Listing 
des BASIC-Interpraters, Betriebssystems 


und Monitors. Mit Beschreibung der wichtig- 


sten Kernal-Rautinen, Zero-Page-Adressen 
und Schnittstellen. 
Best.-Nr. 90425, ISBN 3-89090-425-4 


DM 49- ser 45.1015 332,20 
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F.Müller 


664 für Insider 

1988, 550 Seiten 

Das ROM-Listing ist eines der wichtigssen 
Werkzeuge des emsthalten Pragrammie- 
rers. Ebenso benötigt er eine komplette 
Beschreibung der RAM-Speicherzellen, 


verwe ‚erden 
Die Bosomderheä dieses Werkes liegt in der 
einzigartigen Aufberetung der ROW 
Routinen, der dokumentierten Speicher 
Memory Map) und einem Begleit 
text. der die inernen Zusammenhänge 
selbst! einem Anfänger verständlich macht 
Auch wenn Sie schon ein CB4-ROM-Lisling 
basitzen - dieses neue Werk sollten Sie 
sich nichtentgehen lassen. Selbst ausge- 
fuchsten Profis bistet es noch neue 
Informationen 
Bestell-Nr 90481, ISBN 3-89090-481-5 


DM 59- sFr 543065 460,20 
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HA. Henning 


Programmieren mit 
Amiga-Basic 


1997, 348 Seiten, inkl, Diskette 

Einführung in die Programmierung des 
Amiga-Basic: Grafik, Sprites, Sprachaus- 
gabe, saquentie tsien, Fanslerlechnik 
Musik, Tips und Tri 
t eine 3\4”-Diskette mit über 
109 Programmlerbeispielen bei 

Hard- und Sofware-Anforderungen: 
Amiga 500, 1000 oder 2000 mit 512 Kbyte 
Arbaltsspeicher, gegebenenfalls ein gralik- 
fähiger Mairixdrucker und ein Jayslick 
Amiga-Basıo von Miorasoh 

Bestell-Nz 90434, ISBN 3-89090-434-3 


DM 59. sFr 543065 46 
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Bild 1. Der Konstrukteur: Starpainter 64 


chen, eine Lupe über den 
Bildschirm gelegt, die frei 
über die ganze Grafik ver- 
schöben werden kann, In 
diesem Modus: kann jeder 
einzelne Punkt mit dem Jay- 
stick oder einer joystick- 
emulierenden Maus zielsı- 
cher gesetzt oder gelöscht 
werden. Die Commadore- 
Maus 1351, eine Analog- 
Maus, wird leider nicht un- 
terstützt, ebensowenig wie 
andere, allerdings weniger 
verbreitete Eingabegeräte 
wie Lightpen oder Koala- 
Pad. Daß die Farbfähigkei- 
ten © 6# nichtunterstützt wer- 
den, liegt sicherlich an der 
Konzeption dieses Prograrm- 
mes. Hören wir mal, was un- 
ser Tester meint... 


Der Exakte 


Dr. Picasso: »Für die kleine 
Karte in Bild 1 habe ich inklu- 
sive Einarbeitungszeit unge- 
fähr zweiStunden benötigt — 
eine relativ kurze Zeit. Da 
Starpainter tastenorientiert 
arbeitet, mußte ich anfangs 
noch häufig nachschlagen 

achdem ich erst mal die 
Befehlstasten auswendig 
konnte, ging das Arbeiten 
sehr zung voran. 

Zwei, drei Sachen sind miz 
allerdings schon negativ auf- 
gefallen; Zunächst mal ist 
der »Radiergummi sehr 
groß ausgefallen, so daß fei- 
ne Korrekturen besser im 
Zoom-Modus ausgeführt 
werden — teilweise ist das 
recht umständlich, Gerade- 
zu lästig erscheint mir das 
Fehlen emer Undo-Funktion, 
so daß es angeraten scheint, 
häufig das Bild auf Diskette 
zu speichern, Eine kleine 
Unachtsamkeit kostet sonst 
leicht einige Stunden Arbeit, 
besonders wenn man die fal- 
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64'er-Wertung: 





Starpainter 64 


Positiv: 


— Auflösung von 540 x 344 
Punkten 

— gut verständliches 
Handbuch 

— viele Drucker- 
anpassungen 

— exzellenter Pixel-Editor 


Negativ: 
— einige Standard- 
funktionen fehlen 
— keine Farben 
— kein Undo 


Wichtige Daten: 


Produkt: Starpainter 84 
Preis: 64 Mark 
Bezugsquelle: Sybex 
verlag, 
Vogelsangerweg 111 
Postfach 300951, 

4000 Düsseldorf 30, 
Tel. 02 117618022 

oder Fachhandel 
getestete Konfiguration: Ü 
54, 1541 


schen Flächen mit der Fill- 
Funktion bearbeitet hat 
Apropos FillFunktion: Bei 
sehr komplexen und. ver- 
schachtelten Flächen stößt 
man leicht an die Grenzen 
der Kapazität, und &s kann 
passieren, daß die eine oder 
andere Ecke nicht ausge- 
malt wird. Ich habe übrigens 
die Programmierer auf bei- 
de Mankos angesprochen 
Den beiden war die Proble- 
matik nicht unbekannt, Da j=- 
doch die umfangreiche Bit- 
map (Grafikspeicher) und 
das Programm komplett im 
RAM bleiben saliten, ent- 
schieden hier Flatzproble- 
me über Sein oder Nichtsein 





und Ausführlichkeit dieser 
Funktionen. 

Insgesamt bleibt jedoch 
ein sehr positiver Eindruck. 
Viele Detail-Lösungen sind 
gut gelungen. Ein Bild kann 
auch teilweise gespeichert 
oder gedruckt werden. Die 
Hardeopy-Routine brachte 
zudem auch auf meinem 
NL-IO einen brauchbaren 
Ausdruck zustande, obwohl 
er von Haus aus nicht für 640 


Punkte pro Zeile ausgelegt. 


ıst, Durch die Linsale am 
Bildschirmrand, im Bild 1 
sieht man beide oben un 

links, konnte ich meinen Zei- 


die Hardware des C 84 ge- 
geben und bedeuten, daß in 
einem 4 x 8-Punktefeld nur 
jeweils vier verschiedene 
Farben angewählt werden 
können. Positiv fällt die lexi- 
ble Druckeranpassung auf, 
die kaum Wünsche offen 
läßt. Nützlich ist ein kleines 
Zusatzprogaramm, mit dem 
sich OCHBilder ın eigene 
Programme einbinden las- 
sen. Doch hören wir, was un- 
ser Tester sagt. 


Der Farbenkünstler 


Dr. Picasso: »Durch die 
übersichtliche Benutzer- 
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PIrELTEHTT: 


chenstift sehr genau positio- 
nieren. Last not least bin ich 
recht zufrieden mit dem Star- 
painter.« 

Der Starpainter 54 kostet 
mit ausführlichem Hand- 
huch 64 Mark 


Advanced OCP 
Art Studio 


NachdemStartdes Advan- 
ced OCP Ar Studios er- 
scheint die übersichtliche 
Benutzeroberlläche mit zwei 
englischen Menüleisten und 
zahlreichen Pull-Down- 
Menüs. Hierdurch erfolat 
die komplette Steuerung (mit 
wahlweise Joystick, Joystick- 
Maus, Koala-Pad oder Tasta- 
tur), ein Blick ins (nur engli- 
sche) Handbuch ist meist 
überflüssig, Leider akzep- 
tiert auch dieses Programm 
nicht die Commodore-Maus 
1351. 

OGP Art-Studio arbeitet 
mit einer Auflösung von 160 x 
200 Zeichen im Multico- 
lor-Modus und Stellt, mit ge- 
ringfügigen Einschränkun- 
gen, alle 16 Farben desC 64 
zur Verfügung, Diese Ein- 
schränkungen sind durch 





64'er-Wertung: 
Advanced OCP 


Art Studio 





Positiv: 
— Pull-Down-Menüs 
— viele Eingabegeräte 
— viele Drucker- 
anpassungen 
— alle Farben des C 64 


Negativ: 
— langsame Fill-Funktion 
— akzeptiert nicht die 
Analog-Maus 1351 
— englisches Handbuch 


Wichtige Daten: 
Produkt: Advanced OCP 
Art Studio 
Preis: Diskette 89,95 Mark 

Kassette 79,95 Mark 
Bezugsquelle: 
Bertelsmann Verlag 
Ariolasoft 
Postfach 13 50 
Carl-Berteismann-Str. 151 
4830 Gütersloh 
Tel. 08241/801 
oder Fachhandel 
getestete Konfiguration: 
C 64, 1541 
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Bild 3. Der schlichte »Oldie«: Hi-Eddi + 


oberfläche konnte ich gleich 
zügig loslegen. Die Menü- 
struktur erinnert mich etwas 
an Geos, weshalb ich sehr 
gut klar kam, Meine Kärte, 
Ihr sehtsie in Bild 2, warinet- 
was mehr als einer Stunde 
fertig, obwohl ich das Pro- 
gramm überhaupt nicht 
kannte, Das Studio gefälltmir 
gut, gestört hat mich nur die 
Text-Funktion, deren Buch- 
staben mir doch etwas groß 
erscheinen — und verklei- 
nem geht nicht. Ach, und 
noch etwas: Die Fill-Funktion 
kommt mir mächtig langsam 
vor, auch wenn das Füllmu- 
ster beliebig ist, Ansonsten 
keine Probleme!« 

Das Advanced OCP Art 
Studio kostet als Disketten- 
version 89,95 Mark und als 
Kassettenversion 79,95 Mark. 

Hi-Eddi + 

Hi-Eddi dürfte der Old- 
timer unter unseren Testp1o- 
grammen sein. Das Alter 
zeigt sich dann auch manch- 
mal in der Bedienung, die 
nicht unbedingt mehr »state 
of art« ist, Dennoch hat der 
»Öldies uns noch eine Men- 
ge zu bieten. 

Hi-Eddi + arbeitet immer 
im höchstauflösenden Mo- 
dus des © 64 und bistet eine 
Auflösung von 320 x 200 
Punkten — pro Bildschirm. 
Insgesamt stehen sechs sol- 
cher Bildschirme zur Verfü- 
gung, die zusammenhän- 
gend ausgedruckt werden 
können. Eine solche Grafik 
hat dann eine Auflösung von 
640 x 600 Punkten. Unser 
Zeichenprogramm-Minimal- 
standard wird auch größten- 
teils eingehalten, wir haben 
nur das Füllen mit Muster 
vermißt. Dafür gibt es aber 
einige Bonbons: Hi-Eddi ar- 
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64'er-Wertung: 
Hi-Eddi + 


Positiv: 
— Auflösung von 840 x 600 
Punkte 


n 
— ausführliches Handbuch 
— viele Hilfsprogramme 


Negativ: 
— einige Standard- 
funktionen fehlen 
— schwache Farbfunktion 
— kein Unde 


Wichtige Daten: 


Produkt: Hi-Eddi + 
Preis: 48 Mark 


Hans-Pinsel-Str. 2, 
8013 Haar bei München 


C 64, 1541 


beitet zwar grundsätzlich ta- 
staturorientiert, bei Bedarf 
kann jedoch aufKosteneiner 
Grafikseite eine Menütafel 
eingeblendet werden. Den- 
noch ist die Bedienung fürei- 
nen Einsteiger ohne Studium 
des Handbuches nicht unbe- 
dingt leicht zu verstehen. 
Der etwas fortgeschrittenere 
Anwender erstellt sich Ma- 
kros, indenen häufig benutz- 
te Arbeitsschritte zusam- 
mengefaßt werden, umdann 
praktisch auf Knopfäruck 
zur Verfügung zu stehen. 
Hübsch ist der «Walk«-Be- 
fehl, der alle Grafikseiten 
nacheinander durchschal- 
tet. Dadurch lassen sich ein- 
fache, trickfilmähnliche Ani- 
mations-Sequenzen erstel- 
len — bisauf Amica Paint bie- 
tet kein anderes Programm 


Ähnliches oder Vergleich- 
bares an. 

Auf der Hi-Eddi-Diskette 
befinden sich neben dem 
eigentlichen Zeichenpıo- 
gramm noch einige Zeichen- 
sätze für die Textfunktion. 
Etliche Hilfsprogramme hel- 
fen zum Beispiel eine Dia- 
show zu erstellen oder Grafi- 
ken zu packen, damit sie auf 
Diskette weniger Platz ein- 
nehmen: 

Sehr nüizlich ist sich ein 
Konverlierprogramm, mit 
dem sich Bilder anderer 
Malprogramme in das Hi- 
Eddi-Format übertragen las- 


Menü oftım Handbuch nach- 
schlagen mußte. So gesche- 
her, als ich im Zoom-Modus 
einzelne Punkte löschen 
wollte; ich mußte den ent- 
sprechenden Punkt anfah- 
ren, die SHIFTTaste und 
gleichzeitig den Joystick- 
Knopf drücken — unsinnig: 
Wegen dieser Bedienung 
habe ich auch über zwei 
Stunden an der Skizze aus 
Bild 3 gesessen. Ein Einstei- 
ger, der nicht so viel Erfah- 
rungen wie ıch sammeln 
konnte, hätte an diesen einfa- 
chen Strichen deutlich län- 
ger gesessen 


EEE 


sen. Größter Pluspunkt ist si- 
cherlich das ausführliche 
Handbuch, das eigentlich 
ein eigenständiges Buch mit 
beillegender Diskette ist, 
Zahlreiche Anwendungen 
Schaltpläne, Strukto 
gramme oder Piatinenlay- 
outls ergänzen Anleitung und 
Diskette zu einem umfang- 
reichen Paket, Hören wir 
doch eınmal, was unser Gra- 
fiker zu Hi-Eddi sagt 


Hi-Eddi + 
in der Praxis 


Dr. Picasso: »Hi-Eddi + 
überzeugt mıch in erster Li- 
nie wegen des ausführlichen 
Handbuches. Da ich aber 
auch testen wollte, wıe weıt 
ein Anwender chne vorher- 
gehendes Studium des 
Handbuches kommt, blieb 
mir nur ein flüchtiges Über- 
fliegen des Textes. Ich war 
froh, daß ich ein Menü ein- 
schalten konnte, um nicht auf 
die Tastaturkommandos an- 
gewiesen zu sein. Die Bedie- 
nung ist manchmal leider 
recht unübersichtlich und 
umständlich, so daß ich trotz 


wie 


EZ 





64’er-Wertung: 
Geopaint 64 
Positiv: 


— Auflösung von 640 x 720 
Punkten 
— sehr gute Benutzer- 





führung 

— viele Druckeran- 
passungen 

— mit Betriebssystem Geos 


Negativ: 


— einige Standard- 
funktionen fehlen 
— schwache Farbtechnik 


Wichtige Daten: 


Produkt: Geopaint 64 
Preis: 59 Mark 

als Update von Geos 1.2 zu 
Geos 1.3 39 Mark 


Bezugsquelle: 

Markt & Technik Verlag AG, 
Hans-Pinsel-Str. 2, 

8013 Haar bei München 
oder Fachhandel 

getestete Konfiguration: 
©854, 1541 
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Geltand 
Feit 
San 
Krarik 


Die „Kunst” der Raubkopie: Wie viele Programmierer und 
Softwarehäuser werden mit ihr um ihren wohlverdienten 
Lohn gebracht, Doch das muß nicht sein: Das Anti-Cracker- 
Buch zeigt Ihnen, wie Sie Programme mit einem optimalen 
Kopier- und Programmschutz versehen. Ihre BASIC-Pro- 
gramme, aber auch Ihre Programme in Maschinensprache. 
Kassetten-, aber auch Diskettenprogramme. Dobei werden 
alle zur Zeit auf dem Markt befindlichen Techniken zusam 
mengestellt und ausführlich erläutert. So ausführlich, daß 
Sje auch fremde Software untersuchen und verstehen kön- 
nen. Am Ende kennen Sie all die Geheimnisse wirkungsvol 
ler Kopierschutzverfahren und wissen, wie erfolgreiche 
Crecker arbeiten. Wissen, das Ihnen hilft, Ihre Programme 
vor unerwünschten Fremdzugriffen zu schützen. 
Das Anti-Cracker-Buch 

' 379 Seiten, DM 39,- 


Kerowingerstr. 30-4000 Düsseidort - Tel. (0211) 31000 





Mit dem PC fing es an. Inzwischen ist der Amiga nahezu 
weltweit verseucht, und auch beim ST, ja selbst beim C64 
scheint er sich auszudehnen. Die Rede ist von wirkungsvol 
len und intelligent gemachten Virenprogrammen, Einer 
Programmierkunst, bei der Schrecken und Faszination 
direkt aufeinanderprullen. Was wirklich dahinter steckt, 
sagt Ihnen Ralf Burger in seinem großen Computer-Viren 
Buch. Obwohl fast ausschließlich PC-orientiert ist 
es einfach ein Muß für jeden Anwender, der 
umfassend informiert sein will. Hier wer- 
den anschaulich Gefahren, Wirkung 
und Aufbau der Virenprogramme 
beschrieben. Mit zahlreichen 
Erfahrungsberichten von 
Hackern und Managern. Ein 
Buch, bei dem Ihnen nichts 
verborgen bleibt. 
Das große 
Computer-Viren-Buch 
363 Seiten, DM 49,- 





Ka c 64 


Dagegen gefällt mir die 
Menge an Zusatzprogram- 
men wieder sehr. Mein Ge- 
samteindruck ist weder allzu 
positiv noch allzu negativ 
Man bekommt schon einiges 
fürs Geld geboten, doch et- 
was mehr Benutzerfreund- 
lichkeit sollte man heutzuta- 
ge schon erwarten können.» 

Hi-Eddi + kostet als Buch 
mit beiliegender Diskette 43 
Mark, 


Geopaint 


Seit fast zweieinhalb Jah- 
ren gibtesein grafisch orien- 
tiertes Betriebssystem für 
den C 64, das das einge- 
baute immer mehr in die Be- 
deutungslösigkeit verweist; 
Geos, Im Lieferumfang sind 
zwei Anwendungen, Geo- 
write und Geopaint, enthal- 
ten. 

Geopaint bietet von allen 
getesteten Malprogrammen 
die größte Gesamtauflösung 
von 640 x 720 Punkten. Diese 
große Grafik kann der Spei- 
cher zusammen mit dem gra- 
fisch orientierten Betriebs- 
system und dem Malpro- 
gramm selbst nicht aufneh- 
men. Der Hauptteil des Bil- 
des befindet sich deshalb 
auf Diskette und wird bei Be- 
darfnachgeladen,. Geos ver- 
wendet zwar einen Software- 
Floppy-Speeder, dennoch 
treten durch die recht häufi- 
gen Diskettenoperationen — 
auch einzelne Befehle müs- 
sen zwischendurch nachge- 
laden werden — oft lästige 
Wartezeiten au 

Sehr angenehm fällt die 
konsequente Menüleisten- 
und Window-Technik auf, 
die ein Handbuch praktisch 
überflüssig macht. Auch 
Geopaint erfüllt unseren 
Minimal-Standard nicht: Es 
stehen zwar 32 Füllmuster 
zur Verfügung, doch lassen 
sie sich nur mit erheblichen 
Eingriffen ins Betriebssy- 
stem verändem, Für den 
normalen Anwender heißt 
das, daß sie sich gar nicht 
verändern lassen, Das Zu- 
salzprogramm «Change Pat- 
tern» aus dem $4'er-Scnder- 
heft 28 hilft diesem Mißstand 
allerdings in Kürze ab 

Die positiven Seiten über- 
wiegen jedoch, Durch die 
Einbindung in Geos kann 
der Änwender auch auf die 
Vorteile dieses Beiriebssy- 
stems zurückgreifen. So hat 
die Textfunktion ungeschla- 
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gen viele Schriftarten und 
-größen, und die Geos»Ac- 


cessoresı, wie Taschen- 
rechner oder Notizbuch, 


sind in vollem Umfang nutz- 
bar, Die Textfunktion istnoch 
in weiterer Hinsicht bemer- 
kenswert: Zunächst wird ein 
Fenster eröffnet, in das man 
den Text eingibt. Erreicht 
der Text das Ende des Fen- 
sters, wird das betreffende 
Wort komplett in dienächste 
Zeile gezogen — «Word- 
Wrappings in einem Zei- 
chenprogramnm. 

Interessant ist auch die re- 
lative  Koordinatenangabe 
bei zum Beispiel der Line- 
Funktion, die ein exaktes 
Positionieren erleichtert. 
Reichhaltig ist auch das 
»Drumherums: Geos, und da- 
mit Geopaäint, unterstützt ei- 
ne Fülle von Ein- und Ausga- 
begeräten. $o gibt es fast für 
jeden Drucker entsprechen- 
de Druckertreiber. Daher ist 
auch beinahe jedes Einga- 
begerät problemlos zu in- 
stallieren, Unterstützt wer- 
den Joystick, Analog-Maus 
(wie Commodore 1331), 
Koala-Pad und Lightpen. Zu- 
dem verwaltet Geos die 
RAM-Erweiterungen 1700 
und 1750, die eigentlich für 
den © 128 konstruiert wur- 
den. Mit dieser Zusatz- 
Hardware entiallen die War- 
tezeiten wegen Diskettenzu- 
griffen, und das Arbeiten mit 
Geopaint wird zum reinen 
Vergnügen, Unser unabhän- 
giger Tester unterstützt die- 
se Anschauung 


Das Komplett- 
system 


Dr. Picasso. «Geopaint ist, 
wenn man nur ungefähr 


weiß, wie Geos aussieht, kin- 





derleicht zu bedienen. Für 
meine Skizze aus Bild4 benö- 
tote ich praktisch keine Ein- 
arbeitun: it und konnte 
sofort loslegen. Erst war ich 
etwas enttäuscht, weil die 













Diskettenzugriffe zügiges 
Arbeiten verhindern. S 


ein Wechsel des Zeichenin- 
strumentes, zum Beispiel von 
Stift auf Sprühdose, benötigt 
einige Sekunden für einen 
Ladevorsang. Für mich ging 
um so mehr die Sonne auf, 
als mir die RAM-Erweite- 
rung 17 und die 
Commodore-Maus. 1351 zur 
Verfügung gestellt wurden. 
Sehr schön ist die flexible 
Textfunktion mit ihren zahllo- 
sen Zeichensätzen. Schade 
ist nur, daß Text nur von links 






nach rechts eingegeben 
werden kann. Bei senkrech- 
ten Texten muß wieder um 
die ganze Zeile ein Fenster 
eröffnet werden. Nun kann 
der Fensterinhalt gedreht 
und positioniert werden. 
Schwach ist auch die Farb- 
funktion, die nur eine Farbe 
je 8x 3-Fixelfeld gestattet, 
Natürlich ist das hardware- 
bedingt, schade ist es aber 
allemal .« 


Amica Paint 


Unser letzter Kandidat ist 
in mehrfacher Hinsicht ein 
Außenseiter. Zum einen ist 
Amica Paint nicht unbedingt 
als kommerzielles Pro- 
gramm zu bezeichnen, da es 
als Listing im S4'er Sonder- 
heft 27 abgedruckt ist, Zum 
anderen setzt sich dieses 
Programm durch seine au- 
Bergewöhnlichen Leistun- 
gen ab, So wird unser Stan- 
dard voll erfüllt und — weit 
übertroffen: N-Ecke, Ellip- 
sen, Ellipsen- und Kreisaus- 
schnitte sind für Amica Paint 
beinahe schon fast wieder z 
primitiv. Amica Paint bietet 
zusätzlich vielfältige Mani- 
pulationen. von Grafikaus- 
schnitten (festhalten; ver- 
größern, verkleinern, um 
beliebigen Winkel drehen, 
biegen, in den Raum kippen, 
mit Schatten hinterlegen. Da 
sind Funktionen wie Befehls- 
makros, frei editierbare Fiüll- 
muster und Diashow-Hilfs- 
programm längst ein eige- 
ner Standard, Weiter zeigt 
dieses. neueste Malpro- 
gramm noch etliche Eigen- 
schaften, die seine Konkur- 
renz verblassen lassen; 
Pseudo-Animation durch zy- 
klisches Vertauschen meh- 
rerer Bildschirmfarben. (ab- 
schaltbarer) Schnell-Lader, 
Farben lassen sich »verwa- 
schen, Konturen gehen in- 
einander über, Amica-Bil- 
der werden automatisch ge- 
packt, um auf Diskette weni- 
ger Platz einzunehmen. D 
kommt, alsnunschon kleines 
Detail, die ständige Koordi- 
natenahzeige —esistfastein 
Problem, alle Leistungs- 
merkınale von Amica Paintin 
so einen kurzen Text zu 
packen. 

vo Lichtist, ist auch Scha 
ten: Amica Paint ist (noch) 
nicht perfekt. Zwei Nachteile 
sind uns aufgefallen; einmal 
eine recht schwache Text 
funktion mit einem relativ 














zu 
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C64 | Grafik 


großen Zeichensatz und — 
die Abwesenheit Jjedweder 
Druckfunktionen. Bislang 
muß sich ein Anwender mit 
einem Picture-Print-Maodul 
behelfen. Wer keines hat, ist 
dennoch nicht allein gelas- 
sen; Wie aus unserer Son- 
derheft-Redaktion zu hören 
ist, sind — beide Problem- 
kinder (Text und Druck) be- 
treffend — Lösungen in Vor- 
bereitung, die in Kurzer Zeit 
im 64'er-Magazin veröffent- 
licht werden. Es wird dann 
ein Zeichensatzeditor und 
ein wesentlich leistungsfähi- 
gerer Textbefehl zur Verfü- 
gungstehen. Die Druckrouti- 
ne wird mit einem Installa- 
tionsprogramm für verschie- 
dene Drucker ausgestattet 
sein und automatisch eine 
Umrechnung der Farben in 
Graustufen vornehmen. Ein 
nicht unwesentlicher Plus- 
punkt ist natürlich der Preis: 
Wer Amica Paint abtippen 
will und kann — && ist nicht 
gerade ein kurzes Listing — 
ist für sage und schreibe 14 
Mark dabei. Im Preis inbe- 
griffen sind dann zusätzlich 
die anderen Listings des 
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Sonderheftes. Doch hören 
wir mal den Erlebnisbericht 
unseres Testers. 


Der Künstler 


Dr. Picasso: »Amica Paint 
ist von der Bedienung her 
ähnlich organisiert wie das 
OCPF Art Studio. Gleich ei- 
nem Oberbegriff wählt man 
ein Menüan, dassich wie ein 
Fenster aufklappt, um dann 
den entsprechenden Befehl 
über die Tastatur einzuge- 
ben. Hierhat Amica Paint ge- 
genüber dem Studio einen 
Nachteil: seine Funktions- 
vielfalt, Gebt mir eine Wo- 
che Zeit, und ich zaubere 
Grafiken auf den Bildschirrn, 
die bisher kaum auf einem 
C 54 zu sehen waren. Für die 
eigentlich recht einfache 
Skizze aus Bild 5 habe ich 
aber viel Schweiß lassen 
müssen, da mir das Pro- 
gramm noch fremd war. Ein 
Einsteiger, der wohl nicht so 
viele Malprogramme gese- 
hen hat wie ich, wird sicher- 
lich einige Probleme haben, 
bis er — oder sie — die Be- 
dienung beherrscht, Das ist 


eigentlich kein Fehler von 
Amica Paint, sondern eine 
natürliche Folge des gigan- 
tischen Funktionsumfanges. 
Übrigens: Ein netter Gag 
sind die vier Textzeilen am 
oberen und unteren Bild- 
schirmrand. Sie bestehen 
aus Sprites, die durch einen 
Trick ım Bildrahmen sicht- 
bar gemacht werden. 

Ich würde meinem Ruf 
nicht gerecht, wenn ıch nicht 
bei diesem Superprogramm 
auch Schwachstellen gefun- 
den hätte. Und tatsächlich, 
einmal hatte ich mich ver- 
zeichnet und wollte diesen 
Fehler flink korrigieren: es 
ging nicht! Amica Paint hat 
keinen Radiergummi. Nach 
einiger Sucherei habe ich 
das Problem durch Überma- 
len in der Hintergrundiarbe 
mit dem — übrigens fanta- 
stisch editierbaren — Pinsel 
gelöst. Fazit: Alles nicht so 
wild, nur weiß das jeder Än- 
wender? 

Schlimmer ist das Fehlen 
der Druckroutinen. Hoffent- 
lich werden wirklich bald 
entsprechende Erweiterun- 
gen veröffentlicht. Wenn das 
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Software + Schulung 
Markt& Tebhriik Verlag AG. Buchverlag, Hans-Pinsal-Straße 2, 9013 Haar bei München, Telefon (089) 46 13-0 


passiert, wird Amica Paint 
mein Programm; schwer zu 
bedienen, klar, aber einfach 
auch das beste, das es gibt.« 

Amica Paint ist im 64er 
Sonderheft 27 abgedruckt, 
Dieses Heft kostet 14 Mark. 
Die entsprechenden Pro- 


grammservice-Disketten Ko- 
sten 29,90 Mark. 


























verloren. Fünf aktue 





asitztmanvordemÜ 64 
voller Begeisterung für 


ein Spiel, und dann 
kommt die Erkenntnis: Mein 
Joystick ist vollkommen un- 
brauchbar. Aber Arger muß 
nicht sein, Ein ausführlicher 
Test kann dies verhindern. In 
der Tabelle sieht man alle 
getesteten Joysticks auf ei- 
nen Blick 


Joystick und Paddles — 
Joy Board 


Die Kabellänge des »Joy 
Board JB 1« fällt erfreulich 
auf, Mit einem zweı Meter 
langen Kabel geht er mit gu- 
tem Beispiel allen voran. Der 
Ausschlagwinkel des Steu- 
erknüppels ist groß, bleibt 
jedoch im Rahmen, Exaktes 
Steuern wird durch die 
lockere Knüppelführung zu- 
sätzlich erschwert, Die 
Leichtgängigkeit gleicht je- 
doch einiges aus 

Die Feuerknöpfe des »Joy 
Boards liegen ungünstig. Der 
nebenliegende Knopf ist mit 
dem Daumen nur unbequem 
erreichbar. Das Dauerfeuer 
ist einstellbar, läßt auf höch- 
ster Stufe jedoch zu wün- 
schen übrig. Wie für ein 
Spiele-Board üblich, besitzt 
das «Joy Board« zwei Padd- 
les 

Das „Joy Boards ist erstaun- 
ich robust. Wider allen Er- 
wartungen überstand es so- 
gar den freien Fall aus 2,2 
Metern Höhe. $64er-Urteil 
befriedigend 

Einen besseren Joystick 
gibt es kaum. Mit fast allen 
Werten entspricht er unse- 
rem Ideal-Joystick. Allen 
Vorgängern aus der Compe- 
tition-Reihe hat bislang das 
Dauerfeuer gefehlt Der 
Competition Pro Extra« war- 
tet zudem mit einer Slow- 
Motion-Funktion auf, Ein 
Schalter an der Front des 
Gehäuses stellt auf drei Mo- 
dium— Dauerfeuer, Normal 
und Slow Motion. 
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Hardware-Test 


Des Spielers Werkzeug 


Joysticks sind immer »in«. Im Gegensatz zu ande 
ren Eingabegeräten haben sie nie 


e Joy 











an Popularität 
Sticks werden getestet. 


Das Allround-Genie — 
Competition Pro Extra 





Der Ausschlagwinkel des 
Steuerknüppels ist erfreu- 
lich gering. Die Knüppelfüh- 
rung ist straff, Exaktes Steu- 
ern undschnelles Reagieren 
ist optimal gewährleistet, Die 
Siow-Motion-Funktion er- 
möglicht trotz des geringen 
Ausschlagwinkels eine ge- 
fühlvolle Steuerung, wie sie 
für Flugsimulationen oder 
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Bild 2. Der beste Joystick, den es je gab — 


»Competition Pro Extra« 


Bild 4. Der Joystick »Tac 3« ist etwas hinter 


der Zeit geblieben 





Bild 1. Das »Joy Board« überzeugt durch seinen Preis 














Bild 3. Kompakte Technik verbirgt sich hinter 


dem kompakten »Starfighier« 








Bild 5, Sorgt für eine laute Geräuschkulisse 
beim Spielen — »Tac 5« 











Ein AMIGA kommt selten allein! 


gehört dazu! 


Macht Ihren AMIGA 1000 
IBM-PC kompatibel! 
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Der »Compstition Pro Ex- 
tra» bietet alle Vorzüge, die 
ein Joystick haben muß. Le- 
diglich an der Robustheit 
des Gehäuses hapert es. 
Beim ersten Fall aus 2,2 Me- 
tern Höhe wies es bereits ei- 
nen Rıß auf. 64'er-Urteil: Oh- 
ne Konkurrenz, 


Hinter der Zeit — 
Tac 3 und Tac 5 


Betrachtet man nur die 
sichtbaren Kriterien, sollten 
»Tac 3» und Tac 54 gute Joy- 
sticks sein: sechs Mikro- 


schalter, guter Ausschlags- 
winkel und drei Feuerknöp- 
fe, wobeisich einer am Knüp- 
pel und zwei am Gehäuse 
befinden, 

Spätestens nach dem er- 
sten Spiel wird man eines 
Besseren belehrt. Die Griffe 
sind schlecht der Anatomie 
derHandangepaßt, derFeu- 
erknopf am Steuerknüppel 
ist demnach schwer zu be- 
dienen. Die extrem lockere 
Führung machtexaktes Steu- 
ern nicht einfach. Dauerfeu- 
er lassen diese Joysticks 


gänzlich vermissen. Beim 
schnellen Spiel klappert es 
an allen Ecken und Enden, 
Sd’er-Urteil: besser nicht. 


Kompakt und ungewöhn- 
lich — Starfighter 

Gan2 unscheinbar sieht 
der ıStarfighter« aus, er bie- 
tet jedoch eine Reihe von 
Vorzügen. Der besonders 
kurze Ausschlagwinkel des 
Steuerknüppels fällt eben- 
so auf, wie das fehlende 
Klacken eines schließenden 
Kontakies. Ein Blick ins Inne- 


re gibt des Rätsels Lösung: 
Eine Kugel an der Verlänge- 
rung des Knüppels schließt 
durch Berührung mit Metall- 
laschen den Kontakt. Eine 
der vernünftigsten Techni- 
ken, die ıch gesehen habe. 
Der Feuerknopf reagıert 
sensibel, so daß das fehlen- 
de Dauerfeuer kaum ins Ge- 
wicht fällt. Leider hat der 
‚Starlighterı nur einen Feu- 
erknopf, Somit ist er für 
Linkshänder vollkommen 
ungeeignet, S4'er-Urteil: fas- 
zinierend. (ad) 
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Joystick Joy Board tion Extra Tac3 Tac 5 Starfighter Ideal-Joystick 
Kabellänge in m ca.2 ca. 1,35 ca. 1,35 ca. 15 ca, 1,55 1,3 
Abstellfläche in cm? ca. 312 ca. 120 ca. 124 ca. 124 ca, 72,21 125 
hnks/rechts (cm) a) ca.25 ca. 16 ca. 3,4 ca.3,1 ca. 0,8 keine Vorgabe 
b) ca.5,5 ca.65 ca. 11,5 ca. 11 ca.58,5 keine Vorgabe 
c) ca. 22,5° ca, 14,3° ca. 17,2° ca. 16,4° ca. 3,4° ca. 16° 
Rinten/vome (cm) a) ca.2,5 ca. 16 ca, 3,4 ca. 3,5 ca. 0,8 keine Vorgabe 
b} ca.65 ca. 6,5 ca. 11,8 ca. il ca, 5,9 keine Vorgabe 
c) ca. 22,6° ca, 14,9° ca. 17,2° ca: 18,6° ca. 9,4° 18° 
Dauerleuer ja ja nein nein nein ja 
Form der Griffe Knopf Knopf handgerechte handgerechte Stil keine Vorgabe 
Form Form 
Anzahl der Saugnäpfe keine keine keine keine keine 4 
Schalter 6 Mikroschalter 6 Mikroschalter & Mikroschalter 6 Mikroschalter 4 Metallaschen mit 7 Mikraoschalter 
Kugelkontakt, 
1 Metallasche 
Freier Fall{10x)0,7 m Keine äußerlichen Kemeäußerlichen Keine äußerlichen Keine äußerlichen Keine äußerlichen Keine äußerlichen 
Schäden. Keine Schäden. Keine Schäden. Reine Schäden, Keine Schäden. Keine Schäden. Keine 
Beeinträchtigung Beeinträchtigung Beeinträchtigung Beeinträchtigung Beeinträchtigung Beeinträchtigung 
im Spiel, im Spiel im Spiel. im Spiel. im Spiel, im Spiel, 
Freier Fall (5 x) 2,2 m Keine äußerlichen 1, Fall: Keine äußerlichen Keine äußerlichen Keine äußerlichen Keine äußerlichen 
Schäden. Keine Riß im Gehäuse Schäden. Keine Schäden, Keine Schäden. Keine Schäden. Keine 
Beeinträchtigung Testabgebrochen Beeinträchtigung Beeinträchtigung Beeinträchtigung Beeinträchtigung 
im Spiel. im Spiel. im Spiel, im Spiel. im Spiel, 
Der Jojo Test (& min) Keine Außerlichen Keine äußerlichen Keine äußerlichen Keine &ußerlichen Keine äußerlichen Keine äußerlichen 
Schäden. Keine Schäden. Keine Schäden. Keine Schäden. Keine Schäden. Keine Schäden. Keine 
Beeinträchtigung Beeinträchtigung Beeinträchtigung Beeinträchtigung Beeinträchtigung Beeinträchtigung 
im Spiel. im Spiel. im Spiel. im Spiel. im Spiel. im Spiel, 
Verhalten im Spiel Dauerfeuer ein- Sehr schnelles Dauerfeuer fehl. Dauerfeuerfehl. Dauerfeuer fehlt, Dauerfeuer und 
stellbar. Lockere _Dauerfeuer, das Lockere Knüppel- lockere Knüppel- nur ein Feuer Slow Motion. 
Knüppelsteue- durch Druck auf steuerung und steuerung und knopf. Exakte Exakte Steuerung 
rung, jedoch Feuertaste im ebensolche Feu- ebensolche Feu- Steuerung mitex- mit straffer Füh- 
leichtgängig. Spiel unterbro- erknöpfe. Exakte erknöpfe Exakte tremkurzen Weg. rung. Schnelle 
Exaktes Steuern chen werden Steuerung sehr Steuerung sehr Nicht geeignet für Reaktionen. Für 
wird so erschwert. kann, Slow Motion. schwer, Griffliegt? schwer. Griffliegt Linkshänder. Links- und Rechts- 
Feuerknöpfe Extakte Steuerung schlecht in der schlecht in der händer geeignet. 
schlecht plaziert, mit strafier Füh- Hand, Hand, Liegt qut in der 
Paddles einge- rung. Hand. 
baut. 
64’er-Wertung Solideralseraus- ÄbsoluteSpitzen- Klappertanallen Obwohler aus Kleiner, kompak- Gibtesnoch 
sieht, doch das klasse. Endlich Ecken und Enden. schließlich Mikro- ter Joystick mit nicht. Als Referenz 
wirklich Interes- gibt esdenCom- Wöllig veraltetan- schalter besitzt, ist hervorrgender kann der Compe- 
sante ist der Preis, petition mit Dauer- mutender Joystick er völlig veraltet. Steuerung. Unge- tition Pro Extra 
Befriedigend. feuer. Die Slow- Besser nicht. Schlampige Ver- wöhnliche, aber angenommen 
Motion-Funktion arbeitung, effektvolle und werden 
macht ihn zum un- Besser nicht, solide Technik, 
geschlagenen Faszinierend. 
Allround-Joystick. 
Ohne Konkurrenz, 
Preis 39,96 Mark 49 Mark 19,99 Dollar 19,99 Dollar 13,99 Dollar maximal 50 Mark 
Info bataria, Dynamics marke- Micro Prose, Micro Prose, Micro Prose, 
M. Sawatzky ting GmbH, 120 Lakefront 120 Lakefront 120 Lakefront 
GmbH, Friedensallee 35, Drive, Hunt Valley, Drive, Hunt Valley, Drive, Hunt Valley, 
Niedernhart |, 2000 Hamburg 50 ID 21030 Great 11D 21030 Great I1D 21030 Great 
8391 Tiefenbach Britain Bnitain Britain 
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Entdecken Sie mit PC Magazin PLUS völlig neue Perspektiven einer bislang 
ausschließlich business-orientierten Computerwelt -— der Weit der IBM-PCs und 
Kompatiblen. 

Ihr Personal Computer kann viel mehr: Erleben Sie die wunderbare Weit der Grafik, 
das Abenteuer spannender Spiele, die Faszination des Programmierens. Machen 
Sie Ihren PC außerdem zum unschlagbaren Instrument Ihrer beruflichen Zukunft: 
Know-how, Wissenserweiterung und engagierte Weiterbildung. 

Unser Kennenlern-Angebot bietet Ihnen ein kostenloses Probeexemplar. 


A ee Se ee 


| Kennenlern-Angebot -":==*: 


losen Probeexemplar 



















PG-Magazin-Pius i 

1: 3, in-Plus und möchte ein ko if Ku 
l en will, brauche ich nich . 

| Plı on B4, u l 

l Geld-zurück-Garantie: I 
ich kann das Abonnament jederzeit kündigen, ei gibt keine Kündigungsfrist. Zuviel bezahlte Beträge er- 

; ha ch zurück j 

| Mir ist Tagen bei Bestelladre ırkt& Tachnik | 

| Ve Mün Iderrı anf Wahrung l 

er 54588 j 

# _ 


® 
>) 


ten als Zahlen und Fakten 


5 
ie 


PC u zu b 


r 


Ei 


t 











so a 


Wissen Sie, was ein Simulator ist? Anhand vieler 
Beispiele zeigen wir Ihnen, was man darunter 
versteht und wie Simulatoren heute eingesetzt 
werden. Neben den professionellen Simulatoren 
in der Raumfahrt bringen wir einige Beispiele, 
wie Sie Ihren C 64 im semiprofessionellen Be- 


reich einsetzen können. 


in Mensch, der wissen 

will, was ein Simulator 

ist, schaut im Konversa- 
tionslexikon nach. Schon in 
einer Ausgabe von 1968, aus 
einer Zeit also, in der ein 
Computer noch einen gan- 
zen Saal füllte und der Mond 
vom Menschen noch nicht 
betreten worden war, findet 
der Bildungshungrige unter 
»Simulator« zwei Auskünfte! 
— |, eine Einrichtung zur 
Ausbildung von Flugzeug- 
führen und Raumfahrern 
ohne Flüge, 
— 2. ein elektronisches, ana- 
loges Rechengerät zur Lö- 
sung ganz bestimmter physi- 
kalıscher Probleme durch 
genaue Nachbildung des 
physikalischen Sachverhalts 

Die mit diesen beiden Be- 

griffen »Ausbildungs und 
„Problemlösungs bezeichne- 
ten Anwendungsgebiete ha- 
ben sich besonders in den 
letzten Jahren verfeinert und 
erweitert, Das geht so weit, 
daß einfache Simulatoren 
heute bereits auf Heimcom- 
putern betrieben werden. 








mulator besteht aus einer 
exakten Nachbildung eines 
Cockpits, das alle wichtigen 





Instrumente, Schalter und 
Steuerhebel enthält, Durch 
die Fensterscheiben sıeht 





der Flugschüler nicht ins 
Freie, sondern auf großNä- 
chige Bildschirme, die naht- 
los aneinandergereiht farbi- 
ge und bewegte Computer- 
bilder zeigen. Die Bilder 
werden entsprechend den 
Steuerbewegungen des 
Schülers bewegt und zeigen 
ihm seine Umgebung 
ken, Landschaften, Lande- 
bahnen und so weiter, Im 
Prinzip tut ein Flugsimula- 
tor-Programm einen 
Heimcomputer nichts ande- 
res. Nur die Dimensionen 
und der Aufwand, derineine 
realistische Darstellung ge- 
steckt wird, ist um ein Vielfa- 
ches qrößer 

Die großflächigen, verzö- 
gerungsfreien Bilder haben 
die Qualität einer Breitlein- 
wand, Zusätzlich wird die Ka- 
bine, in der das Cockpit ein- 


Wol- 


für 


Bild 1. Bewegungssimulator. Eine Achse ist horizontal, die zweite 
vertikal und die dritte Achse zeigt schräg nach hinten. 
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Bild 2, TV-SAT 1 im Integrationsraum, umgeben von Simulatoren. 
Bedienungs- und Kontrollinstrumente wie Tastatur, Monitor und so 


gungen der Bilder und der 





Kab n Flugzeugtyp an 
passen. Ein Jumbo reagiert 
halt auf Be 2 
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Daß ein großer Computer 
dafür sorgt, daß die Bilder 
rzeugt, bewegt und den 
verschiedenen Flugsituatio- 


Abheben mit dem 
Flugsimulator 


nen angepaßt und verändert 

weıden, ist sicher al IIgemein 
Bekannt Der Comp 
tet aber noch einen 
Komfort. Er kann die Bewe- 


b 





Umgebunc 
— Er simuliert das Verf ı 
und die Rea lonsweise der 
Maschine. 

Die zi 
nannte 
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im Vordergrund sind deutlich die 
weiter zu sehen. 


ten und Reaktionsweise per 
Computer-Programm je 
nach Wunsch einstellen be- 
ziehungsweise verändern zu 
können, hat zwangsläufig zu 
einem anderen Simulatortyp 
geführt: 

In der Entwurfs- und Ent 
wicklungsphase eines Flug- 
zeugs oder eines Hub- 
schrauberıs sind die Inge- 
nieure daran interessiert, 
verschiedene technische 
Möglichkeiten auszuprobie- 
ren und miteinander zu ver- 
gleichen. Da es zu teuer wä- 
re, für jede der Möglichkei- 
ten einen Versuchstyp zu 
bauen, wird ein Simulator 
eingesetzt. Die dazu notwen- 
digen Computer-Program- 
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me erlauben immer mehr 
Varlationsmöglichkeiten, sie 
werden aber auch immer 
aufwendiger, 

Dieses Beispiel aus dem 
Fluggerätebau ist beinahe 
schon der zweiten, von mir 
aus dem Konversationslexi- 
kon zitierten Gattung zuzu- 
rechnen. Nur wird dort der 
Ausdruck »analoges Re- 
chengerät« verwendet. 

Ein Analogrechner verar- 
beitet nicht Zahlen. Er ad- 
diert, subtrahiert und multi- 
pliziert vielmehr elektrische 
Spannungen und Ströme, die 
sich — natürlich mit Lichtge- 
schwindigkeit — verändern 
können 
Damit werden zum Bei- 
piel im Fahrzeugbau die 
Schwingungen der Fede- 
rung und die Bewesungen 
von Stoßdämpfern je nach 
Federkraft. Gewicht des Au- 
tos und Größe der Schlaglö- 
cher simuliert 

Ein anderes Beispiel ist 
der Test der »Lageregelung« 
eines Satelliten 

Nie ein Satellit zum Bei- 
spiel bei der Abtrennung 
von der Trägerrakete 
wackelt und wie seine Lage 


(A 


f 


in der Umlaufbahn durch 
kurzes Zünden von kleinen 
Düsen verändert werden 


kann, dasalleskannnochvor 
seiner Fabrikation aufeinem 
Analogrechner simuliert 
werden. 


Weltraum- 
Simulatoren 


Noch vor dem Start möchte 
man natürlich gern auspro- 
bieren, ob das alles funktio- 
niert. Aber wie soll das freie 
Schweben einesSatelliten im 
schwerelosen Vakuum des 
Weltraums auf der Erde 
nachgemacht werden? Da- 
für gibt es einen Simulator, 
der eigentlich ein Mehrfach- 
Simulator ist, 

Die Bewegung des Satelli- 
ten in allen Richtungen wırd 
mit einem Dreiachsen-Dreh- 
tisch (Bild D simuliert. Dieser 
Tisch besteht aus drei Rah- 
men, die unabhängig von- 
einander durch einen Motor 
gedreht werden können. Mit 


einem Computer werden die 
Bewegungen der drei Moto- 
ren so gesteuert, als würden 
die Kräfte der Steuerdüsen, 
der Trennfedern von der Ra- 
kete oder der Druck des 
Sonnenlichtes auf die «Son- 
nenflügel« (in der Fachspra- 
che heißen sie Solargenera- 
toren) wirklich einwirken 
Dieser Teil ist also ein Bewe- 
gungssimulator. 

Da aber ein Drehtisch, auf 
dem ein kompletter Satellit 
montiert werden kann, sehr 
groß sein müßte, hilft man 
sich mit einer zweiten Simu- 
lation. Auf dem Drehtisch 
werden nur diejenigen Ge- 





gen des Satelliten melden 
können. 

Da aber in der Testhalle 
für die optischen Sensoren 
keine Sonne scheint, keine 
Sterne sichtbar sind und 
auch die Erde nichtausemer 
Höhe von mehreren hundert 
Kilometern zu sehen ıst, wird 
ein dritter Typ von Simulato- 
ren eingesetzt. Das sind Erd-, 
Sonnen- und Sternsimulato- 
ren, dievon außen indie Sen- 

j einen. Wer- 
5 en, dannre- 
gistriert der Bord-Computer 
eine Bewegung des Satellı- 
ten und berechnet die not- 
wendigen Korrekturmand- 












Bild 3. Der Solargenerator des TV-SAT 1 beim Entfalt-Test. Die 
einzelnen Flügel sind an einem Entfaltsimulator aufgehängt. 


räte montiert, die für die La- 
geregelung des Satelliten 
verantworlich sind. Es sind 
dies die optischen Sensoren, 
die auf die Erde, zur Sonne 
oder auf bestimmte Sterne 
schauen und dem Bord- 
Computer signalisieren kön- 
nen, wenn der Satellit sich 
bewegt. Der Bord-Computer 
sitzt natürlich auch auf dem 
Drehtisch, dazu noch Krei- 
sel, die ebenfalls Bewegun- 


ver. Statt diese Korrektur mit 
den Steuerdüsen auszufüh- 
ren, die in der Testhalle nich 
so wie im Weltraum funktio- 
nieren würden, gibt 
Bord-Computer seine Befeh- 
le an den Computer des 
Bewegungssimulators, der 
dann den Drehtisch bewegt 
Auch in diesem Fall sınd 
wieder die Merkmale ein 
Simulators tlich aufge- 
zeigt worden, nämlıch Eigen- 
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schaften einer anderen Ma- 
schine nachzuahmen und ei- 
ne nicht vorhandene Umge- 
bung zu ersetzen. 

Gerade in der Weltraum- 
technik ist dieser Eısatz der 
Umgebung recht aufwendig 
und damit Grund für hohe 
Testkosten. In der bemann- 
ten Raumfahrt wird die 
Schwerelosigkeit in riesigen 
Wassertanks simuliert. In ei- 
nem derartigen — diesmal 
nicht von einem Computer 
gesteuerten — Schwerelo- 
sigkeitssimulator üben die 
Astronauten ın voller Montur 
alle Manöver außerhalb ih- 
res Raumschiffs, 

Aber auch eın fertig zu- 
sammengebauter Satellit 
kann nicht ohne Simulation 
der Weltraum-Umgebung 
getestet werden, In der Test- 
halle scheint wie gesagt die 
Sonne nicht. Deshalb wird 
ein Simulator des Solargene- 
rators gebraucht. Die Funk- 
station am Boden, über die 
alle Befehle an den Satelliten 
gesendet werden und die al- 
le Funksignale des Satelliten 
aus dem All empfängt, ist 
beim Test auch nicht vorhan- 
den, Auch ihre Wirkungs- 
weise wird durch einen spe- 
zıellen Simulator ersetzt. So 
kommt es, daß beim soge- 
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nannten Systemtest, bei dem 
das gesamte Funktionieren 
des Satelliten geprüft wird, 
ein Satellit von vielen Com- 
putern und Monitoren umge- 
ben ist, die allezusammenei- 
nen komplexen Vielfach-Si- 
mulator ausmachen. 

Auch der Entfaltungstest 
(Bild 3)einesSonnenpaddels 
braucht einen Simulator, da 
die Paddel natürlich so ge- 
baut sind, daß sie nur in der 
Schwerelosigkeit entfaltet 
werden dürfen. Am Boden 
hilft ein Entfalt-Simulator, der 
im Grunde aus einer rel- 
bungsfreien Aufhängung 
des Sonnenpaddels besteht, 
so riesig groß, daß er nichtin 
den Abschußturm am Start- 
platz der Raketen paßt. Nicht 
zuletzt dieser Umstand war 
es, der beim Schlagzeilen 
füllenden TV-SAT 1 (Bild 2) 
verhindert hat, daß der letzt- 
lich stödliche« Funktionsfeh- 
ler des französischen Entfalt- 
mechanismus vor dem Start 
entdeckt wurde. Ein Entfalt- 
test war unmuttelbar vor dem 
Start ohne den Simulator 
nicht möglich und daher gar 
nicht erst eingeplant. 

Es ist deutlich geworden, 
daß die modernen Simulato- 
ren eine Domäne der Elek- 
tronik und der Datenverar- 





= ee 
Quietschende Reifen, abgestürzte Hubschrauber 
und erfolgreiche Jungmanager. Simulationen auf 
dem 6 64 erlauben es, einmal andere Welten ken- 
nenzulernen — ganz gefahrlos und preiswert. 


imulation kann das 

Schwänzen einer Klau- 

sur wegen »Krankheit« 
bedeuten, Im wissenschaftli- 
chen Sinne ist damit die Dar- 
stellung oder Nachbildung 
von physikalischen, techni- 
schen und auch biologi- 
schen Vorgängen gemeint. 
Dies kann durch mechani- 
sche Versuchsgeräte ge- 
schehen oder aber durch 
den Computer. Anhand ma- 
thematischer Modelle wird 
eine wirklichkeitsnahe Un- 
tersuchung dieser Prozesse 
ermöglicht, die preiswerter 
und ungefährlicher ist als 
die am Original. In der Luft- 
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und Raumfahrt zum Beispiel 
üben Piloten gefahrlos das 
Fliegen mit einem Flug-Si- 
mulator, Er besteht aus einer 
originalgetreuen Nach- 
bildung des Arbeitsraumes 
der Flugbesatzung, Vorrich- 
tungen zur Bewegung dieses 
Raumes entsprechend den 
gesteuerten Fluglagen und 
dem Rechner. 

Der C 54 würde seinem 
Rufals Universal-Genie nicht 
gerecht, hätte er nicht auch 
Simulationen zu bieten, Im 
wesentlichen beschränken 
sie sich auf Fliug- und Fahrsi- 
mulationen. Natürlich sind 
sie nicht so realistisch wie ıh- 


beitung sind. Um so erstaun- 
licher ist es daher, daß die 
Elektronik-Industrie lange 
Zeit alle anderen Fachgebie- 
te mit Simulatoren bedient, 
aber nichts für sich selbst ge- 
tan hät, 

Inzwischen ist das anders 
geworden. Wo früher Elek- 
tronikingenieure mit Papier 
und Bleistift Schaltpläne ent- 
worfen, diese dann mit dem 
Lötkolben aus integrierten 
Bausteinen, Transistoren, 
Widerständen und Konden- 
satoren zusammengebaut 
und schließlich mit Funk- 
tionsgenerator und Öszillo- 
graph getestet haben, wer- 
den heute Schaltungssimula- 
toren (Bild 4) verwendet. 

Mit Maus und Tastatur, 
manchmalauch mit Lichtgrif- 
fel, zaubert der Ingenieur 
die Schaltung aus vorpro- 
grammierten Bauelementen 
auf einen bunten Grafik- 
Bildschirm. Ein Computer- 
Programm überprüft, ob alle 
Leitungsverbindungen er- 
laubt sind. Vergrößerungen, 
eine ausgefeilte Fenster- 
technik und andere grafi- 
sche Hilfsmittel erleichtern 
die Entwurfsarbeit 

Aber der eigentliche Pfiff 
der Schaltungssimulation 
kommt am Schluß: Wenn die 


Schaltung auf dem Bild- 
schirm steht, können beliebi- 
ge Pulsformen zusammen- 
gestellt und in die Schaltung 
eingespeist werden, wobei 
dies alles nach wie vor nur 
auf dem Bildschirm und da- 
mit im Computer existiert, 
Entsprechend der gesper- 
cherten Eigenschaften der 
Bauteile wird die Reaktion 
der Schaltung auf die einge- 
speisten Signale berechnet 
und auf dem Bildschirm aus- 
gedruckt. Der Ingenieur 
kann also sofort sehen, wie 
seine Schaltung arbeitet. 

Diese Art der Simulation 
gehört in das immer weiter 
um sich greifende Gebiet 
des «Computer Aided Engi- 
neering«, kurz CAE, über- 
setzbar mit +«Computerge- 
stützte Entwicklungs. 

Diese Technik ist erst 
durch die moderne Elektro- 
nik möglich geworden, mit 
Mikroprozessoren und Spei- 
cherchips, die Riesen sind 
im Können, aber Zwerge in 
der Größe, und dazu noch 
extrem preiswert, 

So war es eigentlich nicht 
anders zu erwarten, daß Si- 
mulationsprogramme heute 
auch für Heimcomputer an- 
geboten werden. Esist natür- 
lich klar, daß der C 64 für die 
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C 64 mit Flügeln 


sul & 





PRESS RETURN TO LEAVE STATUS DISPLAY 
Bild 1. Mit »Hughes 530 MG« geht es In die Lüfte 


re professionellen Vorbil- 
der, dafür aber entschieden 
günstiger, und sie machen 
ebenfalls viel Spaß 
ThunderChopper: ist eine 
Hubschrauber-Simulation. 


Sie versetzt den Spieler ın 
die Rolle des Piloten eines 
Hubschrauberss Typ «Hu- 
ghes 530 MG« (Bild 1). Das 
Cockpit mit Instrumenten 
und Sichtfenstern wird auf 
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Bild 4. Schaltkreissimulation: links unten ein analoger Schalt- 
kreis, darüber und daneben die simulierten Meßkurven. 
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dem Manitor dargestellt 
(Bild 3). Die Instrumententa- 
fe] ist reichhaltig ! 

und fangs 
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das 
Funktionenistt 
den Flug. Nun: 
genmerk der 
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zeiger)stehtin Kontakt mitei- 
ner Sendestation des Flug- 
zieles. Ist er eingeschaltet, 
zeiateine Nadelin die zuflie- 
gende Richtung. Zusammen 
mit dem «Distance Measu- 
ring Equipment (DME = 
Entfernungsmesser), ist er 
eine sehr gute Orientie- 
rungshilfe. Das «Zoom Radar 
Displayı (Zoom Radaranzei- 
ge) identifiziert metallische 
Gegenstände am Baden. 


In geheimer 
Mission 


»ThunderChopper bein- 
haltet fünf Missionen, in de- 
nen die Anwendung der 
Funktionen und Instrumente 
Ar Geltung kommen. Jede 

ordert den Be aufseine 
an timmte Weise Und ds 
kommt der NESCHBnE Aspekt 
dieses Spiels ans Tageslicht. 
Es ist nicht nur eine Flugsi- 
mulation, sondern auch eine 
Kriegssimulation. Mission 1 
ist harmlos. Der Pilot kann 
sich hier mit den Funktionen 
vertraut machen, indem er 
einen vorgegebenen Kurs 








von Feinden kanfrontiert. Sie 
müssen aufgespürt und ver- 
nichtet werden. Ziel ist es, 
den Umgang mit den Waffen 
zu lernen, In diesem Stadium 
schießen die Feinde nur sel- 
ten zurück. 

In En Mission an Es- 






ne Eoecane begleiten 
Feinde aufspüren, 
Truppe fernhalten und diese 


vor 


ı der 


viırıı 
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n Sie 


aup- 


Preiskalkulation age 
sich auf dem Markt bet 
ten 

Nach Laden des Program- 
mes erscheint das Hauptme- 
nü(Bild 3), Uber dieses wer- 

n alle Spielzüge gemacht. 
Für den ersten Monat stehen 
jedem Spieler ein gewisses 
Grundkapital in Form von 


Geld, Flugzeugen und Per- 
sonal zur Verfügung, Sie be- 


Bild 2. Hreilerne ist durch Sicht aus ae möglich, 
ebenso durch Ablesen der zahlreichen Instrumente 


Bild 3. Das Hauptmenü von »Airline« ist Schlüssel für alle 
Aktivitäten. Alle Spielzüge werden hier gesteuert. 


fliegt, Der Flugcomputer 
gibt ein wenig Unterstüt- 
zung, zum Beispiel bezüglich 
der Flughöhe. Am Ende des 
Fluges erhält der Pilot eine 
Wertung über seine Flug- 





sionen nl ebenfalls Übun- 
gen, »Rescue Alert« verlangt 
das Aufspüren von notgelan- 
deten Hubschraubern mit 
Hilfe der Navigationsinstru- 
mente und der'Lanäkarte. 
»:Combat Alerts beinhaltet 
die ersten kriegerischen Ak- 
tionen. In dieser Mission 
wird der Pilotmiteiner Reihe 


12 Dia 


sicher zum Stützpunkt geler- 
ten. Bei »Rescue at sea« fin- 
den alle Operationen von ei- 
nem Zerstörer-Schiff aus. 
Mitten in einer Seeschlacht 
werden überlebende im 
Wasser treibende Soldaten 
gerettet, Insgesamt eine 
Spielidee, über die sich si- 
cherlich streiten läßt 
Friedlicher geht es da bei 
»Airlinea zu, einer Simulation 
des Wettbewerbs zwischen 
Fluggesellschaften für zwei 
bik vier Spieler. Durch stän 
digeErweiterung Ihres Flug- 
zielangeb durch Ver- 
asserung des Service und 








Langstrecken können  je- 
doch nur mit geeigneten Ma- 
schinen geflogen werden 


Flugnetz und 
Personip ennnB 


ER eine e Per- 
sonalplanu ng. Pro Flug wird 
isse Mindestänzahl 
anı Personal benötigt, da die 
Maschinge sonst wegen Per- 
sonalmangels nicht starten 
kann. Unverzichtbar sind 
der Pilot und sein Co-Pilot. 
Jeder Flug wırd zudem von 
einem Flugingenieur beglei- 
tet. Für das Wohlder Fluggä- 
ste sorgen Stewardessen. 
Für 50 Passagiere muß min- 
destens eine zur Verfügung 
stehen, denn Service wird 
großgeschrieber 

BER Service gehören je- 
auch Dinge wie Ver- 
pflegung, Bordkino und Mu- 
sikanlage. Sind die letzten 
beiden einmal installiert, ste- 
hen sie auf jedem Flug mit 
dieser Maschine zur Verfü- 
gung. Die Kosten der Anlage 
richtet sich nach der Anzahl 
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doch 


Bild 4. Mit Europakarten werden neue Flugrouten geplant. 
Langstreckenziele sind am Rand verzeichnet. 


sitzen je zwei Flugzeuge mit 
Gr undausstat tung Ein Air- 
bus ist bestellt, vorhan- 





dene Personal reicht aus, um 
täglich eine Maschine fie- 
genzulassen. Nun giltes, mit 
Y schaftliche em Ge die 
rktspitze zu erreichen 
Zur Flugplanung gibtesei 
ne Europakarte mit 25 mar- 
kierten Städten und sechs 
Langstreckenziele (Bild 4), 
die am Rand verzeichnet 
sind. Hat man von Fränkfurt 
aus ein Ziel amvisiert, er- 
scheint eine Kostenaufstel- 
lung. Schließlich muß ge- 
plant und kalkuliert werden, 

















der Sitzplätze. Mit diesen Ex- 
tras und einem Feingefühl 


für die Flugpreise wird man 
schnell sein Flug: aus- 





breiten können, Dies erfor- 
dert, wie schon erwähnt, den 
Kauf neuer Flugzeuge 
Flugzeuge kann man je- 
doch nicht kaufen wie eine 
Tafel Schokolade im Super- 
markt. Mehrere Monate Lie- 
ferzeit müssen schon einge- 
plantwerden, Die Flugzeuge 
werden zunächst nur ange- 
zahlt. Der Rest wird in Raten 
gezahlt, die selbst bestimmt 
werden können. Nach Erhalt 
der Maschine darf nıcht ver- 
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GEOS für den C128 (deutsch) 

Der neue Betriebssystemstandard - In der deutschen Originalversion für den 
C128. GEOS 64 wurde an den 128er-Nodus des C128 angepaßt und konn 
sowohl die doppelte Auflösung als auch den grüßeren Speicher nutzen. Unter- 
stützt werden om RGB-Eingang angeschlossene Monitore [80 Zeichen], sowie 
die üblichen PAl-Nonitore und Femsehapparaie. Ansonsten gelten die lei- 
stungsmerkmale von GEOS 64. 
Hardware-Anforderung: 

128, Floppy 1541, 1570 oder 1571, Joy- 
stick oder Maus 1351, 


5'4-Zoll-Diskette 
Bestell-Nr. 50227 DM 119,— 
für 


Buben 1lGeoDex 
den C64/C128 (deutsch) 


Deskoack 1/GeoDex: die nmützlichen 
Zusotzprogramme für 'GEOS Graphics- 
Grabber! Überträgt Grafiken won Print 
Shop, Print IVaster und Newsroom zur 
Anwendung:mit GeoPaint und GechVrite. 
leistungsumfong: Icon Editor — erstellt 
und veröndert Icons nach Ihren Vörstellun- 
gen. GeoDex — Adreß- und Notizbuch 
mit Modemunterstützung. jerge - 
Suchen nach Adreßaruppen aus GeoDex 
sowie Erstellen von Formbriefen und Listen, 
Blockiock - das klassische Glücksspiel. 
Kalender. 


e me= 
=’ 


a Zn 


Hardware-Anforderungen: 
C#4 oder C128, Floppy 1541, 1570 oder N 
1571, Joystick. N 


Software-Anforderung: GEOS 64. 











GEOS, Version 1.3, für den C64/C 128 (deutsch) 
Der neue Betrlebssystemstandard für Commodore 64, leistungsumftang: Desk- 
Top - dos Grafikinterface zum GEOS-Betriebssystem. Schauen Sie sich die 
Dateien als leons oder im Textmodus an. Automatisches Sortieren von Daieien 
nach Alphabet, Größe, Typ oder Datum dar letzten Änderung ist kein Problem. 
Dateien kopieren, löschen und Disketten formatieren ist notürich enthalten. 
Geofoint: ein umfangreiches Zeichenpro- 
romm in Farbe mit 14 verschiedenen 
rofiktools, 32 Pinselstärken, 32 verschie- 
denen Mustern. GeoWiite; ein einfoches, 
leichtbedienbores Textprogrumm. Diesk- 
Accessories: Wecker, Notizblock, Toschen- 
rechner. 
Hardware-Anforderungen: 
ea 
41, 1571 r1571, Joystick. 
Bestell-Nr. 50320 DM 59, 
Update von älteren englischen Versionen 
auf die neue deutsche Version 13. Erhählich 
direkt beim  Marktäfechrik-Buchwerlag 
gegen Einsendung des Originalprodukts 


und gegen Vorauskasse: 
Bestell-Nr. 50320U DM39,— 


Ergänzende literatur: 

Alles über GEOS 1.3 

1987, 578 Seiten ’ 

„Alles über GEOS V1,3« informiert umfas- 

send über diese deutschsprachige, grafi- 

sche Benutzeroberfläche für den 

Commodor= 64/128. Vom Einstieg. bis zur 

RG können Sie auf dieses aus- 
rll 














11 
Bestell-Nr, 30322 DM69,— f Ei che Nachschlagewerk zurückgreifen, 
estell-Nr. 
GeoWrite für @ ISBN 3-89090-570-6 
den C64/C 128 = erg ü IsFr 54,30/85 460,20) DM59,- 
Bestell-Nr. 50323 * a a - 
DM89,- Er ck1 für den 
a C64iC128 (deutsch) 

GeofFile für den C641C128 GeoCalc für den C64/C 128 ae RE u { Ayers Dr 

> | * W { o@ f - 
Bestell-Nr. 50324 DM89,—* Bestell.N:. 50325 DMEI, Ei und Cats entwickelt und enthält 20 neue, 

* Unverbindliche Preisempfehlung eat Schrifarten, die jeden Anwen- 
er begeisterm werden. 
In Vorbereitung: anne 
GeoWrite Workshop 128 Cö4 C128, Floppy 1541, 1370 oder 1571, 
; Joystick, 
Bestell-Nr, 50329 ca. DM 119, Sofware-Anforderungen: GEOS 64 
Geofile 128 Bestell-Nr. 5032] DM49,— 
Bestell-Nr. 50330 <a. DM 119,—* 
GeoCalc 128 . 
Bestel.Nt. 5033 -.oM19,+ Markt&Technik 
_ Zeitschriften: Bicher 

ä Softwore * Schulung 
8 Markt&Tschnik Verlog AG, Buchverlag, Hona-Pinsel-Strods 2, 8013 Hoar bei. München, Telston (089) 4613-0 


Bestellungen Im Ausland bitte an: SCHWEIZ: Markt&lechnik Vertriebs AG, Kollerstrasse 3, CH-6300 Zug, Telefon (042) 415656, ÖSTERREICH- Markr&Tachnik Verlag 
Gesellschaft m.bH., Große Neugosse 28, A-lOd4) Wien, Telsfon 10222) 597 1393-0; Rudolf lschner&Sohn, Heizwerkstrade 10, A-1232 Wien, Telefon 10222] 577526, 
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gessen werden, neues Per- 
sonal einzustellen, 

Neben dem Bordpersonal 
gibt es noch das Bodenper- 
sonal, bestehend aus Boden- 
techniker, Wartungsinge- 
nieuren, Sekretärinnen, 
Sachhearbeitern und Flug- 
koordinatoren, Zuwenig Bo- 
denpersonal hat zur Folge, 
daß aus Sicherheitsgründen 
sämtliche Flüge ausfallen. 
Hart, aber realistisch, 

Nicht ganz der Realitätent- 
spricht die Rennsimulation 
»Revs +« (Bild 8), Es fehlen 
das Gaspedal, die Lenkung, 
der Schaltknüppel — eben 
die «Hardwares, Sieht man 
davon ab, ist es eine der 
schönsten Simulationen die- 
ser Ärt aufdem © 84: Sie ver- 
setzt den Spieler ans Steuer 
eines Formel-3-Rennwagens 
und laßt ihn in die Fußstap- 
fen eines Niki Lauda oder 
Jackie Steward treten 





bar, wobei eine Bewegung 
10 Grad entspricht. 

Eine starke Spoiler-Ein- 
stellung verhilft zu guten Kur- 
venfahreigenschaften, je- 
doch auf Kosten der Ge- 
schwindigkeit, Eine schwa- 
che Neigung bewirkt genau 
das Gegenteil. Es muß ein 
Kompromiß ueflunden wer- 
den, da eine Rennstrecke 
viele Kurven besitzt, sie aber 
möglichst schnell gefahren 
werden sall. Anfänger soll- 
ten den Spoiler hinten auf’ 40 
Grad einstellen und vorne 
auf 32 Grad. 

Sind die Spoiler richtig D- 
xiert und hat der Spieler in 
Übungsrunden schon mal 
die Strecken angeschnup- 
pert, geht es aufins Rennen 
Es macht am meisten Freu- 
de, wenn mehrere Spieler 
miteinander die Rundendre- 
hen, Dazu muß jeder Teil- 
nehmer zunächst eine Qualı- 


Bild 5. Die »Revs +« setzt Sie in einen Formel-3-Rennwagen 


Die Programm-Autoren ha- 
ben sich sonst wirklich an 
die Realität gehalten. 50 läuft 
nichts, bevor nicht der Anlas- 
ser betätigt wird, Dies ge- 
schieht natürlich über Tasta- 
tur. Die Steuerung der restli- 
chen Funktionen kann wahl- 
weise über Joystick oder Ta- 
statur geschehen, Ersteres 
kommt der Realität wenig- 
stens etwas naher, 

Vor dem Start müssen 
Heck- und Frontspoiler ein- 
gestellt werden. Diese sind 
lebenswichtige Teile des 
Rennwagens und beeinflus- 
sen erheblich das Verhalten 
des Fahrzeuges auf der 
Strecke. Die aerodynami- 
sche Balance der Spoüer 
kann über Sieg und Nieder- 
lageim Rennen entscheiden. 
In »Revs +» sind sie in einem 
Bereich von Q bis 40 einstell- 
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fikationsrunde fahren. Der 
Computer ermittelt das fah- 
rerische Können einesjeden 
und simuliert dieses im Ren- 
nen, denn tatsächlich fahren 
kann nureiner. Dasheißt, eın 
Spieler tritt gegen den Com- 
puter an, der die Wagen der 
Gegner lenkt, Wie qut oder 
schlecht er das macht, hängt 
von den vorherigen Qualifi- 
kationsrunden ab. 

Vier Rennstrecken stehen 
zur Verfügung. Jedemiteige- 
nen Besonderheiten. Im um- 
fangreichen Handbuch sind 
sie beschrieben. Es werden 
a gegeben, wie bestimm- 
te Abschnitte der Strecke zu 

bewältigen sind. Wie alle qu- 
ten Simulationen ist«Revs +" 
natürlich nicht ganz einfach 
zu spielen, dafür aber ist 
dann der Spaß von langer 
Dauer, (ad) 





_ Im 
Überblick 





Diese 64’er-Aus abe bekommen Sie noch bei 


Markt & Technik 


r jeweils 6,50 DM. 


Tragen Sie die Nummer der gewünschten 
As abe (z.B. 01/88) in den Bestellabschnitt 


der Sahlkerie auf Seite 161 ein. 
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BEE Sonderhefte im Überblick 


C128 





Die 64er-Sonderhefte bieten n 
Ihnen detaillierte Informe- WEB4*Einstieg 
tionen zu speziellen Themen 
rund um die Commodore- 
Computer. 


Bestellen Sie bitte die 
gewünschten Ausgaben zum 
Preis von jeweils 14,— DM 


mit der Zahlkarte auf SONDERHEFT 0005: SONDERHEFT 0016: SONDERHEFT 0019: 
Seite 161. C64-GRUNDWISSEN EINSTEIGER 2 EINSTEIGER 3 

Vom ersten Einschol- Spri imation: Basic-Kurs/Pro 
ten bis zum e i amm-Übersicht 


Prog rammf 





SONDERHEFT 0001: SONDERHEFT 0010: SONDERHEFT 0022: 
ui: c128 cal c128 ill 


können C 128 











SONDERHEFT 9902: SONDERHEFT 0004: SONDERHEFT 0017 









27 ABENTEUERSPIELE ABENTEUERSPIELE SPIELE FÜR C 64 UND 
SONDERHEFT 9901: SONDERHEFT 0002: SONDERHEFT 0024: SONDERHEFT 9907: ; »Lis c128 
TIPS & TRICKS TIPS & TRICKS TIPS, Marien & 1005 ANWENDUNGEN/DFÜ ung’ So programmiert 
Befehlserweiterun- { Terminol- und Mail- 2°’ 3 ee Ste mausE roll ng! 
aan für Betr Schritt-für-Schrit- cher Intelligenz’ Strategiespiele: 
systern war Flo a4 lösungen Viele Adventures Grips Ist 





Unentbehr 
Progr ‚ommierhiien Einzailer 


C16, C116, VC20, Plus/4 





SONDERHEFT 0003: SONDERHEFT 0008 SONDERHEFT 0014 
C 16/116, VC 20 PLUS4 UND C 16 € 16 UND PLUS7& 
Grundia at Übersicht: Zero- 7155 3 . 
und: 
mmierur 





SONDERHEFT 0018: SONDERHEFT 9904: SONDERHEFT 0006: SONDERHEFT 0023: SONDERHEFT 0020: 
DRUCKER GRAFIK & DRUCKER GRAFIK GRAFIK / GRAFIK 

Listing: professionel- 80-Zeichen- Kart & Giga-CAD: ID ANWENDUNGEN Grafik-Pr« 
la Textverarbeitung zum Abt ppen! { 








page und w 








viele Listings 
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Tolles Spielvergnügen 
auf 32 Levels. Ein klei- 
nes Mädchen aus Mila- 
no fesselt den Spieler 
an den Bildschirm und 
entführt ihn in Träume 
voller Ren. 
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Gut gefüllte Schatzkammern und Geheimgänge Viele Feinde und Finessen erwarten die kleine 
sind im gefährlichen Untergrund versteckt Giana auf 32 faszinierenden Levels 
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finc den, Sk meistens ent- 
man sie per Zufall. 
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obieren, was getan wer- 


zen sie vor Feuer, und ein 
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Software der Extra-Klasse 


Ab sofort kommen alle Besitzer eines C64 und C 128 in den Genuß 
unschlagbarer Software. Mit unserer neuen Produkt-Reihe 64’er-EXTRA 
erhalten Sie brandaktuelle Top-Programme zu den beliebtesten 
Themen: Super-Spiele, Tools, Anwendungen sowie Best-of-Pakete. 
Mit jedem Software-Paket wird ein Bedienungshandbuch für alle 
Programme mitgeliefert. Sie erhalten so das beste und interessanteste 
Werkzeug für Ihren Computer und können es sofort einsetzen. 


Baia. 36 en 
Erweitegangen BB 
für Grafik ERIK: DS 
und Spiele Fr DE Rh al % 
30-Tickfim er 


Apfelminnben — 


an gmfisch dar 
d. Apfelmönnchen 
Maker Tocklime " 


ps 


4.90: 30 : DM 39,90* 





=: DM 39,90* 























Jetzt lieferba r: The Best of Floppy Tools Volume 1 The Best of Floppy Tools Volume 2 
Lieferumfang: Anleitungphs! Dishatke 1154 1-Format Lieferunfang: Anletungshett - 5 "4"Diskutie | mat 
BAdventure-Pack Vol. 1 se WixondDin 4 E 


Copy + Praoßdise k r- Master-Copy 


gramm « Supwr-Cı k lex File 


weondı Bltz 





Sercher Ernck sch 








File-Monoger Seluhlsans 
5 mat : sowie wunikem ar Super-Autostort Audostor-S 
Hardwore-Voraussetzung: © © Floppy i5sal/tsrt 7} one wabsre Super-Ufliles 7 z 
Bastelli. BE7OS 1 44.155490 DM 49,-* Hardware Noraussetzung: (44 


“Nr. 3877 Fr 


oSpumn 2 
ungeklärien fa 





Bastell N: 3 





EAN @ 
NT ni 
DT sea5 Markt F 
. \ Dieses, Sie in den "om 
Markt&Tech | erhalten etenhausen 
"Umerbindiche Preisempfehlung al itschrif Tec nik de hen © TI 
Zeitschnitten - Buche tn 


nes 
tware : Schulung 



















Machen Sie Ihr Hobby 
zum Beruf 


Wir sind ein moderner Fachverlag mit rund 650 Mitarbeitern in Deutschland, 
mit Niederlassungen in den USA und in der Schweiz. Unser Tätigkeitsbereich umfaßt 
Zeitschriften und Bücher aus den Bereichen Elektronik und Computer sowie Software für 


Was Sie mitbringen müssen: Erfahrungen 
im Umgang mit dem C64/C128 sowie 
Kenntnisse der zugehörigen Hard- und 
Software. 


Zu Ihrem Aufgabenbereich gehört das 
Testen der neuesten Hard- und Software, 
von Listings unserer Leser sowie das 
Schreiben, Organisieren und Redigieren 
interessanter Artikel, 


Wichtig sind auch Freude an Kontakten 
mit Herstellern und Lesern, eine gesunde 
Portion Neugier und die Fähigkeit, sich 
schriftlich klar und verständlich auszu- 
drücken. 


Diese Stelle ist für Praktiker ebenso geeig- 
net wie für Schul- und Hochschulabgänger 





Personal und Heimcomputer. 


Zur Verstärkung unseres 64’er-Redaktionsteams suchen wir einen 


Fachredakteur 


mit entsprechender Computererfahrung. 
Selbstverständlich werden Sie von uns 
gründlich eingearbeitet. 


Wir bieten ein ausgezeichnetes Betriebs- 
klima, die Arbeit in jungen, dynamischen 
Teams, leistungsgerechte Bezahlung, die 
üblichen Sozialleistungen, eine betriebli- 
che Altersversorgung sowie den hohen 
Freizeitwert des Großraums München. 


Haben wir Ihr Interesse geweckt? Ihre 
schriftliche Bewerbung mit tabellarischem 
Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnissen rich- 
ten Sie bitte an unsere Personalabteilung, 
zu Händen Herrn Klose. 









Für Fragen und eine erste Kontaktaufnahme steht Ihnen Georg Klinge gerne zur Verfügung 
(Telefon 089/46 13-169). 


Markt &dechnik 





Hans-Pinsel-Straße 2, 8013 Haar bei München 


ie, die Leser der S4er 

sind toll, Durch Ihre re- 

ge Teilnahme und die 
fast immer sehr sorgfälug 
ausgefüllten Fragebögen 
haben Sie uns gezeigt, wie 
wichtig Ihnen die S4er ıst 
In der großen Leserumfrage 
der Ausgabe 11/87 haben 
Sieunsoffen und ehrlich Ihre 
Meinung gesagt. Manche 
Leser haben sogar noch zu- 
sätzlich einen, meist sehr 
langen, Brief hinzugefügt, 
Hier wurden Themenkreise 
angesprochen, die unser 
Fragebogen nicht erfaßt hat- 
te, Natürlich werden wir 
auch diese Ergebnisse in un- 


sere Zeitschrift einfließen 
lassen. Zunächst einmal 


möchten wir Ihnen demon- 
strieren, wie wichtig uns die- 
se, aber auch die vorange- 
gangenen, Umfragen gewe- 
sen sind, Nehmen Sie sich 
doch mal die B4'er-Ausgabe 
5/88 zur Hand, Die müßten 
Sie eigentlich haben, denn 
aus der Umfrage wissen wir, 
daß Sie Ihrer 64'er treu sind 


Ideen umgesetzt 


Vergleichen Sie mal die 
Ausgabe von vor zwei Jahren 
init der aktuellen Ausgabein 
Ihrer Hand, Sie werden fest- 
stellen, daß wirim Laufe der 
Zeit viele der Ideen und 
Wünsche unserer Leser be- 
rücksichtigt haben. Sosolles 
auch mit der neuen Umfrage 
sein. InSitzungen und Vorträ- 
gen erörtern wir Ihre Vor- 
schläge und versuchen, die 
64'er noch besser, interes- 
santer und informativer zu 
machen. Sie helfen uns da- 
bei — vielen Dank dafür 

Im Laufe der Zeit werden 
Sie dann sicher wieder fest- 
stellen, wie sıch Ihre Var- 
schläge und Kritiken auswir- 
ken. Damit wird Ihr bder- 
Magazinimmer mehranlhre 
Bedürfnisse angepaßt 


Ausgabe 8’Mai 1988 


Wettbewerb 


Ein Millionär 
kommt zu Ihnen ins Haus 


Ein 64’er-Leser gehört ab sofort zum erlesenen Kreis der Besitzer eines goldenen C 64. 
Er ist der Gewinner unserer großen Leserumfrage aus der Ausgabe 11/87. 
Aber auch alle anderen Leser haben gewonnen, denn durch Ihre Meinung können wir die 64er 
noch besser, informativer und aktueller für Sie machen. 





Erster Preis der Leserumfrage: einer der seltenen »Goldenen« 





Natürlich gab es auch 
beı diesem Wettbewerb 
wieder einiges Zu gewin- 
nen. Den ersten Preis, 
einen goldenen GC 54, 
gewinnt Ralf Eicheler, 
Stuttgart. 


Herzlichen Glückwunschl 


Je ein GEOS-Komplett- 
paket gewinnen! 
Andreas Schniertshauer, 
Aachen; 

Wolfgang Grensing, 
Owingen; = 
Woligang Neumann, 
Berlin; 

LeoSchmitt, Riegelsberg; 
Oliver Grad, OÖtterberg; 
Florian Steiner, Köln; 
Mario Daszenies, 
Schwabach, 

John Cocke, München; 
Bernd Henke, 






Brilon Wülfte; _ 
Dietmar Baisch, 
Tuttlingen. 


Je ein Jahresabo einer 
Zeitschrift von Markt & 


"Technik gewinnen: 


Uwe Neumann-Henne- 
berg, 

Överton Whittaker, 
Timon Huber, 
Dirk Wulftange, 
Andreas Buch, 
Rainer Lauber, 
Harald Schuh, 
Dietmar Schubert, 
Matthias Weng, 
Markus Kutzborski, 
Sven Wilhelm. 

Allen Gewinnern wün- 
schen wir vielSpaß mit ih- 
em Gewinn! Die Preise 
werden automatisch ver- 
schickt. (aw) 


Leider können wir hier 
nicht alle Ergebnisse. der 
Umfrage vorstellen, denn 
dann würde in diesem Heft 
nichts anderes mehr stehen 
Deshalb haben wir einige 
Ergebnisse ausgewählt. Im- 
merhin 53 Prozent lesen ihre 
64er Seite für Seite und wei- 
tere 34 Prozent lesen das 
Heft halb bis dreiniertel 
durch -- für uns ist das die 
Bestätigung, daß jede Seite 
wichtig ist und jeder Artikel 
sorgfältig geprüft werden 
muß. Fast alle unserer Leser 
finden, daß die 64er bei der 
Lösung ihrer Computerpro- 
bleme hilfreich ist (95 %). 
Daß uns dabei eine große 
Objektivität bestätigt wird, 
freut uns besonders. Trotz- 
dem könnten wir noch etwas 
kritischer werden (59 Pro- 
zent) — wir werden uns-be- 
mühen. 


Die Ergebnisse 


Im Bereich der Aktualität 
meinen 57 Prozent, daß wir 
sehr aktuell sind und 36 Pro- 
zent halten uns für aktuell. 
Schön ist auch, daß 79 Pro- 
zent die ö4'er als sehr infor- 
mativ einschätzen. Nun zu 
einem anderen Thermenbe- 
reich. Es wird Sie sicherlich 
interessieren, was denn die 
anderen Computerbesitzer 
nit ihren © 64 machen. Spit- 
zenreiter sind die beiden 
Anwendungen Programmie- 
ren und Textverarbeitung 
mit jeweils 34 Prozent. Dar- 
auf folgen die Computer- 
spiele mit 29 Prozent, dann 
kommt die Beschäftigung mit 
Dateiverwaltung. Auch Gra- 
fik (21 Prozent) und elektroni- 
sche Basteleien (lD Prozent) 
werden oft genannt. Da sage 
dach nach mal jemand, daß 
die © 64-Besitzer nur spie- 
len. Dies wird auch durch 
die Selbsteinschätzung un- 
serer Leser widerlegt. 


383r 159 








Fortsetzung von Seite 100 


Mükras esoterisches 
Programm 


Abschließend ein paar 
Worte zur Programmierung 
der hier getesteten Mükra- 
Software, Bei allen bespro- 
chenen Produkten handelt 
es sich um Basicprogramme, 
teils compiliert, teils nicht. 
Die Menüs sind durchwegs 
hübsch gestaltet, besonders 
bei den neueren Program- 
men. Die meisten zeugen 
von ganz enormer Schreib- 
arbeitsleistung, aber bis auf 
wenige Ausnahmen krän- 
keln alle an drei Fehlern! Er- 
stens wurde der Cursornicht 
unter Kontrolle gebracht 

[1 
Technisches 

{mal blinkt er, mal blinkt er 
nicht), oft rutscht die ganze 
Bildschirmmaske weg. Zwei- 
tens erfolgen die Ausdrucks 
aller Programme grundsätz- 
lich in Großschrift und ohne 
jede Einrückung, also auf 
oder direkt an der Perfora- 
tion beginnend. Drittens 
werden diverse Fehler nicht 
abgefangen (Beispiel: Auf 
die Aufforderung «Turn Disku 
wird nicht reagiert. Das Pro- 
gramm bricht sofort mit »File 
not Found Error« ab). All das 
darf bei Programmen, die im 
Schnitt über 50 Mark kosten, 
eigentlich nicht vorkommen, 
zumal nur ein relativ gerin- 
ger Programmieraufwand 
notwendig ist, um diese Übel 
zu beseitigen, Die Funktion 
der Software wird durch sol- 
che Fehler natürlich nicht 
beeinträchtigt. Übrigens la- 
den alle Programme oft und 
umfangreich nach, die An- 
wendung eines Floppyspee- 
der Ist also sehr zu empfeh- 
len. 

Insgesamt hinterläßt das 
esoterische Mükra-«Pro- 
gramms dennoch einen gu- 
ten Gesamteindruck. Natür- 
lich gibt es viele Menschen, 
die mit dieser Art von Soft- 
ware nichts zutun haben wol- 
len. Diejenigen aber, die 
sich für die angesprochenen 
Themengebiete interessie- 
ren, finden bei Mükra Daten- 
technik ein großes Sortiment 
von Software der »etwas an- 
deren« Sorte. 

(Arndt Dettke/’pd) 


Mükra Datentechnik, Schöneberger Straße 
5 Ian Berlin 42, Tel. 03077529150 
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Direkt bestellen statt abtippen! 
Der C64 als Farbwunder 


Magic‘ Colours:/Mit dem Listing des Monats karin jeder 
Rasterzeile @ine eigene Farbe zugeordnet werden. Dadurch 
wird es möglich, Jedes Zeichen auf dem Bildschirm in bis zu acht 
Farben schimmern zu lassen. Darüber hinals können-diese 
Farbzeilen in bis zu acht Bildschirmbereichen in verschiedenen 
Modi auf- oder abgescrollt werden. Daber' werden\lediglich 
durch Software 14 neue Farben verwendbar: 


rn 











64’er-Faktor: \Wit diesem Programm wird Ihr Floppy- 
Speeder auf Herz und Nieren getestet und die ermittelten 
Werte als Beschleunigungsfaktoren gegenüber einem Stan- 
dard-1541-laufwerk ausgegeb 
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Weiterhin finden’ Sie auf der Disk&tte.ein Hardcopy-Programm 
für 24-Nodel-Drucker, einen Einzelschrittsimulator für Assem- 
bler-Programmez-zwei voll spielbare Demo-Level des Spiels »The 
Great Giana Sisters®sowie alle im Inhaltsverzeichnis der Aus- 
gabe 5/88 mit einem Diskeitensymbol g gekennzeichneten 
Programme. 











Diskette für C654/C128 


Bestell-Nr. 10805 DM 29,90 * sfr 24,90*165 299, 
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ten ersehen, Re Jahresiniheltsverzeichnis 1987: Die komelens 
Übersicht afer Benage desJJohres mut Dakeite Zeitaufwendkges Suchen nach The- 
man gehört der ungenkelt on. Hyprasss-Edtor: Der komionabie Edikor 


ermubt s, Tribe een und zu löschen, zu laden, zu speichren und zu 
werschiaben solWin oben unkhunten zu scrolen.: Die Artseit mit Hyprafss 54 
[ ; no ktiver. Hypers UN; Sorites im Aödschirmmahmen nd nun 
j rPosihon mögbeh. Pointil 80: Estellen Sie fractols für den CI28 in Ser 
öch Adsung % 
Diy ir GEM TZU " A 
ztellPir. 1080) DM 29,90* sFr 24,90*165 299,-* 


Der Basic-Standard endlich für jeden nutzbar 5 
Exbasc Level Il: Die ahamak kommerzel vertienene Bosc-Erweiterung ist unser cr u Ren Meer Nase ben Bee 
Lising des fvlonats Apr. Mit Ober ZU neuen, leistungsfähigen Befehlen bagingef'Sie Er Elkarmmiaruna lABt ehase based Sr hr 
alne profsssionale Programmier-Ara. Turnkey: Mit dieser Beinebssysiem ; ae ri ee ee et Er 












Sig suchen packende Spiele, 


Programme, für jeden C64-Besitzer... hilfresche Utilities und professio- 







sen sich unker underem aelle Anwendungen für Ihren 
den. Freunden der Computer? Sie wünschen sich 
das Herz höher pr Software zu vernünftigen, 










SUSE y 2 schlagen om In öumliches Änschuuurgsvermögen durch dieses isane Hier finden Sie beides! 
at 85 salher für Ioian ain lsichten, den Chd zu bedienen bazietw ve Pics ht dorin, bestimmte Foren aus einzelnen Bnsch- Unser sietiawuchsendes Sort; 


foa-Zmicherwärze- Fürf maue Zeichemätze nıvmi- ment anthält interessante Listing 
erhält Sohwars für alle gängigen 
übrigen Programme sowie Tips Tncks-Ngtings, Computertypen. Jeden Manut 
ürweitert sich unser aktuelles 
Angebot vm eins weitere inter 


Progmmm für den Bastel. ı 107W@- ( essonte Programmsammlung für 


mit dem gewünschten Progsomm eingelegt, und dar Computer Id: sonst des s 
gewünschte Programm ohne lichen Dazuton. Tysim-s4: Di 
wondelt den Matridrucker in Werkiodung mit dem C64 | 
Modus] in eine volmwerige Schreibmaschine, Die wichtig; 
Schreibmaschine werden um de typischen leistungss 
Maiiscruckes. ergänzt: Uniprint: Ous besondere Hard 





arm zuloden Der Ch4 und dia Roppy werden nur alngaschalteg" ie Diskette sera Ir 
Pregtomm ver- 
c12 


im fer ie Progrg an 1 x 
fh Eigenschaften einer die im Inhblisvskeichni y be mt onem Disketensymbol varsahen ng 










MFS 801 yon! Kompatinle, Es erkannt selbständig, ob Gvohi x Tat angezeigt \ jeweils einen Computertyp 
werd, und beschleunigt zusätzlich den sonst eher gemächlichen &. Prinkfox- Beina e Wenn Sie Fragen zu den Pro- 
Zeichensätze; Ab Ausgabe WBB Inden Se jeweils zahn ss‘ ichersötze  kaysun dd: B . ' rammen in zone Angebe 
für den Desktop -Pukdishing-Prod oPrintioms. schen i ben, ru n Sie un on 
Diskene lür Cö4C124 we: & slefon [DB9} 4813-640 










ae 90 f r oder |089) 44 13-133 
Bestel-Nir. 10804 DM 29,90* sFr 24,90°165 299° des; ‚jifna ae Manni 1089) 

er nah Vervendungszwe<k in dreseinzelnaufnufboren \erdichtungegeoden zu hom- 
Tolles Zeichenprogramm für Hobby-Künstler VW Primieren. Power. Bailc: Dos-bese Using des Druchgitreitbewer Kenngglch pi 
EGA: Dieses Üsting des Nonmts nutzt alle Crafikiähigkeiten des Cö4 us, Naben rocken, die dos Papier vor- und zurlickbewegen köinner, wie einen Plotier onzu- 
den Standordtunkionen sinss guten Zeichenpeogramms bietet EGA zchleiche  SBmechen und zu programmieren. Pri ö ize- Als Zugobe Anden Sie Hinf 
zusätzliche lacherbissen, zum Beispiel das Ziehen von Kuren [Teikreisel. Jeder  @ finige Zaichensätz= ouf der Diskette, Be Ss mit dem „Printioms sofcrt ver 
Bilsschirmmalkar wird von diesem jemhungsstcibä Peogsomm begeistert sein, Neue warden. körnen- Weilschin enihölt die Peagfommsardca-Diskente alle Frogstene 
Bix-Softwore: Die verbesserte Yarsion 3,1 der Steuaeftware zum Commodeme- der er 11,B7..dis do Im Inhältsvarzeichnia mit zinem Diskatlersymbol 
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Markt & Technik Verlag AG, 
Unternehmensbsreich 
Buchverlag, Hans-Pirisel 
Struße 2, D-A013 Haar 
Talotan (DEF) 4613-0 
Schweiz: Markt& Technik 
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Pr sin CH-6300 Zug, 

29,90 * sFr 24,90°165 299,-* Slalom 142) 415656 







Bic.Deszader I, lertig zum Breenen In ain EPROM. Dieses 22 Kbyte koange Programm — gelennzeichnet sind, 
dert Imi kopiert werden. Window 64; fMochen Sie Ihre in Basic geschriebenen Pro- Diskette Für C128 
giarme professioneller und überichtlicher. Yylndawz 64 gestaltet, bis zu 255 Fen- Bestell-Nr. O7 % 
ster Jeichzeiig zu werwelten. Selbst Pul-desn?ivends sind kein Proßlen, Fre- 


f ch fi N \ ÖSTERREICH: Markt & Tachrıik 
quenzgenerzor- Unantbehrlich fir jeden Hobby-Elektronker: Ohre zusözziche Grrafik- und gsprogramme H 
Hardwur: werden Rechtack-, Söogazahn-, Pe Were und Rauschen im der Spitzenkl ui Hs, ee 
PequenzsersichO bs 3840 Hzerzeugt, sts zum Durchmessen von Hi-P-Endstufen 2 f ' \ ” A 20 N . 
und Simmen von Musikiestrumentgerkoll ausreicht. Paint Mogic: Dieses erofessionelle Multieclorhal-und Zeichenpeogmmm ertock "10 jan, s 
Yiherhin Indanı Sie olle Frogpaifima ruf der Diskete.\die in Inhaltsverzeicheis mit Ihrem 4 die korbenpröchtigshen Bilder, Trotzciemn is} es so einkach zu bedienen, Telefon 109.22] FRA II SEN, 
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NEUER 
ASSEMBLERKURS 


Maschinensprache ist für 
diejenigen unter den Le- 
sern, die bisher nur In Basic 
programmiert haben, ein 
Buch mit sieben Siegeln. Der 
neue Kurs führt sehr ausführ- 
lich und anhand vieler Bei- 
spiele in die doch recht kom- 
plexe Maschinensprache 
ein. Denn nur mit Hilfe die- 
ser Sprache hat man den 
C© 64 voll im Griff. Um Ihnen 
den Einstieg zu erleichtern, 
werden zum Mitmachen kei- 
ne Vorkenntnisse verlandt 
Ja, selbst der Computer- 
Neuling kann, ohne auf Ir- 
gend welche Hindernisse zu 
stoßen, mithalten. 


SIE WÄHLTEN DIE 
PRODUKTE DES 
JAHRES 


In einer großen Leserak- 
tıon haben Sie, die Leser des 
ö4'er-Magazins, die besten 
Produkte des Jahres 1987 aus 
den Bereichen "Drucker, 
Floppy/Monitor, Erweite- 
rung, Änwendungssoftware 
und Spiele gewählt. Wer die 
Wahl gewonnen hat, wird 
jetzt noch nicht verraten — 
aber in der nächsten Ausga- 
be erleben Sie, wie sich die 
Gewinner gefreut haben, als 
ihnen ihr Preis überreicht 
wurde. 


DER COMPUTER 
KOMPONIERT 


Unser Listing des Monats 
der nächsten Ausgabe Ist 
wirklich eine kleine Sensa- 
tion; Mit dem »Music Mae- 
stro« wird endlich bewiesen, 
daß mit der geeigneten Soft 
ware komplette Kompositio- 
nen berechnet werden kön- 
nen — und das selbstver- 
ständlich dreistimmig. Sie 
gehen die Melodie vor, und 
der Computer macht daraus 
zum Beispiel eine dreistim- 
mige Fuge, Und das Ergeb- 
nis kann sich wirklich hören 
lassen. Eine Reihe von Be- 
fehlsfunktionen ermögli- 
chen dem Benutzer den kon- 
trollierten Umgang mit dem 
entstehenden Kunstwerk. 
Die ideale Ergänzung für al- 
le, die sich mit der »Musik im 
Computers beschäftigen 
wollen. 


Ausgabe 5/Maı 1988 








DIE WELT DER COMPUTERMUSIK 


MIDI — ein Begriff, den je- 
der schon irgendwo gelesen 
hat. In der nächsten Ausga- 
be widmen wir uns diesem 
hochinteressanten Kandye- 


biet der Computerei. MitMI- 
DI machen Sie Ihren © 64 zur 
Steuerzentrale einer ganzen 
Musik-Band. Einige Stich- 
punkte: Super-Synthesizer 


und Keyboards im Test — 
MIDI-Interface im Selbstbau 
— Programmierung der 
MIDI-Schnittstelle — Grund- 
lagen: So arbeitet man mit 
MIDI. Wir stellen Ihnen vier 
Synthesizer und einen Drurmn- 
computer (Rhythmus-Maschi- 
ne) vor, die alle eins gemein- 
sam haben: Sie lassen sich 
über eine MIDI-Schnittstelle 
auch an den © 64 anschlie- 
ßen. Die Palette der Synthe- 
sizer reicht von der Heimor- 
gel bis zum professionellen 
Studio-Keyboard. Auch Neu- 
heiten von der letzten Musik- 
messe in Frankfurt sind da- 
bei, 











256 KBYTE MIT 
»BIGROM« 


Neu von Jann Datentech- 
nik: Bigrom, eine 255-KByte- 
EPROM-Erweiterung für 
den © 54. Die Eigenschaften 
der kleinen Platine sind tat- 
sächlich reizvoll. So werden 
auch Nachlade-Programme 
verarbeitet. Die Anzahl der 
Programme ist nur durch die 
Größe des Speichers be- 
grenzt, Wie es um Kompatı- 
bilität, Sicherheit und Benut- 
zerfreundlichkeit steht, le- 
sen Sie in unserem Test. 





FLOPPY-SPEEDER IM VERGLEICH 


Im Rahmen unseres 
Schwerpunktes »Massern- 
speichern in der nächsten 
Ausgabe vergleichen wir 
die fünf schnellsten Floppy- 
Speeder, die zur Zeit für den 
C 54 erhältlich sind: Speed- 
DOS+, Dolphin-DOS, Pro- 
logic-DOS, Turbotrans und 
Professional-DOS5 Dabeı 
spielt natürlich unser Speed- 
Test-Programm aus dieser 
Ausgabe eine wichtige Rolle. 
Anhand von einigen Grafi- 
ken und Tabellen sehen Sie 
die Stärken und Schwächen 





der einzelnen Systeme. Ein 
weiterer Artikel beschäftigt 
sich mit dem Einbau von 
Floppy-Speedern in das Dis- 
kettenlaufwerk,. In einer 
Foto-Story wird erklärt, wel- 
che Teile Sie ausbauen müs- 
sen, was beim Einsetzen der 
neuen Bauteile und Platinen 
zu beachten ist, und wie man 
Schäden an Diskettenlauf- 
werk und Computer vermei- 
det. Endlich können Sie auch 
als Elektronik-Laie Ihre 
154]-Station mit einem Spee- 
der aufrüsten. 


Markendisketten 
> [) 
im Vergleichstest 
Zehn Markendisketten für 
bis zu 50 Mark oder zehn No- 
Name-Disketten für 8,90 
Mark? Welche Markendis- 
kette ist die beste? Solchen 
Fragen gehen wir in einem 
großen Vergleichstest nach 
Es galt, macmetische Eigen- 
schaften zu prüfen — Sie wol- 
len schließlich wissen, wie 
sicher Daten geschrieben 
und gelesen werden, Die 
Abmessungen mußten ge- 
prüft werden — dis besten 
magnetischen Eigenschaf- 
ten sind wertlos, wenn die 
Diskette nicht ins Laufwerk 
paßt. Weiter interessiert die 
Temperaturbeständigkeit — 
schnell ist eine wichtige Dis- 
kette mal für ein heißes Wo- 
chenende im Auto verges- 
sen, Wie sicher sind Ihre Da- 
ten noch, wenn die Sonne 
stundenlang oder tagelang 
auf's Dach geschienen hat? 


Zar 169 
































„> ae jetzt 
ABONNI 


Er EEE  .. - Denn ein Abonnement lohnt sich: 
[I Sie versäumen keine Ausgabe 


EI Sie bekommen 64’e 
jeden Monat direkt ins Haus 


BE Die Versandkosten überni mt 
der Verlag. : 












Alles über GEDS Y 


Mitmachen 


2 F; 

L j | 

er | Bestellen Sie jetzt - am einfachsten mit der 
Ei: nebenstehenden Abrufkarte! 


NE 
n »6S’er«-Sammel 


eh 4 


Sensation boxen sind Ihre Aus- 
Pagefox REIT SLRTRE TE, 
% Deskhg Publishing one 1:7 


und griffbereit! Eine 


34 Sammelbox faßt einen 
N We > >> vollständigen Jahrgang 
| u PM we ALI——T mit 12 Ausgaben und 
L Er Se kostet 14,- DM. 
were ie ef Bestellen Sio mit der 


nebenstahenden Karte. 


...oder 


“ ERSCHEN! 


Der nächste Anlaß kommt bestimmt'w: 
ist das 64’er-Magazin das ideale Geschenk 
Commodore-Computer-Besitzer. ® 


Übrigens: Endlich sind auch Geschenk- 
Abonnements in die DDR möglich. 


Auf Wunsch kündigen wir Ihr Geschenk mit 
Einfach auf der. einer attraktiven Urkunde an. 


Karte ankreuzen. Sie bestellen einfach mit der nebenstehenden 
Karte - alles andere erledigen wir. 


x — 
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Unsere Füchse für 
perfektes Home- 
Desktop-Publishing 


PAGEFOX 


"In Sachen DIP das Nonplusultra für den C64!* 
(64’er 3/88) 


Pagefox wird zusammen mit einem 188-Kilobyte-Speicherer- 
weiterungsmodul geliefert, womit Ihr C64 Leistungen erreicht, 
die man bisher nur von PC’s kannte. Hier nur einige Stichpunkte: 
Drei Editoren für Text, Grafik und Layout, voll menügesteuert, 
ganze DIN A-4-Seite im Computer, hohe Verarbeitungsgeschwin- 
digkeit (z.B, formatiert ganze Seite in $ sec.), über SO80 Schrif- 
ten, automatische Silbentrennung, Text weicht um Grafik aus, 
Kontursatz (Text folgt den Formen der Grafik), Steuerung mittels 
Proportionalmaus oder Joystick und natürlich voll kompatibel zu 
Printfox und unseren anderen Programmen. 

Tests in 64’er 1/68, 3/88 und Happy Computer 4/88. 

Komplett mit Modul, Anleitung, Demo- und Utility-Diskz 


Printkor 


Der kleine Bruder des Pagefox, ohne Modul und 
Menübedienung, aber genauso flexibel. 


"Für Besitzer eines hochwertigen Druckers gibt es eigentlich nur 
eine Wahl, und das ist der Printfox” urteilt die 64’er in einem 
Vergleichstest mehrerer Druckprogramme (11/87). 

Incl. Anleitung und 75 Grafiken: 


DM 8.- 


Pagefox und Printfox unterstützen alle Epson- und Commodore 


kompatiblen Drucker. 


Komfortabler Zeichensatzeditor für Pagefox und Printfox, incl. 25 
Zeichensätze, Initialen, Rahmen, Utilities. 


DM 78.- 


Printiex-Basar 


Drei Disketten woller Grafiken und eine Sammlung von Tips und 
Tricks zum Printfox. 


DM 88.- 








SScanntronik 
Das Komplettsystem vom Gralikproli 


"Es gibt nichts Vergleichbares, was auch nur annähernd an die gebotenen Leistungen 
heranreicht”, so die Expertenmeinung über das Scanntronik-Komplettsystem (64’er 
18/87). Ob sie nur einen Briefkopf oder eine ganze Schüler- oder Vereinszeitung 

gestalten wollen, bei uns finden Sie alles, was Sie dazu brauchen: Vom Scanner zum 

Digitalisieren der Vorlagen bis zum Desktop-Publishing-Programm zur Layout- 

Gestaltung. Alles optimal aufeinander abgestimmt, voll kompatibel zueinander und in 

höchster, testbewährter Qualität. 


1.7 
SDreanntronik 
Parkstr. 38, B@t1 Zorneding, Tel. 88186/22578 


Gratisprospekt anfordern! Versand p.NN. oder Vorauskasse + DM 7.- Versandkosten 
CH: Nauer Design, 4612 Wangen, 8627522858 ft: uberreuter Media, Alserstr. 24, 1891 Wien, 82227481538 


Superscanner U 


Die Augen Ihros Computers: 


Digitalisiert beliebige Grafiken vom Blatt. Wird einfach auf den 
Druckkopf gesteckt. Mit leistungsfähigen Grafikeditor und 
umfangreichen Ausdruckmöglichkeiten. 

Für EPSON RX/FX/LK/IR, STAR SG/NL/NG, BMC, SHINWA 
Scannerhardware und Software komplett: 


DM 39.- 
Sir Rs herunssienie 


Erweiterung zum Sıperscanner Is High-Quality-Set zum Scannen 
und Drucken mit 248 dpi, Tools, Utilities DM 78.- 


Caouumtntter 


"Ein fast gleichwertiger Ersatz für einen wesentlich teureren 
Farbdrucker” (Happy Computer 3/87). Druckt Farbhardcopys vieler 
Mal- und Zeichenprogramme auf normalen Schwarzweiß-Druckern, 
in 16 Farben, verschiedenen Gröflen und Dichten. 

Für Epson RK/FK/LK: DM 138.- 
Für Shinwa und MPS 882 (G-ROM) DM 148.- 
Für Star NL/NG: DM 158.- 
Klebeschiene (für Drucker ohne Papierrückschub? DM 14.- 


SOIFTY 


Ideal für Drucker mit Centronics-Anschluß: Schnell, sicher, 
preiswert. Mit Software-Interface für Basic (Bildschirmhardcopy 
aus laufenden Programmen, Steuerzeichen in Klartext etc). 
Userport-Kabel + Software-Interfacer DM 48.- 


»„)e= Abus 


Keine billige Joystickmaus, sondern eine 

hochwertige Proportionalmaus mit her- 

vorragenden Steuerungseigenschaften: 

Der Cursor folgt exakt und verzöge- 

rungsfrei den Bewegungen der Maus. Pro- 

portionalsteuerung bei allen Scanntronik- 

Programmen. 

Umfangreiches Software-Paket wird mit- 

geliefert: Maustreiber für Hi-Eddit, GEOS und eigene Programme, 
Multicolour-Malprogramm mit Fileconverter zum Bilderaustausch 
zwischen verschiedenen Malprogrammen sowie Graustufen-Hardeo- 
py und Basic-Loader. 


DM 148.- 
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A Rauch einer Zigorer te dieser Morke enthält: Marlbora 0,9 mg Nikotin und 13 mg Kondensat (Teer), 
Omg N und 14 mg K (Durchschnittswerte nach DIN) 
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Der Bundesgesundheitsminister: Rauchen gefährdet Ihra Ges 
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